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Hierzu fünf Beilagen.^ eagcrrunMebauö
Unser Großhcrzog feiert heute unter An¬

teil » a d n > c des ganzen Lande » seine » sechzig-
sl c n Geburtstag.

Die Petroleum in onopolvorlagc tvurdc am
stzreiiagabend amtlich bckan-ttgcgcbcn.

(Lin großer Teil dlcukanicrun s ist nunmcdr von der
französischen in deutsche Verwaltung iibcrgcgangc » .

Ei» W a f s c n st l l l st a n d ist aus dem Kriegsschauplatz
aus dem Balkan bieder niehi c i n g c i r e > e u.

Die Pforte hat auch mit Serbien und Monte
» cgro direkte Z r i c d c n s v c r b a n d l u » g c n cingeleitet.

dlach cinciu Tclcgramin der „ Dailn Mail " starben im
Lager von H a d c in k ö i am Mittwoch nicht weniger ols
. : !10 Soldaten an der Ehoicrc >.

Die s tt: ,v c d i s ch c Akademie verösseuilichi offiziell
die Verleihung des d! o b c l p r c i i c s au Gcrbarl
.H auptniau n.

Wahrend der Schießübung in dlcsz au der Themse er
hlodicric gestern morgen eine Kanone. Sech» Sol
säten wurden schwer verletzt.

Z» dem gestrigen spanischen Ministcrrat unter R o
IN a u o » o « sagten alle bisherigen Minister ihr Verbleiben
zu . Zntcsse» findet Roinanonos Prösidenlschast sehr geteilte
Ausnahme, zumal ein ungünstiger Einbrnce aus die össenttictic
Meinung befürchtet wird , die ihm nachsagt, die öfjcutlichen
Zmcrcsscn nicht immer streng von den private » zu scheiden.
Aach wie vor glaubt man an den Ucbergang der dlcgierung
an die Konservativen nach Erledigung des Budget » und nach
Beratung de » vorgestern paraphierten Äarokkovcrirage » .

Vas Ersetz über äen
Verkehr mit Leuchttzlen.

Die Vorarbeiten über die geplante Errich ' ung eine»
Großbandelsmonopols mit Petroleum sind soweit gefördert,
daß das dicichsschayaml jetzt den bi » dahin notwendig
gewesene» Schleier des Geheimnisses lüstet und de » G c
setzentwurs der össcntlichen Kailik unterbreitet . Dabei
zciqi sich denn , daß an den grundlegenden Bestimmungen in
den letzten Woche» nichts mehr geändert worden ist Die
Einfuhr , die Herstellung und der Großhandel mit Leucht
ölen solle » danach in Zukunft grundsätzlich dem dieicbe vor
behalten sein. Dieses hat aber das Recht, seine Monopol
befuguissc auf höchstens 30 Jahre au eine private Vcr -
lriebsgesellschaft zu übertragen . Tic Vertriebs-
gesellschast wird nach Art der Reichsbank in ihrer Satzung,
in ihren Aufsichisrats - und GeneralvcrsammlungSbeschlüsscn
mW in ihrer ganzen Geschästsgebarnng vom Reichskanzler
durch eine» Reiedskominissar überwacht und kontrolliert.
Sie har sich lediglich mit dem Petroleumverkasts an Detail¬
listen zu besasse » , die heimische Gewinnung von Mineral¬
ölen oder die Regelung des Kleinhandels mit Lettchtölen
gehört nicht zu ihren Befugnissen , ebenso wenig hat sie sich
in den Handel der übrigen Ocle , insbesondere des Ben
zins und der Schmieröle , einznmischen.

Trotzdem so die Befugnisse der Mouopolgescllschaft ge¬
stalt umgrenzt sind, werden doch noch besondere Bestimm»»
icn zur Verhütung privatkapitalistischer AuS
wüchse getroffen . Da « Aktienkapital,- das zunächst auf
' ist Millionen Mark angesetzt wird , soll in gewöhnliche Zn
Haber und RamenSaktic » zerlegt werden , inrd zwar mit
der besonderen Maßgabe , daß auf die RamcnSaktien nicht
weniger als die Hälfte der Stimmen in der Gencralvcr
sammlung entfallen dürfen , und daß jede Uebertragung
dieser diamcnsaktieu vom Reichskommissar vorher genehmigt
tverden muß . Dadurch wird ein Auskaufe » der Gesellschaft
tatsächlich unmöglich gemacht. Auch in dem Beseitigung«
recht des Reichskanzler « für die Wahlen de« AussichtsraieS,
des Aussichtsratsvorsitzcudeu und de« Vorstandes liegen
sichere Garantien gegen mißbräuchliche Beeinflussung der
Gesellschaft zu ungunsteu de» Reiches.

Mehr aber interessieren » och die Bestimmungen , die den
Schuh der Leucht öl Konsumenten bezwecken . Sic
sind in 8 I Abs . 3 —5 formulicrt „Der Verkaufspreis für
1 Liter Leuchtöl gewöhnlicher Beschaffenheit soll im Wahres
dnrchschnitt 20 5, crb Tankanlagc nicht überschreiten.

" Tut
er e « trotzdem, so verringert sich der zulässige Verdienst der
Gesellschaft, fällt dagegen der LiterprciS im Iabresdurcb
schnitt , so verdienen Gesellschaft und Reich desto mehr . Da«
ist gewiß sehr klug auSgedacht , schützt aber den
Kenkmngntn , »och keinesweoS sicher vor Verteile

rung . Die Preisgestaltung hängt ja nicht allein
vom Verdienst der Vertriebsgcscllschasi , sondern auch
von vcr Menge des vorhandenen Lcucbtöls ab . Da
taucht also die srragc nach der Beschaffung der notwendigen
Vorräte ans , die scbo» in der seitherigen Diskussion erörtert
worden sind . Sie wird in der ausführlichen Begründung d -s
nur 20 Paragraphen umfassenden Gesetzentwürfe« gleich zuvcr
sichtlich dabin beantwortet , daß die Standard Oil t5 o.
heute auch kein Wcltmonopol weder in Petroleunigewinnung
noch im Petrolcumhendcl babc, und daß infolgedessen eine Be
srciung voni jetzigen Privaimonopol dieser Gesellschaft siir uns
Deutsche ebenso gut möglich sein müsse , als sic cs für Ongland
war . Zweifellos wird gerade über diese stzragc im Reichstage
noch genauere Aufklärung gegeben werden müssen , steht und
sollt doch mit ihrer Beantwortung das ganze Projekt.

Mir anerkennenswertem Entgegenkommen ist die stzragc
der Entschädigung sowohl für die bisherigen Unter
brcchungcii wie siir die Angestellten geregelt Grund
sätzlich rechnet man bei Ucbcrnabmc bestehender Betriebe aus
gütliche Einigung . und nur i » Streitfällen mit Enteignung und
Grundsäpc» der Billigkeit. Die Entschädiguugcn sollen sich ; » -
sammciisctzen aus dem vollen Sachwert der Anlage» und aus
Zuschläge» , falls die Reingewinne der letzten 5 Zabrc Nachweis
bar holler als t Prozent der geschätzten Kapital . ntschädigung
waren . Die Angestellten sollen , soweit sie nicht mit übernom
men werden, sämtlich für da« Kündigung« und ein weitere«
Vierteljahr ihr bisherige « Gestalt wcitcrbezieven. Darüber
hinaus wird ihnen eine nach Lebensalter und Dauer der Be
ichäfiigui' g abgeiiuste Absindniigesnmme ausgezablt , deren
Höbe zwischen dem letzten Halbiahrsacbalt und dem fünffachen
der Bezüge des letzten Anstellungsjahrc« schwankt und keines¬
falls l ' Ot 'Oo . 1k übersteige» darf

lrall « da » Monopol erhebliche Nebcrscbüssc siir die
Reich - lasse liefert wi übrigens sein Hauvtzweck nicht ist ,
sollen sie zur Erhöhung de« Veteran cnsoldes verwen
der werden, worüber dem Reichstage noch ein besondere Ge¬
setz zuqeben soll . Der Zeitpunkt des Z n k r a s l t r e t e » « der
Moiiopoluittkriichiniingcii wird lästerlicher Verordnung vorbc
halten und voraussichtlich iin Laufe de « Zabres 1910 möglich
sein . Vorder aber wird » ei der praktischen Wichtigkeit de « Ge
sctzcnlwursc« und der Neuheit der voroeschlageilcu Regelung
noch eine viel eingehendere Behandlung der vorgeschlagenen
Bestimmungen notwendig tverden, als sie in dieser ersten über
sichtliche» Zusammenstellung der .Hauptpunkte möglich war.
Zum Glück ist die Zeit da ; » vollauf vorhanden

Sie vulgaren vor vsnstanünopel.
Durchbrechung der Tscbataldschalinie.

Sofia, 15 . Rov . Dir Tschataldschalinic
wurde bei Ha dem käs von den Bulgare,«
durchbrochen Mir» erwartet übermor¬
gen den Einmarsch brr Bulgare, ! in
K o n st n n t i n o p c l Der Grneralkomma»

» dicrendr » ud der Gcneralftabschrf sind in
Tschataldscha.

Wenn Du den Frieden willst, so sch ' den Krieg fort?
Das scheint die bulgarische Lesart des alten lateinischen
Sprichworts zu sei » . Während die Türkei seit l !> Tagen um
Frieden bittet , sich zuerst an die Großmächte » ud schließlich
direkt au ibrcu grimmigstcu Gegner , au Bulgarien , gewandt
bat , ruht dieser letztere nicht , und gerade heute kommt die
Rachriclü, daß cs ihm gcluugeu ist , das Zcittrum der laug
bestürmten Tschataldschalinic zu durchbrechen und damit den
Weg » ach konsiantinopel sreizulegen. Wenn man angesichts
dieses letzten, entscheidenden Erfolges , der allen Widerstand
Adrianopels » ud Skutaris wertlos macht , überhaupt noch die
Zdcc eines Waffenstillstandes erustbast diskutieren kan» , so
ist cs eigentlich nur möglich, wen » »>a» Waffenstillstand gleich
gänzlichen Waffensieg setzt . Der krieg ist eben beendet und
damit von selbst der Augenblick der ZricSensverhaiidluiigcn
gekommen.

Daß die Bulgaren gar keinen Grund zu babc» glauben,
de » krieg vorzeitig oder gegen beiderseitige Konzessionen ab
zubrcchcn, gebt schon aus den Bedingungen hervor , die sic den
türkischen Unterhändler » stelle » . Keine Spur irgendwelchen
Entgegenkommens , nicht « von Erleichterungen für den ge
schlagcne» Hcind, sondern im Gegenteil Ausnutzung des Was
kengliicks bis zur letzte » Möglichkeit Vor allem wird natür
lich die Zurückziehung aller türkischen Truppen , auch der bis
der erfolgreichen, aus ihren Stellungen verlangt . Adria
nopel , Skutari , Zauina und M o u a st i r , sowie
dic T schataldschaliuie sollen geräumt, also die

ganze europäische Türkei vcm Balkanbiind ausgcliefrrt
tverden Des weitere » beanspruchen die Bulgaren das Recht
auk de » Einzug in Konstantinovel , ein Verlangen , da« von
einigen ibrer führende » Männer als „» bedingter Wunsch der
Armee gekennzeichnet wurde , die daraus keincssalls verzichten
trolle . Natürlich ist eine der Haiiptbcdingungen die Abtre
tiing der besetzte » Gebiete . Schließlich bestehen die Bulgaren
ans einer Z n i e r » a t i o » a l i s ic r» n g Konstant,ino
pels ( ? i dem Rech « der freien D a r d a n e l l e n d » r ch

sahrt ( ! > und der Bezahlung einer kriegsenr-
schädiguil g.

Eines ikuchier ein : solche Beringungen sind gieicnüe
keutuid mit bedingungsloser Unterwerfung .

'
.
' er auch noch

das Geringste reiten zu können glaubt , müßte einem der-
artizen Wunschzettel gegenüber sofort sele B rstandlang
abblech en . Wenn die Bulgaren auf der Abtretung alles be¬
setzte » Landes und der Znbesitznahme Konstanrinopel , ve-
stehe » , war jede Verhandlung überflüisig , denn sie teilet
nichts mehr . Sich diese » Bedingungen nnterivcrse » . heißt
für die Türket den Entschluß fassen, wieder das zu werden,
wos sie vor 000 Zähren war : ein kicincisinliscl Reich.
Ost sich , unler den bulgarischen Vorschlägen wirklich der
der Zlilernntionalilierung konstaiitinopels b .-iineet , möch¬
ten wir bis zur offiziellen Bestätigung der V ' chaiidluiigs-
sriindlngen bezweifelt,. Es war dies ei » Vorschlag, der
>ür den Moment vielleicht eine scheinbare Lösung dar,teilt,
oder den konfliktsstofi für eine nicht ; i : fern Zukunft in
fiel trägt . Was schließlich di : ^ foiderle krie .gs .' ilrschädigimg
letruten soll gegenüber der Türkei und der Tatsache, daß
ja Pie Sieger einen Teil der türkischen Staatsschulden , so¬
weit ji . die eroberten Gebiete betreffen , übernehmen sollen,
weis man nicht. Ob damit der verühmte Paragraph senes
Vetlicissentlrurfs geschaffen werden sollte , um den mau
bei ernsthafterer V,' cha „ plling großmütig » ach gibt ? Ec
scheint jast , denn abgesehen von der stark ausgeprägten
Zahluiissunjähigkcit der Türkei werden auch die Gläubiger
ibrer Staatskasse nicht zulnsscii, daß sie noch hoffnungs¬
loser gestellt werde.

So steht denn das Problem derart : Entweder siebt
die Türkei ' jeden weiteren Widerstand als hoffnungslos an:
dann kann Bulgarien mit oder ohne diplomcuiö " Zried - n -:--
rrtbandlunrrn verlange » , was der Balkanbund will . Oder
in Slambiil glaubt man an irgend eine Aussicht dank
innerer oder äußerer Gründe : dann müsse » die bulgarische''
Zlicdriisb,dingungen eine neue Kriegserklärung bedeuten.
A ' er eine /Fortsetzung ist da unmöglich . Ivo alles fehlt,
" ' eld , Menschen und schließlich sogar der nötige Boden , aus
dem man kämpfen könnte . Der Zslam steht schon an Euro
pas Grenze » , die auch die eines Krieges sind.

Die Durchbrechung der Tsstniialdschafraiit.
Der letzte Wall , den die Türkei dem A,wrängen der Bul¬

garen cutgcgengcscpl kalte , ist durchbrochen worden . Die
Bulgaren sind die .Herren der Tschataldschaposiüoii.

Vier Tage hat der Kampf um diese vorbereitet«
.Höheustcllung gedauert , ein Zeichen, daß der Verteidiger dem
Ungestüm des Angreifers eine» sehr hartnäckigen Widerstand
entgegensetzte. Aber die Ueverlegenbeil des Angrciscrs , dic
nicht zum » lindesten seinen sieggewohnten Truppen zuznschrei
bcn ist, crzwcing schließlich den Besitz des Schlnssclpunkicsder
türkischen Slcllnug . Bei .Hadcuikös, wo dic Straße und die
Eisenbahn nach koustantiilopel dic Tscbataldschasroni durch
schneiden , gelang den Bulgare » der Durchbruch. Der Vorstof,
wird mit größter Energie fortgesetzt, uni dic lüiklschen Trup¬
pen möglichst von koustantiilopel abzubräugeii

Während der Schlacht habe» Teile der türkischen sxiow
wiederum versucht, durch Eiuwirknug auf dic rcchle szlauke
der Bulgare » den Angriff gus dic Tschataldschalinic zun»
Steven zu bringen , wen» auch obnc Erfolg.

Eine Schlacht bei Monaftcr
Auch in Mazedonien bereitet sich die letzte Wossenentschef

düng zwischen den Resten der türkischen Wcstarmcc und den
verbündete» Baikanhceren vor. Die serbische .Haupt
aimcc und Teile der dritten serbischen Armee bcibei : in de,
Gegend von Monastir ihre Vereinigung bcrbeigesübrt
Z-Hpen gegenüber stehen noch bedeutende türkische krisle . Aach
Meldungen von serbischer und bulgarischer Seile sind dic Heere
bereit» mit einander in Berührung gekommen . Wir vcr,eich
ne » folgende« Telegramm:

Uesküb, 15 . Aov Z » der Nähe « an Monastir findet
eine große Schlacht zwischen der serbischen Hauptormce imk
leiten der «ürlischrn Westarmec statt. Dic Türken habe » bei
Monastir bcdeutenbr Kräfte strstr » .

lieber den Ausgang der Kämpfe liegen zur Stunde keine
Aach richten vor.

Der griechische Zcldzug
Athen, 15 . Rov . Nach sicbe -nüüiidiaem ibefech

wurde unter Verlust eines Toben und hon sechs Vrrwu»
deben Metsowv und dessen Kastell besetzt . Die Türken
verloren 40 Tote » » P ikterwuiipete und 81 Gefangene
Es steht der gleichzeitige Vormarsch von Mrrsowo wse
Pcntrpigadia aus auf Mailing bevor , nach dessen Ein
nähme man den vielfachen Gewalttaten der Türke » und
der musclmänischen Albaner gegen die wehrlose» Bewoh¬
ner von Epirus schnell rin Ende zu setzen gedenkt.

Die /tzriedentzverhandlungen.
Dir sfriede» .' Verhandlungen sind in Gang ,zrknm»iee

infolge eines von k iamil durch Vermittelung - er bul¬
garischen Regierung an König Zerdinaiid gerichtctei,
stricdensansiichrns . Der knu-gestrigr bulgarische Mini¬
ster rat befaßte sich mit dem Loinplex der Waffenstill-
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siaiids und Friedensbedingungen , die endgültig noch nicht
festgelegl wurde » , di die Zusiiminutig der übrigen Mächte
cinzuholcn ist.

Tie Unsicherheit in Lalon .li.
Untet der Bevölkctung herrscht de größt : Aufregung.

Bulgarische und griechische Soldaten plu » -
dern und begehen Gewaltakte gegen die Mohaininevan . r.
Tcr Ausenthalt auf Pen Strassen ist lelcnsgefähvlich , da
svrlwährend scharf geschossen wiid Tie Skadlver-
ivaltung ist von griechische» Beamten übernommen wor¬
den , die Saloniki als griechische Siadt behandeln . Zahl¬
reiche Türken bestürmen die konsulaie um Schutz.

Dir Deutschen in Konftantinopel.
konstanrinopel, 15 . Nov . Biet bemerkt werden

sier die militärischen Borbercilungen der deutschen und
e : r österrcichischen Botschaft. Nicht allein das deutsche,
irndern auch das österreichische Bvlschaftspalais sind von
starten Telach- menr» bewach : , die von den Kriegsschiffen
„Aspern " und , ,Admiral - paum " gelandet wurden . Auf

dem Dach des deutstchen Boischaslspalais sind Kanonen aus¬
gestellt und Sandsäcke nicdergelcgt ivvrd . n , um Angriffe
» iittkl » 2leroplans abzulvciscn.

Eine neue Expedition des Roten Kreuzes.
leine fünfte, vom deutsche » Rot . » » reu : ausge¬

rüstete Expedition , die auf Wunsch der türkischen Regierung
Verbandsmaterial uflv . miliükrcn Ivird, wird nach Adr i

'a-
nvpel geben. Tie Leitung hat der Ehirurg Professor Tr.
Hildcbrand, der durch seine lrieg »chirurgische Tätig¬
keit im Burenkricgc und in Ostasien bekannt ist . Tic Aus¬
reise von Berlin erfolgt heule vormittag.

»
Allerlei ans Konftaiiliiiopel

>! v n st a n I i n o p e l , 12. Nab.
Bor den Toren der - ladt , auf der Tschaialdschalinie,

haben dir kämpscnden Truppen ,Fühlung genommen . Ter
Zusaiiimc» str>ß ist eine Frage nur weniger - tunken . Viel¬
leicht, das; in diesem Moment der Pust rüg schon tcn^ Ka¬
nonendonner von Tschataldscha hoch über unsere - ladt
dahinivehl . Ter Kampf soll ein Eiitscheidungskampf wer¬
den . Tic Türke » sehen in Gedanken ihre Wafscnehre re¬
habilitiert und dir Bulgaren ihre » Zaren in konstanli-
nvpel cinrcitc » .

Ter Zustrom der Kriegsfreiwilligen hält immer noch
an . Aus dem lirsinncrsirn kleinanen kommen sie schon
an . junge und alte Leute mir ausgesprochenen Mongolen-
gcsichtern. Tic Arbeiten an der Bagdadbahn und anderen
Bahnen in kleinasien , die sich im Bau befinden, »ruhten
eingestellt werden , da Leutemangel herrscht — alles ist
in den krieg gezogen.

Zn der Hauptstadt herrscht immce noch Ruhe . Waffen
dürfen keine mehr vekauft werden , aber cs herrscht ein
schwunghafter Handel damit im geheime» . .Ter Stadtkom¬
mandant ist abgesctztworden und durch einen energischeren
Nachfolger ersetzt worden . Auch spricht man bereits schon
wieder davon , daß Kiainil Pascha und sein Mini¬
sterium wieder abdanken wollen . Es soll eine N a t i v :> a l-
garde für Konstantinopel ins Leben gerufen werden,
- ie soll unter der Leitung von einem oder . ,wei kaiser¬
lichen Prinzen stehen und man hofft , in wenigen Tagen
zu diesem Zweck NOiXX,- 40tXX > Mann zusammenbringen
zu könne » . Zn diesen Tagen sind 50 Ulemas Geistliche!
zur Armee abgercin . Man erwartet von ihnen , dass sie
cs verstehen werde» , den Geist der Truppen onzufeucr » .
Für die in den Schlachten Gefallenen werden seit einigen
Tagen in den Moscheen van - tambul Gebete gelesen.

Die Flüchtlinge, deren Zabl sich ans etwa 35tXX) belaufen
mag, werden nun in immer größeren Mengen nach Klcinasic»
binübcrgeschasst . Tie Höfe der Moschee» sind von
ihnen überfüllt , und Ebolcrafällc finden in ihren
Reihen immer mebr statt . Natürlich werden diese Aerni-
sten auch schon von allerlei gewissenlosem Gesindel ausgcbeu-
ict, »nd der geringen Habe , die sic mitfübrcn konnten , noch
vollständig beraubt . Man erzählt ihnen, daß ihnen die Regie¬
rung die Ochsen abnehmen will, die sie vor ibre Wagen gespannt
haben, und in ihrer Angst , auch noch um dieses Wenige zu kom-
men , was Ke retten konnten , verkaufen die Armen ihr Vieh zu
Schleuderpreisen.

Tic fremden Militärattachcce, die erst wegen der aus den
Schlachtfeldern nusgcbrochcncnEbolcra auf diese nickt zurück-
kchrcn wollten, sind nun doch wieder dorthin abgcrcist. Die
fremden Kriegsschiffe im diesigen Hafen mehren sich von Tag
zu Tag Frankreich ist am stärksten vertreten, dürste aber be¬
reits in den nächsten Tagen von England übertrumpft werden,
denn das gesamte Geschwader vor Malta hat Befehl erhalten,
nach dem Marmarameer auSzulauscn, Wenn der deutsche Kreu¬
zer „ Goeben" hier cingctrosfen sein wird , wird cr das schönste
und größte, sowie auch modernste aller hier ankernden Kriegs¬
schiffe sein . Biel Polls steht unter Tags am User und betrachtet
sich die Schisse . Man schätzt tiefsinnig die Macht und Stärke
der verschiedenen Nationen nach den Schiffen ein , die im Bos¬
porus liegen , und da kommt Deutschlandvorläufig immer noch
schlecht weg . Ter „Goeben" wird dar mit einem Schlage än¬
dern. Tie diesige französische Presse — sic ist sehr stark ver¬
treten — schwimmt in eitel Freude und Wonne und kann sich
nicht gcnung darin tun , ihren geschätzten Leserkreis auf Frank
rcichs Macht und Herrlichkeit zur Sec hinzuwcisc» . Vom
bc —rühmten ZG Pulver wird hierbei nicht » gcsagi.

A bd u l I a h P as cha , der Leiter der verlorenen Schlack»
tcn der türkischen Ostarmcc , hat abgcdankt. Böse Zungen
behaupten, cr sei abgesetzt worden. Er aber hat erklärt, daß,
weil die erste mit der zweiten Ostarmcc vereinigt wor¬
den ist, er „ aus Gesundheitsrücksichten " zurückgetreten
sei . Tie verwundet gewesenenund wieder hergestcllten Sol¬
daten lehren fast alle in die Reihen der Kämpfenden zurück.
Nicht so die Offiziere, die den von den Schönen aller euro¬
päischen Nationen belebten Straßen » onstaniinopcls mehr
Geschmack abgcwinnen , als den nüchternen und ranhen
Schlachtfeldern draußen mir ihrem knietiefen Morast . —

Es kommen immer noch täglich durchschnittlich taufend
Verwundete in unserer - ladt an . Alle verfügbaren Ge¬
bäude sind überfüllt . In den letzten Tagen hat man die
Hotels , Schulen und Klubs binzugezogcn. Die Abteilung
des Roten Halbmondes aus Acgvptcn ist gestern angekom¬
men . Sie besteht aus 7» Mitgliedern , zum Teil Aerzten,
zum Teil Krankenpflegern . Zbr Chef ist der ägyptische
Prinz Iussuf Pascha. Sic haben kolossale Quanti¬
täten Medikamente und Verbandsstoffe mitgebracht und wer¬
den im kaiserlichen Zivilpalast untcrgebracht , der ebenfalls
zu einem Lazarett umgewandelt woLvcn ist . Sir Ernest
Eassel, der bekannte deutsch-englische Finanzier , hat eine
Mission au»gerüstet zu Gunsten des Roten Halbmondes.

Sic besteht aus 53 Personen und wird in der Kunst und
Handiverkerfchule uutergkbrackit Der Sultan ba> verfügt,
daß seine Palastkapellc t welch zweifelhafte » Vergnügen,
wird man sage» . Aber aus eigener Erfahrung können wir
bemerken, daß diese Kapelle, unter der Leitung eine« Den«
schen , quanlilaiiv durchaus auf der Höbe unserer deutschen
Miliiärorchstcr ftedi. D . Red . , in de» verschiedenen Mili
»ärbospitälcrn abwechselnd spielt. Die verwundeten Sol
daten sollen durch Heimarklänge anfgemuntcr « werden , und
durch fröhliche Weisen hofft man ihnen etwas Vergnügen
z» verschaffe» . Damit dürfte aber die Sorge erschöpft
fein , dir das türkische Vaterland für seine verwunderen
Krieger an den Tag zu legen noch imstande ist.

politischer eagerderlebt.
veuNcde » « «i » .

Die Frauen der sorlschrinlichen Bolksparici.
Die Pkopagandakommlsston der Frauen der sonschriti

lieben Volksparic , bare dieser Tage ibre Mitglieder zu einer
Sitzung in Berlin clnbcruse» , in der Helene Lange
über die Franciisragc aus dem MaiiiibclNlcr Parteitage und
die Gciieralvcrsammlnng der soriscbrinlichc» Fronen berickt
tcrc . Sic kam zu dem Schluß : Wenn auch nicht alle Wnnschc
erfüllt worden sind , so können und mäste» wir dennoch zu
frieden sei » , den» wir habe» zum erstenmal gesehen, daß die
Männer die Fraucilsragc nicht » ur als rein subjektive Ge
süblssache bcirachlc» , sondern dank de » !> Millionen arbci
icildcr Franc » als ein wistenschastlichcr, ernst zu nckincndcs
Problem . Unsere Hoffnungen , daß die Mannheimer Be¬
schlüsse auch Früchte tragen würde » , bade» sich bereits cr
stillt, insofern , als am 22. Oktober die fortschrittliche» Abge
ordneten - chcpp nnd Dr . Lippma » » im Abgeordneten
banse mit warme » Worten für das Gcnicindcwahlrcchi der
Frau cintraic » . Nach einer anpcregicn Diskussion betont:
ini Schlußwort Fräulein Lange , daß i» a » vor allem durch
praktische politische Kleinarbeit Verständnis für politischeFra
ge » erwerbe , denn nur auf der srciwilligc» Uebernahnic poli
iischer Pflichte» könne sich der Anspruch ans politische Rechte
begründen.

Der briorgte Landwirischaftsminiftkk.
Zn der Zubiläunisveisaninilunfl des westfälischen Bauer»

Vereins hat der Landwirischasisniinisicr Frhr . v . Scdo .rle-
mcr schwere Käinvsc prophezeit, „ in denen die
Eristenzheoiiigungen der Landwirtschaft ans dem Spiel stehen
werden"

. Danach scheint der Minister das Gefühl zu bade»,
daß die Unzulänglichkeit der gegen die Teue¬
rung bcschlostcncn R c g i c bu n g s in a ß r c g e l » eincir
Sturm im Reichstage Hervorrufe» werde, der für die Erisiciiz-
bcding,ingen der Landwirtschaft gefährlich werden könne lln
tcr dicscn Erisienzhediiigiingen versteht der Minister vsscnbar
die hoben landwirtschaftlichen Zölle, die weit über die ge¬
sundheitliche» Zwecke hinausgchcndcn - perrinaßregcl» . die
Fern halt uil g des Gefrierfleisches » nd ähnliche
Tinge . Der wirkliche Sturm wird aber erst bei de» » cueii
Handclsvcrtiaffsvcroaiidlungcil losfledc» , und zwar wird allcr
LGraussichr nach das Ausland den stärksten Ton blasen. Es
war ein besonder » , lücklichcr Zusall für »ns , daß Rußland
sich , freilich nach einigem Sträuben , bequemtc, ans der Grund
läge des erhöhten Zolltarifs sür die landwirtschaftlichen
Erzeugnisse mit uns abzuschließen . Pcrwickclniigcn der
ausrvärligcil Politik dienen Rußland zur Nachgiebigkeit.
Damit war das Bündnis gebrochen, auch gegenüber de»
übrigen Staate » . Die Handelsverträge wurden vom Reichs¬
tage ziemlich glatt genehmigt . Diesmal wird im Reichs¬
tage um einen neue» Zolltarif nicht gerungen werden , wenig
stcns wird die Regicruna einen neuen Zolltarif nicht vor
legen : was sic an Zollzugestänönissc» dem Auslände bieten
will , vas wird sie in den Beriragstarifemwurf kincinschrci-
ben . Biel wird das schwerlich sein, wenn das Ministerium
Bcibmann - chorlcmcr dann noch am Ruder sein wird.
Rußland , der schwierigste Kontrahent , wird sich aber damit
sicher nicht begnügen . Darauf beulen alle die Vorbereitun¬
gen bin , die schon beute in Rußland sür diese Verhand¬
lungen getroffen werden . Wenn unser Einsukrscheinwcsci»
bis dahin nicht gründlich geändert ist, wird es von diesem
ausländischen Sturm wahrscheinlich wcggcblasen werden.
Denn das Ausland wird eine Verstärkung der deutschen Ge¬
treide - und Mehlkonkurrcn ; durch die Einsubrschcine sich
nicht weiter gefallen lasten. Auch das deutsche Volk will
in seiner Mehrheit eine Verteuerung der Lcbensntzttcs durch
die Einfuhrscheine beseitigt wissen. Die deutsche
Landwirtschaft wird bei den Handelsverträgen nichts zu be¬
fürchten haben , wcim schon beizeiten die Ueberspamnmg
der sogenannten Sckutzmaßregcln sür sie beseitigt wird.
Das sollte jetzt die Sorge des Herrn v . - chorlemer sein.

Die Hansa -Woche.
Zn der - itzung des verstärkten Präsidiums des

Hansabundes beschäftigte man sich mil sämtlichen vor-
licgendcn , Znvustrie , Handel und okwcrde betreffenden
Gcsitzkiirwürfen und der Stellungnahme des HansabundeS
zu den großen Frage » der W i rl s ch a ft sp o l i l i k . Spä¬
ter konitituictte sich der neue Z nd » st ric ra l . Geheim-
rar Ricßer wies auf die Notlrendigkeil einer vom Hansa¬
bund energisch z » betreibenden Zndustrlepolitik hin . Zum
Vorsitzenden wurden Kommerzienrat Engelhardt , Mann¬
heim) , Reichsragsabgcordneter Generaldirektor Stöbe und
Kommerzienrat Müller «Krefeld ) in Vorschlag gebracht.
Zum Beirat wurde Herr Tr . Stresemann besteilt , ftk-
stcrn wurde die Hansa -Woche fortgesetzt mit einer Sitzung
des Tirckloiums und einer Konferenz der Geschäftsführer
der Bundes . Am Abend fand rin Empfangs - und Begrü-
ßungsabrnd statt.

TaS ReichS -Theatergrsrtzauf dem Marsch.
Tic Rcichsrrgierung beabsichtigt, den Entwurf für das

Theatergcsehsobald wie möglich den gesetzgebenden Körper¬
schaften vorzusegen, uno zwar soll, wenn irgend angängig,
der Entwurf noch in dieser Session demRrichs-
tage zugrhrn. Dementsprechend werden auch die Ar¬
beiten an dem Entwürfe möglichst gefördert werden. Es ist
zu erwarten, daß demnächst eine Reihe von Sachver¬
ständigen über den Engagcmentsvertraa bei
dem zuständigkn Reichsrrssort gehört wird, da / « sich setzt
in der Haupt,a» e um eine Regelung dieser Materie handelt,
die eine schwierige Frage bedeutet.

/
Mshnsvmen L«ml« 1rtscd »lir.

Kammer gegen aie ?Ieisedi«uerung
Zn seiner letzten Sitzung behandelte der Vorstand der

Landwirischaoskammer die Frage der Flrischreuerung „ns
der Flcisctvcrsorgung der Städte » nd saßie nachstehend,
wichtige Beschlüsse:

Tcr Vorstand der Landwirtschasiskannner trocknet in
der Erwägung , daß hohe und stark schwankende Preise
keineswegs i »> Ziuercffc unserer Landwine liegk ». die
O r g a n > s a l ü o » der F l e i s ch v«e,,s o , gu nig » »
scrcr Siädic sür die Erzielung gleich
mäßiger und zur Zeit n icorigercr Preise
als eine der wichtigsten Ausgaben der Ge
gen wart Ein Ausgleich der Preise erschein, de » . Pp,
stände der Landwinschastrkaminer nur erreichbar durch
Iangjähriec V i c h l i e j e rn n g s v e r, r ä g e ,wi
schen de » Landwine ., einerseits unb den Slädieverwal
lungen und anderen städtischen Organisationen anderer
sei ' »

Der Vorstand bat »aber i » seiner Sitzung vom N . d . M
beschlossen , eine geeignete O r g a n i' s a 1 ito » der vl
ücnvn kgischen Landwirte, eveinl . unter Lus
bau unserer V i c h v c r w c r t u n g s g c n o s s e >,.
schäften, i » die Wege zu leiten »nd , gegebenen,all» ge¬
meinsam mit der Landwirischafiskamlner sür die Provinz
Hannover , die sch »» ciiisprcchenbc Einrichluiigeii ihrerseits
getroffen Val vorzugcticii.

Bereits sind vorläusigc Erhebungen unter den Vor¬
sitzenden der landwirtschaftlichen Vereine des Herzogtums
angestcllt, die bieder , obwohl mir erst ein Teil der Am
worlcii cinging , die Zeichnung von ca . 2ll nn «,
Schweinen ergeben haben . Zni Prinzip erscheint da
der tie Angelegenheit in de » » reisen der Landwiric dir
größte Beachtung -zu sinden.

Zur dn weiteren Verfolg der Angelegenbei , wählte der
Vorstand eine Kommission bcn . die - chlachtvichliesmiiig
an die Städte , bestehend aus vc » Herren:

Pcrbaiidsdirekio , Gar » holz Gariidoll,
« antincrmitglicd AVer dam Stukenborg,
Landwirt Tantzcn - Hobcnsülrne,
Kammermitglcid M i » s s c n Krullwarscn,
Vorsitzender der Vichverwcriungsgciiostcnschas , Olden

durg zur Windmühlen Fcigciivoi
Der Kommission wurden insbesondere folgende Aus

gaben zugcwicscn:
z . Entwurf eines Pcrpslichiungsscheincs sür die Vicd-

licsernng an die Lanowirischaslskammer seitens der
Landwirte.

2. Festsetzung eines Licseruiigspicises.
A . Die weitere praliische Durchsükrnng der Vichliesc

ruiigcii und die Verhandlung mit den St -. s -en.
Der Vorstand bewilligte ferner dir sür die Durchsübrmiq

erforderlichen Mittel und beschloß , nach Abschluß der Kom
rniffioiisarbcilcn eine Versammlung der Zmercstenten ein
znbcruscn.

Nus arm SrohderL - glum.
G« N»chdr»< » m<erer » tr
tzß »»r « n «e- atltt . VnreTiiaßen »>»

ti»er we«t« »»rtl »«»»!« »«r R«^ n»a stei«
Old»»d,r >, IS. November.

ver bS. Seburtslag ürr «rohvrrrisgr
gestallct sich, lroy der stillen Art , i » der cr begangen wird , zu
einem besondere» Festtage für das Oldenburger Volk. Der
reiche Flaggcnschmnck, den die Siadt anfziiweise» Kai, und
die niaiinigsachc i » id wcchsclrcichc Fcstansstattiitig vieler
Schanfciistcr bezeuge» das auch äußerlich, und
di: bczichuilgsvollcii Feiern in den Schulen, beim Mi
liiär , >» den Vercinc » und in anderen Privaikrciscn
tragen das ihrige dazu bei , in allen Schichte » der Bcvölkc
r» » g den Tag zu einem Ausiiabmelag zu gestalten. Früher
war cs vor allem der 70. Geburtstag , der de» Anlaß cinci
m. ßcrgcwöbnlichc» Feier bot . Zn letzter Zeit hält man auch
den no. Geburtstag schon für eine passende Gelegenheit, einen
eingehenden Rückblick auf das Leben und in das Leben des
Geburtstagskindes zu tun nnd sich über sein Wirken und
Schassen, über seine Bedeutung für den ihm gewordenen
Posten ansznsprcchcn. Tic Leser finden Versuche dieser Art,
Neberblicke über die sechs Zabrzcbrtte unseres Landcsfürstcn
und eine E baraktcristik seines Einflusses auf die Entwickelung
unseres Landes in der ersten Beilage unserer heutigen Num
mcr . Tie »dort vereinigten Artikel kennzeichnen das Leben
und Wirken unseres Großderzogs nach allen Richtungen » nd
werden den Leser ans mannigfache Weise anrcgen , heule des
Landesssirsten mit einem srodcn Gefühl zu gedenke » . Ter
Großlicrzog feiert dicscn Tag sei » von der Heimat in Len
sah» , >vo cr seinen üblichen Hcrbstausenthall verlebt, im
» reise seiner Kinder . Daß dieser Familienkreis Keule » iw'
lückenlos ist , muß de » sonst so frosten Tag ihm ver¬

schalte » . Möge 'er a» den fürstlichen Kindern und an bei:

Zeichen des Gedenkens aus der Mitte seines Volkes eine eckte

Gcvurtslagsfrcudc haben ! Das sprechen wir zum bculigen
Tage gemeinsam mit dem Oldenburger Volk ans . Zn weilen

Kreisen desselben fügt man den Wunsch hinzu , daß jene Lücke

sich bald schließen möge, und daß nach trüben Zeilen Zahl«
voll Sonne dem Großhcrzog und seinem aanzen Haule be¬

schicken sein mögen!
*

Das rege persönliche Interesse , das der Großhcrzog
sür die Entwicklung des Handels , der Schiffabm
und der Industrie in unserem Land « stets bewiesen bat,
ließ bei der Handelskammer den Wunsch erstehen,
als Zeichen der Dankbarkeit dem Großherzog zu seinem
KO. Geburtstage eine Stiftung zu machen. Dieser Gedanke
fand in den kaufmännischen Kreisen lebhafte Zustimmung,
so daß der Handelskammer von Kaufleukten und
Industriellen des Landes zu diesem Zwecke em«
Summe von 60 245 .« zur Verfügung gestellt worden ist
Die Handelskammer hat diesen Betrag dem GroßherM
überwiesen mit der Bitte , ihn nach seinem Ermessen für
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kie . Weserztg " schreib, : Ter heutige Dag gft, , , »ch « re-

ea, und leinen Bürgern d«n Anlaß . des Oberbaupte » unsere»

«addatstaaie « zu gedenken und ihm viele herzliche Gluckwün
««de dorzudringen Unsere eigenen leitenden » reis, sowohl

,i> »Mischen wie die de» Handel» , der Schiffahrt unk der "ln

„ One . Kaden oft mi , dem Großderzog Friedrich August
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ftniidrimg treten linnen und dadurch Grlegrnhktt gehabt seine
Urdentivürdigen persönlichen Eigenschaften kennen zu lernen

gleich aber auch sein rege» vrrftändnisvollr « Interesse für die

iden . sragen einer Stadt , die in den wirtschaftlichen « erhalt.
Mm de » llnterwesergediete« den Mittelpunkt bildet Daß
isdei neben dem Gemeinsamen auch Widerstreitende» vor-
lemmi , liegt in der Natur der Sache, verringert aber nicht di,
warme «jirrkennung , dte Bremen dem Großherzog dafür schul.
Nl> ift . bah er an der Förderung de » wirtschaftlichen Auf.
sidnmng » ^ ordwestdeutschland« so wesentlich beteiligt ist Ter
«Mt der slreundnachbarlichteftift immer mehr maßgebend ge-
worden und wir dossen , daß er e « bleibe. Tem Großherzog
Zriedri» August wünschen wir ein lange», von Segen beglei
me» Regiment Möge sein Land, sein Hau» , feine Familie
weiter ausblühcn . da» wird ihm gewiß die größte Herzen»,
„ eudc mache» . Ten , Rachbarlande wünschen wir da- e . den
ectdienstvolcil Großherzog noch lange an seiner ^ >itz» sehe

I tUroither, »gliche « Theater . Nächsten Sonntag , den 17.
Aevember. findet außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen
ciue Aussudrung der Opcrelte . Ter liebe Augustin" statt. Ter

^idlreiche Besuch der lehten Vorstellungen, bei denen die Ue.
den«würdigen Melodien lebhaft ,1» <»p» verlangt wurden, de-
weist , daß sich die Operette auch hier in Oldenburg der Gunst
de» Pudlilum« erfreut. Um auch Au « wärtigen den Be-
juck der Sonntagevorftellung zu ermöglichen, ift der Beginn auf
i Udr angeseyt worden.

» Zur Grhaltevorlage . In unserer hemigcn Nummer
Beilage ) ist die von den -Kl Beamten - und Ltaatsarbeitev-

Bcreinen de» Herzogtum » Oldenburg an den Landtag
errichtete Petition abged ruckt. Sie ift fthr maßvoll geiialten
iind von sozialem (sieiste durchweht . Abfassung und Be¬
gründung sind sehr geschickt . Wo» ihr aber noch ein : br-
iendere Bedeutung verleiht , ift die Tatsache , dass die gr¬
umte Beamtenschaft, vcnreten durch mehr iil» ein halbe»
" ändert Organksatlonen , wie v rli Ma nn dahinter st:dt.
Aebnlichc» hat sich im Oldenburger Lande noch nicht zn-
etragcn . Man geht wahr nicht fehl in d : r Annahme , daß

r » die Wirkungen des Bunde « der Feftdesvldeten sind , die
, ich hier bemerkbar machen . Aus den Landtag wird diese
einheitliche Kundgebung ihren Eindruck nicht verfehlen.

* Pom Kriegsschuplatz auf dem Balkan gelangen von
morgen ad wöchentlich zweimal , Sonnabend » und Tiens
tag» , die neucsicn auibentischen Spezialaufnabmen im Ale»
iropol und Apollo - Tbeater zur . Vorführung.

* Ter gestrige billige Flrischtag wurde wieder nicht sehr
stark benutzt. Eine Reibe von Schlachtern hatte mir geringen
Absatz.

* Eine sehr anregende Ausstellung bringt die Fisch -
vccksche Hoslun st Handlung in Porträts des
Großderzog» von seinen, 6 . Lebensjahre an . Sehr
imereffanl ist die Weihnachtsfeier in Versailles , wo gerade
der Moment geschildert wird , wie Kaiser Wilhelm den da
maligen Erbgroßberzog beschenkt , bann das Porträt in
«̂ arde Dragoner Uniform , der Großderzog im Vollbart und
die Familiengruppe vor dem Rasteder Palais im Jabre
1881 . Auch dürft« das Porträt in der Oldenburger Uni-

sorm mit der großen Ordenskett, , sowie als Oberst de»
Oldendurgtschen Dragoner Regimen, « Rr . lst wenigen be¬
kannt seiu.

* Dir Buchhandlungen bitten wegen oerverz - ger.
len Lieferung von Büchern und Zeitschriften um
Nachsicht. Die Verzögerung häiigt mit dem Buchtinnd
lung » Markrhelserftreik in Leipzig zusammen.

* Oldenburger Turnerdund . Ter Ja mm erlasse«
findet morgen , Sonntag ) nachmittag in , Frldschlößche t
statt . Die Teilnehmer versammeln sich bei »er Turnhalle,
von wo au » um !! Uhr der Abmarsch erfolgt . Tie Damen
lorrden darauf aufmerksam gemacht , daß der Einlaß nur
gegen Vor .̂ igung der Eintrittskarte » zulässig ist.

* Reue Hoflieferanten . Ter «Kroßherzog Hai den Buch
Händler Segelten hier am ttasinoplay zum Hosbuchbänd
ler und den Schneidermeister Meyer in der Mühlenfttaße
zun> Hoslivreeschneidcr ernannt.

* Der Verein Iugendschuü beabsichtigt, ivie alljährlich,
so auch in diesem Jahre zum

' Briten des Kinder»
Hortes einen sogen, . gemütlichen Nachmittag"
zu veranstalten . Die Frier wird am 27 . November , in
« rosen Saale der „ Union " stattfinden . Lberkirchenrat
Iden Ivird über da» Erziehuiigshaus „ io Hus " sprechen.
Einig : Damen sind bereit , durch Gesang «Sopran - und
Altstimme », Klaviervorträgr und Detiamationen mitzu-
wirkrn . Es findet außerdem ein Verkauf von Körben statt,
welche die Kinder des Hönes mit großer Ausdauer und
mit großem Fleißc anfeniglen . Den (»ästen wird es gewiß
von großem Interesse sein, dadurch einen Blick tun zu
können in da » Tun und Treiben unserer Kinder , und wir
würden jedem Einzelnen sekr dankbar sei » , lvenn er "sich
dadurch veranlaßt fühlte , sich einmal das Leben der Kinder
im Hort selbst anzusrhe » . Mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage und der Ferienwochrn steht der Hort den Kindern
jeden Nachmittag offen. Im Winter , Ivo häusliche Arbeit
ichcr andrrweilige Beschäftigung weniger daran hindern,
versammeln sich im Erdgeschoß des kleinen Häuschen« an
der Ecke der Wilhelmstraße täglich 4si— .70 Kinder , die unter
liebevoller und energischer Beaufsichtigung der Leiterin und
der Helferinnen von 4 —7 Uhr dort beschäftigt werden Zu¬
nächst begibt sich jedes Kind ohne weitere « an die Schul¬
arbeit . Um 4 . :!» Uhr wird dann zu dem mitgebrachten
Butterbrot Milch getrunken , danach ioerden dir Aufgaben
für die Schule »veiter und fertig gemacht >md nun kommt
der fröhliche Teil des Nachmittags . Dieser bedeutet im
«Sommer zumeist da » Spielen auf dem Platze hinter dem
Hause , jetzt im Winter vor Weihnachtein jedoch >vied: rum
ernste » Arbeiten . Da ist jedes Kind je nach seinem Alter
und Gaben mit einer Handarbeit beschäftigt . Tic Firma
Eggerking hierrseibst schenkt dem Kinderhort alljähr¬
lich Handarbeitsmaterial , daraus von de » Mädchen mit
Rücksicht auf die lyiuslichen Verhältnisse , also auf die Emp¬
fänger , eine Weihnachtsarbeit angefangen wird . Die Knaben
machen für die Eltern , oder sic kleben Bildchen , Kalender,
Schachtrln usw . Tie Freude der Kinder an diesen Arbeiten
ist groß , und leuchtenden Auges nimmt kurz vorm Feste
jede» Kind zeine kleine Weihnachtsardeit mit nach Hause.
Zu einer Besichtigung dieser selbslgcfertlgten Geschenke wer¬
den wir hoffentlich auch in diesem Jahre auffordern können,
e» hängt nur davon ab , ob der Kinderhort nach dem An-
und Umbau dann schon wieder soweit fertigf- tzste daß die
Weihnachtsausstellnng dort stattfinden kann .

* In dieser
Woche ist mit dem Bauen am Kinderhort begonnen . Der-
enge , winklige Hintere Teil de » Hauses genügte nicht mehr,
er wird ^ bgensstn , und ein zusammenhängender großer
Raum tritt dafür an seine Stelle . — Sehr
schwierig wird es Zein , mit den vorhandenen
Mitteln auch iwch die Inneneinrichtung , Tische, Bänke :c . ,
von denen manches ergänzt »verden muß . zu beschaffen.
Wir möchten daher heute an alle , die sich für hi: Pflege
der Jugend und für unsere Arbeit an jhr interessieren,
die herzliche Bitte richten , uns für die Einrichtung mit
Gaben zu bedenken. Wer jedoch zunächst , oder auch außer¬
dem so freundlich ist, an unserem .gemütlichen Nachmtt-

« iaeu Dienst . Wir bitten daher aus» herzlich^» um rege
Beteiligung. " 4 . . ^ .

wchN «N»»pR « e1 » g < »a » » 0A « t « gI
« erinHt LLtemränderun , Ziemlich trüb Teilweise

nebelt, . Ochwachwindist, »ßne itt»ne„» wer«e Nietzerschlt»e

- n . Rastede, 11. Nov . Heute mittag gleich nach 12 Uhe
wurde die hiesige Feuerwehr alarmiert. Es ivar
von Beckhusen telephonisch gemeldet , daß die Besitzung
de » Hausmann » H . Brhmer dort brenn : . Die Wehr
rückte sogleich ab , und es stellt : sich dann heraus , daß
in der - cheunr genannter Besitzung auf bi» jetzt „ och
nicht aufgeklärte Weise Feuer ausstebrochrn war , welches
an den dort lagernden Erntedorrät . » reichlich Nahrung
san» Ta das »veichgedecktk Wohnhaus , welchr« nur zwei
Meter von - er brennenden Scheune entfernt stand , in
Gefahr war . setzte die Feuerwehr im Verein mit der
Spritze von Hahn dasselbe unter Wasser , und es gelang,
das Feuer auf seinen H : rd zu beschränken. Etwa 4N Fuder
.Heu . eine Menge Dorf und verschiedene landwirtschaft
liche Maschinen , welche letztere § rsl kürzlich neu ange¬
schafft waren , fielen "dem Feuer zum Opfer . Bebmer er¬
leidet einen empfindlichen Schaden , da die Erntrvorrätr
nur zum Teil , die Maschinen dagegen garnicht versicherl
sind.

Neueste Nachrichten uns letzte

vepeschen.
Um M «»«stir.

Belgrad, 16 . R »v Ti « türkische Besatz« , » an M»
nastir ist van den serbische » Truppen so umstellt, daß eher
eine Uedrrgade als ein für die Türken dach ou»stch«»l »srr
Kamps erwartet wird Ein Eitttammen der türkischen Irup
pen au» Monastir ist unmöglich, da da» türkische Heer die
ganze Umgegend drsevt ßtl » und da» grlechrsrstr Heer unter
dem Kranprinzen Lanstarttin van Süden au » auf Salaniki
heranrückt. Sümpfe und » » «gerrelene klein « Flüsse » ar M»
nastir verlangsamen da» B »rwört »s»mmen der serbischen
Truppen.

Tie Wünsche Rumänien«
Wien , 16 . Nov . Oesterreich Ungarn setzt sich nicht nui

sür eine Gebieistompensatton Rumäniens bei der bulgari¬
schen Regierung ein , fanden » auch für die Erfüllung der
anderen nationalen Künsche Rumänien » , weich« di« natt»
nale Sicherstellung aller nlmäinschen Gemeinden südlich der
Donau von den verschiedenen Balkanstaater » verlangen.

Karstcht»mastregeln
Wien , 16 . Nov . Ter türkische Militärkommandant und

der Polizcichef von Konstaniinopcl hatte» an Bord de » Kreu¬
zers . Gambetta " eine Beratung »nit dem französischen Ad
miral über die Maßnahmen zur Aufrechterdaltung
der Ordnung jn Konstantinopel. Tie Pforte hat
den Vertretern der Großmächte alle Garantien für die
Sicherheit angebolcn und gleichzeitig die Erlaubnis gegeben,
soviel Kriegsschif s e , als m an will, zuzulassen.

LHesrrdaVeAk SNöstl « v » n V « sA- LtLnd, <,er MekarHLer V1r «,ßnter Vr.
Richard Hamei. Veranr » «rrkch »chr Palm ! »md Heurüaron : Ltto Sch
»irr Lokale« : Z. R e k l v e kür den « AM ^ tteil ! rd . « ddick §. Dr «S « Ad Lerla«
von Scharf, limttrch in Lldenb » --.

I R«1» OßkR ! ^ ^ Lvst'vvrrGQD« > I

Efabtokten

><x> Ze>r s —

Der Sesa « t -» ufla - e unserer heutigen Nummer liegt
ei» Prospekt vo» Herr « llr . Krtbue Orharä , s . m. st. fi . ,
8srlin 35 , betitelt » Si « Werkruf au alle Kraule « Mtst
Elenden "

, bei. worauf wir unsere verehr ! . Leser ganz
stesouder» aufmrrksam mache«.

sich diesen Apparat sofort kommen ! !
« tm»o«Mlachbrr

Vtmtt««», OaUl,
LmitckrD«», UN»« »,
»pkatmstchr ^rmrNrMeach«

rmtt ».

lvioloi 'SN
>»». , »» nrla-, staaral- , »apdtkalla-
ftokll- flllwol-l aaä patealaua»
matai -an . — tz»o,, »» - äal»««n
6aded »e« (gowlin mit lau-
«»«»adiaaa, lanäaägaa «me
VIiaal - Ratawa t0e kaaell
katelad . lliealet uiaatauae
dae» 0 (»»«I-1ck Ittim»wti«-
n«a, Pataal Uw»«l«»n

»a-t»«»»»! » u BUstl . » P» »VNV
e»^ a> >41, : »

L vi « .

»>< N>Gs»»k,de'tl
Ur1s,,« >,Il,kbaN

lelüSsvmnisim krnsl Nover . lluami.

drauki»« leein Oelrl «leueu
rleiuelden irortcnlv»

p»!k!

»l» d« im «7»t»n 5pi »1. — — —

vteUekerm»» ertolsttIsfort!
k1«»chEN« in mtil Licka , einochtzliabliek
v«r neu« , KOmGm» patde
SchuMdo «« . dta »U« dlakari-an
kn d« , Sckl«tt« » »tallt . datrLßt nur
«0 Dinrtl. d«r «Inar pakdt Vopp»«-

».» V»d,Nan 0i« u»«
««ra chundun «. ao I,»v»n 6i« kür

u»L Llattao» «» »Mchst»»r
» Namlr . dei diichtß»kali«n nur di»
D»ch, » tnt« »1»n 'rr»» »p»eh»p»»»» m»
r»D,h»». <1,
R»»ch«a»«ch»»s »»» p,iMr, »4i —

kEklkZNIKWWkMKtMIIWMlfiMttch
/ju Verla» !«» 20 vrinia

Futterschweine.
K. Waltae», Soohi«astr.

» ragveastüh,
sich , statin, »I
auiosichrr.

Hel»»». Uran » «».
Radaast. L» verk. ganznakea.

Kalben fleh . Otze»». » Ahle»»

» , » II . Zn vcrl.
»jpägaer ( Eime)

SktzMl, KMMtr. L

srteäer Okrtbaume
au» äan Laum-ckulao von

». ll. llerrilr. SM», r. «. I. m Irmlimiil.
M«rä «n lm ganran liarrogtum »Ii geiuoä , krildtrageaä « . »ortan-
acht gaellkmt. — Ontee Xukalckt äer I. »aä ^ >rtich»kt,Ii»mm«r,

! Xuatudrl . Krelallate (auch Tleritriucher , Kaaan, tteekenpftanr . ).
aovi « jeäo .luiünott leoitonkral. — Keeichtigung sonVniMt . —

^tznUanIttztsv.
« tettümlüst« « » ,l u. Hat»,

fchuttzereien in Elchen u. Ma-
haa»«ttz»l>. Gla» u . « orzellan«.
stalariette Kupferstich «, Ocige-
mälde, « old-, Silder -, «. Ztag.

Wk
- '

F
'
r fNAf » .

Oaf-AastOAM
ßtertttaw

Nach
rertka

grsße»
V,„ »ischea»»«».

Sch »», - an» past-

NorS-ratMra
elopö.

Ua^ i» a- U» v« .
biadtmaaanach aa« Ak
üdeU« , MaMVi » . f'

Nord - autlch«
Hlop - 0r «« « >
vartrataag

In <vlk«nb »rtz:
Ldo INeiners Mw-,

richierastraße : ».
In lvarkenbura:
L. wachtenkerf.

llastm Ne » orlüe

rot » Mll

Guterhaltene»
laufen » ' sucht . Off mit Pre
unter S . N» an di« - p ». d. Bl , S ch » anin -rraH , Achlmnstt. » 4

Dan » gestrauch »« Sir nur
rastetzaa - ceäw », SO SO 4«,.

Nur «ch ^ bei >>. » wcI »N,



ll. kree8ö, llottisedlerMister,
IMIemtrsrie3—4. kesnrul28k.

I - ivserunx n . -tmserliL ' -r / >mm«r<--rriek ( » nfr«o oinsesilienslicti l '
vppictie , < !»r . Ii„ ^ n „oä

Nelivntii » ,,«!» iu oinIl<- ilIit.->><-r,2vsas » n»< kv»II . r Lu ^ tülrruux , Xur z; «!>ti . -- , n . tlerslel, :,,,^
t-m iiiettrif - . » , ilv, tiuuiilül , vutsi >r" ken . Icu I 'reisen — Icl » siitlv »m 6i « Üe,iebt >- uu^
wtillc -i- > 1 >» ler :>» !wtelluui ; . - ^lnsterl -üetier . Xosteonnscsi '. -ixe ,„>. > niere,nnurso

kusloulos — I>'r !tnlec> I - iolerulix.

kalladoos.
locker und leicht zu frisieren , verhindcr,
da« Llunöse » der Irnnr , vcrleibi fernen
Tut , rcinigr die ilcwil 'anl . Gef. gcsckr . ,
ärztl. einpn Tonn n> 1,80 u , 8,80 der
allen Tamenlriseure « u. Parfümerien.

Hvlj -Bttkaiif.
rer Landnirl Earl Hümme

in Linlwegr laßr

de» :!. IkMkk -. z .,
nachm , 1 Uhr,

in seinem an der 6l aunce Li» S-
nege arnholr belegenen Buiche
Bnacn Beiborst' önenlciäi

nrernbieiend mü Zahlunginrist
verkamen:

M Eiche»
ü«i> Blicht»

am dem Sramni , Bau , Wagen ,
Cchivellcn - und Nutzholz,

soivie eittiße5'ause»
Brennholz.

Ver-ainmlung an Sri u . -- lelle.
v . Wettermann Lluki,,

_ Westerstede.
Wo Katts, wir unsere Meldung »-

nrlikel billig',' An
Schöuwetter'sPartiewarenhauS

erhalten Sie wirklich gute
und billige Ware

1 dosten neue Herren - Einzige
von . -l 14 . - an.

1 dosten neue Herr » » - Joppen
von , x. o an

1 Posten neue Durjchen-Anzüg»
von .et 8 . — an.

l Posten neue Knaben - Anzüge
von : -.78 an.

1 PostenHcrren - Borralf - Llirsei
von . (i 6.28 an.

1 Posten Dauieu-Korralj -Ltiesri
von < 6.80 an.

I Posten Kinderschuh» v . 3.28 an.
1 Porten langst ästige Herren-

Stiesel von . et -- ,28 an.
I Poncn Schnallen- Slirsri von

. -t 4.7 .8 an.
1 Posten Tauien -Aoftüm-Nöchr,

schw. , blau u . engl , v . . </ -r an.
1 Posten Damen Wollstossblnse«

von <t 2 .78 an.
1 Posten stinSrr -KIeidchen von

. « 1.80 an.
Lasse « Eie sich bitte Ware und
Preis « zeige» ohne kanszwang.
Wniiitlttk

'
s Parlieimciihm,

Varel , Echlohplah 12.

Ha. 200« Mtr.
Ftldliahngltise

auf Slahlschwelle» , einigeWeichen
und Wagen abzugeben; nur an
Kollegen,Händler« » berücksichligl.

llnterncbmer Toben,
Jaderkreuzmoor ver Jaderberg

I verk . Piano vonAbach,
Hauptgervinnderkoebkunst-Au »»
nellung. Siahere« Restaurant
zum Fürsten Dismarch.

Pjtcrnbnrg . / ,» verpacht, im
Vulteldorrcr Felde 1 Fcttwride,
» Juck, u . Heuland, 8 z Juck gr.
Joh Maas , l- loppenbg. (sh.

Kiirgttfkldkr
Krikgkkllkrrjii

Sonntag , den 17. November:

Bersoiml»»»
im Vereinslokal ( J «h . Woge .)

«Beginn 7 Uhr.
ln>cblieü«nd vieburtstagsseier

Sr . k . Hoheit de » wrojzhrrzog« ,verbunden mit Freibier.
Um zahlreiche Beteiligungbiilet

Der Vo rstand.
s >, vcrk . 4 grase schöne Heu« -!

^ - ke « . Hochhciderrneg gl. i

Lorken » iugetrosfrn

Prachtvolle Granat
Psimö Pfg.

Sslözelde - » rstttii Asle ü» Pf « ,
imö1 . 1» Mk.

Ferner
Wche IkilschollciiPsö . Ä> Psz.
' ' Rmicii Psö . ^0 Pfz.
2tö. .» mst « Psö . !«.> ii . » 0 Pfg.

somit holhsciiic Ririniitii.

v. kieke,
vorlieserant,

(tzasis-r . «>. Fernspr . >6.7.

Oftekvrburg.
(- rnofeblc » icinen schn- arzen

El>er '
,» >» Itlkt«

^ otii' Mllnn.
, ,u tanren gern » > 2 i>0>>

Liroh . Oss. m . Preis an Knauer,' dildenlobsmovr, Pan bPeroeckn.
lLgtzorn . impfen !e n,einen ,

gelörlen

Rindstier
znm Teten . Bi» anm n . >t ab-
geneigi , deniclben z » verkamen

Tiedrich H.elms.
»taiid. pbil. ericill Naäitiilse

unterricht. Qfs » iilcr P . öttl an
die Filiale Lanaci'ir. 2(1.

»-cd».
I lVeclmilrinn ! I

Direktor : kroik«4«or Llolr ».
S6k«e« rseLvi»ek« ls«de»» »iLlt
tür Lleklro - u.

7^ i.eki'seb l̂te-V/sk'tdKtteo . k^11 llüt'dae ditk r̂ixe^ rsekrequeo» : 11
MI 3610 Leeveder. ?rvxr»ww ete. I I
I kvstevlo». ^ »»»»»» I

Sviar . Soxer
(» aenburx. Ilchs lier iiaststr.

ksiehksitigss i-sgsr in
silbsdplstlisi'tsn , niekslpIsN.

und kreinnieslslwsi'sn.

Zahn - Atelier
I-. öriiiltm »»»

Langeftrahe 78.
Teleion iin Hauie ? !r . IlU.

Moderner Jahuerfatz . Künstl.
Zähne ohneGaumenplatte» , n ie:

Brücken , Kronen, Ltislzäbne.
Plomben in Gold u . Porzellan.
Richten schiesstetzeuder Zähne

Ick trabe mich in

kremen
smvoddevbl

als

WillMl
lös WliMMM

. ol»>I»rg»I» »»en.
; pr»ck»«nn >l. » lr - l, « z llkr.

§ooot »g» >->vkr . r »ra »pr . S-d>

vr. meil . 0. Mmelieli.

Zu vcrk . eu» ichönc« Kuhkalb.
Hftrrndnrg , Tandflr « I

^ MMüe rgliilk ^
^ I' Iointiell in <! nl>l , . ^
M : : buuuille, -Vmulj ; » ' » , R

> Xitlrnrielion , Xorvtöteri . ^
r kr»u k. tiemkea. L
R Dentistin , I

liililbk

emrallmunz

gar billig prompt

nslksndt

liSÜÜSo

^ ^ z, ^ V rvcraon sckuner/i> unter tuilgzäl rlger
( iarontie natur, ->treu von 2 » It . an eingeaeNt.
l '. olck - , bilber - , I -I:>tin- , Kupter - . Dorreilan u . /.emen«

vlomkon etc . von 1 . V0 «,1t . »rbmerrlo »» , / »nn-
rieben mittelst lokaler Xnli . rkvsie. dlorventote » . / akn-
reiniuen cte . billiest . luch gokerligung von Kan» tl . DLNrivr»
vbn» c - nmenpli », »- in l» in»t »r gnskübrnag . tiollikronen,

Drücken- unä LlikDsbneo > tc . Iloparatiiren sokorl.
"lpu , ri, -. tu » tl , n « iitrl . 2 > . ^ ^ ^ « » » » « » Ir» .

IgükVöiI8 lö !lI, ^aliNLtkllvk',
Olllendlik -g i . 6n ., kstinliofstn . 15 » kinggng No8en8tl ' .
diD . I iir Kusnürlirc Kulernpung kllnstlicbcr?äbne l» kilrresler Teil.

brr >Vvrrsten. I , . , „Gestern adend ö >, ,
schl e ^ mn l und ru ,,n!kurzer . hcnt :«r kran !

°
,uii eie klemc

vartrn il,. . ' »ii l; s
"n warten
2^ och « i.

-die « bringen ttech . ,rP. I
Ettcrn

'
um

H. Vakeuhni u » ) z„ ,I
^ geb . >,pi, „ , I

stall am onta ; , i « z. ^ I
nachinillcgz z , Ü7 ^

SS.V

8rH >icrsl>lil. rIsclitcr.
Tonnabciid, zu , Nov.
«anscr Nboiincmeiili:

Für , liier dco litt , >-icbnrlelagcs
Er . .st . H . des Grosbcrzog-: :

Voliövorftclliing.
Frciplayc babcn krinc Giltigk.

Prolog
von Pr , Frau ; Nlbricb

„Vorfpiri n » f drin Tbcalcr"
von Goclbc,

„ 'Wallenktrino Lagrr"
von Pchillcr,

Preise der Platze cinsckl , (>i , .
dcrobc : l . ltt . 7 , ott l, , :k,'?: >>s.ing d » br,

Eonillaa. 17 Nov,
ianxer Bvoniiciiiciii ; u geivob .i
liclicn Preisen . Frcipläve ba : »

leius Gültiglsti ^:
„Der liebe Augustin" .

.'liisan p tz Ub >. (Tilde gcg , !> Ild : ,

VrellltrLtiiilt - Ihellter ^

D-»»okr »o >i»
VkUwsedts -Vsselivllks
für Jung und Wt . » nd ZUein, wie
Epielwarei, . Puppen , Ldriitdaumschmuck.
Utzren. Aetten . ö -old-. SM »er . , E ».' di' und
1'5d,noaren , Koii »do!n>ng»- und Bbda

^
»-

»«flldik-MLtsu
^

itndiktLiMuuDurOL -rpdrl»
Müvklvn L va.

Nvuenrsit « dir . i d s, >v.
pr »ibtr «II»r aii»Uarst » «r sr »it>L. ikt>

L-uäop,iai>» « nd ftanlo.

Psternburoer -Neueuneoe . >, Qj ernburg . Zu vk '-' Dullen
veri . ine rercl ltzvll iiichheistcr,> Kälber, tzlovoeiibg. >' ba» " ce ö.
ä l!tz 2 — o m l och. I u vcrk . k> schöne Legehühner.H. AHIrrs. s Lebniluhlennrastc 2.

^ amlliöyiDkiaoki 'ieklSn
Bctlobiings Vnzcigrn.

Ststt

Oie Verlobung »nserer
IHil cr üodLMlv » >>( Oen-
clari» Herrn 8vrmg . llII
VklSS , ^Vuii erooxe , tio-
ebron >vir iin-, nlimirei -zell.

l̂otilllla Mlllito lwa krau,
Fnna , x<>>. von tkesken.

OlileiiiiuiA , 1 T . Xolir . 1912.

IPsr -lvn.

! ! kleine VerlotiiiNF mit
s ! » Nillcin ^okLimo Audio
j , rvixe ielt tüermit an.
>i üormLNll Voss.

j > ^Van^erooxe , 17 Xov . 1912.

Eonnabciid, lii Nov,, nacknn
:! - e llstr : icklizabcist Tur.can
Ecknlc : abd» . 7P' ll . : -Gabriel
EchiUiiig » Flilckn*

Eonittag, l7 . Nov.. nachm
2 Ubr : Porsielluiig siir den
Goclbebund: abends 7 ' e Uhr:
- Dcr liebe Augustin" .

Moniag , 18 . Nov,, abcnds
7 ' e Ubr : - Gabriel Echilling»
Flucht " ,

Dienstag , ist, Nov, : - Der
stunrcigcn" ,Mittwoch, 2(1, Nov,: Gcscbloss,

Donncrölag, 2l , Nov,, abends
8 Ubr , -Tic ersten Menschen " ,

Freitag , 22 Nov,, abends
7 ' ,- Ubr : - Ter liebe Augustin" ,Eounabend, 23, Nov,, abends
8 Ubr : - Fidelio" ,

Eonmag , 24 , Nov,, nachm,
2 ' i: Ubr : -Die Räuber " : abends
7 ' e Ubr : - Ter stubrcigen" .

ökküief NösonüieüiSii!,
Sonntag , l7. Nov,, abends

8 llhr : -Mein aller Herr" .
Montag , 18, Nov,, abends

8s . Ubr : - Hinter Mauern " ,
Dienstag , IS , Nov,, abends

8 '/ , Uhr : - Mein alter Herr"
Mittwoch, 20, Nov,, abends

8 ' , Ubr : Konzert des Bremer
Lebrcr-Gcsangvcreins,

Donnerstag , 21 , Nov. , abends
8sH Ubr : - Mein alter Herr" ,

Freitag , 22, Nov,, abends
8sH Ubr : -Mein alter Herr" ,Sonnabend , 23 Nov., abends
8s4 Uhr : -Belinde ".

Sonntag , 24 , Nov,, nachm,
2tL Uhr : -Der Baumwoll
könig " : abends 8 Uhr : -Mein
alter Herr" ,

Jung » deulsche Waise,
490000 . /( Vcrmög. , mehr, Rus¬
sinnen , 80—200000 .sk Perm, , u.
noch viele 100 and , vcrm. Dam,

wünschen rasche Heirat.
Herren (w . a . ohne Perm .) , die
es ernst meinen, crh. kosten!.
Ausk . Schlesinger, Berlin 18.

Oio Vvrlottimz ; itiror
I
'
c' vlilnr Lmrtio Sabdlo

init llon» Ootiror Herrn
LÜolk Vltzllirvll r:eiz-en nn

8 . SoUvt ^ uiill rrLll,
verni ' Dv. Ilolibie.

'1' <>r > kolt , 1912 Xov . 16.

! kleine V
'
erloininx mit

, i Orüulein LmS .Ho üoddlo
xeij-e icii Irierinit nn,

! i Lüolk Vlvllkoo,
. Ociirer.
i ! ' I

' ovicliolt , 1912 >' ov. 16.

Ststt
) >ie Verlottiinxr unserer

l octtter IvtlLllllv mit Herrn
üormLllll ^LVSSSII Iieetiren
rvir uns un^iixeiz-on

6 . 1» . lloxen unä fr»u,
gel >. Ilelcit.

l,SSr - OsisrI . ) ,
im Xoveml »or 1912.

^ okanne llo ^sn
ffkö ' MäNN 1SN88VN

Verlottte.

ö-oor vlckoiidurz
2. 2l . I.ecc.

Statt Karte«.
Tic Perlobimg unsercr Tochter

Marie mit ,mi«rm Schwieger-
sohn , dein Lehrer üicorg Pl «« i« g
in Sehestedt, beehren wir «ns
anzu eigen.

H. Wieling u. Frau,
geb . HarmS.

Saudhatten , 16. Novbr. 1912.

tt 6 >?al8g68U 0k6.
MM Lik Mt,
bevor Sic über zukünst . Person
u . Fain. , üb . Mitgift , Perm .,
Ruf, Borlcb. usw. genau insorui
sind . Dislr . Spez. Ausk. überall.
viell-ku^uliHei „ K >ol!!i 8

".
vis»» 1». 18. volttmM. II.

Todrs Anzeige«.

Nordenham , d . 15. N »v.
IVI2 . beute nacht 1 Uhr
rutschst « , sonst an Alters¬
schwäche in, 90 . Lebens-
iabre unser lieber Vaier,Großvaicr , Urgrobvalcr,
Schivager und Snkel, der

Prositz. Hossatlelmeister
a . D.

In « 'Namen de , trauern¬
den Angehörigen:

^ P . de « ei, «.
LPerbahnhofSvorsteber.

Tie Beerdigung findet
in Oldenburg am Montag,den 18, Novbr. . inorgen»9 Uhr, von der Ncu elle des
Gerlrudenkirchhof, aus statt.

Bürgers » !!!» , z , , I
i' ' u e „ e ,un-r,i ar,ii >,. c ge,cr«^Kimrkbe !. un >ere geluoch,er ,,„ d Echwcn. rNe!ene
INI arten tk, vo , , , ,Ja : ren , eiche» Ue ce .rübtzur An -eg - dri-.genJohann Snsen, u . Frneb ' l Ge-chwister,,.T,e Bee . d : urig - -dei anil
- lenSiag, dcn 19. o , TZ , I
nacbm, 3Uln . no », Tlerl

' I
haicke, Raul-el-orst IV, , ,statt.

Schlüte, >5. Wibr , I91g
Leu e inor.icn , Wirem- 1
schlre- :a » -l na .g iä -glM,
Le :dcn mein lieber
» nie , gulcr, t . ,u rgendrrl

ai « , T, : >n,' i«geri>.!lk' I
(vroftvalcr , Bruder »ndl
Lchwager, der - anduius

keil!! Nliee
im 67. Leben , obre.
In lieicr
Latharino W nie « W «. I
Tiedrich Wöijr»
Tora Buschmann

geb , e .-äi en.
Mari » Wätjrn

ge :-. Z >il,I
HInrich Duschman»

u Tiielkiiide:.
Beerdigung am Momaz. 1

den 18. Novc :: de . , «»chni. 1
4 Uhr, in Berne.

Tanlsagungcn.
Für die vielen Beneäe >>n^

licher T eilnahmcbeim Hin-chi S
unsere » lieben Eohncs lagm:
crllen au , diesem Wege u» >i:

iiiuiskkn !! » » !;.
A . Nuroll nebst ?lngehlmgn'-
Fi,r die vielen Bcmene bnz-D

licherTeilnakme beim Hin check,
uinereS lieben : erswrb:
iagcn wir allen uneieu

kerxlielien vank.
Marie Wübbenhorst geb . bshcl
_ nebst An gehörigen

Für die vielen Gcichenle »st
Gralulationen anläßlich u»«
Hochzeit sagen ivir I iermi:
unseren

herzlichkli Ml-
Hermann Barkrmcner ». «tt"

vsternburg.
Weitere Familiciinachnch
Geboren (Lob» , : Sladlsmk-I

kus Tägcr , Wilbclmrbavcii 7»
(Tochter) : Korvettciikapiwr-
vendes, Kiel. .1

Brrlobt : Margarete
Magdeburg - Westerhüsen,
Tierarzt Herma,,» Arcnds,
ver, Almittv Taathoss , t
webrum, mit Johann v . «am t
Emden, - 1

Berhriralet : Evcrbard W>- ' i
mit Mimt Tcrmöblen.
dcnbani.

Gestorben: RcnMcr
Lodsc , Bnrbavc, 78 I L,
macher , Brake , 83 I . - 'UlicsG I
zcwski , Wilkclmsbavcn,
Ostcrmann geb , Rabe

Glt-I

! mein vollkommen ausgeLloltetes

^HlIl!!lil!IIIIl lllülliillllllll! »MW »« l!l! ksSIIll
Vs6L§ 6 l § . tiZuptßeLc ^ ft V/allZts-.
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Beilage
zu .1? 315 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 16. November 1912.

Zim <i»

Srcbrlg Üadre.
( Ein Rückblick aul da » Lebe » unseres ttzroßherzog » ,»

I !, I ' . Tech zig Jabre Tie bcdcuicn eine lauge
Tnettc >ni Lcbcnsivcgc ciiles Mcilschc » , und wer sic zurück
g . legt Hai, dcr verwcili ivobl ci » c » Aliacnvlick stiuicnd u « d
schäm de» Pfad ziiruck , dc » er geivanderl ist , bald dnrch Ted
landercien . bald durch bliibciidcs Elcsildc , bald „ her Berge,
bald durch Täler , tkchörr er aber zu dc » c » , die da ,- «keschick
,
'elu statt, gestclli bai , dann » aki istm au soichcu Tage » glück
ivunichend Via Tttiar dcr Teiiie » . die sttio» bisher jeiueii
Lebensweg voll berzlitticr Teilnabmc hegieiiei haben und,
va » dcr Erinncrung verklärt , schaue » sic ivicvcr dic einzeln,»
ivichilgcn Abschnitte , dic gerade dieien , Lcbcnsivege sciuc be
iandcrc Bedeutung geben

Ja icstain heute auch dcr Tldenvuraer zuruck ans da -,
Leben icincs «kroßberzogs , » »d ivic cr dcn Weg stclrattiicr,
dc» da -, (kcjchlck jciiic » Landesherr » gesührl star , ivird ist,»
alctchzeiiig cur au , Teil dcr Beraangenheit icincs Landes
wicdcr lebendig,

Anno am ltz, Rovemder , dcr Vorniittagsii » icrr,chi
stclgl sitt, , einem Ende zu , » iiv da -, Juiercste j » r dic laiein:
iche » klastiker » iiiimi mcrslic » ad da stnnr ! » » d nochmals

dum ! Ju regeinläßigeu J, >v >stt' eiirai >nicii rallr dcr Tonus:
dc> aicstdiipc » dcr dic kleine Tiadt , Tcr Umcrrittn setzi ci » c
Weile aus , Ta dcr LL , Tttmß ertön : „ A l s o e i n
Prinz ! " iagi dcr Lehrer ittinutnzelnd , und dcr Unterricht
» »» »» jci » c » Jortganp Bald adcr . »acstdci» dic Tinnix
bcendlgt ist , verkünden Eriral ' lältcr , das;

„ Ihre königliche Hohe » , dic Iran Erl ' großhcrzogiii , mir
>1 ' , Ubr lcittu und aliicklich va » ciiicin Prinzen enthunden"
lvordcil ie >,

Ani iolaciidcn Tage liil ldcr Landtag dc -, Eiroßticr
Zeg » , » : : ci » c außerordentliche 2, »» ,na av , Tcr Präsidctil
teil « da , Tttireibe » niii , in dcnr das Minitlelinm dic <tzch„ r>
eines Erbprinzen anzcigt und gleichzema erklärt , cs stc ; >vciilc
nitt» , „ daß dcr allgeincine Landiaa an dicscnr siir da -, «kroß
herzogliche Hans ivic s>ir da -, Land gleich crirculitticn Ercig
» ilic mniac » Anteil nclunc " Bia » beschließt , dcnr Erbgroß
Herzoge und dc », «kroßsterzogc iiott an dcrnsclstcn Tage durtti
dc» tkesaniiberitanb dcn «ktuttwunich des Hauses aussprechen
zu lostcn . ^ cvcr Bvacorvrrcrc kann srtt, dcr Tcpnrairon an
Ichlrcstc » , Wcr avcr au -, irqcnv cincni r^ rnndc scstlr , stat » ittn
,» bcsurttncn , das ; dic -, iivcl ansacsastl wird , dcnn . rvrc dcr
Praiidcnr vcincrkl , „ inan scpi aUcnistalvcn und vci icdcin
^ andiaavmiiqlicdc nnvcdinaic nnd ansrittniac Tcilnastnic-
daran -: ,

?,n ; wistticn ist da -, srolrc ^ rciani -: irn qan,cn ^ andc vc
kairin acrvardcn und dar stcr ; lrttrc Tcilnalnnc crrvctti , dcnn
dcr oldcnvnrgisttrc . srvcig dc -:- alrcn scürslcnstansc -, stcstl aus
rvcruqc» Auflcu , Tic Errcauua üvcr dic I ^cr (srcid » ist' c stal
stcst vcrcil -: riclck» , da -: 2 >aa >-,flruudrrcslv ist rcvidicri , und
rc irubcr dic aluasittnc » sür da -, aräßcrc Tculsttiland sind , ui»
!a icstcr rtturrr »ran sitt, uni dc » aiiacstaniiuicn sviirslcu , ^ a,
rruvc sicstr c -, au -: in Tculsttiland , Bus dcr stcimarlicstcn
!8cscr licacu dic » ricac -sttrissc , ^ ranks » r >"

, , <,!ros ; kcr ; ofl varr
Tldcuburst -

, , >>a »ibnra "
, , '̂ üvctt " und , Brc »rcrr "

, avcr nittn,
um ; u srästlicdcr scastrl stinau -: ; » ; icstcn aus dic sal ; c 2cc,
sondern uni dc -: Biannc -: ;u lrarrcn , dcr diese Bauden der»
icstcr Bcacistcrnud ässcnllitt , incistvicrcud an dic latticndc»
Hcindc Tcursttiland -: versteigern wird

Ta -: Bastr nästerr sitt, seinem (5 »dc , und anr Tc ; cnibcr
wird dcr kleine Prin ; aus dcn Raiuc » Friedrich August g c

Unser Srohderrog
in äer -lnekäotr.

Äcr durtti Tiaud oder Pcrdicnst oder durch
beides so statt, gestellt ist , das ; cr dir Blicke weiter
ibrcisc aus sich lenkt , »ins ; c -: sich gcsalle » lassen , das ; sei»
Bild in swcisachcr Wcisc geprägt wird , crumal vorsichtig
abiväqcnd von dcr c^ cschichtc und ein andermal dichterisch
gestaltend von dcn Anekdoten , Tic Anekdote trägt im Lause
äcr Iastrc dcn Zicg davon : wie sic das Bild einer all
gemein vc kannten oder stcrvorragendcn Bcrsönlichkeit >eich
»ei , so lebt diese irn leiedättunissc der grobe » Menge fort:
die Ergcvnissc wsfscnsttiastlichcr ssorsttning ändern daran
nicht -,,

Eine Persönlichkeit , srir dic sich die große Masse inlcr
elliercii soll , nmß freilich eigenartig sei» , aber diese Eigen¬
art muß Büge bcsiycn , dic dcni gemeinen Manne besonders
aufsallen oder ivm wcsensvcrwandt sind,

Tas trisst ans unser » chroßverzog ; u , Aeinc Vorliebe
sür dic salze Tee , seine Tätigkeit als ^ iistrcr dcr . Lensahn " ,
leine jablrcittrcn Autosabrtcu nötigten die Bevölkerung , istrc
Vorstellung von dem Wesen fürstlicher Lcbcnssüstrnng und
sgosstaltmig leise zu ändern , Tic vielfache Berührung mit
bei breiten Masse dcr Bevölkerung , dic sich au : dc » ver
änderten Vcistältnissen ergab , lnactuc dcn Würste » dem Volke
näher und beseitigte ruauttic althergebrachte Tchranke,

Tic Leesastricn unseres (^ roßt >erzog -; zeigten das uicbst
gewöhirlichc Bild eine -, fürstliche » slapitäns , dcr auch die
Tchsssersprachc beherrscht , unser Plattdeutsch , das sonst au
be» - öson » ich, lwimisch zu sein Pflegt , Einmal sährt der
ülroßherzog vom Stau aus die <,umc hinunter . Er siistrt
» och die alre . Lensastn "

, die wesentlich kleiner ist , als die
steutigc , Tie Aabrt geht durch die Hoffnung zwischen den
Brückenpfeilern dcr Ersenbabubrockc . Ein . Jan vmi Mvor"

Ckdurtstligr i>rs
"

„
Frik-NlhAuauK

raust Te , „ ospreorger WaUrorst vollzictu drc sterlra-
-Eandluna , der alte t, >roßstcr ; og Paul friedlich August ball
der » runasteu Tproß scincs Eause -: zur Lause , Von den
Taufpaten sind die -Eerzogrn ,Friederike , dcr verzog von Alien
bürg und die Pririzessiu Tstcresc von Altenburg aurvcsend
Tcr russische »taiser und d,e nonige von Preußen und
vannovcr lassen sich durch «' -csandte vertreten,

ttiasch schwinden die Jastre kaluu , Ter junge Prinz
wächst Verein , Er erlebt schon mit Verständnis die Jabrc
>-» >! » ud l -c>;u , die nriege , die Teuischlaud : Einianug vor
bereiten . Es gcsti gegen Täncrnark , es gebt gegen vanuover,
also gegen verwandle srnrstenliäuser . Aber Oldenburg st ln
zu der ausslrebeuden deutschen Vormacht , zu Preußen , und dcr
junge Prinz stai an seinem fürstlichen Vaier ei » Vorbild
kluger und nationaler 2 >aal -: Iu » si

Es ist der - , Juli l -» >n , Tas Tldcuburger Land feiert
den " leburistag seines c'-iroßtierzogs . In dem alten viotie:
staltie zu ttiasiede aber iindel die feierliche .» o n s i r in a > ion
de .- Ervgronlierzog -:- slati . Es ist der Wunsch seiner fürstlichen
Muiter gewesen , daß gerade dieser Tag geivästl , worden ist,
und aus istrc » Wunsch auch staben sich alle (Bieder des vauses
dazu cingesundci : , Tr , Aiclsen , der Tvcrbosprediger und
«' lebeiine Tberkircheiirai , leitet die Jeier , Er kniivit a » an das
Wori Mattlians n , n : „ Ist , soll , also beien : linse , Vaier , d - :
dn im viniinel bin ! "

, und gibt nach der Bestätigung des
Tausbundes dem sursiirchcu Nonsirniaudcn den Tcukipruch niii
au > den Lebcusiveg : „ Wer »lieb bclenin vor den Menschen,
der : will >et: bekennen vor meinem biminlischcu Vaier,"
V,' a » li , ll », :!V Tanu segnet er istu ein nnd erbiuei siir ist»
du Elaste des «Geistes , „ zur Tlärkuug des «glaube » -: , zur
nraji in dcr Elonscligkeit , zur Elednld auch i»> Leiden und
zur seligen vossnnng des civigeu Lebens " ,

Und wieder ist es Jul > Aber in den Blanc , per Teufen
klingi dcr Briegsrns : . ,Zui» Allein ! " linier dcr Julirung
des Prcußeuköuig -: Ziesten die deutschen Tiäinnre aus Tcr
E -roßsterzog bleibt ini , dem Erbgro s; st erzo g den olden
b >-rgischen Tr ' ipcn » aste . Er siestt Men fallen , die nie vorder
bezwungene Ttadr 2 >ol ; e , srcuvigc Erinnerunaeu siir da:
aanze Leben ! AI : Adiuianl des Elroßlicrzogs von ' Niettlcn
bürg Ttt iverin nimmt dcr Erbgroßlierzog noch au , Briege teil,
nnd als er lieiinkcstri , schmuttt seine Brust der Trden des
Eisernen Brenzcs , Er stör ; die Worte , die sein Vaier zu
dem Tiadtdirelior von Tldeuvurg spricht : „ Welche Eiligste
von Eioti ! Als Aorddentsche zogen ivir aus . Als Tcutsttie
kestrcn ivir zurück ! " Er ist Beuge der stolze » Jrcudc , mir
der die Tldenburgcr die steimkestrcnden Truppen begrüßen.
Mir seinem Vater reitet cr dcn einzicsteuven Mannschaften
voran

lind wieder geben einige Jalire ins Land , Ma » schreibt
de » l l , Tczcmvcr 1M -Z Ter nationale Eledankc bclicrrsttn
die Aaiiou , aber wie enge der Busamnienstang zivischen Volk
nnd Jürstcnstaiis ist , das zeigt Vieser Tag : Oldenburg feiert
dcn Tag , an dem vor IW Jahren der erste Herzog in das
Land kan , und die dänische Beit ein Ende natiin . Aus alle»
Teilen des Landes sind Tepiuaiioncu erschienen , der ständige
Ausschuß des Landtages laß , durtti dc» E.utsbesitzcr Ahlhorn
aus Jade seinen Elückwnusch aussprechcu nnd „ zugleich dcn
herzlichsten Tank für das viele Einte , was uns von unserem
oldenburgisttien Jürstenstause geworden " , Tcr Aedner weist
auch darauf bin , daß cs dem Jürslen vergönnt gewesen ist,
„ mit sciiicm Erstgeborenen liinauszuziestcn in Jcindcsland
nnd sür das Wostl dcr tapferen Brieger zu sorgen " , Tie
Teilnahme an dcr Jubelfeier ist allgemein , und jener JcsE

leducr , der Nachweisen will , „ daß ein solches Jubelsekl niest-
e > > pariikularisiischcr Ausläufer vergangener Jenen ist "

, rennt
oisene Türen ein,

Tauu koniiui die Jen , wo v. r Erbgroßlierzog , gcwrster
maßen als Abschluß seiner Tttidieuzcit , die ihn nach Bon » ,
Tnaßburg und Leipzig geführt stai , eine größere Aeise
» a tt> d c in Trient macht Er siestt Länder , lernt Völker
kriineu , die gerade ictzi wieder ini Vordergründe des Jnicr-
cstes sicstcu . Er schgut Bonstguiinopel , macht dem Tulian
seine Ausivaeuing , lernt Tinnrna und das heilige Land ken
ilen , und sttZisil sich in Jassa nach Aegupien ein , dessen heiligen
Tirol » , den All , er aus langer , iulercssainer Jastri kennen
lcini . Ans der Auttrcise in die Heimat ivird autt > Italien
besuchl,

Juzivischeu ist der junge Erbgroßlierzog auch am preußl»
scheu Hose eine bekannte und bcliebie Persönlichkeit geworden.
E - gewinn , die Liebe der P r i n z c s s i n E t i s a v e t st v o n
Preußen, erner Tottner des Prinzen Jriedritti » nrl , dcS
„ roten Prinzen "

, dcn die Tldenburgcr noch aus dcr .
-Zeit ster

kennen , da sie zu der Armee gestörien , die Metz belagert«
und eiuuglu » . Am >v Jebruar l -̂ 7 * siudel in dcni stolze»
Hobcnzollcrnschlosic an der Tprce die Vcrniälilung des Erb
aresztierzog -: mii de : Prinzessin Elisabeth von Preußen statt.
E : ist ein glanzvolles Jesi , d ; :u de , alle » aiscr mit seinen
V-aladitten die besondere Weibe gibt Wenige Tage später
am W , Jcstrnar , ziclu das junge Paar in -Tldenburg ei » ,
,ni . sreudigcr Teilnaliine einpsangcu , und der Jcsircdncr be
gliißi die inuge Erbgroßlierzogiu als ' ein tälicd des er
staleneu preußischen Bönigsstanscs , eine Tochter des könig
lichcn Prinzen , unter dessen glorreicher J -iistrung auch unsere
Töstue gekäiuvst und gestegl staben " .

Aber Jreud und Leid wohnen enge beieinander , auch in
Tchlosser » und aus Jürsteniliroucu Tie . Zollcrulochlcr , die
i , das alte Ttanimschlos ; au der Hunte cingczogen ist, imrd
ver , langer »iranlsteit steiulgesuchi , Ter Este des Erbgroß
her iogs bleibt der T st r o n c r b evcr s a g l . Am August
! >>-.

'> stirbt die Erbgroßsterzogin , erst :> Jastre alt , Jcrn
v ; m Tldenburger Lande sttnivei sie aus dem Lebe » , bei dein
Tcstcinc der Trauersattcln ziel» sie wieder in die Residenz ein
die sic einst so froh und stojiuungsvoll cmpiaugeil stai . Am
- Tepiember ersolgr dic Beisetzung , und dcr Tbertiosprcdigcr
T " Hanscu criuiieri au das Won , das einst „ die erlauttm
Tastingesttiiedciie aus der Tituvelle dcr Jugend sür istrc Ein
seguung litt ! als Losung gewählt stai " : „ Jürctue dich nicht,
denn ich stabe dich erlöset , ich stabe dich bei deinem Aamen
gen,ken , du bist mein, " tJcsaias l .Z, l,i

Aber nach Tagen dcr Trauer kommen Tage dcr Jrcude.
Am Ll , Tkiobcr l .A » ; vermälilt sieb dcr Erbgroßherzog zum
ziveiicu Male , und zwar mit der Herzogin Elisabeth
von Mecklenburg tgest , lti , August l ->«i!ti , und am ltt
August des solgcnden Jahres , am (->>ebuit -:- iage dcr sürstlichcu
Mütter , ivird dem großstcrzoglichcu Hanse und dem Tldei,
burgcr Lande dcr ersehnte Erbe geborc n , Ausrichitge
Jreude , dic lange Benirchtitiigen zerstört , zeigt sich im ganzen
Lande,

lind wieder verrinnen einige Jastre , Man schreibt den
l '. Juni Nitsti, Es ist ei » sonniger Tag , da ertöne » dumpf
und schwer vom Turme die «Botten : Aus Rastede ist die
Trauervotschast gekommen , daß Ei r o ß I, e r ; o g Nikolaus
I r i c d r i ch P c t c r zu seinen Vätern stcimgcgaugcu ist,

Jricdrich August ist (ä r o ß st e ro g . Was ivird er
de» , Lande bringen : Er ist au dcr Tcbwclle dcr Jünszig,
in harter Lcbcnssttiulc gereist , ein Toldai von Beruf und

harrt , bis das fürstliche Jahrzcug vorbei ist , Ta crlöitt
dic Tiimmc des .«tapitäns : „ Hang achter an ! " Es bedarf
aber einer cncrgrsevcu Jurcchlweisung der zuschauende»
Bastnnrbeiler und Tchifser , um unser, , Jan aus seiner
„ Tösigkeit " zu wetten . Er wirst sein Ta » aus und zieht
stolz ini Kielwasser dcr „ Lensahn " seine Tlraßc . Tie Ju-
rüttblcibendcn sehen dcn sich weiter und werter entfernenden
Tchissen nach . „ Te hcn sicne Lüde got iu ' t Tau ! " äußer«
schließlich dcr eine , nnd dic ittilcrbroehene Arbeit wird wie
der ausgenommen.

Tas qroßvcrzogkittu - Auto , in der Residen .z und deren
nächsten llnigebnng wohlbekannt , sollt weiterhin natürlich
weniger aus . Tchleppi da eines Tages eine alte „ Eier
raiilc " eine » korb mit Eiern mühsam aus dem Jußpsa 'oe
per Estaussec » ach Bremen z» . Es herrscht lebhafter Wagen
verkehr , dcnn cs ist Markttag . Ein Auto überholt sie . Tcr
Jührer gibt wiederholt Hupensignale , aber die Juhrwerke
könne » nicht in dcr gewünschten Weise nnsweichc » . Lang
sam söstrr das Auto neben der Eicrtame hin Es ist groß
und sttiöu , stal avcr nur wenige Insassen . Tie siebt zum
Auto , siestt auf istrc kietn -, und istr Entschluß ist gefaßt.
„ Ji kunucii mi wo » , , bäten niltsönren laten . Tar is ja
Platz genug !" „ Ja , warum denn ivoll uich !-" Tie Eier
tanke ivird mitsamt ihrer Kiepe in dcn Wage » gehoben,
und in sausender Jatiri gebt es weiter » ach Bremen . In
einer dcr Vorstadtstraßcn wünscht die Eierlaitte auszusicigen,
denn hier hat sie ihre „ Eicrknnden " . Tas Anlo hält , dic
Alle steigt ans und bat kaum Jcil . den Jastrgästeu ihren
Tank abzustalie » , da ist das Auto sä' 0 » wieder fort . Tw
„ Eierkundeu " stellen verdutzt . „ Tar stewwl Te jo ü stcllsch"
Ehre narr, ! "

„ Wo datk " „ Tat iveer doch de Eiroß
Herzog von Tlderrborg, " Eine Weile steht sie sprachlos,
daml sprich « ste kopssttiüttelnd : „ Tar narr be ok ivoll ,, Wort
van scggcn kunni ! "

, und kopsschüliclitd gebt sie weiter.
Eine andere Aulogeschichie . An einem schönen ,To »E

mertage sährt dcr lkroßhcrzog nach Rastede . Aus einmal:
„Bum ! " Tcr Radreifen ist geplatzt und cs gibt cinen un
freiwilligen Aufenthalt . Tcr «üroßstcrzog steigt aus und
geht ans dem Jußpsadc neben der Estanssce aus und nrcder
Ta komnit das „ Kuchenauio " in Licht . Kur ; entschlossen
läßt er stallen und setzt als Jahrgast des „ Küchenautos"
die Jahr , fori . Bald ist Rastede erreicht . Im Tcblosse ist
das Ausbleiben des großhcr ; og >itt«en Autos bereits ausge
fallen , und als nun das küchcnauto kommt , da eilt man
Ihm entgegen . „ Wo stewwt ji » sc» August taten ? " Aber
eine wohlbekannte Ttiinme aittwortct : „ Wo dal ? Tiind
Ji darum verlegen ? " Uno lachend gehl der «äroßherzog
ins Tchkoß

In seinen iuugeu Jahren war er als kühner Reiter
bekannt . Auch aus diesen Tagen folge eine Anekdote : Es
ist im Tezcmbcr . I » , Kruge sitzen die „ Honoratioren"
noch spät zusanune » , aber man rüstet sich bereits zun « Aui
bruch . Tcr „ Kröger " ziel» den schweren Tchlagbauin nieder
daß ihm kein (kewinn entgehe . Ta komm , auf der Chausse,
ein jugendlicher Reiter dahcrgcsprcngl . „ Wo schall « na 10 ? "

„ Ra Tldenborg ! Ick tnnn in Breme » der , Jug ru»
mehr kriegen !"

„ Tal is aber ma » stecht ! " - „ Wo dar ? "
Te Llagbooni is alterioeegcn «o , un üerurkkoppen iö

man so Wat , de wetten sünd ganz » ich hott ' lo kriegen ! "
Ter jugendlichc Reiter vczabl » seinen Tbolns , klopft den«
Pferde de » Hals und sagt : „ Tenn springt wi dar aber ' "

„Paß np , wenn se Ebnen darin kriegt !" „ Ja . ja . wenn
se mi kriegt !" Und schon galopvicrt er davon . Tic nbri
gen Bauern sind unierdcsscn i » die Haustür getreten . „ Tu .

"

sagt da einer , „ dat wecr doch use Erb, " Und nun geht
auch den übrigen die bekannte „ Tranlampe " aus , und sic
besinnen sich , daß in Tldenburg am «kroßherzogliche » Hose
ein Jamiliensest gefeiert ivird , zu dem dcr ingendlnve Thron
erbe aus der Universitätsstadt herbeieilte,

Eiaiiz besonders lebhaft zeigte sich tzie Tillli -zuitue der



Neigung , ein Freund der See und der Glorie, voll Berständnis
oasür , welche » Werl Die Industrie für ei» moderne» Staats
wesen hat . Man erwancr mit einer gewissen Spannung
seine ersten Regieningsbandlungen.

Am Iui » l !«o» erscdcint das Patent wegen lieber
nähme der Negierung . Es cittkal » den vorgcsctiricbcncnEid,
»die Siaaisveriasiung unverbrüchlich ausrcchi zu erbalicn , und
in (Gemäßheit der grundgescylichen Bestimmungen, sowie nach
den (Meschen <u regieren"

, zeigt aber noch keine besondere ,
Note . Aufsehen aber erregt die Ansprache, die der Groß
Herzog am 1 !». Juni nach der Beisetzung de» Großberzogs
Nikolaus friedlich Pcicr an die Beamten der ersten
süns Nangklastcn hält , die aus dem Schlosse versamnielt sind.
Tie Rede macht ei» gewisses Aussehen und wird im ganzen
Reiche von der Presse besprochen Es wcbi ei » moderner
Geist daran » :

„ Ich betrachte mich als den Erste» , meinen Oldcnbur
gern zu dienen." » Tie Beamten sind des Publikums
wegen da , und nicht umgekehrt." » Ich liebe ein offenes
Wort und bitte Tic , mit mir zu sprechen , wie Tic denken,
selbst wenn es mir unangenehm ist ." — » Ich wünsche nicht
besondere Empfänge und Festlichkeiten . denn erstens schickt
sich das nicht im Trauerjahre , und dann wünsche ich auch
nicht , daß dafür Ausgaben gemacht werden .

"
Gütige Tagc daraus wird der Tcpeschcnwcchscl zwischen

dem Kaiser und dem neuen Großberzog bekannt, der Großbcr
.zog bat dem Kaiser gegenüber der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß cs ihm gelingen werde, seine »Anhänglichkeit und Tank
barkeit durch die Tat zu beweisen"

, und der Kaiser bat an
seine anerkennenden Worte für den Heimgegangenen Groß
Herzog die Versicherung geknüpft, er sei mit dem neuen Lau
dcsberrn » in wahrer Freundschaft verbunden " .

GS folgen Reise» durch das Land , auf denen - er neue
Herr sich den Bewohnern der einzelnen Landesteile verstellt,
Mehr und mehr tritt seine Gigcnart . seine eigene Note , hervor:
Lebhaftes Interesse für alles , was mit der Tee zusammen
Längt , und ein ruhiger , sicherer Blich für die Bedeutung der
Industrie in einem modernen Staatswesen . Gr fördert den
deutschen Flottenvcrein , de » Schulschifsverein
und die T ch i f f S b a u 1 cch » i sch c Gesellschaft. Ter
Tchnlschiffvercin rüstet aus eigene» Mittel » sei» erstes Tchnl-
schiff ans : „ G roßbcrzogin Glisabctb ." Am 30.
Mai 1902 kommt der Großberzog mit seiner Tochter, der
Herzogin Sophia Gbarlotte , nach Elsfleth und besucht das
Schiff. Am folgenden Taae tritt cs die erste Reise an . In
dasselbe Jahr fällt die aroße Reise mit der Tampssacht
» Lensahn" » ach dem Mittclmecrc , die ilm nach Konstantinopcl
führt , wo er Gast des inzwischen entthronten Abdul Ha¬
mid ist.

A» der oldcnburgischen Seite der Wcsermündung.
der Z « ku n fts eche. von Nordenham stromabwärts , entsteht
inzwischen eine Fabrik nach der anderen , nicht zum mindesten
auf Anregung dcS Großberzogs . Mehr und mehr weicht
die grüne Marsch zurück , das kleine Nordenham wird zur
Stadt ; die Industrie hat am oldcnburgischen Untcrwescrufcr
festen Iuß gefaßt. Wie weit sie sich hier und im ganzen
Lande entwichest bat , das zeigt die glänzend verlaufene
OldenburgischeLaiidcsGcwerbe - undIndu --
strie Ausstellung im Jahre 1903 . Auf einem
alten , sumpfigen Gelände , den Tobbenwiesen am G«ersten-
bolze, die man zuvor mit Huntcsand bat aufhöhen müssen,
erhebt sich die leichte Ausstellungsstadt : geschmackvoll auf-
gesübrte Baulichkeiten, zu einem kurzen Dasein bestimmt.

Am 9 . Juni eröffnet der Großhcrzog die Ausstellung.
Bei der Gelegenheit hält er eine bemerkenswerte Rede, an
die heute wieder einmal erinnert werden muß : Gr spricht über
den notwendigen Ausbau des Hunte Ems - Kanals
und findet dabei treffende Worte : »Wir bedürfen einer Erwci-
ternng unserer Wasserstraße, nicht nur für die Industrie , son
dern auch zur Erschließung des preußischen Hinterlandes , auch
für die Gntwickclung der Landwirtschaft , denn setzt kann unser
Kanal nicht genügend zur Gntwässcrung und Kultivierung
der Moore unseres Landes beitragen . Gr soll dort auf den
öden Flächen eine blühende Industrie erschließen und der
Kultur einen Weg bereiten. Wir sind nicht in der Lage,
ohne Bcrbindunq unseres Kanals mit größeren Wasserstraßen
Erfolge zu erzielen. Wie den Eisenbahnen und den Straßen,
so nutzen dem Kanal allein die guten Verbindungen , die
Zuwegungcn ." Und dann folgt ein Hinweis auf den Kaiser,
„der sich auch für unser Kanalproickt interessiert."

Das Jahr darauf , nämlich am 27. Februar 1906, ver¬
mählt sich die Herzogin Sophie Gbarlotte mit dem Prinzen
Eitel Friedrich von Preußen ; abermals werden Oldenburg
und Hohcnzollern verwandtschaftlichmiteinander verbunden.

Schon im Jahre 1881 hatte ein deutsches Kriegs¬
schiff den Namen „Oldenburg" erhalten . Im Jahre
1910 aber wird das neueste deutsche Linienschiff auf diesen

Oldenburger an den frohen und traurigen Ereignissen in
der großhevzoglichen Familie bei der Nachricht von der Ge¬
burt des Erbgroßherzogs . Davon zeugt auch die Anek¬
dote:

Es ist in den ersten Augusttagen des Jahres 1897.
Man munkelt bereits von dem bevorstehenden „fröhlichen
Ereignisse" . Da kommt einer vom Damm her , di« Tuch¬
mütze auf dem kunstgerecht geschnittenen „Pollahaar "

. Auf
dem glatten (Gesiebte, das ein Haarkranz umrahmt , der unter
dem Kinn hinläuft , liegt ein Zug von Freude . Er läßt
den „ Hefter" etwas weniger unsanft auf das Pflaster stoßen,
als er sonst zu tun Pflegt. Von der Straße aus geht er
den schmalen Weg zum Palais hinauf . Zufällig begegnet
ihm am Eingänge der Großhcrzog . Etwas erstaunt blickt
der auf den seltenen Gast, der seine Mütze ein wenig lüpft
und seinem Landesherr» mit einem » Gralecr ok !" die Hand
reicht. Der Großhcrzog ersaßt sofort die Sachlage . Er
drückt die schwielige Rechte und sagt schmunzelnd : » Dank
okl Aber kamen Se na ' n acht Tage wcdder . Roch is 't so
Wict noch !" Kopfschüttelnd, aber nicht übermäßig erstaunt
— damit gibt er sich nicht ab — verläßt der GMtukant das
Palais . Es war doch im Wirtshausc als gewiß erzählt
worden . Hatte er sich verhört oder hatte man sich einen
Scher; mit ihm erlaubt ? Nun , er hatte cs wenigstens gut
gemeint.

Nacht acht Tagen ist dcr ersehnte Thronerbe wirklich
da . Allgemeine Freude herrscht in der Residenz und im gan¬
zen Lande . Gegen Abend macht der Großhcrzog , nur von
inem Rcitkncckt begleitet , auf leichtem Wagen eine Fahrt

m>rch die Uingcgend. Wie schön wäre es , wemr er dem
Ueverbringer der verfrühten Gratulation wieder begegnen
lomrtgj Mer UNNl IM ko.Ntwl -er KS MM LMr tzsr-

Namen gelaust . Es ist der 31 . Juni 191 « . Auf dcr Schichau
werft in Tan zig harrt cs des Augenblickes, da es seinen
gepanzerten Leib in die Fluten der Ostsee tauchen wird.
Der Großberzog und seine Tochter, die Prinzessin Eitel
Friedrich , sind yerbeigeeili, auch die beiden kleinen Herzogin
ncn sind anwesend . Ter Großberzog hält die Tausrede.
Man merkt seine Freude an dem Pulsschlage dcr neuen Zeit:
» Kräftig sind in dieser Fricdenszcii Landwirtschast . Handel,
Industrie und Schiffahrt unfcres Vaterlandes durch rastlose
Arbeit cmporgcblübt , angcwachse» zu einer Größe , die vor
2 ', Jahre » niemand geahnt und kaum jemand zu hassen ge¬
wagt Hai . Unlösbar sind wir in das tveitmaschige
Netz der Weltwirtschaft verflochten."

Gr fühlt sich als » seebefabrener Mann " : »Im Norden
an dcr deutschen Tee gelegen, sei« Jahrhunderten Wacht bal
lcnd gegen die heranstürmendcn Mccrcswoge » , Nachbarn der
alten Hansestadt Bremen , sind wir Oldenburger mit allem,
was Meer und Tcbisfabrt angeht , wokl vertraut und bekannt ."
— Das stolw Tcbiss aber , das zum Ablausen bereit liegt,
soll alioldcnburgischc Art bewähren : » Still , dem eigenen
Wert vertrauend , zäh und kest ii» treuer Pflichterfüllung , wie
es friesische und » icdersüchstscbc Ar» ist . sollst auch du , stolzes
Schiff , deinen Dienst tun zu des Vaterlandes Gbre und deinem
obersten Kriegsherrn zu Tank " Tan » tauf « die Fürsten
tocbtcr aus oldenbnrgischcm Stamme da» neue Linienschiff
aus den Name» ihres Heimatlandes.

Pom Kaiser aber läuft ei » Telegramm aus Travemünde
ein . in dem dcr Schirmherr des Reiches seiner Gciuigtuung
darüber Ausdruck gibt , »daß eine die See von Kindheit an
liebende deut-chc Furstcntochtcr die Taufe vollzogen , und ein
deutscher Fürst , dcr als Seemann sei» Schiss persönlich zu
führen versiebt, die Geleitworte dazu gesprochen bat ." Er
schließt: »Es gibt mir dies willkommenen Anlaß , in dank
barer Würdigung dcr großen Verdienste Eurer Königlichen
Hoheit um meine Marine und insbesondere um die Ent
Wickelung dcr Schisssbauteckmikund die Heranbildung des
Icemanlisnachwuchscs . Eure Königliche Hoheit zu bitcn , die
Stellung st In -»„ ii « meiner Marine anzunebmen und damit
di? Secosfizicrsuniform anzulcgcn ." —

Weit über die Grenzen seines Landes hinaus bat sich
Großhcrzog Friedrich August Freunde und Anhänger crwor
be » , und beute, wo er sein 6« . Lebensjahr vollendet , wird
cs an Glückwünscbendcn nicht fehle» . Ar» herzlichsten aber
werden die Glückwünscheaus der Heimat erklinge» , aus dem
Lande , das nahezu ein Jahrtausend mit seinem Fürstenhause
verwachse» ist . und dessen Bewobncr ihre Vaterlandsliebe in
inniger Heimatlicbe fest verankert haben . Tas Heimatlicd
dcr Oldenburger klingt beuie besonders herzlich:

Heil dir . o Oldenburg , heil deinen Farben!
Gott schütz' dein edles Roß , er segne deine Garben:
Heil deinem Fürsten , Heil , der treu dir zu-

gewandt,
Dcrdichso gern beglückt , o Vaterland!

vrr Srshverrog als pörärrrr äer wirt-
levaMiaren knlwlekrlung Vlilsnburgs.

Daß dcr Großhcrzog vom Beginn seiner Regierung an
unablässig tätig gewesen ist, dem Lande einen großen Ichiss-
fahrtslanal zu verschaffen , ist weit über die Grenzen Ol¬
denburgs allgemein bekannt . Diese Bestrebungen sind indessen
nur ein Ausfluß dcr uinfasscndcn, planmäßigen und wcit-
schauendcn Förderung von Handel und Gewerbe, die bis dahin
im wirtschaftlichenLeben des Herzogtums neben Ackerbau und
Viehzucht nur eine bescheidene Rolle spielten Daß namentlich
die Industrie in den letzten zwölf Jahren eine bemerkens¬
werte und rasche Ausdehnung erfahren hat , ist zu einem wesent¬
lichen Teile das eigenste Verdienst des Großherzogs selbst.
Er begnügt sich nicht damit, allgemeine Anweisungen zu geben,
sondern stellt in weit höherem Maße, als sonst Fürsten»« ist,
seine persönliche Tätigkeit voll in den Dienst dcr von ihm als
gut und notwendig erkannten Sache. Ebenso wie man den
ungesäumten Ausbau dcr Bah » nach Blexen und die damit
erreichte Ausschließungdcr „Zukunstsccke" aus seine nach,
drückliche Anregung zurückzusührenhat , weiß er unablässig seine
zahlreichen und mit besonderer Vorliebe gepflegten Beziehun¬
gen zu hervorragenden und maßgebenden Männern des
geschäftlichen und gewerblichen Lebens im Interesse des Lan¬
des zu verwerten und bei ihnen für Untc . nehmungen im Her¬
zogtum Stimmung zu machen . Und wenn auch nicht jeder Ver¬
such hat glücken können , so wird er in dieser fruchtbaren Werbe¬
tätigkeit nicht müde und jedes gesunde Unternehmen kann seiner
Ermunterung und kräftigsten Förderung sicher sein . Unterstützt
wird dcr Großherzog dabei von gründlichen und vielseitigen
technischen Kenntnissen, die schon häufig bei Besichtigungen und
ähnlichen Gelegenheiten das Erstaunen der Werkleiter erregt

bei , auf dem ein fleißiger Mann in nächster Nähe der Straße
arbeitet . Er lehnt sich auf seine Harke. Ein verständnis¬
volles Lächeln, ein kurzer Gruß : „Ick gralcer ok välmals ! "
Dcr Fürst tickt grüßend an die Mühe : „ Besten Dank ! Grä¬
ten Sc to Hus van mi !" Daheim aber sagt der Landmann
zu seiner Frau : „ Du , Mutter , ick schul! Di ok grötcn ." — „Van
wen denn ? " — „Vcm'n Großhcrzog !" Sie lacht : „ Junge . dat
iS jo narrsch . Harrst em woll up'n Tass' Koffi nödigcn
kunnt. Ick hcww just frischen Pottstntcn !"

Zum Schluß noch eine Anekdote aus jüngster Zeit.
Es ist in Dötlingen . Das neue Erziehungshaus „to Hus"
soll eingcweiht werden . Vor dem stattlichen Hause , das
hoch am Giebel seinen Namen trägt , harrt die große Zahl
der zur Feier hcrbeigceiltcn Gäste. Auch der Großhcrzog
ist anwesend . Jetzt soll die Tür feierlich geöffnet werden.
Aber o weh ! Sie gibt nicht nach. Tas Schloß zeigt sich
widerspenstig. Eine kurze, verlegene Pause entsteht, der
aber dcr Großherzog ein Ende macht durch die lächelnd
gesprochenen Worte : „ Een to -ci Hus !" —

To tritt uns das Bild des Großberzogs aus den Anek¬
doten entgegen . Ob cs sich alles so ereignet bat , wie wir
cs erzählt haben ? Wir könnten mit dem alten Wilhelm
Schröder antworten : „Wahr mn,t ei doch sien, mien Sähn,
anncrs lunn man ei jo nich verteilen !" Aber Spaß bei
Seite ! Ter alle Fontane , dcr märkische Wanderer und
Schilderer . der ein großer Liebhaber der Anekdote war,
bat einmal gesagt , die erfundenen wären die besten, näm-
lich die bezeichnendsten. Damit mögen sich diejenigen trösten,
denen die eine oder die andere dieser Anekdoten, von denen
wir nur versichern können , daß man sie so erzählt , etwas
„lögcnhastig " Vorkommen sollte.

babeil. Diese wissen auch da« verständnisvolle, levasie und ß»
immer gleichbleibende Interesse de» Fürsten wohl zu schätz«,
und erkenne » cS gerne als einen besondere» Vorzug der
dtluitg im Oldenburgischcn an , daß sie bei alle » berechn,,^
B-u»sch« n an höchster Stelle und infolge befleck auch HZ ^
Horde » nicht nur pslichtmäßige, sondern warmherzig«, und wen
rmgegenkomincilde Fürsorge und Hilfe finden. Ebenso dring,
aber auch das Veriiändnls dieser mühevollen und gewiß „ich,
imiucr dautbaren Tätigkeit in immer weitere Kreise dcr P«
Völker» »» , die allen Anlaß bat . dem Fürsten , u wünschen , daß
ihm »o<b eine lange und erfolgreiche Fortsetzung seiner «Inr.
düngen in» Interesse von Verkehr und Gewerbe gestaltet st>,
mögel

*

Zur Entwicklung von Handel , Schiffahrt und Industrie
im Herzogtum

wird uns noch aus Brake geschrieben:
Lin einem Tage , Ivv ganz Oldenburg i » strer.-hrung

scincs Lancesherrn gedenkt, eine» Fiirgcn . von c>.- »> mir
Rech » gesagt wird , daß er für Handel , Schiffahrt uns In¬
dustrie das regste Interesse hat und an deren Faserung
selber tatkräftig mirarbcitet , da soll auch von Oldenburg
Nichtigstem Haseilpiatzc , von Brake aus , freudig anerkannt
werden , daß Handel und Schiffahrt , ja daß vas ganz-
Verlchrsicbeit unierer Stadt in den letzlen Jahrzehnten sich
in einem erfreulichen Auiblühen befindet . — Brak - ist j,
erster Zinic Hasenplatz , seiite Hauptverkelirsadeui sind Ha„.
dcl und Schiffahrt , dcr beste Gradmesser für seine Ent¬
wicklung in die Statistik über Secverstehr, über Ein » iis
Ausfuhr , uns da zeigt uns den» die vom Hafenamt «-
führte Erhebung , daß sich die Tonnenzahl der hier im L .--
veriehr aiigekvmmene» Schisse in den letzte » 2« Jahn,
mehr als verdreifacht hat . 1892 kamen 389 SeZcuiffe mit
l 1.1 Ul 18 R .-g . - Tv . , illl l kamen an .1« : ! Seeschiffe mü WM
Reg . - To . Dabei in Vvn ganz bcsvndcree Bedeutung, hast
diese Zunahme leine sprunghafte , von irgend welchen Zu-
tälligleiteii abhängige ist. Tie Statistik zeigt, wie von
Jahr zu Jahr langsam , aber mit geradezu überragender
Stetigkeit der Verkehr wächst.

Wir geben einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung
uilscrcr Stadt . — Tie günstige Lage Brakes am linkm
L' esernjcr , 26 Kilometer oberhalb Bremerhavens , ll Kilo¬
meter unterhalb der allen .Hansestadt Bremen , v - ranlaßl-
hier schon früh einen regen Schiffsverkehr , der sich bi:
zur Mitte des vorigen Jahrhunderts in den denkbar ein-
zachstc » Formen abspiclte . Auf offenem Strom längs des
Users liegen an sogen . Tue d ' Albcn , mächtige» Fenmach .' -
ptühleii . die zahlreichen Grönlandsah . er und Aur-Ivandcrer-
sci -ifse , die dem kleinen , damals nur 2l >00 Einwohner zäklen-
drn Flecken reichen Verdienst bringen . Im August IM
sck iffrc sich nach seiner ruhmvollen Flucht vor Napoleon
an der Kajc von Brake Herzog Friedrich Wilhelm dorr
Braunsck weig - Lel » ein nach England . Historisch aber wird
Brake 1848, wo die Frankfurter Rcichsrcgierung Brake zur
Hauptstation der deutschen Flotte macht , ll Schisse und
26 Kanonenboote sind auf der Weser stationiert , in Brake
wird das Marincdock erbaut , militärisches Lebe » herrscht
in dem kleinen Orte für kurze Zeit . Deulschlands erst:
Flotte — von ihrem Admirat Brommy »ul so grüßen Hoff¬
nungen ins Leben gerufen - kommt unter den Hammer.
Tas Flottendrama ist ausgespielt.

Oldenburg ist >854 dein Zollverein brigetrcten , Brake,
das schrill 1835 aus dem Zollverein ausgeschlossen, bleibt
Freihafen . Tem ständig wachsenden Verstehe genügen » ich!
mehr die einfachen Anlagen . In den Jahre » >859 61 wird
mit einem Kostenaufwand « von 227 974 Talern der Hafen
erbaut , dcr >877 durch den sogen. Kaisechafen . dessen Bau¬
kosten sich auf 265 llllll Mk . beliefen , erweitert werden muß.

Mit schweren Sorgen sah man in Brate der 1886
von Bremen in Angriff genommen : Korrektion derWeser
entgegen . Wollte Brake , dessen Stadtgebiet 1888 dem Zoll¬
verein angeschlossrn war , auch weiterhin am Seeverkehr
der Weser beteiligt bleiben , so mußten Anlagen geschaffen
werden , die es große» und größten Schissen ermöglichten,
Brate als Hafcnplatz zu benutzen. Diese Anlage har Brak:
erhalten in seinem Pier. Im Jahr . 1893 ist die erst:
Picranlagc in einer Länge Vvn 2<Xi Metern dem Verkehr
übergeben . Tas allmähliche Anwachsen dieser Anlage ist der
beste Beweis für die ruhige , aber sichere'Entwicklung Brakes.
Immer den Anforder -ungen '« s Verkehrs

'folgend, hat man
den Pwr weiter ausgcöaut , 1896 um 200 Meter , 1964 um
61) Meter , l9l )6 um .300 Meter und 19lt um 20« Meter,
so daß dcr Pier jetzt eine Gesamtlänge von 960 Metern
hat , die mit einem Kostenaufwand von l 625 300 Mk. erbaut
sind . — Tic beiden nördlichen Glcisverbindungcn de/
Piers mit dem Bahnhof , sowie der Rangierbahnhof stllhi
kosteten 863 300 Mk . , so daß der (ssesamlallswand des Staa¬
tes sich auf 2 488300 Mk . beläuft.

Wenn sich also die Regierung unsere» Lan¬
des und sein doch in der Mehrheit au :-
Landwirten zusammengesetzter Landtag entschlossen,
Summen in dieser Höhe für einen Oldenburger Hafen
auszuwerfen , und wenn der Herstellung dieser Verkrßrs-
anlagcn ein schnelleres Temwo eingcschlagen wurde, ms
lvir cs bisher gewohnt waren , so dürfen wir diese crsmi-
lickic Erscheinung getrost dem Einfluß unseres Größher-
zogs zuschrribcn.

Es ist von Brake aus immer wieder betont worden
daß die hier anfgelvandten Summen Ivcrbendes Kapital ' « » !".
Es bedarf zur ttntcr !>altung der Anlagen keines staatlichen
Zuschusses, die Hafcnanlagen verzinsen sich selber, die von
der Stadt geleistete ZinSgarantir ist noch nicht in Anspruch
genommen worden . Daß man in Brake die Zuversicht bat,
daß auch in Zukunft , zumar nach Fertigstellung der Bahn
Rodenkirchen -Varel , Brake sein Anteil am Weiervcrkchr er¬
halten bleibt , das belveisen am besten die Vvn Privaten am
Pier l>crgestellten Anlagen ,

"deren Wert sich auf cttoa
1 !180000 Mk. beläuft , also annähernd d« m Answandc des
Staates gleichkomml.

Der Broker Pier mit seinen hochragenden Speichern,
seinen vielen elektrischen Kränen und besonders mit seinen
im letzten Jahre durch die Firma I . Müller und Kan
Groß beschafften pneumatischen Elevatoren bildet eure An¬
lage , die als inustrrailtig bezeichnet und den gleichartige
Anlagen größter Hajenplätze als gleichlvertig an die -- em
gestellt lverden kann . Der Pier besitzt jetzt sechs Elevatoren-
die eine Leistungsfähigkeit von 500 Tonnen in dcr Stunt-
besitzen; es können gleichzeitig

'drei Dampfer durch
vatorrn gelöscht werden . Klagen über rin zu lanMM -.s
Entlöschen der Dumpfer weiden aller 'Voraussicht nach
Mt wieder zu heMMn -Zn« nutzwenn der 8KMK«
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Bedeutung sich aus «er Tatsache ergibt , dass im letz-
latire am Pier .VisittlX ) Tannen G .-treide gelöscht wur-

" "
^ ct> — wie zu hassen und auch zu erwarten ist —

^ w- iierr Ltrigerung erfährt."
Brakes Bedeutung liegt in seiner Eigenschaft als Um-

kckla,ml >>tz, seine grössten «Geschäfte sind Lredilionsgeschäfle.
^ ie llikustric Hut sich bislang in Brake „ ich : in dem Maß?
.nmiäelt . wie die hier gegeben» « günstigen Bedingungen
« erwarten ließe» . Jsr die » n Landtag seht b schä,ti-
» ,ikc (singemeindungsfrage in einem sin Prale g>t»>iige»
rinne «itsct ictcn . so versügt Brake über ei» zwischen tiefem

. der Eisenbahn liegendes Gelände , has sich für
iH uiiüclle Anlagtii borzüglich eignet . Ein erfreulicher An-
«ar - ist gemacht. Tie deutsche Itrvmhvut- Moloren -ssadrir
kann iliieu Betrieb eröffnen . Bus dem G : lä,tt : der frühereil
lkjjein stiere »

' in Rorv-Brak: sind die Vorbereitungen zur
ifiiutä 'ung einer bedeutende» Fett Raffin.-ri : i . i Bngrisf
« nominell . Es iß ja bekannt , welch lebhaft . , Zuee-ress:
un

'
ek t^rvs,Herzog der industriellen Entwicklung unsere»

«nn - eiitgeeenbringt . Im Vertrauen auf sein : tatkräftige
Kift'-erung dürfen wir hoffen , daß die Entwicklung unserer
Ctadl auch nach dieser Teile hin erfreuliche Fortschritte
macken wird . .

sin kur Vorhalle umereS Bahnhofs benndet , lck ein von
Beri hard Vinter genial. ec- Viesengemä .de : „Ter Großlier-
zog am Brater Pier " . E : zeeigr den Grossti.-rzvg. de» Valer
unscres sengen Landeeherrn , inmilte» der am Verkehrsleben
unserer S : ntl beteiligten « reise. Ter jetzig : ' Grösst,: rzvg
har .- lierstanden . mit allen « reisen der Bevölkerung enge
Mlung zu ii . bnic» . Es ist erklärlich , wenn ihm au » den
«reuen der Zckifsahrt . für die er in stets ein besonder« leb¬
hafter Fntercse i - - — ^
werken , und mir
haß unter seiner
Industrie auch
wie bisher.

S21 ?ahrr » »I?aus Oldenburg« .
Im Jahre ll-91 wird («ras Egilniar , der Stannnvaler un

seit » Hkrrsckclhause « , zum erste» Male erwähnt , und N0S hört
nian von ihm, daß er den Mönchen des Klosters Iburg eine
jodilith : Stiftung von UN Bund geräucherten Stalen verspricht,
»er zum Entgelt st : fleißig für ihn bete» wolle» . Selbig .-s
haben sic auch sicherlich getan, und wenn Gebete jemals gcbol-
sei ' Häven, so war dar hier der Fall ; denn da » Geschlecht Vie¬
ser steine» Grafen cus einem unbekannte» Winkel Nordwest
dcmsckland» blübt noch heute, und seine Nachkommen ltavcit
sich aus jüns verschledenc Throne gesetzt , sic regieren in Täne-
maik, Norwegen, Giicchcnland, Nußland und Oldenburg.
Tarin halten sie wobl «ine Art von Rekord : denn seitdem die
Kobuigcr aur Portugal wcggcjagt worden sind , hat dies Gc-
schlech , mir » och vier Kronen i » Besitz , die von England , Bel¬
gien, Bulgarien und Koburg-Gotha freilich , setzt Ntan statt
Sachse» Koburg Haus Lachsen im wcilcrcn Sinne , so mar
schiert er doch wobl an der Spitze, und insbesondere könnte
jener Kursiirst Jobann Friedrich der Großmülige , dem Karl V.
nach der Schlackt bei Mühlberg Kops und Krone zugleich neh¬
men wollte , sehr zufrieden sein , wenn er b« i einer etwaige»
Wiederkehr sebcn würde , wie sein Geschlecht jetzt einen größe¬
ren Teil der Erde beherrscht als sein Gegner dazumal , in des¬
sen Neichen die Lonne nicht unterging . -Leinen Nachkommen
blieb der A»cn> weg, und st « sind heute nichts mehr als Knoche»
und Äsche in ein paar Dutzend Prunksärgeii.

Aber lassen wir solch« geschichtliche Lpiclereicn ! Was küm¬
mern uns alle jene Mitglieder des Hauses Oldenburg , die jetzt
auf ftemden Tbronen sitzen ! Wir wollen uns genügen lassen an
den Holsiciii-Gottoipern und uns als gute Deutsche höchstens
noch darüber freuen, daß auch unsere Kaiserin jenen Grasen
Egilmar als ältesten Ahnherrn hat ; so werden also alle lünj-
tigc deutsche Kaiser einen Tropfe» seines Blutes in ihren
Adern haben . Wir wollen heule unscrn Blick rückwärts schwei¬
fen lassen auf die jahrhundertelange Enttvickclung unsers klei¬
nen Heimatlandes und uns unbeeinflußt von jeder kleinlichen
Rücksicht die Frag « vorlcgcn, ob es seinem Herrschergeschlecht
Wichtige« und Vcdcutcnocs verdank«, so daß wir auch nach der
Lcüc des Gcmüls hin Ursache haben, an unscrm Iondcrdascin
scnzudalten . Zunächst ist cs geschichtlich ganz unzweifelhaft,
daß unsere Grasen und Herzöge persönlich cS gewesen sind , die
diesen kleinen Llaat begründet , entwickelt und bis zu seiner
jetzigen Ausdehnung gebracht haben. Ursprünglich gehört wohl
nur die Gegend um Wildeshausci, und Oldenburg dazu, also
Herr- und Anuirergau. Während Wildcshause» nun später ver¬
loren geht , gelingt cs den Grafen , die Hunte abwärts gehend,
die Weser zu erreichen und Tübingen und Moorricm zu be¬
setzen . Auch Delmenhorst wird gewonnen, verloren und wieder
gewonnen , Barel und die friesische Wchde angcglicdert, Stad
und Butjadingerland durch das Lchwert erobert und endlich
Fever durch Erschasttzirrzugefügt. Das ist das Wesentliche , was
in al . cr Zeit geleistet wird , die Weser und das Meer werden
erreicht, und sicherlich sind es auch geographische Bedingungen,
die verhinderten, daß ein Staat , dessen Mittelpunkt Oldenburg
um Knie der Hunte war , seine Grenzen viel weiter streckte; viel¬
leicht hätte sich aber auch durch kluge Politik die EmS erreichen
lassen, wenn das Geschlecht der Grafen mit Anton Günther
nicht erloschen wäre . Zwei Gelegenheiten sind sicher versäumt
worden . Als das kluge Fräulein Maria Johann VI l . Jever
bcrnbtr , wünschte sie, daß er die Erbin des Harlingcrlandcs
heiratete ; er aber lehnte ab — weil er sich schon gebunden
fühlte . Sehr gut und sehr schön, aber ein Mann , der echten
Herrschcrgcist hat , fühlt sich am meisten gebunden durch die
Rücksicht aus sein Land. Das andere Mal hätte sich vielleicht
etwas herausschlagen lasten, wenn Peter Friedrich Ludwig
aus den Wiener Kongreß gegangen wäre und persönlich den
Kaiser Slletzauder vor seinen Wagen gespannt hätte. Er hätte
doch mindestens bis nach Dörpen kommen müssen , und wir
brauchten Preußen jetzt nicht um einen Kanal zu bitten , den
wir so gerne hätten. Peter Friedrich Ludwig ging aber nicht
hin , weil seiner grade», ehrlichen Natur alles Bitten und
Scherwenzeln zuwider war . Er baute aus di « Schwester des
russischen Kaisers, die Witwe seines verstorbenen Sohnes
Georg ; die hatte damals aber neue Heiratsgedanken im
Kopse, und so machte sic natürlich schlechte Politik sür den frü¬
heren Schwiegervater. Schließlich bekam er freilich Birkcnscld,
und weil es nun doch nicht anders geht, wollen wir uns damit
trösten , daß das ein viel hübscheres Land ist , als die Gegend
um den Hümmling herum. Die Frage darf man sich aber
Wohl erlauben, ob sich auch heute in einem Zeitalter mit grüße
re -, politischer und gcschichlltchrr Bildung noch Diplomat «» fin¬
den würden, die zwei so entfernt liegende, damals weltweit
"n einander getrennte Gebiete ohne Rücksicht aus die natür¬

lichen Interessen der Einwohner zn einem Ganzen »«retnige»
möchten.

Nun hatte Peter Friedrich Ludwig früher auch schon das
Münsterland und Wildeshauscn bekommen ; er mußte aber den
selten Weser zoll, da« beste Erdteil au « Anton Günther« Zeit , da¬
für hingeb«» , und so hat er nie da « Gesuhl gehabt, daß er wirt¬
schaftlich einen guten Tausch gemacht habe. Im Gegenteil, der
bilden hat viel Geld gekostet , und es kommt sür den Norden
bis aus die neuest « Zeit noch das etwa« bittere Gesuhl hinzu,
daß er sich einer freier gerichtete » inneren Politik oft enlgegcn-
gestcniint hat. Wenn Peter Friedrich Ludwig seine Blicke aus
Oftsrieslaud gerichtet hatte, so leitete ihn sicher das richtige Ge¬
fühl, daß ein Land von der Weser vis zur Ems entschiede»eine stärkere wirtschaftlicheEinheit sein würde.

Was ist nun aber das größte Verdienst der alten Grasen
in der inneren Regierung ihre« Landes ? In meinen Augen
da« , daß sic Selbstherrscher ausgeprägtester Art waren
und längst vor Ludwig XiV . den Spruch besslglcn : Ter Ltaat
bin Ich . Daraus ist viel Freiheit hcrvorgegangen sür uns bis
auj den heutige» Tag . Tie allen Grase» waren sehr löchrige
Leute Zwar leuchtet kein wirkliche « Genie unter ihnen her¬
vor , aber säst alle standen ihren Mann und waren staalsma»-
nisch begabt, mit alleiniger Ausnahme jenes rollen Grasen
Gerd, der persönlich ganz svmpalhisch ist, leutselig, bauern¬
freundlich, humorvoll, der aber in ausschäumendcr Fchdclust
blindlings drcinschlägl, ein großer Kausmannsschinver und
Seeräuber , der sich mit allen Nachbarn verseinder und so seinen
Staat tatsächlich bi » an den Rand de» Unterganges dringt . Er
mag sehr interessant sei» sür Romanschrcibcr, Poeten , Psy¬
chologen und ähnliche Leute; der Politiker wird dagegen seine
Helle Freude habe» an seinen vier Nachfolgern. Da ist sein
Lohn Johann V . , der weilschciuendc , zähe Llaatsmann , sein
Enkel Amon, der Mann mit dem harten Sinn und der harten
Faust , der Delmenhorst wicdergcwinm und das Leine zusam-
mcnhält, da sind dann die ebenso tüchtigen, aber menschlich fei¬
neren Johann VII. und Anton Günther , der das Land vor den
Schrecknissen des 30jährige» Kriege« bewahrt, wa« in seiner
An ein diplomatische« Meisterstück war und sonst in Deutsch¬
land wohl nur dem Erzbischof von Salzburg gelang . Alles
an diesem Grasen Hai einen größeren Zuschnitt, und wenn man
ladcln will, kann man nur sagen, daß er etwas zu alt uud
schwach wurde und ein zu weiches Gemüt besaß . Er hatte lei¬
der keinen Sohn und doch einen Sohn , und den stattete er
aus , wie er ihn als Staatsmann und Landesvatcr nicht hätte
auSstattcn dürscn. Ein politischer Kops wie er hätte Mittel
und Wege finden können , das Land ungeteilt in die Hände I
eines Nachfolgers zu legen, Nun har uns seine Palerschwäche
noch Millionen gekostet , als wir im 18. Jahrhundert die Ben-
liiiks los werden wollten aus Barel und Knnphauscn

Sehr angenehm berührt an den genannten vier Grafen,
daß sic alles daran setzen, die Grenzen des Landes gegen die
salze See hin zu crwestern und deiche», deichen und immer
wieder deichen . Besonder« aber sollen sie dafür gepriesen sein,
und nun komme ich aus die Hauptsache , daß sie die Junker und
Herren im Lande kurz gehalten haben und ihnen einen Zaum
anlcgrcn, daß ihnen so ganz sachte die Luft anrging . Darin
hatten sie allerdings schon wackere Vorgänger gehabt. Der
erste scheint Ehristian III . gewesen zu sein , der um 1270 regierte,
jener wackere Gras, der die Schlacht in der Tungclcr Marsch
gewann und den Röblc von Acstcrhvlt und später den Luder
Mündel klein kriegte. So haben es alle seine Nachfolger ge¬
halten : die Ritter und Junker »purden zu Boden gedrückt und
ihnen jedes Verlangen nach ständischer Mitwirkung ausgetrie-
bcn, während die Stadt Oldenburg sich wichtiger Rechte er¬
freute. Das Vorgehen der Grasen ist planvoll vom ersten
Augenblick an. und sic haben sich mannigfacher Mittel bedient,
um ihr Ziel zu erreichen . Brillant ist das charakterisiertin der
Sage vom üppigen Junker von Beverbäke, den der Graf nach
dem Rate seines Narren einfach aufsrißt, indem er ihn durch
umschichtigc Gastereien an den Bettelstab bringt . Wahrlich,
die Adligen haben cs in der Grafschaft Oldenburg nicht leicht
gehabt, und so sind ihrer viele ausgewandert in ein besseres
Land oder sie sind niedergctaucht in den Bauernstand, wie die
Jüchl

'
er , Kobrink, Schlcppcgrcll und v . Tcggcrn . So sehr

wurde das Land von ihnen entblößt, daß der Großherzoglichc
Hos sic sich im 19. Jahrhundert im Bcdarssfall von auswärts
her verschreiben lassen mußte ; denn auch das ncuerworbene
Münstciland bot nicht genug Ersatz, bietet auch jetzt noch wohl
nicht soviel mit Sippen und Genossen , um damit ein feudaleres
Jagdrecht zu erkämpfen.

Dieser Mangel eines bodenständigen, kräftigen Adels ist
von großem Vorteil gewesen bis aus unsere Tage ; er war aber
entscheidend damals , als es sich um die Befreiung der Bauern
handelte. Er wäre dagegen sicher noch entschiedener ausgetreten,
als er cs 1808 in Preußen lat , weil cs sich um eine viel frühere Zeit
bandelte. In den friesischen Gauen an dir Weser und der
Nordsee war im späteren Mittelalter bekanntlich die Leibeigen¬
schaft überhaupt schon verschwunden, und wie hart Anions I.
Faust auch aus Stad - und Butjadingerland lag , die Hörigkeit
hat er doch nicht wicderhergeflcllt, aber auch in den übrigen
Landschaften wurden die Dienste nach und nach durch Geldlei¬
stungen abgelöst. Schon Anton Günther begann damit, wie in
Rüthnings vortrefflicher Geschichte ausführlich zu lese» ist , und
die dänische Zeit schritt darin weiter fort, so daß um 1693
in der Hauptsache alles vollendet war . Das ist wenig später,
als cs in England geschah , und hundert Jahre srühcr, als
in Frankreich und Preußen , und sicher ist es nicht ohne Ein¬
fluß gewesen auf die Gesinnung und charaktervolle Ausbildung
unseres tüchtigen Bauernstandes . Sonst hat uns allerdings
die Fremdherrschaft der sechs dänischen Könige, die immer um¬
schichtig Friedrich und Christian heißen , nicht viel Erfreuliches
gebracht . Die Bauern wurden auch ja nur deshalb freier, weil
die fernen Herren in Kopenhagen das Geld viel besser brauchen
konnten als die Hofdicnste, und Geld haben sie auch sonst ge-
„ug aus dem Lande gezogen und gesogen ; dagegen ging es
hier in der ganzen Staatswirtschast sehr ärmlich zu . So War
cs denn eine wirkliche Erlösung , als die Gottorpcr kamen.

Auch von ihnen noch ein paar Worte, wenigstens über die
Herrscher , deren Regierung abgeschlossen vor unser» Augen
liegt. Wieder hat man, wie in alter Zeit, den Eindruck von
tüchtigen Männern : sehr kenntnisreich, wohlwollend, zum Teil
außerordentlich tätig , vornehm — zurückhaltend in ihrer Hal¬
tung mehr konservativ als liberal in ihren Anschauungen, aber
doch

'
gemäßigt liberal in der Regierung . Es ist im Ganzen ent-

schieden ein erfreuliches Bild , erfreulicher, als cs viele andere
deutsche Staaten bieten, ein Bild , das den Zug lebendigen
Fortschritts und aussteigcndcr Entwicklung zeigt. Unter den
vier Fürsten ist Herzog Peter vielleicht der bedeutendste, rin
charaktervoller, aufrechter Mann , eine lebendige Persönlichkeit,
etwas methodisch , aber ries und weit wirkend, der Schöpfer des

neue« oldenburgischenStaates . Sr ist noch «an, Autokrat, de »,
gleichen sein Sohn . Sie sind ebenso wenig Freunde siaiidisenc»
Wesens, wie die alte» Grafe» , und Großberzog August gib«
1848 nur sehr widerstrebend eine Verjassung Dock sind sir
in der Regierung tadellos , und sür den Siaa , gesckich , alles
was nioglick ist. Dabei ist die Presse eigentlich vollständig srci,
und von einer Zensur uno Knebelung der össcniltcken Mci-
»ung. wie anderswo , kann keine Rede sein . Freilich >var auch
wohl wenig össentlichc Meinung da ; alle« erschein , mehr aus
einen palriarchalischen Ton gesiimntt. Besonder» bedculung» .
voll ist dann die fast sünszig -ahrige Regierung de» Großher«
zog « Peter . Er vergibt sich nichts dem Landtage gegenüber,
winkr aller Erweiterung parlamentarischer Reckte gegenüber ab
und läßt es gegebenenfalls sogar auf einen Konslik , ankommen
Sicher ist sein « politische Haliung nach außen hin : er schließt
sich rechtzeitig Preußen an, erweist ihn, durch die Uebrrlassung
des Jadcgcbictes einen wichtigen Dienst, der aber später sür
das Land wirlschastliche Vorteile mlt sich bringt , im Augen¬
blick aber schon benutzt wird , um die Bcntinks los zu weiden.
Und dann die mächtig einsetzende wirtschaftliche Entwickelung,
der Ausbau des Landstraße» und Etsenbadniietzes, und das
setzt sich fort unter der Regierung seines Sohnes , sür die be¬
sonders die industrielle Ausnutzung des Unlcrwcscrgcbictcs
charakteristisch ist.

Da« wäre ein kurzer Ucbcrdlick . Hoffentlich hal er aber
das gezeigt, daß unser Fürstcngcschlechr in jabrbundertelangcr
Arbeit in fast allen seinen (Riedern redliches Streben bekundete
und Tüchtiges leistete . To ward ein Vorbild gegeben , dem
hoffentlichalle künftigen Tage folge » werden ! Ick meine, wir
haben Ursache , mit Bewußtsein gute Oldenburger zu sein und
zu bleiben. Durch unser Land gebt immerhin ei » sreicrcr Zug,
als durch das große Preußen : dar merkt man sowohl aus kirch¬
lichem als innerpoliitschem Gebiete. Hoffentlich wird auch in
dem größten deutschen Staate der Geist wieder lebendig, der
ihn beseelte , als er vertriebene Protestanten und verjagt« Pro¬
fessoren wie Tbomasiu« ausnahm, oder unter einem sehr weit¬
blickenden Staatsmann Bauern und Bürgern mehr Rechte
gab. Nun muß er sich von Oldenburg beschämen lasse» , das
das direkte Landtag- Wahlrecht gewährt , wo cs selbst noch
ängstlich eigensüchtig an einem veralteten Slassenwahlsvstem
fefthält Nein, die Kleinstaaten sind wirklich noch nicht über«
flüssig im deutschen Vaterlande : sie sind nichl nur kleine Kultur-
Mittelpunkte, sic können auch gute politische Lehren geben.

Georg Ruseler.

Mrrzsitgsrrräßes.
To usen Großberzog sienen söhligste»

Geburtsdag
All soßtig Jahr ? Ru kick is an.

Nä , Wat ' w doch beleben kämt!
Ja , ja , de Ticd, de kummt un getht,
As wenn de Wind da« Kaff vcrweiht:
Verflagcn un versterben!

Na , lat 'n dohn ! Du holst di good.
Du bist noch jümrner good t» Foot,
Noch immer kregel , immer fix.
Le foßrig Jahr , de doht di nicks.
Tat freut ns alltohope.

Dat malt : du bist 'n Fahrensmann,
De sulwst sien Fahrtüg stüren kann.
Gisst dat ok Storni un Ahnewär,
Tat deiht n » ich, du stimmst hendär,
Där Water, Sind un Bulgen.

De Flagg in'n Topp ! — So geiht he goodl —
All Mann an Deck! — Mit Wind u« Floot!
So 'n echt«», rechten Fahrensmann,
As du , den kummt au Bord nicks an.
Ok sudder denn: „ Good Reise ! '

-»

„ Ok all 'ir good ' Bahnt je !"

Das Oldenburger Land ist — doch augenblicklich will mir
dre Zahl der Quadratkilometer nicht einsallen. Sagen wir
also: ES »st nicht ganz so groß wie das Königreich Preußen.
Seine Wasserwegesind nur mäßig . Die Dobbentcichein Olden¬
burg wird man demnächst zugunsten des neuen Ministeriums
sogar noch etwas versteinern, und was den Hunie-Ems Kanal
onbelangt, hm , ja, „snack 'r man «ich van !" wie der Olden
kurzer sagt. Tie Zeit , da der ganze Boden unseres Landes
ein großes Kalibergwerk vorstcllen wird , ist anscheinend auch
noch fern . Und doch, es hat seine Vorzüge, unser Land. Man
braucht sie nur auszstsuchen . Einige wollen wir vier nennen.
Ta sind« man zu seiner Ueberrafckung ein Petersburg
<i» der Gemeinde Sillenstede», ein Olrnütz (in Wiesels-, ein
Sibirien (in Langwarden ) und ein Norweg cn «in La¬
strup) . Eine goldene Linie wisst man in Middoge, ein
Sorgenfrei sowohl in Westrum als in Hasbergcn, einen
Lucrsackin Langwarden und in Sande , ein Melkschapp,
den großen und den steinen Schmeerpott in Stollhamm,
den Fcttpott in Waddewarden, den Rahmpott in Fcd-
derwarden und das Wunnenspill in Tettens . Das Pa-
radies ist in der Gemeinde Altcnhuniors, und wer das Him¬
melreich auf Erden sucht , der sind « e « in der Gemeinde
Fedderwarden . Ist es nicht ein gesegnetes Land, das Olden¬
burger Land ? Ein reicher holländischer „ Mvnheer" sagte be-
lanntlich zum alten Fritz, der sich ihm als König von Preußen
vorstellte: . Ok all 'n good' Bahnlje !" Dasselbe hätte er dem
Landeshcrrn von Oldenburg gegenüber sagen können.

*

Ick witll, ick wrer de Großhrrzog.
(Von'n Oldcnborger Jung '».)

Ick wull, ick weer de Großhcrzog,
Denn harr ick de „Lensahn",
Denn söhrd' ick na Amerika
Un sudder hen na Afrika.
O, Jung , dat schult mal gähn!

Denn harr 'k '» Auto , rod «n blau
Un achter mit de Krön,
Denn söhrd' ick jeden Tag na Bloh,
Na Twuschenahn » n Rastä to,
Un numms kunn mi Wat dohn.

Weeßt Wat? Ick will cm is graleern,
Denn kummt de Kram to Schick.
Ick segg : „ Nimm mi is mit up Tour.
Denn Heft du dat dlo« hals so für.
Lat „Tuten "

, — dar doh ick !"

»
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»ung, Donncrichiv . (sbauss bl.
Dafclbst l ig wachjanicr - und.
Besser möbl Zimmer zu verm.
Nadorllcrstrahc IN Seiicneing.

Frbl inübi. Zim. z. I . Dez.
zu vm . Fakobisl , 2l iBserdcm. l,
stins Zim , mir Bett , Dlernst , P

Mobl , 2 > ii . H . i » r ig . L , aus
gleich zu verm, l5scustr , 2 , ob . l.

Sosorl zu verm, sidl, Lber
Wohnung mit etwas iNancittd,
Nadorstci likanssec B2, link » ob,

,
',n vermieten ein bvbcr ge

riimittgcr Statt i ca I tt > gm
ibrundslachei mii Bodenraum,
im ganzen oder geteilt,

Willi Hanier,
Danncnsir, 7 Telepbon b4i >.

zsmpicdlc mich znm Stricken
iamilickicr Sirumpsc, Bremer
lsvnnlsce , L esscrswcg 9 >,

Hräst , Frau fucht Bcichäsii
gniig in allen bauSl, Arbeiien,
Nab, Filiale Nasoiilcritr , i22,

Honloriftin, die gm Mgschi
nciischrcibcii n , stenographieren
kann , sucht Stellung aus gleich,
Lsi, n , B, 4i17 Fil , Langestr, 2»,

Suche sur meinen 17jährigen
Sotm, der 2 Fahre in d , Land
wirischas « tätig war und die
tandw , Winierschnlc besucht
bat , Stellung tu einer gröscrcn
Landwirtichasl,

N . Wichmam » Wwe,,
S cb l iile bei Berne,

Getreide.
Fg, Mann , , 2 ! Fahre alt,

sucht Stellung per I , Fan, , cv.
als Reisender, Lks erb , nitt,
S , an dir lsrpcd, d . Bl,

Hauöhälteriu,
Wilwe, alleinsiebciik , znvcr

laisia , wiinichi Führung cines
jraucnloieii Haushaltes zu
iibenievmcn, auch bei einzeln,
Herrin iibernctinie auch Betäli
gnng im <->eschäsl Ser iNann
ialinrdranche, i -ieil , Lii , crb
n , F , H , p ostt , Siuhr b. Bremen

Zuverlässiger, verheil , Mann,
solide und ilciszig , luckn zum 1 ,
Dez , Berirnueiispoft,, als Bote,
llassiercr oder dergl, Kaution
kann pesielll iverden , Lsf, »nl,
S , !'7b an die l5rped , d . Bl , erb,

Hnn zweiter, cnergischcr

Reisender,
»er längere Fahre niit der Ho
lonialwaren KunSschast „ sw,
vertrau«, bette Ersolgc auszu
weisen Hai und den Reg , Bezirk
LsnavrückAurrch n , da» »lros;
Herzogtum Lldenburg besuchl
dal , ivüuscht zum I , Fan , lttl .l
auderwcil , Rciscpoften, gleich¬
viel , welcher Brauche,

lttejl , Liierten unter 2 , 977
au die t»rvedi iiou d . Bl,

Hrsaiir, Hanssrau sucht niit
einen , I2i , Mädchen Lrvrnsste» ,
Lii , n 2 , »9» an die Erp , d . Bl,

(» ine Fra « sucht Ltundenstelle,
Zn erfrag, Fil iale Langcilr, 2l1,

Zuiii
^

Lrdiicu der llleschäfls
biicher sur 2lmiden , halbe und
ganze Dagr cmplieh' I fick, gc-
wissciihaslcr Hausmann. Honu
rar mäsiig,

Liserlen uincr 2 . !>->< an die
Hr pedilion d. Ztg.

Fuuacr kauimanii , 22 Fabrc,
militärsrci , welcher die Han
delSschiUc desucht hat, sucht , ge-
siiix aus gute Zeugnisse , 2tel
Iiing als
j;er ! ii«str oSer Aoutmit.

Angcboie mttcr F . B . nin
posiiagcrnd LcRolt >, Lld."

Frl^ ucht s, gan -e o . halbe lag«
Bc ' ch .iii . w . in bc u v-äu eru
lä nz . Lperl , um . <1, 18 » an

Är ^ TTi,

Fg . M . w . josvrr 2 «cll . bei
(ttckall und Faniilicnanschlusi.
Lsscrlen miter A B . l post
lagernd Brate.

(Slsslcttt llmständehalb suche
ich für einen durchaus zuvrrläs
sigcn , in allen landwirtschalll.
Arbeiien erfahrenen Arbeiter ab
l . Dez d F . dauernde 2trlluiig

tshr Schröder, Auktionator

Junges Mädchen
nicht 2tcllc als Aushilfe im
Laden oder Haushalt

L Bergen, Barel >. L ,
Düstcriistr. 14 , ob.

Fiinges Nlädchen
von, h' andr , im kochen , Nähen
und Handarbeiten mein micr
jabrcii, sucht znm l . De . . Stel¬
lung bei Familienanschluß und
ittebau. Liierten erbeten inner
M . !>7 polilag. Zcicl i . Lld.

iLenichi für jkauima>ni4 Cohn
mit elementarer Schulbildung,
guter Hgnd' chriN , per I . LlorN
lSlll

Ltellmig als khrling
in guienl ^ . aren - Detail oder
HngroS- Äe chä ' t od . Banlgeichnsi,

Osierlcn niilcr b. 874 a » die
l- rocd. d. Bl erbenn.

Fllilges Mlidcheii,
ivelcheo icizt in eiuem ee seren
- auöhali a » i dem Lande in
Slcllimg ist . nicht zu Big,
auderneilige Cicllniig nur Fa
miliengnichluß und bZehalt.

Lncrieii nnter 8 . 97ä an sie
Erped. d . Bl.

Ei«
- ' " ' '

,
iiiilNarirci, incht Arbeit. Lss . u.
A . ö . an die Filiale, Langestr. 20

Tichrre » hohe« Sinkomme«
durch Uebernahmc der General
Vertretung >ür lne '. Bezirk einer
bek. gnt ri «g« s. ha» d « l » gerich«I
eingeir. Firmä Lnddentschlandr.
sür jeden Herrn vci "cnd. .keine
kersichernng. Hautterhandet od.
dergl. Angen. selbständige
Lätigkeii , auch gnt als Neben-
beichä ' ligung gecignet . Znr lleber-
nahme » —miti .n bar erfordert,
b lirliche , streb amc in geordncien
l «rmogenrverh . i . benndl. Herren
erhall, den c orzug. L " . » i . Ang.
der n -ih . Bcrb. liittcr lk . 20V4 b.
durchHaaseuslrinchBogleeLl . G.
Areiburg , Brg.

Wir suchen zum l . Fau . eine»
jüngere» fleißige» , bei der ein
schlagigc » kuudlchast destenr
cingesiihrien

Reisenden.
Ausftitirl 2>cwcrbu» gcii mit

Rescrenzailgabk au
Meise de Dreh, Lsnabrück,

Schololadc» u . Znckerw.
Mittl. Unecht

oder ftänd. Arbriler aus sofort
Haakc , Paradies «Alicnhuntorsi.

Akkord -Zlrbcit,
bestehend in tstrabenichießc » u.
Ausjchlichtc » , zu vcrgcbcu.
Haokc . Paradies lAltcilduntori

Hiiiswardc» . tstesucht aus
bald ei»

W . BUikttlsksellt.
dcr selbständigarbeiien tann.

F . Fuchs, Bäckermeister.
lstcsiichl zun, l . n.'lai kl . « »echt

vou ll kn Fabrc » .
Gastwirt Mrher , Lldenburg,

_ Tonnerschweerslr. 7n,
tstcsuchl auf bald ein tüchtiger

tbelkllc für meine Bäckerei und
Konditorei Aug

Mene Zleüen.
MSnnttcve.

Da» ilutcizeichnele .Rom
nigiido stelll am l . April 1!» :j
tjähr . Freiwillige als

!»Bll -MMilißkll-
ülimäktn

ein . Fuiigc Leute, welche da»
>b . h' cbcusiahr erreich « habe»
und die Torpedo Maschinisten
Laufbahn einschlagen woste » ,
sollen an die 2 . Abteilung II.
Dorp . Division iimgchcnd sol
pciidc Papiere ciiiicndcm l . ei
nen vom Zivilvoriiyenden der
^ riatzkommission ansgeftellten
Mcldcichei » . auf l Fahre la»
tcnd : 2 . einen sclbstgcschricbcncii
mid sclvslvcrsaßtcn Lcvciislaus:
2>. Z,cnguisic über eine drcijähr.
Lehr oder Arbeit»,zeit als
2cbmicd , Dreher, Schlosser , Ma
ichiiicnbaiier , Nleckniiiiler , l.̂ lck
trolcchnikcr , Klempner, knpscr
schniicv oder i » ähnliche » Be
rusein l , sämtliche Schulzcug
Nisse,

Beiiikrluiig: Die Aiinabmc
wird vom Bestehe » cincr Bor
pnisuilg im Rechncn. Tentschen
und cinsacheii Skizzieren ab
dängig gemach «,
Haif, Kommando der 2 , Abteil,

I I , Torpedo Division,
Gesucht a » j iosori ein iuck ' n

keisenüer.
töuter Berdicust,
WlWL L L» . 4UUWM . L

Gin Schiller, der Schreiber
werde» will, findet Litern Stcl
lu » p . Näh Haarcuuscr 27 , ob

keiseUek^
z » m Berkans von
/ jsiisMkhl n . / «lttermittelll
von Hamburger Fmporthan»
grlucht Lsscrien mi > Reseren
zc» erbeten unter H , N , 24B4 an
Rudolf Ni »sic , Hamburgs_

Fenoell , Kr, Linde» . Tuche
auf sofort oder zum l . Dezbr.
emen tüchtigen , zuverlässigen

t . MilüttgkskÜkll.
wwic 2 zweit, AinUerge ellen u.

2 Knechte
ln » Sllier von l > bi ; Ist Fahren.

« . Bisser, Müller.
-- . Urne a» i hliai für meine

Laiidn irtichast eine»

junge» Man»
bei Fainliienanichlusi und ctwai
lKehalt.

R. A . Danhen.
Hnvenöorjerla »»».

^ lal. Kleinensiel.
besucht zu Ostern

ein firer freund¬
licher

Lehrling
Mit qute » Lchvttennt-
nissen.

ligl! gi! !,k!! ir8 !!eil8 Ml.
Varel i . O.»

Rranusaktnr « . Aussteller

Gc 'uckn zum l . Januar em

Mlstrer kehilsc
iür da« Blantiialturwareniach.

Loimiage ist das ikeichäfi ge>
schlosse» .

«t. A. Siellner . « ticklhaujen

Liellung finden bei dcr
Mitteldrittichen BerftcheeungS-
Asitien , hiejevjchajt zu Hall« a.
S . lücl , tige Haupt - « . kste ».
Agenten unter günsl. Beding,
sFeuer G . D . u . W . - Bers . I

«keile Ätil,»
die Zeitung - Deutsche Nasiaazen
_ Post , vsilingei» 4 >.

Fm Adresirnaiilgabr Brrlob
irr aus allen Kreisen werden
v großer Firma feste tkebuhren
gezahlt. Strengste Diskretion
wird zugcsichcrt , Lsscrien unter
S , 717 an die Grp, d BI , erb

Zum I . M s. m . Mäst
ein fleißiger, solider, rhrlicher

VllllSkilkcht
von lb—2N F , gegen hoh , Lob»

ÜM> i,lI , kkÜMMll,
Ge nau am io>ori oder wmer

ein kleiner Rnocht.
Siedmgernraße Ist.
Prr sofort

ei« jyilser Ml!««
sur Reise, .Kontor und Lager.

Lsferten niit Zeugnissen , Pho-
tcgraphic und kstrhaltsanspru
che » erbeten
Thedinga öc Go , Barel i . L .,
Wein » Spirituosenhaiidlung.
BrrsandfteNc vergebe n . jcd . Lrt.
Ljj . postt . „Hxistenz " Breslau 8.

lkciucht sosori jnr meine
Tanipsbäckerei n , Konditorei

1 Mg. Ü. Geselle
und z» Osler » oder N>a,

1 Lehrling
unter günsngcn Bedingungen.

Brake_Beeterter sür Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau 121.

Tie bevorzngleste
staatlich sioajetiioaierte

kluMr - liMMsll
Techaiho« Slesttra.

Bäl » 45 . Tagoberlstr. 2 ,bildet unter Fa, « ,i,ar-
leitung Leui « iceen Berus« ,
stände« zu tüchtigen Be
rula -G.hansiemen aus.

Siatriii täglich.
— Brosi ekte loneaios . —
Stellennachwei« kostenlos.

Agenten für
'
Neuheiten fucht

Pöiters sh Schäler, Barmen.

Wir suchen zun , sofortigen
Eintritt einen Heim mit guter
allgemeiner und kaufmännischer
Ausbildung , welcher flott ste-
nographicrt und Maschine
schreibt Schrisiljchc Angebote
mit Lcbenstoiif, Zeugnisab
sckirrsten n . «siehattssoed. crb. an

„Tremens",
Glekirischr Betriebe. A . cksi.,

Uebcrlandzentrale Wtesmoor,
kaiserstraßc 4/5,

«u >° » ^ ugntsien un» n,.lereuzen Lif unter > -oi-.die lLzped diele . "
besuch « ^

junger Mamr,
Zch. l7 mü7 -u °

'
l^ t» Achill.

Bost t-sensh »« «
«̂ ciuch . iuIH ^ -

Weiiihanbluug ein solider
°

Arbeiter.
Branchclund. wird bevorzuai.

F »h Hunicke
^ Kleine Bahndolinaße , ,

Vraar . welucyl auf «olon ,

jii-g. Nilktrgeselk.
Frlelr . Giler« , Baterr -str

Bahnbalstr. i>.
veiuch, zu Astern od , 2!aiH

Lehrling
für meine Mobelmchlere ..

Jvh . Wiembeu,
Barr « i . L . , Ha erkamr ir. k

wewiichr.
lsteiu ckn zuni l De ; ein

Mädchen
sur Niiche und Hau», und zum
I , Mai cm

Knecht
von lk lii Fahren

G. A , Bunncman» , siotmei
_ b , Strückbaulen

2 nunilmalcr uchcn 2 ,ung-
D amen a Modelle. H . onerar.
Lfi . Ik . ist .'» FN a e a izestr. A>

Bremerhaven:
llloellletu'fk'äulkm
l ge uch : ltotel , ,8on<»«nci ",

Hau l . Rang «-.

Zur Führung des HauZdai s
einer ksiastwirttchast , oerbundeg
mit randwirtich >n wir ? zum
I . '7ai ein ersa reues

jll« l>tS MäillhkH
gemchl . 2 Ticnstinädchen verdeu
gehalten.

Gell. Lisericn un er «7 7't>
costl agernd tzeidmühle.

Äeiuchr zu Äiai ei» '
tllMzes

für unjeren besiercn kleinen land
ivrrttchasilrchen Haushalt ichliai
um schlicht.

Liierte » unier S. 97» an d»
Grpeditiond . Bh

Gesucht auf sogleich ei»

jlWS Milicht!
zur Slü " e im Haußha. l chuwl
um jchlichl.

Lsiertcu umer 8 . 97 ! an ,' it
Expedition d . Bl.

Per so' orl oder I . Dezbi . e "

jullges Midche»
gesnchi , ivelchcs die Hoielküirl
erlernt Hai.

Frau Wiv. Tanger»»«»»,
» iltzel « »tza»«n.

Deckosüzier - Schule _̂
Gesucht zuni I Mai ciu
tuchtiMs junges MedckM'
eiche« schon in einem Nestau
nt tätig gewesen ist , »>«»!'
lls ein tüchtiges, akkurate»

Dienstmädchen,
r linier Rcftaura»! in Gar»'
lenkel

Frau F »h Wachicndlns.
Hnde t . Lldbg

WS MW»
i Hmushali gegen gutl»
gci" -tst-
sugo Oktuiam ». , Faoc
chi zum I . Rai ein

inges W -lhtlt
» »Kalt und WrtiE
HmNenmni . Hüllstede

b Westerstede

tt auf sofort sur ein er-

;es RllD
re« , oder HMtsmälchk»
ttc « tsiehali
rm. Bödeckca, BcE

I auf sofort ei" iw -««,
zuverlissigrä M-"» "

küchc
Wktr . LtkstSvM» ^
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. .wenn dtnten weit ln üer Türkei
Sie Volker auleinsniler levlsgen — "

l Haust, l . Teil .)
Wie war das gemütlich in aller Zein

In , Winter war -lud nach des Somnicrs Streit.
Und eh nni dem Feinde man fertig war,
Ta « dauerte manchnial dreißig Jahr.
Heul ist s mil solcher An vorbei,
Jetzt ist er kapui „i dreißig Tage » ,
Selbst dann , wenn binlen in der Türke»
Tic Böller auscinandcrschlagc » .

Wie war das gemütlich in aller Zeit:
langsam kam Kunde von fernem Streit,
Und ob » och so wild und «oll das Ting,
Unser Haus drob nicht aus den Ingen ging.
Nun zittert und bebt die Well dabei,
Was morgen wird , kann niemand sagen.
Wenn liinten weit in der Türkei
Die Völker auseinandcrschlagen.

Wie war das gemütlich in aller . seil:
Von selber kam Friede nach gnmnugem Streik.
Nun dal man im Haag eine » 4)au im Sinn
Ta soll er aus ewig Nausen dri».
Iürcht ' nur , daß noch lange leer er sei,
Daß alle Teufel zu ranzen wagen,
Weil binren weil in der Türke,
Tie Völker auscinandcrschlagen.

Oftorg Nnseler.

UnpolMseder Tagesbericht.
Die Einweihliiig der größten deulschen Talsperre durch

den Kaiser. Heute sinder in tKcgcnwan des Kaisers die seicr
lichc Einweihung der T .rliperrr bei Maure am Bober
in Schlesien stall , die eins der bedeutsamsten Bau
werke auf dein Oftbirir des Wasserbaus darstelll . Tie
Talsperre lieg ! im Bober in Luftlinie gemessen etwa IO
Kilometer unlerbalb der Stadl Hirschbeeg. Sie ist mir
einem Bogen von L.40 Meter Halbmesserzwischen die Fels¬
wände an einer Stelle des Bobertales gespannt , die mit
ibrcn nncinanderrrelenden steile» und über 100 Meter
tuchen Ielswünden schon wie von der Natur für die (Er¬
richtung einer Talsperre vorbestimmt erscheint . Tie bat
einen Anstalt an Bruchsteinmauerwerk von 2.44 OilO Kubik¬
metern . Tas durch die Mauer geschaffene Sraubeäea bat
einen Iassungsraui » von .-OOOOOOO Kubikmelern mit einer
Ttanspiegelsläche von 240 Hektar bei K, .4 .Kilometer Länge
im Boberlause gemessen. Tie sperrt ein Niederschlags¬
gebiet von ILIO Quadratkilometern ab . Ihre Länge be¬
trägt 2,N > Meter an der Krone und 140 Meter an der
Talsohle. Tie Höbe über der die Unregelmäßigkeiten der
natürlichen Ielssvhle ausgleichendr .i Belonsvble beträgt
durchschnittlich .40 Meier und über der natürlichen Iels-
svlil" 0.' Meier . An der tiefsten Stelle über einem aus-
gcräumlc» Ielsspalt in der Ielssvhle gebt diese Hol»e so¬
gar bis über ft!) Meter , lieber der Bvbersoble ist die
Man: , rund .40 Meier stoch . Unten am ,niste ist die
Tprrrmauer .40 Meter und an der Krone 07 . .4 Meter breit.

Vc», der (Kerhart Hanplmann freier . Berlin. 15 . Nov.
(schalt Hanplmann ist ge,lern abend in Berlin einge-
treffen. Tein Talon im Hotel Adlon stal sich im Laufe
des Brrmiltags in einen Plumcnlrain umgeinandelt . Tele-

Srotzherrogiiehes Theater.
(Kabriel Schillings Flucht . Trama iir 5 Akte»

von (Kcrstarl Hauptniann
Ter Maler (Kabrici Tcbilling gestört zu den zaribciaile

len lalcnlvoUcn Künsllcinatnre » . die bei schwachem Ebarak
ler und großem Mangel an Mcnscstcnkcnnlnis und Lcbcns-
kliigbci , den Tücken des Levens zum Qpscr fallen müssen,
wenn sie gegen die folgen istrcr Torstcilcn und Schwäche
mchl durch günstige äußere Vcrvällnissc gesichert sind. Bei
dieser Lage der Dinge und unter solctren Voraussetzungen
sink schon bedentcndc Taleme zu lKrnndc gegangen . Beim
Male , Testilling komint noch ein weiteres Moment hinzu,
das seine» eilisanimenbruch nnvcrmcidlich machen muß , falls
er » ich , in steilerer Sorglosigkeit vor völliger Ermüdung
seiner Kräfte sich zu (»ewastren verniag : eine Anlage zur
iKeisteskranksteit . Diese Anlage wird sich natürlich unaus
bleiblich und sicher entwickeln, wenn solch ein koniplizicrlcr
Mensch in verworrene und elende Vcrstältnissc gerät , die
alle istm bescstiedene Energie schon allein z» istrcr Eniwir
rnna und Ucbcrwindung benötigen , so daß istm für sein
Talent und seine Kunst nichts mehr davon übrig bleibt.
Widerstandslos wird er den Stürmen der Leidenschaft er
liegen.

In diese verzweifelte Lage ist der Maler Schilling
geraten . Er stat sich inan muß cs glauben — in seiner
Kamst bewährt , infolge seiner Armut aber seine Schwinge»
nicht sorglos und unbehindert entfalten können, Eine ehe¬
malige Erzieherin mit „Ersparnissen - heiratet ihn , denn
solche Männer werde» immer geheiratet . Iran Evc
linc stat ist» vielleicht auch geliebt : nicht weniger stat sie
daraus gerechnet, daß er , im Besitz ihrer bescheidene» Nüttel,
sein Talent reicher verwerten könne. Eine böse Täuschung!
Schilling ist kein Mann für die Este, » och weniger
aber zum Ernährer einer Iran und Iamilic
^ eignet . Estelinens Ersparnisse sind bald verbraucht , und
Schillings Einkünfte bleiben um so geringer , als Eveline.
kine nüchterne und offenbar auch bequeme und i, »prak¬
tische Iran , ihm die Lust am Schaffen verleidet . I » ver¬
zweifelter Situation und in dein Wahn , seiner erlöschen¬
den Selaaffenskraft neue Anreize und neuen Schwung zu
gebe » , gerät er in ein Liebesverhältnis mit einer inter¬
essante» und kunstbegeisterten , aber vollkommen skrupel¬
losen Nussin , einem „ freien " Weibe , die nur seine Liebe
beansprucht , sich zu ihrem eigenen Unterhalt aber so vor¬
urteilsloser Wege bedient , daß Schilling in de » Nnf kommt,
von ihr ausgestalten zu lverde » . und seine Kunstgcnossen'M Klub btreiik UVV Mt abrückcpr. Lieir Nussig . Hanna

grapstrstte Elückwünsche, die im Lause de » Vormittags ein-
lleicn , zählen an dir Hunderte . Ter ltzeburtsort des Ticht . ts,
Q b e r s a l zd r u „ n , sandte ein photographisch«» Kunst¬
werk mir wundervollen Ansichten aus der schlesischen ,> e >-
mai . A gn elend vrf hat mit einem kostbaren 0Hsch,-„ k
seine tölüchtvünschk targedrachl . Warmbrunn und
Wernsdorfs im Ni .qrnzebirge sind gleict salls unter den
Erarulaiilen verurteil , und die zahlreichen Vereine de» hei¬
matlichen Berglandes staben e :- sich nicht nehme» lassen,
ihrem großen Bürger ihre (ülüctivünsche 4» senden. Hirsch¬
berg hat den kunstvoll ausgestatteten Ehrenbürger-
brief gesandt und außerdem eine neue Straße nach Haupt-
mann genannt . Aus Berlin halte der (tzeneralintendanr
der Königlichen Schauspiele , Eras H ü l s e » - H a e s e l e r,
srauilselt . Außerdem waren zastüeiche andeic Klüctivunich-
leltgramme ringegangen . Aus England war vom neuen
keulie' cil Botschafter . Iürstr » Lichn owstst. ein (Xlück-
wunsch angrkommen . und selbst der deutsche literarische Klub
in Eincinnall gedachte der große» Verdienste Hauptmanns
in einem langen Telegramm . Hauptmann wird am 'Abend
der Vorstellung im Lessing- Theater beiwohnen . Zu Ehren
Hauktinanns wird im Holet Adlon ein Bankett s: iltaioen.

Die sehwedische Akademie ha » (K c r st a r t
H a u p t m a n n für den Nobelpreis für Litera
tur v o r ge s ch l a g c n . Ter Vorschlag >vird ossi
ziell , sobald die Annahme Erklärung des
Preisträgers eingcgangcn ist . Während seit elf
Jahren der Literatur und Friedenspreis der Nobelstiftung
am >0 . Dezember, dem Todestage des Stüters Alfred Nobel,
verlieben wurde , erfolgt diesmal die Verkündigung schon am
1.4 November . Tas ist eine seine Huldigung des Nobelpreis
Komitees für das tKcburisiagskind «Kerstan Haupkina» » . Zum
vierte» Male cmpsängl ei » Dcnlichcr die höchste literarische
Auszeichnung , die die europäische Kulturwclr zu vergebe» bat
i1002 Nlontmscn. 1!>0> Euchen, lOIO Paul Hcvsc) , und zum
zweiten Nlalc ein deutscher Dichter. Nach der Absicht seines
Stifters soll der Nobelpreis ursprünglich das literarische Werk
auszeichnc» , das am meisten durch stöbe , ideale Tendenz stcr
vorragt : aber seil Iakren ist er mekr als Krönung des ge
samten geistigen Tcstasfens eines Schriftstellers gedacht.

Ei » russischer Dlimadeputicrlcr als Näubcrhanptman»
Petersburg, 1.4 . Nov . Die Petersburger (Kcbcimpolizci
verhaftete den ehemalige» Deputierten der zweiten Duma,
K us » e ; o w . nachdem sestgcstcllt tvorden war , daß Kus
nczow der Hauplmann einer Einbrecher und Diebesbande
in Petersburg ivar , die in großem Stile operierte . Der u»
längst ausgcfüstric Einbruch in das Hauskonior des (strafen
Tirogonow . wobei stOOOO , st geraubt ivurdcn . und umfang¬
reiche Diebstähle in den Kronvcrwaliungskassen sowie in Pri
valkäuscrn werden Kusnczow und seiner Bande zur Last ge
legt. Kusnczow war in der zweiten Duma Deputierter des
Baucrngouvcrncmcnis Twcr . Außer istm wurde ein Teil
seiner Bande verhaftet.

Haliptmann Koslcwilsch ist . wie wir bereits gestern mit
geteilt haben , zu riner Iestnngsbast von zwei Jahre » vcrnr
teilt worden . Qbwostl auch die Begründung des Urteils
unter Ausschluß der ' Qcft'enilichkeil erfolgt ist und deshalb
nicht zutage tritt , welche Schuld im einzelnen » oslcwiisch nach
gewiesen werden konnte, läßt sich aus der Höste des erkannten
Strafmaßes , das nach s län des Strafgesetzbuchs in diesem
Iall höchstmöglich ist . erkennen, daß sich Koslewitscb , wenn
man ihn auch nicht wegen Spionage bezw. Hochverrats vor
das Ncicstsgerichistellen konnte, doch schwer gegen das Stras

Elias , mir ihrer schwülen Sinnlichkeit , z .' hrr nun auch
noch am Marke des » nglnetlichen : auf der einen Seite
stat er die brotheischende Eveline . seine (st .ittin , mit einem
Kinde , auf der anderen die russische Harphie . die sein
. .Blut " saugt und einen mißgestaltete » Sohn besitzt , dessen
Vaterschaft sie dem Maler zugesprvchcn har . Von Willen
Seiten , auch von seinen Ireunde i bedrängt , bricht Schil¬
ling , dessen Schaffensfreude schon seit langer Ieit zer¬
stört ist, endlich mit Hanna und folgt der Einladung
eines befreundeten , namhaften Bildhauers Mäurer zu
einem Herbstallfcnthalt auf einer rinsanieren Qstseeinsel.

Hier lernen wir ihn kennen und werden im Lause
des Stückes mit den erzählten Voraussetzungen seines
Schicksals bekannt . Es genügt , die weitete » Ereignisse
in den Hauptpunkten anznoeulcn . Mäurer , eine kernige
Künstlernatur , jn allem , auch in seine » Erfolgen das (stegcn-
tcil Schillings , erhofft von dein leiblich und seelisch bc
freienden Aufenthalt inmitten der Sec eine (stcsuudung deS
Malers , der ja nun auch einmal seinen drückenden -Iamilicn-
sorgcn und seiner grämlicheu s^ rau entflohen ist . Es ge
lingt ihm und seiner (stelicbicn Lucic, einer unabhängigen
Violinistin , das (stcgcnlcil jener beiden für Schilling so un
beilvollcn grauen , auch wirklich, den Maler ans seiner
Apathie zeitweilig heransznlockcn. Eine Einladung
Mänicrs , mit ihnen beiden (striccltenland zu bereise» , trägt
auch zur anscheinenven Umwandlung des Ircundes bei . Sic
ist leider nur scheinbar . Schilling bat den tstlaubcn an sich
verloren , sei« einem Jahrzehnt und länger spukt die tsteistcs
Irankheit in ihm , die ist» auch zum Hellseher seines eigenen
Unterganges werden läßt . Die Katastrophe bricht über ihn
herein , da plötzlich die Nussin ans der Insel ersehener und
, lin innerhalb einer Szene wieder gänzlich in ihre (stcwalt
bekommt. Er fällt ohne eigentliches Widerstreben aufs neue
ihrer Sinnlictzkeir anheim , » nd wir werde» Zeugen eines
Anfalls seiner geistigen Erkrankung Er säuft ans einer
Lache und stürzt ohnmächtig nieder , lim das Unglück zu
vollende» , überrascht ihn auch seine (stattin Eveline , und es
kommt nim zu dem einzige» wirkungsvollen » nd drama
tisch cmvftnldcncn Austritt , einem ekelhaften tikampfductt
zwischen beide» Weibern , von denen die eine ebenso wenig
Sbmpathic verdient wie die andere , wenn auch der recht
mäßigen (stattin gewisse mildernde (stründ; ihres widrigen
Benehmens zur Seite sichen. Sic taugen alle nichts , diese
Weiber , auch Lucic nicht, die Konkubine MäurerS , die aus
eigenen fsüßcn siebt nnd sich die freie Liebe unbekümmert
um Welt und Juki, » fr göiiii . ii kann . Aus einem vierten
N eillicl cn Wese » , einer junge» Nnssin , wird man garnicht
kiÄg . «ranrMjc streit zwischen Eveline und Hanna,

glsetzbllch vergangen haben muß . Er selbst bni denn auch,
wie man mitlktli , sich in » diesem Urteil zufrieden gegeben,
daß er c« für gerecht ansichl Die nächste Jen schon dürste
freilich zeige » , ob Herr Koslewnsch wirklich die verdiente
Strafe absitzen wird , oder ob er begnadigt und damit an ihm
ähnlich verfahre » wird , wie cs jüngst für den von einem
Warschauer tstencht zu einer freilich oft'cnbai viel zu hohen
Strafe verurteilten deutsche » Qssizicr D a h m s von Peters¬
burg aus in Aussicht gestellt tvorden ist.

Am „ Schein,klephon" vom elektrischen Strom getroffen.
Schlimme Iolgcn balle ein Scherz, der vor einigen Tagen
in einem Nestauran « in der Wcrststraßc >» Berti» verübt
wurde . Der (stastwir, besitz : ein sogenanntes , Schein-
iclepko » -

. Kürzlich sollte auch ein junges Mädeve» ,
die Mjäbrigc Irieda W . . „ angcnlkt- werden . Sic saß mir
einem Ehepaar in dem Lolal , und der Win erkundigte sich
heimlich nach ihrem Naincn . Plötzlich läutere der Icrn
sprccher, und als der Win an den Apparat ging , wurde
angeblich Iräulein W . verlang ». Sic begab ssth an den
Fernsprecher unv lcaic den Hörer ans Qkr . Klönlictz brach
sie besinnungslos zusammen. Vom Schcwkusw an»
balle oer Wirt den elektrischen Strom einge¬
schaltet. uni dem Mädchen einen Schreck inzujaaen.
Einem Arzt gelang cs nicht, das Mädchen zum Bewußt¬
sein zurückzurnscii. Auch im Krankcnhausc , wo es Ans
nähme sand , waren alle Bemühungen eriolgios . Schon
seil einigen Tagen liegt das Mädchen ohne Be¬
sinnung danicocr nnd muß künstlich ernährt werden.

Ei » (stroßftadt Drama Berlin, 1 .4 . Nov . In der
Scestraßc Hai beule vormittag die Iljäbrigc Elise M c n n c
ihren Qnkcl, den Hausvcnreier Licbkart, durch einen
Schuß in de » Nucken schwer verletzt und dann Selbstmord
verübt . Vor einigen Wochen zeigten sich Iolgcn der Bc
ziehungcn , die die Menne zu einem Bekannten der Iamilic
nnlerbalicit baue . Der Qnkcl machte dem Mädchen beule
vormittag Vorwürfe . In ihrer Erregung ergriff das Mäd
eben einen im Schlafzimmer in einer Schublade liegenden
Ncvolver und gab ans ikren Qnkcl zwei Schüsse
ab . Der eine ging oicln am Kopse vorbei , der zweite traf
Licbkart in den Nücke» und bat ihn schwer verieni . Er
konnte noch die Treppe hinuntcrlalifcn und um Hilft ruft » .
Er wurde sofort ins Vircbow Krankenhaus gebrach« . In
zwischen baue sich das Mädchen durch einen Schuß in
ocn Kops g c r ö > c «.

Das Ende des (statrcnmördcrs . Leipzig, 1.4 . Nov.
Der wegen istailcnmordcs verhaftete Maurer Ro < bc bat
sich aesicrn abend , nachdem er einer Neide von Icuge»
gcgcnübcrgestcll« war , in seiner Zelle erhängt. Er hatte
von seinem Bettlaken zwei Streiten abgerissen „ nd sic >n
einem Seile ziiiammcngcdrcht.

Ein großer Iuwrlcudicbstahl in London . Ei » großer
Iuwelcndicbsiabl wurde am Donnerstag aus dem Eon
nougbi Sauarc in London verübt . Einer Dome , namenS
Levis Millcs , wurden in ihrem Hause sür ^0 000 . st Ju¬
welen gestohlen, während sie in einem Nestauran , früh
stückte . Zur Zeit des Diebstahls saß die Dienerschaft im
Sonrerraii : des Hauses . Die Diebe öffneten die Tür mit
einem Nachschlüssel , drangen zum Schlaizinuner vor und
ranblcn dort das Iuwclcnkästchcn aus . Bis jetzt schlt jede
Spur von ihnen.

tan nicht einmal der zur Behandlung Schillings bcrbcl-
c.er ii sc ne Arzt perhindern kann , wirst den unglücküchen
Kranken böllig um : sein Leiden erreicht den lriroch -en
Puiili , Ivo er , doli Ekct bor dem Leben slielrend. de » Tod
in der See sucht. Tas in „ (stnbriel ' Schillings Iluchr " .

Ich erspare mir vorerst jedes weitere Eingehen ans dieses
Proruit einer . unzulänglichen dramatischen Begabung . Es
„ Trnmn " zu nennen . Halle ich für den (stipfet der Kectheir
nnd Anmaßung . Tns an innerer wie äußerer Handlung
gleich arnie , szenenwcise vollkommen geinverlnsscue Stark
ist zuiii Teil nichts , als ein mißlungener Abklatsch
Ibscnschrr Stimmungen und Ideen . Es interessieri so
wenig , daß das gut besuchte Hans nur spärlichen Beifall
zollte » nd erst nach dem vierten Akt den Darstellern , unter
denen Herr Weiß die geistige Erkrankung Schillinge mit
psychiatrischem Scharfblick zeichnete, wärmer cnrgeg 'nkam.
Man merkte cs den Darstellern förmlich an , wie wenig sie
von ihren Aufgabe» befriedigt waren . Lustig, schalkhaft
„nd klug spielte Irl . Dorn die Violinistin . In ge-
halrencr , sentimentaler Ruhe gab sich Irl . Harrmann
als .Hanna , bis die Harphie das Wort wird übrigens
auf dem „ h " betont , wie sich Iri . Dorn merken niujz ) in
ihr lzcrborbrach . Der hhsftrische Ausbruch Ivar „ tadellos " .
Iran Nieger -Mari stand in dem Duett der sich die „ Wahr¬
heit" sagenden Damen ihrem Widerpart nur so w .' ir nach,
als einc Deutsche in solche » Szenen hinter einer heiß¬
blütigen Siavin ziirüctbleihcn mag . Tie Nolle des rnssi-
schen Iräuftins Majakin stellte kerne besonderen Anfor-
dernngrn an Irl . Tauber . Männlich und selbstbewußt
spielte .Herr (sterlach den Bildhauer , de » derben , aber wohl-
mcincndeil Arzt Herr Aftami . Tie Volkstvpen verkörper¬
ten mit Erfolg Herr Eberl ( der Wirt ) , .Herr Schur (Tisch¬
lermeister », und die anderen.

Tas war der traurigste Theaterabend , den ich wäh¬
rend meiner fiiiifundzwaiizigjährigen Tätigkeit als Kri¬
tiker erlebt habe. Zur Erholung nahm ich zu Hause einen
Band Koyebue vor . dem gefeierten „ Dichter feinet Zeit ".
Mein besonderes Mitleid zolle ich der Negie «Herrn K irch,
ncr ) , die Mühe und Zeit an eine so verlorene Sach , wen¬
den inußft.

Tr . N H.

Triiltsehler -Verichtigung . Ter Schlußarkikel mei¬
ner Abhandlung über den „ letzten Tod des Oi a u-
taino Buddha" i » der gestrigen Nummer diese , Tei¬
lung enibält einen lächerlichen Truckfehler . Tee Mond
ist von der Erde nicht „ II .'1X4 Kilometer "

. » rsernt . son¬
dern etwas mehr , nämlich rund 3ü40l1v ßiu (mittlere
Entfernung «.
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rum bo . Srbmtrlsge arr Lanacrftcrrn:
Ein Geburislagsgrschrnk.

Aus Anregung der Handelskammer baden Vertreter von

Hansel . Sehissabn und Industrie im Oldenburger Lande Sic

anschiilichc stimme von M 2 t .
', Mark zusammengebrach , nnd

sie dem Großberzog « zu seinem Geburtstage durch die Han
dclskainmer überreichen lassen . Die Widmungsurkunde , in

«me hübsche Sassianlcdcrmappe gebunden , lamel folgender
maßen:

Ew . Kgl . Hoheit haben sür das Wohlergehen und die

Entwicklung der Sä iffahrt , des Handels und der Industrie

in unserem Lande allezeit leblurste » , verständnisvolles I » -

tercssc bekundet . Tiese » Wirken Ew . Kgl . Hoheit ist in

unseren Kreisen stet » dankbar empfunden worden und hat

den Wunsch erstehen lassen , an dem heurige » Tage , an dem

Ew . Kgl . Hoheit das G >. Lebensjahr vollenden , diesen Ge-

suhlen aufrichtiger Dankbarkeit auch sichtbaren Ausdruck

zu »«erleiden . Zu diesem Zwecke haben Angehörige der

Industrie , de « Handel » und der Schiffahn im .Herzogtum
die Summe von

«>« 24 .', Mark

aufgebracht , die wir hiermit Ew . » gl . Hoheit chrcrbieligst

überreichen , mit der Bitte,
diese Stiftung gnädigst anuehmrn und die Summe

nach eigenem freie » Ermessen für eine gemeinnützige
Einrichtung de » Handels , der Schiffahrt und der

Industrie verwenden zu wollen , wobei wir uns er¬
laube » , zu bemerken , das ; cs ii » Sinne der Stifter

sein würde , wenn diese Stiftung für Zwecke des

Deutschen Schulschifsvercins verwendet wind -.
8 «h . Kommerzienrat Äug . Schnitte , Prof . Dr . Turfthosf,

Vorsitzender . Shudikus.

De » Gclmrtslag des Großberzog » begingen die Truppen
der diesigen Garnison , deren Ehcs der Großberzog bekanntlich
ist in althergebrachter Weise . Eingclcilct wurde die Feier
durch einen großen

Zapfenstreich,
der sich gestern abend kur ; nach sieben Uhr vom Pscrdeiiiarkt
Play aus . unter Führung des Adjutanten des l . Bataillons,
Oberleutnant v . Lehsten , in Bewegung setzte. Den Zug
erösfncrcn die Tambourc und Hornisten des Ins . Regt » . , dann
folgten die Musikkapellen der Infanterie , Kavallerie » nd Ar
tillcrie , die abwechselnd spielte » . Der Zug nahm seinen Weg
durch die Pctcrstraße , Hcrbaristraßc , Bisniarästraße , Avon
straßc , Tbcatertvall ; nm Marktplatz . Hier spielten die drei
Musikchürc je ein Stück , den Schluß bildete das Nachtgebet,
welches alle drei Kapelle » unter Mitwirkung des Tambour
korps spielten . Eine große Menschenmenge begleitete den
imposanten Zug auf dem ganze » Wege.

Das große Wecken
begann heute früh nin 7 Mir , cs wurde von der Musik des
Infanterie Regiments ausgcsührt . Tic Tambonre schlugen
auf dein Pscrdcmarktplatze de » Wirbel , die Kapelle spielte den
Ehoral : „ Run dankct alle o-wtl " und dann marschierte der
Zug wieder unter Führung des Oberleutnants v . L c k st c n
durch die Rose » , Gottorp , Stau . Schütting » nd Pctcrstraße
wieder zum Pfcrdcniarktplatz zurück . Hier endete das Wecken,
das von einer großen Menschenmenge begleitet war , » amcitt
lich halte sich die liebe Jugend recht zahlreich dazu ciiigcfilnden.

Ein Festgottcsdienst
fand im Lause des Vormittags in der Garnison und kattw
lischt » Kirche wie auch in der Svnagogc statt , an dem sämt¬
liche Offiziere , Sailitätsossizicre , Militärheamte , viele Re
scrve Offiziere , sowie Abordnungen aller Truppenteile teil
nahmen . Tic Festrede i » der Garnisonkiräic hielt Tivisioiis-
pfarrcr Roggr, ein Sängcrchor >t »d ei » Posauncnquartctt
verschönten die Feier . Eine zusainmcngescytc Batterie der
1 . Abt . des Ostsr . Feld Art . Rcgts . Ar . «!2, bestehend aus drei
Zügen mit je zwei Geschütze » , unter Führung des Oberleut¬
nants El über der 1 . Batterie , batte zur

Abgabe des Ehrrnsalut-
auf dem Marschwege Aufstellung genommen . Das Schießen
begann um 12 llbr , als auf dem Paradcwall die groß:
Parolcausgabe abgcbaltcn wurde . An derselben nabmcn
alle aktiven Offiziere . Reserve - und Landwcbrossiziere , Sani¬
tätsoffiziere , Militürbcamtcn nnd Unteroffiziere teil.
Ter Garnisonälicste , Generalmajor Freiherr v . Ncu-
kirchcn genannt v . Rhvenheim, Kommandeur
der 19 . Feldartilleriebrigade brachte nach einer Ansprache
und der Parole : „ Es lebe Seine königliche Hoheit der

Großberzog " das Hurra auf den Großherzog aus . Zu¬
gleich hörte man vom Marschweg her den Donner der Ge¬

schütze. Auch hierbei hatte sich ei » zahlreiches Publikum
cingefundcn . _

Heule nachmittag bereinigen sich die OffizierkoiPs
in ihren Kasinos zu einem

Festessen.
wobei dir Rcgimcntskapetlen die Tischmusik nussühre » .
Für das Reserve - und Landwehr -Ofsizlerkorps findet im

Zivilkaftno eine Feier statt . In den Kasernen wurden die

Unteroffiziere und Maniischaften festlich txwinel.
Heule abend werden in allen Lokalen Oldenburgs und

Ostcriiburg » sog.
Kompagnirseiern

abgehalten . Das Aeußere der Kasernen ist durch Guir-
landeu , Fahnen ec . dein Tage entsprechend geschmückt.

Alle öffentlichen Gebäude und diele Pribathüuscr ha¬
ben zur Feier de » Tages geflaggt , auch weisen viele Schau¬

fenster eine schöne Dekoration auf . In den Schulen fand
ebenfalls heute vormittag eine Feier statt , bestehend aus

Gesang und Deklamation.
Ten Gcbullslag seines Protektor « des Großkcrzogs,

stierte der
Sampsgenossrnverein

gestern abend in den Sälen der Union Die Beteiligung der

Mitglieoer Hiera » war eine sehr gute , und der Platz war
namentlich beim Ball kaum ausrcictwnd . Die Musik wurde
von Mitgliedern des Mnsitcbors de » Infanterie Regiments
Ar . !«> ausgefntM . Mit der . Husarcnvedenc " von Incik
begann das abwechslungsreiche Programm des Abends.
Ter I . Vorsitzende des Vereins , Major a . T . Roell, bc

grüßte in ; Aamen des Vereins die verschiedenen Gäste und
erteilte dem Seininarlehrcr Plej > „ er das Wort zur Fest
rede . Ter Redner führte den Zuschauer » in kurzen Zügen
das Leben des Großherzogs von seiner Geburt t8k>2 bis

jetzt vor . Er erwähnte die schönen Reisen »ach der Türkei,
nach Acgvpien usw . , die der Großberzog früher unternom
men hat , schilderte die Trauer und den Schmer ; des Lan
des beim Tode der ersten Gemahlin des damaligen Erb
aroßberzogs und die Freude nnd den Jubel , der sowobl im

Großberzoglichcn Schlosse wie im ganzen Volk berrsäne,
als dem Lande ein Thronerbe , der jetzt >5 Iavre alte Erb
großberzog Rikolans , geboren war . Seine vorzüglich vor-
getragcne Rede schloß mit einem Hoch ans den Großberzog.
Racbdcm siebend die Raiionaltwmnc : » Heil dir , o Olden

bürg - gesungen war , zeigte sich ans der sebr
wirkungsvoll dekorierten Bühne ein sehendes Bild , welches
eine Huldigung des Großberzog » darstcllte . Ter Gesa ng-
verein Kameradschaft erfreute die Zuhörer durch
den Gciang mehrerer sehr schön Vvrgetragener Lieder : Grüße
an die Heimat . Dem Vaterland , Lützows wilde Jagd und
Frühling am Rhein . Ei » weiterer Vortrag des Herrn
Pleilner: „ Ernstes und Heiteres aus dem Oldenburger
Lande " wurde ebenfalls sehr beifällig ausgenommen . Nach¬
dem vom zweite » Vorsitzende » des Vereins , Lberkircheiir .tt
Haale, Herr » Pleitner der Tank des Vereins ausge¬
sprochen war , wurde ein von Herrn Pleilner verfaßtes

Lied „ In Oldenburg an ' » Pärmarkksplay " gemeinschaftlich
z
' Zungcn . Rach einem Zither - Vortrag der Herren Muß
und Tnphvrn: „ Throler Alpenjägcr " und „ Ein Liebes-
traiini "

, denen des reichen Beifalls wegen noch eine Zu¬
pale folgte , und mehreren Musiknummern , wie : The Geisha,
Eva -Walzer . Im siebenten Himmel , schloß der Gesellfchafts-
abcnd mit dem Galopp von Blo » : Im D - Zug . An den
Großberzog wnrde folgendes Telegramm gcfandt:

Mögen Ew . Kgl . Hoheit die chrfurchlsvollste » Glück-
wiinscie zu Höchslihrem Geburtslage vom kamvigenossen-
vercin Ottenburg gnädigst ciitgegeniiehme ».

Untertänigst -
Roell , Major a . D.

Ter jetzt riiisetzend - Festbali hielt die Mitglieder noch
lange in fröhlichster Stimmung beieinander.

*
Die Oldenburg Nummer der Illustrierte » Zeitung.
Dein Großbcrzogtum Oldenburg ist ans Anlaß des t ! t ».

Geburtstages des Grosz Herzogs die neueste , am
l t . November erschienene Nummer : ,ti2t > der Leipziger Illu
stricrien Zeitung «Verlag I . I . Webers gewidmet , die zugleich
in der mit so großem allgemeinen Beifall ausgcnommcncn
Serie der » Kulturbilder ans Deutschland " die siebente Publi¬
kation bildet . Aus die Ausstattung der Nummer ist ersichtlich
ganz besondere Sorgsall verwendet worden , und namentlich
stellt der Bildcrschmuck , unter dem der glänzend gelungene,
doppelseitige Vierfarbendruck » Bancrnianz in alter Zeit " von
Professor Bcrnbard Winter, das ebenfalls mehrfarbig
wicdcrgcgcbcne , im Privalbcsitz des Großberzog » befindliche
Gemälde » Holländischer Hasen in stürmischer Brandung " von
Andreas Achenbach, das koloristisch ungemein wir
kungsvollc »Gewitter im Moor " von Gerhard Baken¬
hus und der prächtige Altar in der Kirche zu Varel nach
einem Aquarell von Wilhelm Morissc bervorragcn , un
übertrcssliche Höchstleistungen der modernen Reproduktions¬
technik dar . Durchblättcrt man die Nummer ausizierksani , so
erkennt man leicht , daß sie in der Tat ein Dokument ol
denbnrgischcr Kultur bildet, denn man begegnet

von Anfang bis , » Ende den Namen oldenbnrgischer kuu ».
ler und oldenbnrgischer Aniorrn . Das Großberzog,or.
denburg ist sür die Mehrzahl der Tcntschc » eine
in . oz-nii » '

. Wer vermutete hier an der Waierka » , so
'

reiche
landschaftliche Schönheiten , wie sic un » in Bild » np Won i»
der Nummer Vorgefühl , werden tz Wem sind die Schätze der
oldcnburgischcn Gemäldegalerie bekannt , die zwei I,
wnndcrvcllc Werke Remvrandls wie das Bildnis seiner M >„ .
, c - nnd die Landschaft vor dem Gewitter birgt » nd sich

"
,«»

ihrer Sammlung italienischer Meister neben den beruh,niesten
Galerien Europas sehen lassen kann ? Wer weiß etwa - von
de » reitst im Lande verstreute » Kulturdenkmäler » , de» „iclan-
äolische » Hünengräbern , malerisäitn Torskirchen re ., und wer
kennt die kunstgewerblichen Schätze , die im Kunstg « wcrd e-
in ns cum zu Oldenburg oder in Privalbcsitz angcsamnielt
sind . Allein die geschnitzte kassettcndectc im Großkerzogüchcn
Säiloß zu Jever wäre eine Reise nach Oldenburg wert
lieber alle diese Tinge geben die in der Nnmmcr cmbalicncn
reich illustrierten Aufsätze in anregender Form die wünschcns-
w - tte Auskunft . Daneben behandeln andere ebenfalls mir
zahlreiche » Abbildungen versehene Beitrüge die geschicht¬
liche Enlwiäklttng Oldenburgs nnd seine » Fürsten !, ., „ s -s
die regen Beziehungen des jetzigen Großberzog « zur Schj

'
fs-

fahrt , die hvcheiitwiäeile oldendurgische Landwirtschaft
und wcllbrkaintte Pferde - , Rindvieh - und Schweinezucht
die blühende Schisfahrt und den ivdeutcndcn Handel Oft
denburgs , namentlich Brakes, sowie die .zukunftsreiche
Industrie des Landes in Nvrdenha in , Deime » I, o rst
und Varel. Neben de »: Stammland , den , Herzogin »,
Oldenburg , sind auch die beiden Fürstentümer Lübeck
und Birken seid gebührend berücksichtigt . Die l, „h.
schaflliche Schönheit der zu Oldenburg gehörige » sog.
holsteinische » Schlvciz erfreut sich schon allgemeiner kennt-
nie - , dagegen dürste » die Reize d« s Birkenfeldcr Landes
für viele eine llebcrraschung bilden . Auch die Bekannt,
schalt mit der Edclsteinschleiferei und der Goldschmiede,
lunst des Ibar - Obersteiner Industriegebietes wird ölige-
mein willkommen sei » . Der belletristische Teil der Num¬
mer trägt ebenso » » echt vlhenbnrgische » Gepräge . Eine
fesselnde historische Novelle hat unser oldcnbuegischcc
Schtislstellet Georg Ruse ler beigrsteuerl . und mit
stimmungsvolle » , hoch - „ nd plattdeutschen Gedichten sind
F r a » z Poppe , Georg DbeiI in an » , Emil Plei
» er und August Hi » rieh» vertl -cten . Ein reich !, » ,,,
ger akttieller -teil vervollständigt den Inhall der Pracht-

inner , deren Preis in » , 2 Mk . angesichts der Fülle
des Gebotenen als niedrig bezeichnet werden muß.

«

Kunkigewerbevri ' ein^
Eine » ganz besonderen Geburtstagsgruß sende , dem Groß»

Herzog der Ol denb . k unslgewcrbevercin. In einem
besonderen Oldenbiirgheft der vom Konservator de» Kölner
» »nstgewerbemuse » !» » hcrausgegebenen Zeitschrift sür christ-
liäic « u» st hat Muscunisdircktor Tr . Raspe den »kirch-
liebe » K u n st b c s i tz de « Oldcnburgischcn Mu-
s c u m » " zusaninicngcstcllt . Ter Großberzog bat die Widmung
de » Hefte » angenommen . Diese is, vom Herausgeber der Zeit¬
schrift , dem bekannten kuiistsainmlcr Tomkapitular Pros.
Tr . Scstiintgc» in Köln , versaßt und lautet:

Es ist da « erstemal , daß die Zeitschrift sür christliche Kunst
rin volle » Monatsheft unter einer znsammensasscnde » Ucber-
schrift erscheinen läßt Sie bedarf aber dafür keineswegs einer
weiteren Rechtfertigung , hat doch die Zeitschrift die Bekannt-
machiiiig verborgener oder » „ bekannter kunstschätzc früherer
Jahrhunderte als einen der wichtigere » Punkte tu ihr Pro¬
gramm ausgcnomiitt » und bislang auch öfters zur Durchfüh¬
rung gebracht Kleinere Provinzmuscc » , die vielleicht auch
» och abseits von de» übliche » Reiseroute » der Fachleute liegen,
bergen » och manche ungchobciic Schätze , die zuweilen sogar
den im Ncbenamtc betrauien Leitern selbst in ihrem Werte un¬
bekannt geblieben sind . Aus Iahrzctmtc hinaus wird uns vor¬
aussichtlich aus diesen Armaricn inittclaltcrlichcr Kunst noch
immer wieder Neues , Originelles , sogar höchst Beachtens¬
wertes geboten werde » .

Auch die hier gebotene beschränkte Auslese von kirchlicher,
Altertümer » aus den Beständen des Oldcnburgischcn Kunst¬
gewerbemuseum « zeigt von neuem , wie notwendig cs ist, bis¬
lang wenig befragte Sammlungen mitsprechcn zu lasten , bevor
man über ein kunstbistorischcs Gebiet , wenn auch nur vorläusig,
die Akten schließt . Objekte von dieser Qualität sind nicht
Lückenbüßer , vielmehr wichtige , unentbehrliche Glieder in der
langen Kette der heimatlichen t-knnstentwtckclimg . Ihre Ver¬
öffentlichung war bereits vor mehr als Jahresfrist geplant,
nachdem von dem hervorragenden Sknlpturcnschatz schon vor
einem Jahrzehnt gesprochen wurde in den Kreisen der Interes¬
senten , von denen nur den einen oder anderen der Weg gesübrt
hatte in die stillblühcndc Oase . Nunmehr fällt die Kund¬
machung zusammen mit dem von den biederen Wächtern un¬
serer nordische » Heide » nd friesischen Küste festlich begangenen
sechzigsten Geburtstage ihres bochvcredrtc » Landessürften . Ikm

S
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r.» der Herau« geber der Zeitschrift dies »« von dem
» r Sammlung versaht« Hei « ehrerbikltgft zu widvien

^ '" ^ idcnen G . durt«t- g«, ' uh, der zugleich auch ein Gruß
« >»

. ,-nast vergangenen Tagen de« Oldenburger Land«».
' » ^ »dtae« -icicben « t »«» ansehnlich«» Annftstreben« der
" "

,
'
»»n und

'
einer gewissen Eigenart au, diesem mit dem

»üliurlkben so eng »erwachsenen Gebiete. —
" ""

« /dem « ussatze geht deutlich hervor , wa. unser Olden

. « unsigkwerbemuseuman Schätzen birg«, und wie
i,ine überragende Bedeutung unter den nvrdweftdeutschen

Li -cn noL der richtigen, allgemeinen Würdigung ermangelt.

M graniten , ceftrer uns Me »tsstr
^ srbeiter «n üen Lanütsg«

Landtage ist folgende Petition zugegangen:
?,u Landtag des Grvßherzvgtum » erlauben wir uns
«,rtrerer der Unterzeichnete» Beamten - und Lehrer-

ine ergebenst zu bitten , der der Beratung der Gehalt ».
^ 7e ti ? die Großherzogliche Slaatsregierung emzebracht

jölgenke Wünsche der Grsamtbeamtrnschaft de» ver-
«ium» Zu berücksichtigen: . ,^

> Wir erkennen dankbar an , da » die Grossst . staats-

^ icruna die niedrigste Zulage bereit » von Ml Mk . auf
5L Mk erhöbt ha». Aber wir müssen doch clnnuVlg er-

s- . -. >̂ c, weitere Erhöhung der den unter ? ,»
e .ircn, »aß wir eine ,,
a- mlen die Monalsvergulungs - ,md Tagelokn empfangen,
- --eachttn Zulage aus 150 Mk . für dringend erforderlich
« lien denn wir 'wissen, das, nnlcr de » sich verschärfenden
cücrunaevrrkältnissen die unteren Ärei,e im allgemeinen
« meisten zu leiden haben , und daß ihre wirtschastlich-
°°

,-c infolgedessen am nötigsten der Aufbesserung bedarf.
>r Begründung dürfen wir auch darauf Hinweisen, daß

aroßcr Leit der unteren Stellen cn't seit den, Jahre
M , eingerichtet ist. und daß infolgedessen viele der hier
betracht kommenden Beamten trotz vorgerückten Lebens-
»lms in ihren Bezügen noch nicht weit über das Anfangs-
«doll hinausgekommen sind . , , . , ^ ,

> Ta alle Beamten bereits längere Zeit , besonders dies
«ante letzte Zahr hindurch , unter der obwaltende » Teuerung
Uwcr zu leiden gehabt haben , erlauben wir uns , dringlich
sann» zu bitten , daß beschlossen lucrven möge, der Gehalts¬
tag « rückwirkende Straft bis zum I . Januar 1 !» ,' auch
ür alle Beamten mit einem Höchstgehalt bis zu L7lü > Mk.
u geben, und daß ferner der 8 7 der letztjährigen Vorlage 81
t̂ni neuen löesetze wieder ringefügt n>eroe , nach dein für

^
ck'e Wilstaatsdiener , «üendarnien , Lehrer und Lchrcri »-

an Volksschulen, die in der -M vom l . Januar l !» 2
dis zum Inkrafttreten des vorgesehenen «Gesetzes i» den
SiulBtand treten , auf Wartegeld gesetzt werden oder sterbe» ,
di» Ruhegeld . Wartegrld oder die Hinterbliebrnenbezüge
nach den durch da« neue Gesetz erhöhten Gehaltssätzen bc-
keclmkk lvcrden sollte.

3. Was die Iuttggescllenklausel in der von der Regierung
ingcbrachten Vorlage betrifft , so verkennen wir nicht , daß
ie begründet erscheinen kann , wenn es sich um eine ein-
:- l,gc Teuerungszulage handelte . Ta es sich aber um einen
humiden bedeutenden Unterschied in den Gchaltsbezügen
>ar.r- li . können wir uns der Tatsache nicht verschließen, daß
!,c Amiabmc dieses Antrages der Großstcrzoglicsten Staat»
cacnung in Wirklichkeit als Beamlenjunggefellenfteuer von
cicäcbllichcr Höbe wirke» , und das, damit eine Ausnahme
tcllung für Beamte in die Erscheinung treten würde , gegen
ist wir grundsätzlich Bedenken erhebe » müssen.

Ta wir aus eigenster Erfahrung und nächster Bcobach
>>>g die wirifchastlichc Lage der verschiedenen Beamtcnkreise

-cnau kenne » , müssrii wir mit allem Nachdruck darauf hin
reisen , dafi in de » letzten Zähren das soziale Niveau , auf
eem die OldenburgerBeamten standen , zweifellos , — soweit
nicht etwa Privatvcrmögcn vorhanden ist — , absolut gesunken
st. und daß die Gefahr besteht, es werde weiter sinken . Wir
staube» aber , mit dem Landtage dann einer Meinung sein zu
bnnc » . daß cs jm wohlverstandenen Interesse des Staate»

and seiner Einrichtungen liegt , wenn die Lebenshaltung sei-
ncr Beamte » nicht nur nicht zurückgchl, sondern dem steigen
cn Wohlstände der Gesamibcvölkerung entsprechend auch

relativ auf gleicher Höhe bleibt.
Wir richccn daher an den vcrehrlichen Landtag die drin-

lünde Bitte, unsere obigen Wünsche wohlwollend zu prüfen
M im übrigen der GebaltSvorlage der Großherzoglichen
l-caairregicrung , die in verständnisvoller und dankensiverter
kcise den zutage liegenden Bedürfnissen der Beamten Rech¬
nung trägt, seine Zustimmung geben zu wollen , damit das
k'

cietz als willkommene Weihnachtsgabe in vielen Familien
borgen lindern und Tausenden neuen Mut und neue Freu¬
digkeit geben kann für weitere treue Pflichterfüllung im
Ticnstc der Gesamtheit.

1 Bund der Fcstbcsoldeten. Ortsgruppe Oldenburg.
2 Bund der Fcstbcsoldeten, Ortsgruppe Delmenhorst.
" Bund der Fcstbesoldeten, Ortsgruppe Hude.
t Bund der Fcstbcsoldeten, Ortsgruppe Jever,
ü Bund der Fcstbcsoldeten, Ortsgruppe Nordenham.
l> Bund der Fcstbesoldeten, Ortsgruppe Varel.
7 Bund der Fcstbesoldeten, Ortsgruppe Westerstede,
» Oldenburger Beamtenverein.
st Bund der mittleren Staatsbeamten.

W Verein der Amtsboten und Gerichts« oll,iehergehilsen.
ll Verein ocr Babuunlcrhaltungsvorarhciter.
>- Verein der Bahn - und Wanderwärter.
1ü Verein der Bremser.
U Verein ocr Boten , Pförtner und Bahnsteigschasfner,
7 Verein der Bürgerschullehrer.
^ Verein Oldenburger Eisenbahner,
l < Eiscnbabn-Burcau -Beamten -Berein.
l? Verein der Sisenbahn -Bureauanwärter .

'
ll> Verein der Eisenbahn -Bureaugehtlfen.
2». Fahrbeamtenverein » Fahrzeit *.
-1 Fahrbcamienvercin „Vorwärts * .
22 Forstbcamtenverein.
2st Verein der Gerichtsvollzieher.
U Verein der Grenz - und Steuerausteher.

Verein der Güterbodenardeitcr.
2b Verein der Hilfswärter.
2 < Verein der mittleren Iustizbeamtcn.
^ Verein der Lademeister.
2» LandeSlehrervcrein.
-ü Katholischer Lehrervereim

Lchrerinnenverrin.
A ^ " ein der Lokomotivführer.

dcrcin der Lokomotivheizer. *
« Verein » Maschinenbaus *^ --

3 .1 Militär Anwärter Verein.
LS . Verein der Eisenbahn O Verarbeiter.
37 Verein Oldenburger Philologen.
38. Verein der Psörmer und Bahnsleigschaftncr.
.'ist. Verein der Rangierer.
SO Verein der Rangicrbremscr
4l Verein der Stationsaufseher.
4L . Verein der Stationsvorsteher , Stationsassistcmen und

Telegraphisten.
4ll . Verein der mittleren Steuerbeamten.
4 t . Oldenburger Technikervercin.
45, Verein der mittleren technischen Eisenbahn Beamten.
4» . Verein der mittleren vermesfungstechnische» Beamten.
47. Verein der Vcrwaltungsbeanucn.
4e . Verein der Wagenmeister.
4!>. Verein der Wagennachseher.
ütt Verein der Weichenwärter.

Im Aufträge vorstebender Vereine:
L . Pfannkuche , G . Baak « ,

Oberlenrcr . Eisenbahn -Bureau Assistent.

Sport.
* Oldenburgische Berdandsfußballspiele . Tie Wettkämpfe

nehmen ani kommenden Sonntag ihren Fortgang , und zwar
treffen sich aus unserem Germania - Tponplatz dir zweite
Mannschaft unserer Oldenburger Germania und die erste
Mannschaft des F . » . . Viktoria "

, Varel . Ein zweites Spiel
tl »tlasse» findet in Ostcrnburg beim Achüyenkof zwischen
den erste,» Mannschaften des F . >k . Osternburg und des F . « .
. Sparta *

, Emde » , statt. Ein großes Fußballcreignis stckr
uns für den ersten Weibnachtstag bevor , unsere Oldenburger
Germania wird nämlich alsdann einer erstklassigen Mann
schaft aus Groningen «Hollank» gcgenüpertretcn ; di« Ver¬
handlungen sind so gut wie abgeschlossen.

patent -vericht.
Mitgeteilt vom Patent und techn. Bureau Sonrad SSch»
ling, Ing . , Bielefeld , Lützowstr. 2, Ecke Bahvhofstr . , Tele¬
phon 1492. Vertr . C . L. Schröder. Oldenburg , ika-
tharinenstr . 1 , Telephon 2l2 . Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wisirnschaft " kostenlos.
Patenterteilung:

Gki. 2.
'>1 . ,<X Formkasten für Formstcinc mit durch Lei

sten verstärkte« Forinlingsuttterlagen . Wilhelm Tittmann,
Varel >» Oldenburg.

<ü e b r a n ch s m u st c r e i n t r a g u n g e n:
M474 . Toppelwandiger Bambusfilicr mit ÄieSftil-

lung . Ferd . Bo bl mann, Oldenburg i . Gr.
5,29 277. Haarnadel . Willy Liekc, Oldenburg i . Gr.

KcrpeSskst - ik.
vom Wertpapier -, d^ ciren . und Geldmorkk.

Düsseldorf, 15, . Nov . M o n t a n b ö r s c : Ter Abruf auf
dem Kohlen , Koks und Eisenmaikt war „ach wie vor sehr
stark . Tie gesamte Industrie leidet »nier den andauernden
Stockungen des BaNnberricbes n»d dem immer stärkeren Wa-
genmangrl . Infolge der politischen Wirre » macht sich eine
gewisse Zurückhaltung in bezug auf neue Abschlüsse bemerk
bar . Tie Preise sind unverändert.

Berlin , 15, . Nov . Geldmarkt steif . Privatdiskont
Prozent , tägliches Geld 5 Prozent.
Berkin, Ist. Nov . Anlage » ! arkt wenig verändert.
Berlin , Ist. Nov . Börse heute sehr fest.

Aeuherste Schlußkurse:
14 . Nov. 15. Nov.

TtskoniL 183.25 183Z7
Deutsche 25>0,— 250,75
HandciZ 164 .50 16.5,37
Bochum 217,5 .0 216,62
Laura 168,25. 167,50
Tcutsch-L. 174,01 175,12
Harpen 186,62 186,75»
Gelsen 195,62 196,62
Kanada 266 .38 266,12
Paket 154,25 155,12
Llovd 12l,12 122,25
4proz. Russen 89,-50 89,62
Rordd . Wolle 147,80 147BO
Tendenz fest. abgeschwächt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom lö . November.

vldenbnrglsche Sp « . « tz

I . Mitndrlfichrr.
ilpro». Oldenb . Sonlols . Rü»' b. ISIS aullg.
4 pEt . do . Ruckz . b . ISA autgeschlossen
S14 pro^ alte Oldenb . Kons , « .
» '/-pro,, neue Oldenb. itonsol» lhalbj. Zinlhj
tzproi. Oldenb . tlonsolS . '
4pro, . Oldenb. Staat !. » redilanpalt -Obllgat.

pLt- M.

38 —
38.—
87.-
67.-

87^ 0
S7^l0

von 1S0Ü, Rüclj. bi» 4. Januar 1917 au «g.
Staatl . « red

. _ _ _ _ ittMllc— - , .
frühesten » kündbar zum l . Oktober 1913 .

gproz . Oldenb
von !S10. Rück

gproz . Oldenb.

aatl. « reditaaftalt- ÖbÜgat.
bl« 1 . Zull 1SS2 aula -lchioß.

-taatl. «reditaallalt - Obligat,

38,80 90 .N

S9L0 9S.7V

98^ 0 99.—
9LÜS

IM .- .SHProi - Lld -nb. Staatl . « reditanftaU-Obligat, 92,—
«« , . Dldenb . Prämlen -Unleih« . 129.36
2ro, . Oldenb. Stadt -Anleihe von IMS, « tz-

kündbar bi» . . SSIÜ
Sproz . Broker Stadt -Anleihe von 1911 - „** ' Sertr I . rückzahlbar am 1 . Mai lSSI - > MM —

Serie II . RÜctzahluna bi» IM au»» MM —
4vro, . « utjad . » m «r . -Stsenb .°Anl. I Rtttkzahl . d ^
Lroz . Delmenb. Stadtanl . v . 1907/Si b>«
4pr« z. Hcppcnser Stadt -Anleihe I 1Sl7/1S,
Aroz . Rüstringer AmtSverb.-Anl. i aurgeschl. _
4vioz sonstige Oldenb . » ommunal-Anlekhe». « A»
«zzprô Oldenb. « ommunal-Anlelhea . . . .
4proz. Eutln - Lübecker PrtorttStS -Oblig , gar. , 93 -^0
Lroz . Deutsche Re>« »-« nl. . Rück, , b . ISIS au«» 100.10 ES
gtlvro ». Deutsche Retch « -« nleiho 86.10 «8,bü
5vw

"
Dwtsche R . ,ch-?« nleih. . . . . . . 77.70 78LS« ror. Deutsch« Re,ch »-» nleih« . . . .

-vror « reust, tkonsott . Rück», b. ISIS «usges- l. 100,10
ölHvioj. Preuh. « onsol« , . . 88,20 88,7S
Uroz . Preuh. « onsol« . - . . . . 77,70 78.SS
«pro». Bremer Staat ».» nleih« von 1S1I« NX*

»ablung bl» 1921 au«geschl»r «» - - - - - S8 .4Ü
Wr»! Wlhelm «havtner Gladtanlelhe , lu»t»«b-

bar di « ISIS . v».—
«pro, . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von ISN,

Rückzahlung bi « ISS« au«geschlossen . . « —
I ^ vro». Sönialberger Stadt -Anleihe . . . SL«n —

H . « lcht « itnbelstch^ .
«pro ». Jütländtsche Vlandbrtes «, Sen » V. t»

Dänemark mündelstcher . —
«prvz Mandbrteseder Mecklenb . Hpp. - u. Sech» ,

lelbcuit Ser . VII . Ru-kz bl « ISIS auogeschl . SS.70 37.—
«proz . PsandhrtS» d Preutz . Boden- ikirdii.

Akt.-Bank . v « . XX VIst . Rüek̂ b. , u«» »710 37 .10
«proz abaest . Pfanhbrtel« der Preuh. HhpocO

Lttien-Bank . . »17g _ _
hitzpro« abgest . Psandbr. der Preuh Hhpottz.-

' " '
« ktien-Bank . . ^ >0 ttk .75

4proz. Teutsch-Atlanttsche Delegr. Obligationen S3 .4L 34 .—
tpkvz . Berliner Hochdahu -Ldlig., Rückzahlung

bi» ISLt ausgeschloNeu . S33 st S42M
«Pr»«- Gelsenkirchenrr BrrgwerkS Obligaiion«»̂

Rückzahlung bi « 1918 ausgeschlohen . . , 3<1b
4 «/- pili . Hohenlohe Werke Oblig. . . . . lOO,—
« itproz. Midgard-Obligat., rückzahlbar103 Pr . ISO — 1ML0
4proz. Oldenb. Gla«huue Prior , rückzahlb . llv 9«.— OSLO
4^-proz. Oldenb. « lathütte -Piiorilaten . uu-

Kndbar dl« ISIS . 90 .— SV ^O
4pr« z. Old. Portug . Dampsschisst-Reeb -Oblig . 9Sz2b — -
« ft:»! » ! Oldenb . Pormg . 4:a»>pijchiss». Reed.

Obligationen, Rückzahlung102 . . . . . 9SL0 —
Kurz Amsterdam sür sl. 100 in ^k. 1« « IMchd
tlbeck London fbr I Lftr. ln ^ 3»,,4
Check Newport für 1 Dol in .ck. . . . . . 4,2025 4,2375
Amerikanische Roten für 1 Doll, in ^ . , , 4,1875 —
- »Rind Banknoten sür 10 Gulden in . . . 16,89 » —

Sn der letzten Berliner Börse notierte »»
Oldenb . Spar- und Leih Bant Akiien 178,K0PEt G
Oldb . Eisenhütten Aktten (Auguftsehn ) M 75 bez. G

ZVttt«rn»g»5esöachklnge« in HkdenS«rg
von n . S ch nl z, Hos Optiker.

1 ^ 5° Luftlcncperatur
„ 1 mnrr H'" '
Monat > m» i Mm- , d-« t- j

Ist. No». 7Uhrnnu6,8 ' 764,b >lb. Nov. » 1 I
16. Nov. 8Uhr vm . -s- 4^ 765,3 l̂v. Nov.

" I

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein alte» Herkommen ist cs , daß zu Weihnachten jeder

Angestellte, jeder Bedienstete und die Familicnangclwrigcn
«in . Ehristkindl* erhalte» . Dem lüeber fällt cs oft schwer,
di - richtige Auswabl z?i treffen . Tiefer drückenden Sorgen
ist er cntboben , >ve»n er sich vertrauensvoll an da« bewährte,
» ns als streng reell bekannte Versandgcschäst von Ionaß L
Co . , Berlin >> 5 800, wendet . Von der riesigen Ausdehnung
des Geschäfte -- und dein kolossalen Betriebe bekommt man
eine aiinähernd richtige Vorstellung , wenn man cincn Blick
»1« de » »msangreiche» 60t ) Seite » starken Prachtkaialog der
Firma tut . Tasche » und Wanduhren , Geschenk und LuruS
artikcl, Schmucksachcn , photographische Apparate , Gramm»
phone , Musikinstrumente, j .l sogar Spiclwarcn sind darin mit
genauester Beschreibung ausgcführt . Außerdem gibt der
vielseitige Katalog genauen Bescheid über den umfangreichen
Geschäftsbetrieb und die kulante Zahlungswcisc . Tie Firma
liefert alle ihre Waren auf Teilzaklmig gegen bequeme monat
liche Rate » . Welch riesigen Umsatz die Firma tätigt , beweist
am besten der Umstand, daß in einen» Jahre weit über 25 000
Uhren versandt werden, und baß sich der treue Kundcnstamm
aus über 28 000 Orte Tcutschianbs erstreckt . Wir empfehlen
daher allen unseren Lesern, ungesäumt eine Postkarte zu
schreiben nud sich de » hochinteressanten Prachtkatalog mit
4000 Abbildungen kommen zu lasse ». Genaue Adresse:
Ionaß L Co . , Berlin > .K . 800, BelleAlliaiicestraßc 3.

Pfeffernüsse nach Dr . Oetkcr's Rezept sind seit Jahren be¬
währt . Zutaten: 4 Eier , 375 2 s - , Pfund ) Zucker . 1- Pack
eben von Tr . Oetkrr'O Vanillin - Zucker , 500 x Riehl, 1 Päckchen
von Tr . Oetker '« Backpulver, 60 ^ Mandeln , 60 2 Sukkade tZi-
tronat », 30 « gemahlenen Zimt , 1 Messerspitze voll gestoßene
Nelken , 1 Messerspitze voll gestoßenen weißen Psesser . Zube¬
reitung: Eier , Zucker und Vanillin-Zucker rührt man schau¬
mig und fügt » ach und nach dar mit dem Backpulver gemischte
Mehl, die gemahlenen Mandeln , Sukkade und die Gewürze
hinzu und verarbeitet alle « zu einem festen Teig , den man fin¬
gerdick ausrollt , nötigenfalls füg« man noch etwas Medl hinzu.
Mit «inen, Likörglas sticht man kleine Plätzchen aus , die man
auf gefettetem Backblech hellbraun bäckt.

Minischudeljellkcft
üedecasi rshasss!

M cZuaiitrt, k-'orm, Auokübrunx unckPi-eievürkUxüeit sattem
anttersa , vor »Uom »uch »utzlänttilitiemFabrikat überlegen

kseLZ> ör-Zscs
H . Neumever . V«>iizkmIi»iSlK.

- Oläonbupg. -

SLv
ILglich «in l-ilcörgii »ch«n vr . > »» » »>» N»«m» .
tonen unmittelbar vor tt«r tt »uptm»b >r«it ! lkr
Appetit «ttrtt reger , lkr kiervovi ^etem er-tartrl,
tti« körperlichen XrKkt « vertt . gekodeo . iVerovn» ,
51»n verlange »uattrückcl. ttenNawea vr. >, » » »!.

1
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Zanella

tlanäelmilck - kksnren - Kutter-
IUIaro « * lr > »

nur vekl in Original - Xarlonpsokung mit dem klamenerug de» ^ rfiniiers
Leli. Neüirlnsli'st krol. Dr. vsesi ' bievrelcl».

llikli -vrrkWf
r»

Wiefelstede.
Wieselst« »» . Haudeirmann

« erha « » « orwold in A» i«s,y >h»
lapr am nächsten

DlHIIiNSlxg,
dk« LI . Novbr. d . Z .,

nachm. 2 Uhr ams,
bei Müller « Lajihaujrhicrselbst:

1 .»

hochtrlißküc junge
Kühe u«i>
Lueiitu

sjchwarzb«« »»)
auf Zahluugs -rist verlause» ,
wozu emladel

Brotsr . amtl. Aull.

Mknberg fbki klsslkth ).
stcr ^ audwnl Frsmz kksop

mann in Lichtender,, läßt ivegcir
2l,'»,gabe der Packt am

Mag,

i>k >i29. iIl>«br. d .I .,
nichm . 1 llhr Illfgd . ,

>n und bei seinem Hau-« :

< » Pferde,
nämlich:

1 sechzehnjährige
Mltzutk

(belegt vom
„Gircllo " -,

1 elfjährige
'jncht-

ßute
( belegt vom
„ Ehreniels " ),

, r 0 » l (>> lm
Ge chirr,

ci » undzwei
näning

zu ml een und
best « Nach¬

zucht lies « «« »
l fünfjährige

Präinicrslntt
..Baronin III-
(beleg! vom
„ Erbprinz " ),

1 2-' -«" : Glborinz1 Linirnikiz Mstltler : Baroninlll
<t .»l > Fülleiivrämie, lbll,
ISI2 Tierschau, rämie),

iSWiajLLMLLm

t8 Zlilill tündlmh,
als:

1 .1 hetze ttngeihel
bk 'rgte

ÄilchlÜht, eii' gelragen,irhetzcüiinhgntnen
!i Riilbschse »,
I rurgcmcrltkn üiinitzier,
II Kuh- und Iillkälter,
ferner:

2 ieleglt 'illchtschiiitine,
2 belegte Mfklschmiik,

.Inchtschiueine,
ti Lchasc

ottentlick meistbie c» d mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ich
lbausüebhaber sreundl. einlade.

klsjirth . l>hr . Llhröiler,
Anklionator.

Vir mMn zur ^eit für Einlagen
mit halbjährlicher Kündigung . 4 >Z,
mit kürzerer Kündigung und auf solle Lerminr 3 — 4 °/«
mit täglicher Kündigung und aufilheckkonto . 37 ..

ü. korlmsim L Sülme.
Bankgeschäft.

Llotropol - l ' doLter.
U « uto dl « Klorrlng un' ei uiulervk» :

OIürrllsptlLS.
Lchrvank in 2 Xstten.

I In 6er Naupt . olle : Lebe , Volk vom Hamburger Asus»
Vperettsa - Tbsatsr . ( Vom I9. -22. divv . i. ^ pollo- Tbeater .) i

Ovi > ^ >» vutoso.
lirillante lromückie.

VI« vollstänckig neuen ltukuadmen vom Nrisgr-
rrkauplatr auf cksm dalstan.

0 « r> Simploa . bVunckerbareKaturausnahme.
^ onnabenck un6 » vnt ->2 :

Dl » Solngsrung von k' vlsi -sdurg.
! bims xro ^ so Krje^ strajzüuiu :.ua 6er / eit 6e« ameri-

Iraniscken liürgerlcriexiss.
Da , «rgrsiksnckrte unck rpsnnenNsto Lcblarbtemdilck,

vas gsmal » «rrcdisnsn ist.

Olobeline
M

<!>« »eit 6ul >ren beuihrtv

anerkannt beete
Ofenpolitur

macht Iier6e un6

viesrne Osten
mühelos

tiskkk xlünrkllä.
iittud« nlcdt ! lliech « nicht

US»

UW - OslSrnVlLrA . "WA
" Tem geelrien Tubtikuin von O» « « « b« «g « nd Umg «gr « d , ur

ge ' l. Kei nlnisua , me , daß ich da« > eiüi ll meine«
verstorbenen Mannes i» unvctänoerier e .<e > « iveier»
fül -re, > nd biue. da« ibm e,ugegengebra6) ie b-ertraue » auch mir
cnizegendrmgen zu uollen.

Holiachtungivoll
k 'i' au Kirchhofstr . 1 .

Hotel unä Restaurant

kslsechof.

Hiesiges Wollgarn Pfd . «
>sowie geslrickte llnterja >ftn , Unterröckk uiw ferner Hindcr-
anzüge von 12 .^k. Äinderjovpen in jeder Srötze,

>Münnerjoppen mit Tigerfutker 12 sowie sämrlicheS
Unterzielncua für Herren, Damen u . Kinder. — Gardinen
in jeder Preislage , weih n . er , me. Petliulette von 60 ^ an,
schirme u Mützen . Anfertigung ». Kleidern. Tchiirzen uiw.

« adorfter trbaussee « r
VvL tLU , Mikgl . d Nab.- LparvereiuS

Vtalg zu »erlaufe,l vrttsteU « uu
I Lchouhelvcrv . ,

- okgech. „r.

Lchöne Auswahl
M

Schurze
«nufiehli

>! . 8. lirstztzl U
Znu . Au» »«,, Iie »e,br«el

Langestra^ e . .

Sonntag:

?kreaologia
und wifscnschaftl . Handleserin.

fZrau Ahlrichs,
Ziegclhofftraße :Z7, Part , rechts.

Bin täglich zu sprechen, auch
Zonntags ._
Kill Liiilrher !» z » nerl.

Sandstrake ll.
Tweeldäd » ( Scheibenplacken,.

Zu verk . e jchbne « Bnlendalb.
H. Mas «« «««,

-lufang8 Uhr. — Entree frei.

Heule bl« Momag llll . >8. Povbr .)
Viv Llrre » Itss,

>2 Akte , bin Einblick in da« glanzende ^ «ben u Lr «l: enl
der Finanzarislokraii^ Sehr wannender Znba t. Nus-

slallnngsstück ersten .anges.
tUlorltL null Nei - dostrakts Ko «rk.

j Eine glänzende Humcrc» ke, gestielt von Herrn Prmc «. §
Osr » SsIksnlLrlvy.

j
" ieue , rem au heut kcke Aufnahmen der letzten Lre (gnuse j

auf dem Kriegzichauilatze.
^ Je ^ en Abend vorzüglich« wonzerlin((sik . musikalücheI

Zllustraiion der Bilder durch Milgl . der Znianieriekapell« .

ZmmlibilrintzMf.
Tonncrschwee. Hausmann

Georg Pophanken in Wechloy
hat uns beauftragt , seine da.
selbst an der Krahnberzstraße
belegenen

Immobilien,
als:

1. ein Treisamilienhaus mit
separaten Eingängen und
mit ca . 14 Lch . - L . Garten
und Ackerland , wovon ca
7 —8 Lch . 2 . zu Bauplänen
verwandt werden können;

2. ein neues Zweifamilien¬
haus mit ebenfalls separat.
Eingängen und ca . 2 2ch .-
Zaat Gartenland,

össentlich mcistbicicnd zu ver¬
kaufen.

Tie Bedingungen sind äußerst
günstig und ist daher ein An-
kaus z» empfehlen.

Perkausstcrmin ist «".ge¬
setzt auf

UlllltN,
he» L N«»l>r. il. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Kupfers Gasthause zum
Krähnberg.

Kausliebhabcr laden ein

WMUiMMNfMz.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Haupistr. 3. — Fcrnspr . IUI.

Z . v . g. eis . Ofen. Nkicdricbst . I.
vbsrrsg ». Habe

5 hilhtrigeliile Lumn
zn verkausen. Ar«»» M » i»ers.

K.„. ». BMWMjMg.
koklen,

Grostcnmcer. Landwirt Ioh.
Wittje zu Obrrftrömischc 2cite
Hierselbst läßt am

Tomiallelld,
ist » N. Mbr. d. Z.,

nachm . 1 Uhr anfang. :

Liijkiiiik in stichivckk,
zum Abbruch, ll u . 6 Mir .,

15 Eichen , Legdc u . Hcckholz,
lö schiere Tannen, Balken u.

Diclcnholz,
5kl Nummern Birken u . Erlen

Nutz und Brenntwlz;
ferner aus

Milch des Wohihllllses,
eichene Balken, 2Iänder und

2parrrn,
mehrere Hausen Tielen,
mehr. Hausen altes Tachftroh,
stein . 2chwrinrblöcke, 3 eis.

Oefcn, mehrere Kack ^ cn
stcr , mehr. Hansen Steine,
sowie Ltaubmüblc , eiserne
Pserdcrause, 2 .Kosscr usw.,

össentl . meistbietend verkaufen
C. S: K . Haakc.

lSaLon - >

I
ILoks für Zentralheizungen,
Si »! lO6 lt 8, Marke „Union ",HvlL . zerkleinert,

und alle and ren SortenSr >simin »lSDlsirsn
liefere ich zu billigsten Tagesoreisep in bester Ware frei

Kerdü. üleeulrev.

verkaufem
zur , Pfttbejtilli - rc uä cii

.<! i » Sk !lhirk. I
Dledizinara Ir Mahlst,!

Telmenharst.

8,l » -r - ( ltst 1.7..A . 6
Tiskret .rce ln . -cknello . >-s,,I
.-Zuckrr, Berlin : >g
8kli>-? iirlkhs.

° 7MH
reellu .sckneUv . äe . . stg . - chsto,6Verltv .

' w -str. ^ '
. . p„ a.

Geld Tarledn ohne
"

Bürge«
>^ Zins., raicnw . ckiückz pcl
wirN. Sclbstg Zchilinslu , P-!
lin Eh . >>7, L bmepcrü . . ,9
Knick gib : ot ne 7 ' ü,,,n.Ublll reeist kul. "(aienruckz . ,-s
Zahr « beste : . Firma Schul -,:lin llü , reustergstr . 21.
Tarl . gcg Leb . Perl . Adsckl
Postlagcrk. - I Wilmers^ B z>«

Nach voreingelr . lüim .e.
zweiten lK ism Mark ; > c !
.
'> Pro ; , als durchaus si.i
Hdpotdcf aus ein Gesckasist -c
in der Stadt per i Mai l!
umzulcibcii gesucht Bia,(dl
senlar . I !, 35(,gemeiner L
GOllh, .« . Osscrlenunter 5
an die Eipedition d . Bl . cr!

Hypotheken.
An dczw. umzulethcngcc.

aus Mai I !N3:
1. mündclsicher: 20M0, 9>(((d I

mal GIG , , t( :
2 . ans beste Landhypothelc^

I2GH1 und I l G « , .S
Auskunft s . Geldgeber koiic^

los Ossertcn erdiitkt
Grober»,wer Karl HaokrTluI

Hau«

rshubl -ftztttzt 12. H» f irfnait. cktNsüttlhtt 11

Lüiht für ciaen ! cltiüii
Mlt »ag«tisch n«d A »iic» «>ial>. f

Osterien zur Weuerbeiork -er:
sende man unter 5. 072 an
Ezved. d . Bl . _
Halle.a. .Zeuxerichr« ! och(iik>

C. Tiltrnbergerstr. >4
Grd ! . ? lu§b . i. bauSC.. GestU s
Wiss .sch .,rer >. Füri „Proi :-. , In

Pension für Dame!
Kr» KWeck, Rittertzk.

Holz - Verkauf, lnslinm lernii bei lümi, llerTW
' Offene lehr ickön oeleaene ?l» skalt »IN allen neu .zeiui ^»

Ohmstede. Zu verkaufen ein
von bester Abstamm, angekorler

MiMrsiljckbtzier
A «>. We«nehamp.

Obereeg« b . ElSsteth . Habe
noch guie Milchkühe «>. Ochse«
in Fütterung

zu gebe » . Fea «r Meimers.

Großenmeer Landwirt Heinr.
Oncken zu OberströmischcSeite
bicrsclbst läßt auf feiner daselbst
belegenen, von Landwirt D.
Winter bewohnten HauSiuanns-
stcllc am

JiMG
ilkll H. Mir . il. z.,

nachm . 1 Uhr nnfanq .,

Ä!<> Eiten,
(»eist schwere Stamm « ( Ban -,
Wagen , Legde u . Hcckholz ),

össentl . meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich beim

Wohnhaus« de . Verkäufers ver¬
sammeln.

8 . L » . Haale.

Offene sehr schön gelegene Anstalt mu allen neuzeiUtZ
Einrichtungen für ea. 3V Nervös« „ nd Erholung « bedürsUge.
ganze stsalir geösinet . Nähere« durch San . >Aar vr . klrarrekD

S» A» ^ 0k,,U «g voSl .» ««
p «v, . v (tl . M»r «»>r»N (.Ne-,en . ,y, -r . . ri »(l« rai,ile ->l-«nk . dlur «-miu,
slöttkig«. Mtlkl. Srd,s - ,Klima . m »ä ( inriedtt »«- o. Nurmtttlll . klektr licht vii §«»rez » V

gr »ttne » ^ ^ Lä . ttkr . G -l«rril . Vtr. tanitätr -Uafvr . e . >«>»«^

6eli . 8«» . -kat Vl » . Kolllv ' s
lSLillLlo ^ lKL « » ^ ^ LvlIl ' loNr ' oa » ,
mo6. dz» ut »» u , höchster liomknrt , erxtklaae . l<ur-

! vinrichtungen , zirachtv. ruhige l .ags . — Prospekte^

Halb »rst «d< Harz. Töchtervcnsional von tiharl . u . Elli » >»I
Gründl TluSb . i .HanSb. , Handarb ., Willst, Akust, ge -ell. Form. Elftck
allein b ^w . Billa »uGarl . , Zentralh ., « lcktr . Licht , Bad . Prosp. u . 7»
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3 . Verlage
»u ^ 315 der „Nachrichten für Stadt und Land*'

von Svnnabcnd, 16. November M2.

An unsere Inserenten!
der Tr »« tk der großen ^ luslaczc unseres Blattes immer mclir '

^ cit beansprucht und das Austrage » in

der Ttadt dadurrlf erheblich verzögert , so sind wir zur Bcrureidung dieses Ucbclftandes gezwungen , die ^ cit der

rlunoncen Aunahme zu beschränken.
t>Zrös;crc Inserate müssen in Ankunft am Ta ge vor ihrem (Erscheine n , spätestens bis Uhr nachmittags,kleinere

morgens bis l » Uhr ausgegcbcn sein, sonst kann ihre Ausnahme erst in der nächstfolgenden Nummer stattsindcn

Aür die Tonntag -Nummer bestimmte Inserate müssen Tonnabend
nachmittag spätestens bis S Uhr ansgegeben sein.

vulgakiscl) - türkische Streislievtei'.
Äon eine »» Ll l d e n b » r g e r.

>Tchlujz>
To» die gulcii Eindrücke, ivelcke ick emofnia , ivurdei»

inkcheiii wieder von den Vorkommnissen , die ick cilcbie,
wsgcwlicki, Tie t^ riewenunruden >m ^ obre lw » i , di,
' mdeiucnkiaivallc im Jahre IRi7 anlnstlick der Eiöiin, »ia
v « Ratio »ciUt»ecilcrs nnd die bald daraus erivlgic Er
m » rdu »g Pcikows und andere kleine Unruhen an :- vcr
ichitdencn Anlässen likbc» die dein Tlaarsmicressc zuivckci
lausende2 aiiflkcll allerlei u „ocranlwonl >cker Zemente unicr
xn , Volke erkennen, Tiefe » nd e» , Teil der Prelle bc
nilicil eben die sreiveillicke Versals» ,,a des Danses . >»»
X , olle» mögliche» i^elrgeuhtilcn zu Heven und zu sciairen.
> ,n Meeting ist lezckl jnsammengebracki , von diesem zur
Tirostendemonstralion ill cs » ichi wen . und dann , s> baujig
'«r noch wenig nötig , uni Tcklininicres daraus iverve » ; ii
lassen,

solide ilinirieve konnten aber Nicmats in die Arince
dringe » , welche zu jeder . fei ! ses> i » der Hand der jeweiligen
Negienliig lag . Man rüdn » dem Türkei» >, o l> e in l l i
läkisckc Tugenden nach : dasselbe kann inan auch
dem Vulgaren lim , Er ist genugsam , ein niierniiidlickur
Marschierer, von Hause aus an Tirapozen gewöbi » . obne
^ weiset inullfl, >v >e die c^csckichie des Landes bewcisi, und
der Eilaube an . ttisinci - lebt ans sriihcrcn .Zeilen
ivoht noch in de» meiste » , Tazn in « » idni aber eine gröstere
Znielligen ; jiigespiochcn werden, als den , Türken Tic amtliche
dulgariscde Tiatistik weist na» , daß der Prozcniiatz der inänn
Inden Aiphabeic» in den fahren 1-^7 : 17. > ss - "z , iidiw ui
und lAH>: -ll betrug unter Aussckciduna der « nabe» vom cne»
d<: zum lilcn Lebensjahre einickticstlili erhob sich levterc . zahl
jogar aus 7l . Teiidcm Hai sich dieser Tay ganz desiininn » och
XXuicnd erhöbt sim Vergleich hierzu steht die Türkei auker
cndcnilick zurück.

Ta ich hier » der drei sZaiirc lang in der Rahe von « a
seine» wolnne inid von iiieiiicm Fenster aus dequem in den Hos
einer derselben jckcn koiiiuc , so balle ich selber blelcqentieii, zu
dcobacdicn, wie eisrig die Toldaicn bei,» Tieni , sind , » nd wie
ernst die TIsi ziere >hrc Tacke nehme» , Tic militärische
Aorbildung der schieren ist gut. Tie geben z , T , aus vcr sog
.Zinilersckule idc » »iaderrciiaiisialic» kiiispreckend », T a »ck
aus der Milüärsckulc vo>i « » lajewo «bei Tosia » dervor, wclckc
icdock hauptsacklick der Heranziehung der Rejerveossiziere und
ilnierossizicrc dient, ^ uqelassc » werden iil »niajewo »nr die
jenige» Tienkipslicklige » , wclckc die Matura eines csnmnasiums
oder Realgymnasium» , dic dcutschen Tbcircalsckulcn ei»
ivrcckcn de» biesiacn Rcalgomnasic» «, oder die einer glcickwcr
:ig eiackicicn Akademie Nachweise » können , Wahrend ihrer
Ausbildung komme » diese junge» Leute garnickt i » die Truppe,
wie da » bei » »seren i? in,ädrig Freiwilligen wenigstens »ach
der Rekrulenausbildung der sZall ist : sic bilde» ein eigenes
Vaiaillon, das möglich!! osi zu de » Manövern hcrangczogcir
wird. Vei der Beförderung zum Lssizier Hai die abgeschlossene
Hochschulbildung auch gesetzlich den Vorzug Po » dein gutc»
niUiiärrdcoretiscken Wisse » der Reserve Offiziere, da» durch
eine besondere Zeining nock> gefördert wird , konnte ich mich
durch btejpräckc mit verschiedenenvon ihnen selber überzeuge» ,
Ter Tffizicrbcrns wird liier wie jeder andere Berus a»
geiehen : eme crklusivc Trelliing wie in Tcutsckland gibt cs
«iickl, deshalb ist auch sür eine auskömmliche Bezahlung der
UM«» » Ebargen gesorgl.

Rach dieser Abschweifung komme ich wieder aus das
früher Erwähnte zurück . Wie gesagt , meine Zweifel wurden
»rimier wieder geweckt , ob nickt jene Neigung , gegen die gcsetz

licke Ordnung aiizugeuc» . den , Lande einmal grojze «ücsakr
bringen würde , Ta kam der >, Okioder der Tag der
li n a b h a n g 1 g k c i t s c r k l a r » n g . jasi iniiiuuclbar dnlch
die ^ nugiurlcii sclvcr bervorgeruien , und wie mit ciiicm
Male verschwand aller Hader , Rlan sab Freude und Tioiz
in den «ciZnhicr» , ader auch die Enljcklojsenheii , den Tckrin
« öiiig sZcrdinanvs n » d seiner Regierung zu vericidige » Tic
vaar >oz >aldemokraiiickeu Tmunien . die sich gegen die Er
bebuiiq zum erp „ ,gleiche, mau gegen die Unabhängigkeit,
ririieicii , hauen kcineil praknsckeil Wert , Von da ab wiistie
ick das ; in der Tiunde der Enisckcidung alle sick biucr bc
iehdcndcn Paricicn zu einer einzigen z» iam» icnsckinel;cn
ivnlden

Taisäckiiai zeigte sick das a»a> bei dem jetzigen » riege,
z» dein selbst die Tozialocmokrciicn ihre Ziimmmnng gaben,
man ohne da » dabei iibcr die Unvereinbarkeit ihrer früheren
Theorie niil ihrer jetzigen Vraris gespoiici ivurve . Tiefer
Uriea innsiic iibcr kur ; oder lang komme » bei der engen
Verbindung , die zwischen den Bulgaren des « öniarcickcs
» nd dememge» der Türkei hcrrscki . nnd die icv, häusig genug
in den europäischen . fciinngcn crwghni ivurve , Trine Ur
sacke licgi in vcr absoluten Unsabigkcii der T ii r
sei . sick der neuen .

',ei > a » zu passen und den
«» l i 11r s 0 r d e r » n g e n ihrer ck r i si l i ck c n Unier
Ionen gcrcck 1 zu werde n , Ter Ansbruck ivurve ve
jckleunigi vnrck die vielen Rebler des iungiürki
sch .» Regimes Abdul Hamid Halle ihn viel
lcicki noch lange verzögen . Tenn er vcrsignd das
, <Iiei . I . - , - l, i,n >» iu- mcisterhaji zu handhaben , Tie
^ imalurscn ickiencil icdock zu glauben , dar , einer
kbnsciinrivmlien Tiuln kein Haa , mein gekrümmi wer
k . n löii » e , evic Mcinuiig , die vicUeichl auch seitens der
Ma,h : e durch die civigo Wiederholung des Tayes : . .Man
l» ur der Türkei zirit zu Reformen lasse » !" unlersrüht ivlirde,
Angciickls der zersaht-rnen » nd .zcrriiscue» inneren Ver-
lälliiijie , welche die Ziiiigüirken vorfanden , und ivelche
trck » ichl gleich durch das cinsache Wort .^lviisiiuilian"
gcbessert sein kvniiten , war jedensalls Vorsicht nach allen
Richtungen geboten . Ttcnr dkisen erklärlen sie gleich in
iklln erücn Rebe» lwcl . iraben » , dar si: nichl » ur k.- i » eii
türkischen Boden mehr ablrcle » , sonder » auch diejenigen
sclebinc, welche der Türkei nchh nicht gänzlich entrisse»
wären , wieder unter di« volle - ouveränilül des - ullans
bringt » würden , Dieser Drohung für LesierreichAIngar»
nnd Bulgarien folgte bei einer offiziellen ,Testlichkeii die
Richieinlaknng des bulgarischen diplomatischen 2lgcnleu in
gonn .intinopel , der sonst bei allen liielegeiiheite» dabei-
gcwcsrn war , ,Tür Bulgarien war das selbstredend ein
Tel lag ins »lesicht. Es erwies sich : damit aber auch, das,
die in de » « opfen der Zunglürken spukende Revision des
Berliner Vertrages öb » e weiteres i » die Praxis uingesetzt
werden sollte , » nd deshalb wurde ihnen rin sehr kalter
Bad in der lliial 'hängigkeirserklariing Bnlganeiis und der
Llnnerioit Bosniens und der .Herzegowina verabreicht , t^e-
nützl hat es aber nichts : denn die Hetzerei , die damals in
Europa gcgen Lesterrcich - Ungarn losging , machte >ie wie¬
derum blind , „ Europa wird cs nicht ztilassen!" Deshalb
tilmmcrtrn sie sich ferner nichl » m die Vorstellungen , selbst
» m die Drohungen Ztaliens wegen Tripolis , bis sic den
« ricg halte » , der kürzlich nur durch dcn Truck der neuen
Ailuation auf dem Balkan beendet wurde.

Wie » ach aukcn , verhandelte » sic auch »ach innen . Ti:
kcmriiutioncllc Türket sollte mit einem Male io zentrali¬
stisch regiert iverden , wie cs bei dcn homogenen mittel - und
westeuropäischen Rationen der ,vall ist , k>« cs sich bei
sisrost -Brilaitnie » und Irland schon als schlmerig erweist
unk wie cs z. B , in Lesterreich - Ungarn gaw; unmöglich
ist. Es ivar dasselbe , als wollte man einem abgetriebenen

uarciiigaili eine» Tatiel auslegen » nd ihn als Rennoterd
cillätk » Wären die Zunglütkeii wenigstens wi> dir Apone,
in alle <>icgeute » de » Reiches gezvgrii und lxinrn dort selb .- i
an der allinählicheii Restauration des Beannenapparals und
der sonstigen Verhältnisse gearbeitet , ballen sic bersuchi,
ihren Anlningeln den imigliirkische» , d , b , den ivirklick
nioperneii >üeist ei » zuhauchen . zstiilninger» allerdiitgs , deren
Mvfterniiäl nu ; Tcklogivoriera >rail aui 'Wissen und
> önnen beruhle , uns die eben überall da niitlanscii , Nu
die .Rachl , die i 'ieivali ist ! Tiau dessen blieben sie in

omtaniiiiopet aus der r'ienileiiagd und intrigierten bi»
und he » To aaderie sich in oen l.- roviii : > i non de»
iiene . r Bennilen und irotz der iie » e >i Vorschliflen ?o nem
lich Nichte an der früheren Wirtschaft , ja , der Truck
» ach innen wurde sogar berschärfl Die ckärung in
Tbrakie » und Makedonien , die Auistände in lllwiaie»
Marien ein grelles Lieln aus ihre W i l l k ii r in a >> re g e l » ,
deren Wellenschlag iia >h Bulgarien durch die Pc Märkte
Einwanderung ans der Türkei » nd durch manche desnn
deren Vorkommnisse zu spüren war , ! , B erinaerr ict,
n ich au . , dem Zabre ININ . da» zioci z!lk .i » >s>leiire cinel
l iilgarischc » , in der Türkei koiizessiviiieneiz Versicherung,
g . iclljchasl , die dorr jahrelang niige !»inderi ihren i îe
schäscen nachgegangen ivareii . plötzlich als „ lästige Aus
laader " ausgegrissea » nd über die türeil,: . zurückgeschob .»
Ivntdcn , Terarligen nnd ähnliche » Plackeicien waren aber
viel« bulgarische lüewerbe » „ p Handellreidende ausgesetzt,

Tai > solch .' Zustände schon lange unerlrägtich sein
» nd jchlicstlich zu geivalrsame » Veränderungen führen must
le . i . öast aristerdeiu Bulgarien insvlge der seil langem
von der Türkei selber l>esvrgie » llettz ' rvermehr 'ung seiner,
< evolkernng die notige Tjseniivkrasl in iich fühlen lo '.rwtt,
ivar den imeressierlen itzrvstmüchle!! sicher nickt unbe
kanit .' . liest sic aber i » hohem ltzrade gleichgültig , Zeven
falls bar dos , was ein Berliner Tiplomar in einer beul
fcbe,i zseilu» , bvn „ kleinen Ruhestörern auf dem Bat
kan " kurz vor Rnsbrnch des Krieges sprach , die mir br»
Verhältnissen vertranten hier lebende» Deiiiwiw» sehr
befremdcl nnd war sicher nicht an . Plane , Tder ist es
nur dcn virvstcn erlaubt , für sick selber zu sorgen » nd
tirieg zu führen ? Es ist dock noch gariüchr so tauge her,
da lraiien die europäischen Rordir >estmäcktc tzas Tchwerr
schon halb gelüftet , um einen Trreit ivege » Verhältnis
nrästig viel geringerer , jedenfalls nicht vital zu nennen
der Interessen auszufechtc » !

Was den moralischen Werk der Türke » a »öe
rrissl , darüber pird man sich klar geworden sein
in Terikschland wohl nicht ohne bittere Enttäuschung
sie haben i » Europa abgewirtschaftet . Lb aber Bulgarien
durch eine Erweiterung nach Tüder , hin so glücklich wer
den wird , wie vielleicht mancher erwartet , in vei den,
Eharafter der Makedonier , wie mau die türkischen Zion
nalionaleir hier rundweg nennt , noch zweifelhaft . Dir
Nord und die Tüdbulgaren sind bereits zwei verschiedene
Menschenschläge, wozu als dritter die Makedonier koni
»len würden . Vielleicht U>erden die Bulgaren noch man
eben uiigeahiikcn Lchwierigkeilc » zu begegnen lzabcn, ober
sicher ist es , dast sie di : einzigen sind, welche diese»
Vvlke > 11 eine geordnete Verwaltung bri»
gen und die reichen H i l fsg ue l le n d : s Lande -:
erschlirstcn können . Der Vorteil für dcn Handel und
dir Zndilstric Europas » nd nicht znm weiiiMcii auch
Tcuiichlaiids , besonders aber Lciterreich - Ungarns , springt
in die Augen.

tztr . -L
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Nur Sem Srohberroglum.
W» K«chtz», < , «1e,»r »tt A»errfP «»v«»ttr»ch«« »«rich»»»« VrtH»v«l»rr1cht»
N «u »1» , ,»»»»», D»tz»,»n M?N«ÜA»>«» »nd »rnch«

üh«, l»z«te k»tz A«»«rlwa ftel« W.llt»«««
elveutmrg , LL. r»lov « der.

» Eine Kunst , Kritik und Zeiiftirdcdaltt im Tklinen-
tz»rftrr Lladiparlamcnl . Anläßlich ber vorgestrigen Sladl-
lalsftnung tvurde das Verhaften de« Lig - titzildlkus bei
Aue-übung der Zensur de » Kinematographeil gegeiiuber
zur Sprache gebracht . Stadtratsniftgiied Scklvabe führte
u . a . ans : Vv» teilen der Kinvbrsftcr wird lcbliasl »Nage
darüber geführt , das; man bier die Zensur sebr straff
liandliabl . Films , die in Bremen und Oldenburg aus-
gcführr wurden , sind bier verboten worden . Er selber
stabe sich davon überzeugt , daß für ein Einschreiten der
^Zensur kein eirund vorlag . Ter beste Zensor sei immer
der gute Geschmack - es Publikums . ? ! > Im übrigen stan-
delle cs sich nicht nur um die Zensur bei den Kinos,
sondern auch bei anderen Veranstaltungen . Es sei stier
die Meinung vertreten , daß der Lhiidlkus möglichst alles
verbieten mochte, Konzerie , Wiclschaflen u !w . Ter Lladt-
snndikue erkläne dagegen : Tie Ausübung der Zensur
sei eine Lache der Polizei , dem Lladlrai also nicht ver¬
antwortlich . Es standelie sich indessen nicht » m eine will¬
kürliche Ausübung der Zensur , sondern um ^ eestir.drrnng
einer Verwirrung der Moral und des (Geschmacks . Tie
sittlichen und geistigen Interessen de« Polles gingen vor.
B> nn Telmenstorst in dieser Beziehung eine Musterstadt
sei . sn freue es istn. Er bedauere nur , daß Vertreter des
Lladtrats und der Presse sich als Verteidiger derartiger
Schundfilms stcrgäbe» . Er sei es zufrieden , wenn ihm
die Zensur abgenvmmen werde , sie werde besonders im
Interesse der Jugendlichen scharf gestandstabt. Eine reichs-
geseylickw Regelung der Filmzensur wäre sestr angebracht.
Im übrigen stabe der Magistrat beim Ministerium be¬
reits vor längerer Zeit den

'
Antrag gestellt , daß dieses

(sie bier wenigstens für Oldenburg einheit¬
lich geregelt werde.

* Die (tunslstallc in Wilhelmshaven Rüftringen ist mm-
mehr , wie man von dort schreibt, im (stroßen und (stanzen
fertig . Unter hohen Pappeln und umgeben von Büschen, er¬
lebt sie sich auf dem südöstlichen Teile des Lffizierspicl-
playes . Durch zwei in .stunstschlosserarbeit ausgefüstrte
(stittertorc gelangt man zu den Eingängen des (stebäudcs.
Tie .Hauptfront des nur ein tsteschoß enthaltenden Bau-
iverkes mit einem von sechs Lauten getragenen wuchtigen
(stiebet liegt an der (stökerstraße: ein weiterer Eingang
mir vorgedautcr niedriger Lrcintreppe befindet sich in benr
mittleren , vorspringenden Teile der Leitenfront an der
Viktoriastraße . Das Dach loeist eine sanfte Wölbung auf
und bat Lbcrlicht . Betritt man durch den Haupteftigang
die Halle , so gelangt man zunächst in einen Borraum , in
dem zu beiden Leiten neben der Tür je eine gemütliche
Lesercke angeordnet ist. Rechts neben dem Borraum be¬
finden sich die ,Kleiderablage und die Toiletten , links das
Geschäftszimmer und ein Raum zum Verpacken. Hinter
dem Borraum liegt der Hauptausstellungssaal . Er ist bei
ekner Breite von 8,5 Bleiern 17,75 Meter lang und durch ein
70 Quadratmeter großes Oberlicht erstellt , unter dem zur
Regelung der Belichtung Lei .rwandvorkängc ungeordnet sind,
die '

zugleich die Eiscnkonsrruktion des Dache» dem Auge
entziehen . Breite , gerundete Teckcnkestlen stellen die Ver¬
bindung mit den Zeitenwänden ber. Tic Wände zeigen
eine dunkelgriinlich -grlbe Tapete . Zur Mendbeleuchtung die¬
nen acht elektrische, indirekte Lainpen , durch die eine dem
Tageslicht möglichst ähnliche Beleuchtung erzielt wird . Außer
dem Hauptsaale enthält die (tunschalle noch zwei an der
Viktoriastraße brlegene kleinere Ausstellungsräume , von
denen der größere 10 Meter lang und 4 Meter breit ist.
Lie sollen ber kleineren Ausstellungen , insbesondere in der
(tleinkunst und im .Ounstgewerbe, Verwendung finden . Ter
Fußboden ist in den Ausstellungsräumen mit Linoleum
belegt, im Borraum und in den Toiletten ist Terrazzo an-
gelvendet. Tic Heizung aller Räume erfolgt auf elektri¬
schem Wege durch 10 elektrische Oeien.

H> Den Begriff „herrenloser" Hunde stellte die Straf-'ammer des Landgerichtes in ihrer Tonncrstagssitznng grund¬
sätzlich fest . Wnwc (starlichS in Jever batte gegen den
Lehrer Heinkcn einen Strafbefehl erwirkt, der sich auf die
einschlägigen Bestimmungen des oldenbuigischcn Jagd - und
Forslgcsctzcs gründete , wonach die Besitzer herrenlos um-
herstteiscnder Hunde sich strasbar machen. Ter Schäferhund
Heinsens war nun einige Male — scstgcstcllt wurde gcrickits-
seitg zweimal — seinem Herrn ausgckniffen, wie das so
mitunter HundenaMr ist . und war auf die Ländereien der
Witwe Garlichs gelaufen . Tasür sollte der unselige Hundc-
inhabcr drei Emmchen Strafe bezahle» . Das tat er aber
nickst, sondern legte Berufung ein , zuerst beim Sckwsfem-
gerickste Jever , ebne Erfolg . Tann ging er vor das Land¬
gericht mit seinem Anliegen. Erster Staatsanwalt Ricsc-
bieter beantragte Bestätigung der Strafe , während der Ver¬
teidiger darauf hinwics , daß das Jagdgesetz sinngemäß ohne
Frage unter . herrenlosen" Hunden lediglich solche verstanden
ivissen will , die ohne Führung und Aufsicht dem Wilde nach
spüren . In diesem Sinne habe auch das Münchener oberste
Gericht entschieden . Diesen Standpunkt machte sich auch
das unter dem Vorsitze des Landrichters Tr . Etiristians
tagende Landgericht zu eigen, wobei cs noch ausdrücklich be¬
tonte , daß ein ein oder zweimaliges Freilaufcn des Hundes
aus ein Nachbargrundstücknoch nicht als . herrenloses Umhcr-
strcifcn" gewertet werden dürfe. In der Folge sprach cs
den Angekla.stcn frei . _

i-, Veteranen Verna . Wir verweisen von dieser Stelle
aus auf die am Sonittag im Verciiislokat stallsindcnde
Monatsversammlung . tLiehe auch gestrige« Inserat . > Rach
Erledigung der geschäftlichen Mitteilungen wird Lani-
tätsrar Tr . Ave » da in einen Vortrag über 1870 halten.
Im Anschluß daran ist Großherzogs Geburtstagsfeier.
Aus zahlreichen Besuch ist jedenfalls zu rechnen.

* Jever , 15. No» . Die Husumer Ziegelei von
Rurbc ä: « irckdofs wurde gestern an den Kausuiann - Stebels
aus Bockborn mit sofortigem Antritt verkauft.

ÄHikrefkerflerr.
W. In W. Jede Buchhandlung besorgt Ihnen Steno»

graphiclehrbüchcr zum Selbstunterricht. Ei » bestimm
tes Svstcm lönnen »vir Ihnen nicht empsedlcn.

0 . M . Wollen nicht die Rcicbrdcantle» fclbst , sondern ihre
Ehefrauen oder andere Mitglieder ihre» Hausstandes ei» Ge
werde betreibe» , so ist die Eiiiholung der Erlaubnis der
obersten Neichsbehörde nicht erforderlich (Reichs Beamt . Gesetz
Paragraph 16) .

E . in V . Die Deutung erfolgt demnächst
Frau Th. Eine ansgcbildete Schwester kann sich nur zur

Verwendung für Kriegszwecke beim Vaterl . Fraucnver-
ein melden. Es werden dorr Listen über die zur Verfügung
stehenden Schwestern, Hilssschwcstcrnund Hclserinnen geführt,
die von zuständiger Stelle alljährlich cingesordert werden.

N . R . Zicgelhofftr. Daß die Kinder in den bctr. Häusern
nicht artig sind , können wir wirklich nicht veröffentliche» . Tic
Kinder der Ziegelbofstraßc sollen darin wodl keine Ausnahme
bilden. Verständigen Sie sich doch mit den Eltern!

W. T. 10. Warum nickt ? Wenn Sie einen armen Teufel
hcraushaiicn können , weshalb wollen Sie sich den Gotteslohn
nicht verdienen? Seien Sic einmal etwas weniger feinfühlend
und packen Sic mit beiden Händen zu . Sie tun ein gutes Werk,
das wird Sie sür etwaige ästhetische Bedenklichkeiten ent-
schädigen.

R . W. Warum sollten wir das unterdrücken? Unsere Leser
sind keine kleinen Kinder, denen man beliebige Ereignisse de«
össentlichen Lebens vorcntdalte» kann . Sic wollen über alle
geistigen und wirtt' -lrastlichen Bewegungen unterrichtet sein . Es
hieße sic unerhört bevormunden, wen» man in der Besorgnis,
sie könnte » desgleichentun , die Nachrichten über jene Vorgänge
vorenthielte. Dazu denken wir zu hoch von unseren Lesern.

G. B . Tic . Sehnsucht" sühn zu nicht » «Mein ; wenig¬
stens har sic Ihnen den Verstand verwirrt , so daß Sic sich scl-
der sorrwährcnd widersprechen! Und in dem Liede . Traue
einer Katze nicht " zählen wir nicht weniger als :»0 mal
das Wort . Traue nickt !" Und das in 21 Reihen ! Sollte das
nickt reichlich sein ? Nein, lieber Freund , wenn Sic auch . Fun¬
ker " sind , den dichterischen Funken haben Sie nickt , damit müs¬
set» Sic sich schon absindcn.

H . L ., O . Tic Watt Geschickte ist teilweise löblich, aber
nickt einheitlich und auch in der Form nickt einwandfrei . Und
dann das Liebesgedicht!

. L sich Mickan und sag , daß Tu mich liebst,
Tann will ich ruhig meines Weges zieh

'» !"
- warum denn ? TaS wäre dock eine Dummheit sonder¬
gleichen ! Sic besinnen sich auch noch rechtzeitig und wollen
dann . ein sroheS Glück der Liebe bauen." — Das läßt sich aber
doch nicht milcinandcr vereinigen! Ter lnrischc Dichter darf
in seinem holden Wahn die Gedanke » nicht ganz aussckcidcn,
sonst schafft er Unsinn , und das nimmt ihm der Leser übel.

N. N. Tic Grobinalk » nst oder Fiicddofsausstclluirg
wird hier im Frühling nächsten Jahres aus dem Gertrudcn-
Nrchhos stattsindc» . Beteiligen lönnen sich im ganzen nur Ol¬
denburger. Von den Plätzen sind schon viele vergeben. Alles
Nähere erfahren Sie beim Direktor des Landcsgewcrbcuiu-
scums, Tr . Raspe.

L . E Ten Lazarettgchilfcn des Heeres ent¬
sprechen die Lanitätsmaatr der Kaiserl . Marine . —
Diese ergänzen sich aus hierzu geeigneten Mannschaften , die
mit der Waffe mindeste» » sechs Monate gedient haben.
Bevorzugt ivcrden Barbiere , die ihrer Dienstpflicht beim
Seebaraillon oder der Matrosen -Artilleric genügen . Tie zur
Ausbildung als Sanitälsgastrn bestimmten Mannschaften
müssen seediensrfähig, von guter Führung und Schulbildung
und befähigt sei» , für den Sanitätsdienst ausgebildet zu
Werken. Nach cineinhalbjälirigcr Ausbildung haben die
Anwärter eine Prüfung abzulegcn und werden nach deren
Bestehen der Wcrftoivision als Sanitätsgast . n überwiesen.
Diese erhalte » im Lazarett eine halbjährige praktische Aus-
bildmig , die mit einer Prüfung abschließt. Bestehen sie diese,
lann ihre Beförderung zum Lbcrsanilätsgasken crsvlgen.
Ticsc haben nach ein - bis cineiirhallijähriger Dienstzeit wie¬
derum eine Prüfung tdie dritte ) zu machen. Falls sie dies:
mit „gut " bestehen, kann die Beförderung zum Sanitäts-
maatcn erfolgen . Zur Beförderung zum Lbcrsanitätsmaaten
ist eine etwa einjährige Seedienstzeit als Sanitätsmaat
erforderlich . Obermaate werden nach , neunjähriger , tin-
waiidssrcicr Dienstzeit zu Sanitäts -Br 'e'eldwcbeln und , so¬
weit Stellen offen sind, später zu Sanitäts -Feldwebeln be¬
fördert . Nach l 'Zährigcr Dienstzeit kann kwr Feldwebel nach
Bestehen einer Prüfung zum Lazarett -Inspektor ernannt
werden und tritt dann aus der aktiven Marine - in die Be-
amtcnlausbahn

'
über . Als Abzeichen tragen die Sanitäts-

maatc auf dem Aermcl e > ien klaren Anker.
1 . R Eine Herrschaft ist nicht befugt , ohne Einwilli¬

gung eines Dienstboten ber Versetzung den ringegange¬
nen Dienstverttag aufzusagen . Wenn die -Herrschaft den

» »

aus cxler Kälten "kupserderA rexsien 50 kaoen
OeMTL5̂ ik. rtszL LovokI «sie kamen via auctl <t>? Herren einrtimmiK Itve Vakt

toben venten Die Sartre " kupterbertz ist »ekr teilet . klfHanl urxt frei von bürr-
ticbom okne alt/u kerb zu rein , üv staupkvorzuK destekl in ikrer
vorlrtMiken K<ktrömmti <s»tcn1 aus Orund betonterer , rein oatürlicber sserrletlun- Lveite.

iMpkkirvLKQ QOLV
«» Ut. in» Vei»i l ^ 7Z - tür n H«are

Vertreter ; 8 . b . Itt .d>dtItt(1S, Ueowen, a . LrUl 10 14, kernspr . 551,

auf den 1 . Mat lOl . I enrgegairgenei, 'Vertrag nicht tnne.
halte » will , verliert sie zzeinäst jt 20 ber Ge,i » devrdnui,g
Handgeld mi» muß außerdem für die gnin Li:ni -z:
» per , wenn dies« nickrt dcstimmt ist, bis zu o .-m H
wctchrm sic hätte kündig, » köiinen, in leine », st st!
länger als ein lralbes Jahr , Lohn nnb K vst - ld b mbl -n.Ter Dicnstbvle muß sich aber dasjenige anrech .r .' ,, t „
iv .is er durch anderweitige Berw . ndung seiner ^
wirbt oder zu ertverben böswillig »nterlüßt.
den 1. Mä , litt .

' ! nvck genügciib Stell a zu >«, ! .-» si„oIvcrden Lie außer dem vettallene » Hanbgeid und etiv .iiz ,,'
durck Btiorgung einer neuen Lcelle eaist . b -ndeu s, . ntcine Eriatzansprücke geltend machen können

« . L . Das Bcrgmannslied, desien Tcn Dr
tvitnschlcsi , Ivrrd uns durch die Freuiivlichleti » nscrer >!(rüs
kastcnlcser n » d Leskriniic» mcbrsach in dankcnsivcricr e .-ttl,
zur Bcrsügung gestellt raus Damme , Borpsicdc, »lebrmale
von vier u . a . »i >. Es lautet:

Der Bergmann , im schwarzen Gewand , einfach , schlichtGebt still durch das Leben, »>a» acht t seiner » ich,,
Tics uni ' in der Grube , da kämpft er mit Rot,
Gräbt Lckrützc, erwirbt oft kaum s tägliche Brot.
Doch blickt er zusriedc» zum Himmel binaiis
: , : Und ruft au » der Grube sei » fröhlich : . Glück ans !« .

Ter Bergmann gräbt Gold aus der Grube bcraus,
Da macht dann der Goldschmied die Krone daraus,
Tie Krön ' sehr aufs Haupt sich der Fürst in sein »! Glanz,De» Bcramann , den arme » , vergessen sic ganz.
Wo näbmst, o König , die Krone du her,
: , : Wenn lies in der Grubc der Bergmann nicht war'

. ^
Das Rinael am Finger , o Bram , siebt dir gut,

Ein Herz voll Rubin , ja so rot wie dein Blut,
Das Ringel an , Finger bat biilbend : Mack» ,
Wer kolt dir das Gold , den Rubi » aus dem Schach»?
Wo näbnicst, o Brau «, du de !» Braittringcl der,
: , : Wenn lies in der Grube der Bergmann nicht war?

Durch die Welt braust mit Dampf jcpt der »icnschliche Geist
Das eiserne Roß wird mit Koblcn gespeist.
Tie Koble, so schwarz wie des Bergmann -:- Gewand,
Tie entferntesten Länder verbind 'ts nriieiiland ' .
Wo nädmcst. o Mensch, du die Wundcrkraft der.
: , : Wenn tief in der Grube der Bergmann nicht wirr ' ?

Trum ballen wir Bcrglcut ' in Ebr 'n unscri, Stand.
Ter Bergmann wird stets nur mit Achtung genannt.
Und drückt uns der Tod dann die Augen einst zu,
So tauschen wir » c Grnbc mit der andern nur.
Ta nimm , uns die Grube am Fricdbose ans:
:, . Ter Herrgott ruft : . Bergmann , komm auswärts ! GIN

anl !"
Es ist erschienen >m Musikverlagc von Job . Bobs.

Wcstcrmair , München t-ttV . 12 tGroßdadcrm . Ecke ^ . ,-rn
und Garicitstraße . Für Zither 50 Z . für Klavier Z.

18 . 8 . 01 . Ibrc Anfrage » süüren für nn -< zu weit. Wen
den Sic sich , bitte , an ein Anskunstsblircall , vielleicht W.
Schimmclpfcng , Auskunftei in Bremen.

Gr . i» E . Ibr Sob » muß sich mit einem schriltlichcn
Gesuch an das Bczirkskommando wenden . In dem Gesuch
hat er den Sachverhalt darzustellen dann wir ? Oinc : >
rückstcllung Wohl berücksichtigt werden . Dem Gesuch ist ein.
Bescheinigung des dortigen Gcmcindevorslebcrs beizusüaen.
daß die Sache sich so verhält . Am besten tun Sic . wenn Sie
das Gesuch jetzt schon einreictzen lasse » .

Birginia . Sie könne» sich jederzeit an rins tvenden und
werden stets ein offenes Ohr finden und dazu eine hilfr - icke
Hand . ES erscheint uns immer wie ein sreundlicher Au.
gleich , daß wir , die wir hier und da jemand zu nabe treten
und ivobl auch weh tun müsse » , doch oft auch Helsen und
fördern und manchem Mensche» nützen können.

O. M . Von der evangelischen Kircbengcmcindc Olden
bürg werden für die Erteilung der Erlaubnis zum Setzen
von Denk mä lern oder G r a b c i n s a s s n n g c n nsw.
Gebühren zur Kirchenkassc nicht erhoben . Dagegen sind an
den Totengräber folgende Anweisungsgebübren zu zaklcn:
n ) für das Setzen eine» Denkmals «Denksteins! , einer Grav¬
einfassung , eines Gitter » nsw . zusammen 75 P (g . . I >> sür das
Sehen eines Holzkrcuzcs oder Grabsteins ( Grabpfabls > 50
Pfg . In der Gemeinde Ohmstede gelten dieselben Säne
wie in der biesigcn Gemeinde . Von den Gcmeinden Ostern
bürg »nd Eversten sind vier die Gebühren nicht bekannt. Sie
werden da» Nähere bicrübcr aber bei dem zuständigen Pa¬
storen oder Kirchenrcckmungssührcr leicht erfahren lönnen.

S . hier . Ihre Anfrage ist uns nicht ganz verständlich.
Wenn Sie voriges Jahr 27 . 11 und dieses Jahr 2!
Einkommensteuer bczabl , haben , sind Sie dieses Iabr
doch nicht 11 bis 12 . 1? kövcr geschnitzt ! Auch im übrigen
können wir ans Ibrcn Angaben nicht entnehmen , ob Sic
zu hoch geschätzt sind oder nicht. Glaube » Sic , zu hoch ac
schätzt zu sein, müssen Sic reklamieren . Sie können aber
die Reklamation nicht damit begründen , daß Sie bei gleichen
Verhältnissen voriges Jahr niedriger geschätzt Ware» , son
dern müssen Nachweisen, daß Sic dieses Jahr z» doch ae
schätzt sind. Wenn Sie durch Llnsbildung von Kindern er
heblich belastet werden , können Sie Steuerermäßigung vcr
langen.

E F . in Oftcrnburg . Ihre Anfrage ist zn einer ge
nmken Beantwortung zu ungenau . Zur vollständigen Auf¬
klärung wären von Ihnen noch so viele Fragen zu bc
antworten , die im Briefkasten zu weit führen würden . Das
Richtigste ist , wenn Sie zum Amtsgericht geben und sich

Vsi -
suekisn

8ks

5/ ? . ^ . empkodleo , l, 8^ »te , r » r N »ut - uncj Sedündeitsokles «. eeeen »ukee-

rüde sä stkcdel u . elts tteutunreinlieiten unudertrotlen.

hcdauplenccem » 8g Pf. 8clis-«I»8creme 40 I' f. beoxtceeme :1V l'iSu bsbsn !n cken ^ potiieicsn u . bei II. Ö'isltier, Ileoe- , I,- N8estr
»7 Oro«-. Scküttioe -' tr. äpotk . Tb . 8torancit , 8rich 8 altletK» ckik. » ,os (Vemp e , I.« n g estr. 49 . In liasm-ie bei k'

. Ollbmai» .
'

Ipweg,ru,oor Zu c erk « n«
reinfarbtge2jährige göste Liiene.

r . « Et ».

Zu verk . Himdecr - schwarzeu. I
rot, Jotz» nnizbe »rftrS > ch », . jWw. t

t



dortdurck» mündliche Rückfrage Auskunft «inhole». die bor»
er,eilt wird

"
V (tz B tüemätz f» 3«i7 Ziffer 8 StrasgesetzducheS

/ -vn« poli ;cil >ch« Urlaub » ,« an b«>ootml «n oder von
Dieven besuchte » tSrtcn nicht mit irgend einem Gewehr
' ,iä >osscn werden . Sic müssen sich also wegen Urlaub
^ « „» wenden , In gcsävrt >cher Rad « von
Räuden darf nie geschossen werden sß sisi !' . slsscr 7 Straf
^ vdulb >. " ür diesen Fall gibt es also auch keine Polizei

tsiiandnil' » Lin Angestellter Ist nick. i verpslichlct, die aus
'»« „csailene Wahl aisVer ^ raurnsmannoderLr-
i - vver 1 r a u e n s m an n anzunehmen . Lr kann eine aus

,ai> entsailrne Wadi auch » kne Angabe Von «̂ runden ab

L Falls es sich uni einen ernstlich gcwellicn Ver-
g,g vandcil, sicvi nichts im Liege , datz Sic Sachen , die
'chnen gcvörc» , aus Ihre Frau oder Kinder über
tragen. Ls geschieht da « am besten durch swnstiichen
ncnrag. Line amisgrrichtliche Bealanbimmg oder Beur
vindung ist nicht erforderlich >da « Amt bat » ,i , derartigen
' ach .'» nichts , u tun >. L >n soicber Uebertragungsvenrag
eai wenn es sich nicht um einen richtigen und ernstlich ge
wollte» »iaujvenrag handelt , natürlich etwaigen Gläubigern
de» Mannes gegenüber , die pfänden wollen , wenig oder gar
k. ine Bcdemung.

ln Zä > Rach Ihrer weiteren Fragestellung haben
wir !>ege» die Zulässigkeit des Verkaufs des betreffen
-er, Aiiikels durch Ihren junge » Man », auf dessen
Risiko und Rechnung leine Bedenken mehr . Daß der junge
Mann aber den Verdienst niii diesem Verkauf zur Lintom-
meiistcucr anmclden und versteuern mutz, erschein: uns auch
iweiscllos . Lr brauctn allcrdinas nicht acnau anzugcbe » ,

uin was e« sich handelt ; er kann es etwa als Einkommen
au » Rebenbeschästiguiig bezeichnt» .

8 . M . l >2 . Rach Ihren eigenen Angav «n müssen wir
annchmen , datz ein rcchliich giliiger kaujvertrag zwischrrl
Odilen und den« Abzahlungsgeschäft zustande ge
kommen ist , datz sich da» Geschäft nicht mit der Rücknatnne
der Bücher eiiiverstaiibc» erklär» Hai , >md datz Sie daher im
Falle einer Klage jede,»fall« zur Zahlung veruneili werden
wurden . Die in ibreni Besitze befindlichen pfändbaren
Gegenstände können gepsände» werden , ob a»>ch Ibr Ver
dienst , bängt von der Rn Ihrer Stellung und der Höbe
des Vcrdienstcs ad . lieber b« »ves setzten in Ihrer Anfrage
die Angaben.

Lbr . M . Zu ci .lttn selvstgcschricbciien lest am ent
is» weiter nicht« erforderlich , als datz der Testator da » ganze
Tcstameii , selbst schreibt, auch cigcnväitdig unterschreibt
und mit Lrt und Talum verstcki. Das sind die cinzlgei,
zu beachtenden Foimvorschristc » . Ls genüg ! also irgend
ei» Siück Papier «Urkundcupapicr ist nicht erforderlich , auch
Sicmpclpapur brauch« n,ch> vcrwandl zu werden , der Slcm
pcl wird später bei Eröffnung ei »gezogen», aus dem in irgend
einer Form ver letzit Wille zum Ausdruck gebracht wird.
Auch eine Hinierlegung bei dem Amtsgericht ist nichl » ölig,
wenngleich im Interesse der Sichcrbeii der Aufbcwabning
zu cnipsedlen . Ls genügi also , wenn Sie selbst aus irgend
ein Stück Papier lediglich schreiben: Zu meinem Lrbcn
«rncnnc ich den Kaufmann Hans Melier in Oldenburg . lSl
»cnbiirg , den >3 . Rovember >'.«12 . Friedrich Schulze.

M . L . Leiber nicht zu verwenden ; wir dabei» Ihnen
die Papier « zurückgesandl.

Th . L , csternburg . Schenkungen, die Brauiiculc
sich gegenseitig machen, müssen zurückgewäbr, werde » wenn
die LticschUetziiiig ans irgend einem Grunde unierbicibi.

Rur wem» der Tod da » Verlöbnis löst, bleibt die Rück»
soroerung ausgeschlossen. Ihr Sohn kann also dir «yescheut«
nicht zurücksordern

R . , Beate . Unseres Lracknen« könuen Sie sich nut Recht
aus den vom Reisenden in Vertretung der Flrma aurgesrell
len Schlutzschein berufen , fall« „ ich, etwa die Finna sofort
nach Kenntnis die Abmachung ihres Reisender» widerrufen
dätic . Da « »st aber osscndar nichl gefcheden Durch eine
bei Uebersendung der Ware beigetogt« Berichiigung kann
diese Miireilung » ich» ersetzt werden . Sme Verpflichtung
zur Annatimevcrwcigerunp der Ware bestand für Sie Nick» .
Be , Lmpsang der War « (also vor Lesfuung d«r Sendung)
war ^ hnc . r auch za offenbar nichts von der Auffassung der
Firma bekannt

Geschästtiche Milteilungen

Kkmgkil uud m leiltit befiivdtn
die verschiedensten Toilcitenseisen »n Bezug aus Lualitist und
Wirkung. Wer Raumanns . Fauftring " Lanolinseise keuntzt,
erlebt niemals
Linzeistück Ai

eine Lntiäuschung. Paket ä 5 Stück Sk>

SIOSVIR

ols vLvsrvasMobv

lür Kinder ed » Al : iS besind. ri »» der
Entwiclelung «Lei ule) von unvergleichlicher

Wirkung. Da» echte « ioson. hergeslellr unter Benutzung de«
Rci-iispatent « 171371 , >s> erhältlich »n allen Apotbeten und
Drogerien, die Dos« (zirka Kilo) Marr 3 .— . _

öeim tivkauk
von BleichSoda müssen Sie immer daraus sehen,
Henkel ' » Bleich Soda , die alibcwähnc und dcstbe
kannte Qualitäismarkc . zu erhalten , da viele, meist
minderwertige Rackahmungen erifttercn. _

'^ 1 LerMchtiiilil.
IVlont)3,§ böZ'innenc!

6l '0386l'

kerleverlcsiis?

_ Lrklliciieb de! kklesttriritätsu ersten unll Installateuren.

Gelegentlich der

vvd ^LI»l8lLN8LSLSI>
Sr . Kgl. Hoheü des

bl »OS8l »SI »LVN8

MSkU. 1. ! ! !
! i» Netjk «; kttblijsemttt z« rvaüor8t.

Zu verk. wenig ge¬
brauchte Möbel.

Zu rr jr . Rad , LH. ZS link , ob.

Reichs - Adreßbuch,
ll Bänd» Ii>12, billigst abzugeb.

Le»», B« h» hos» tz»>el.

Cierbefalls alber zu verkau en
Winter » Poleior , Pelzmuff und
sonstige ,zral,cntle>dl »ig, sowie
Kasscrgeschirr usiv . Zu be ehen
nachmitlagr von l — b Uhr. Ait-
händler vcrbct. Scorg Ahreu »,
Tonneischw. ishauffee 60 recht«

MN?
vr 7N0KPL0US

scifcviovlvciz
e»»N »» «U» VVLeod» »QbiWLnonvevIsg m«odll

2um cisn k^ Lsendlsicks
nimiM man ll« xiinmlicrtun?ciitcllsche l)leickmittel

blsiokl8sld8ttätig!

WollLtotk-

äsiäsnstokl-
8LMM6t,lL § 6l'

Vort, 6iIkLkds XLuk§ 6l6§ 6nksit,
äa im kreise ksäsutsriä ks? 3.b-

Klrchhatten . Zm Au :rag»
! habe ich ein vier iin Lite an

beste ' Lage belege ««»

Wohnhaus
smit kchonem Lbst- und Gemüse
garien zum 1 . Mai k. Z. zu
veroachien.

Auch kann dieser Besitzung» ach
Wunsch wehr ( and beigegedcn
werden.

Pacbtiieb aber wollen sich um-
ge «nü an mich . ende».

Fr. Schnitter, Aiikt.
Hol; - Verkant

in Lehe.
Rasiekr . He »r Z egele besine.

Auz . La^w m Bochhoru iäßl
am

Nikiistag,
LmI 9. Nmdk. I812,

»« ch« . »rätst « k Uhr anf»,
in seinen (. eher Horsien:

kli. 2»!jAiiireii- tlMM-

koKea.
Inst. : Willi. Klsin.

Die Milchfuhre
Oldenbrok

»st vom l . Mai 1S13 ab auf zwei
Jabre zu vergeben, da der bi « >
herige Fuhrmnnn darauf ver¬
zichtet. Tie B«dingun,en sind
im Le !chäsl « .zimw « r zu erfahren.
Mkltti-KkilÄilslhast

Neuenbrsk.
Habe mesir . Fuder L»hm ab¬

zugeb . R- drn, oladorst. LH. bi.

rldeubrok - Alieudors. Emp-
sehl « ineinen einst 'mniig

nchgtköM Zirgeltbslk
zur Zucht.

Hiurich MSHlm»»».

Wahubeck. Ich habe ein«
Kuh zu rerkawen , di« Anfang
Januar kaid :.

Winter », Lehrer.

Zwischenatzu. Hab« «ine»
Wur Liwsiluls - D « r>wi « w
zu verkaufen; ielten schöne Tiere,
la Stammbaum.

Schtachier Wilh. Vl«h«r.

kkerüo

L̂ i,Nl0Hi5»dtsskvjr
äoreb

M.

Loh,
vorzüg !. Rammpfähle,
und vielen -olz.

Bau

eilige Korst Wie»
und

R Nr. Kohrki - ml
Lörldko -LAoghoiz

auf Zahlungtirist verlausen.
( er aminlung bei Herreilrrr

Hau «.
Tege«, Aukl.

Ovelgönne. Postscha " ner
H. Mrlaardu » zu Eirückhausrr-
iUten»«ich beabsichngl seine da¬
selbst d rekt a» der b hau ice zum
Ovelgenner Bahnhof bclegcne

sihSak KM »- .
bestebend an» Wohnhaus , Stall
und grohem Gaue » , grotz zu-
iammen L > ar Ott gm,

mi! Antritt zu Mai k. I ». unter
der Lxiiid zu verkau' en . Tic
Gebäude sind gui erhalten.

Cie Beslaung eignet sich be¬
sonders >ür einen brivatinann
oder auch für einen andel«-
mann . da die Besitzung in nächster
Nähe des Lv « !- p»ncr Lapnhofl
liegt-

Auch kann Land zugepachiet
werden.

Bon dem Grundstük latzi sich
auch ein Bauplatz abtrennen.

Refi« >ianien ipollen sich an
mich wenden.

Lei . Vo1li » l- ck, Aukl.
Zu verk . ein Schaukelpferd in.

sfeli , Sattel u . Zaumz. silursir. 4.

Breme »».
In der östliche » Porstadi ist « in

seil 3 ' Ja ren beaei-entes

>1
vrri undrn « i< « ast » irschast u
AuSjpauu . wegen andern eiligen
Uniernehinen« prelSwert mit In¬
ventar zu verkaufen.

Off . unter 2 . 7dbl an Wich.
Scheller, Annoncen - Exveduiou
Brenicn-

«



? r rr

f . ' f'H,
^ » 7. -. ' r ' >

X« doriolion 6llrrli üi«

Koii1eiiIt »llä1iniZeil.

8tänäige5 l -sser
kür Oläendurß un6

Vmge ^ enä:

llormsnn 5 6o
In », : Usini 'Leli 8vr »» » Lü1,

Xoklsn , Koks , K?i1(6l,s.
01ÄSHi ) ALI * Y.

—^ Tolstoi » - lr . ISS . -

Kontor u . I^ xen ANvolLVSStr . 10,

Aio///e/e ^ a ^ /e/r.

L/ -ar'/e Aamen ^os/üme . .' . .' . .'
^ e/'-'e-r - §s§e//sai ?a/ '/LarrrÜFe .

'
I ^or'rre^me Ar/e/o/ § u. Ä^ es ^e/r.
« eemlmnslos!
"

agcbuch - " tn 'zeichiiun .ic» ciiic
Teiluehincr, ander dcnkwnroiae»
KewnngSsa . ri der Heide,unüngr»
Bclaiinng rcS bei varnuersiel
stationiert. Acitnngoboota„ Pcgc-' ach ' . Preis Lü wanW turch
Ar. Tiarb», Hormiiersfel i.

LI . Vaöeöfvll"
blllia zu verkauf ». Ziannr . In.

Lori. u vertan >. n c .n re .u-
larbigcS I- ».'auaie a le,Kuhtaib.

_ H 8>kiuirr» .

2lls bejoudern vreisirerl
cmpfehlc:

L!üren-7ee,
I achfeiu » aroiuaiuch und
sehr Iraili , ( io recht leeler«

Pfd. , ,t 2 .VV.

« 5uckon - Iee,
sei » und ichr traftig,

Pib . tt I .tin.

Lpi « tur
^ snselSckt

l^i k? l.
^ dcenrir
»2n-» l -crd ' >!Ig

probelsmpe
okne kaulrvtana
Lidk . i»il«kdicd

. iniisl . j . M
Vl »sti«nrtl. lö)

s
2
L

- Lrocken lee,
, lraktig und reiuschinectcnd,

^ l id »,t I .4tt.
s
u 5tsud -Iee , s

I Pid. . « IM . «
^ riu ^ erdcn, emoleble.
° SöchseiuePttco-reks«
« Psd . . /< 2.4V , il .W und s
§ teurer. Cäiuttiche Lee r e
^ >,nd siaudirci. ^
^ " ach auSwäriS bei Ab- «
^ nainuc von b Pfund franko ?

Zuicndung.

kü. 8. vnlin.
I . VVI7.

Aliktiou in Vikltllikdk.
Wiejelstede vandeisinann

-lugujt Hognia »« in Heidkauii
takt am
Loilimbeiiii, 8 !). ^! l>l>. cr.,

unchmittag« Ik llhr ansgd . ,
bei Wirt cllmanns i» Metj « ,
daes:

1 schwerejung « Nuh, Anfang
Januar talbend.

I schwere junge Milchkuh
!U grohe Lchweine,

21 Aerkel,
niehrere beite . juchtjchweine

auf ^ ahluiigZfrisl vertaufcn,
wozu ciuladrt

Brötje , aiull . 2luliio»aior.

Irielnkeemoor . Zu verl. eine
»njie iinh - sandwe - lv.

ürvirkunx :: Ver^ ertunx

Lremer
? alent - 2e5el >8cs,zst
kgkktk t̂ 71» Odero . trLlte du

erkaufe de» auqekaricn

V . l.lidr, VLZevsildÄ,
Akdrnöurg i . Kr . ^ ükr jun.

» ege . l»7r. — « etzrsnch » » awiteet . — Pri « , « eiere» ,I

Gelegenheitstauf.
! , k,k . 5ue » »n » tr , t jt »r . eüüi » »itii . ! , etk. tjhi, . I

I Sil,itt,kik . l , e,r . L » » kl,i,ei , 1 , r,r.
iolleu » egen Kaummonael äugelft

dilllg abgezcbeu werde» .
Armer hatte oa» gesan

Warenlager
> ,nu nur sehr gut Ittwgl Uhr en 2r-ag« u besten ^ emotoh.en. I

^iue » Ig «nv » k^» deiie « t. I
, ze» c schmiede u . clgen « sleUnlachecei >nu rira tbcirieb . »

Ilriittüle KrnIIMi »s ülft»ikiiu iliiis
Lkfenpr » §i^nrm k<e >cd» kLN ^ !er k-'urst von 8Ü !o^ )

wilö vielAe-t 'z unterLlulrt l

, n Ljeulsr-Ke ^!» us «tl- Ai ^Iiotkelc einkudkkn.
^1on » tii^k erscdernt e >n tlswpIckNer Merlt un^
erslLUQttck diUißev I ' rnse xorso kl. grduvtlelllx.

-'
.: rL'Lr«;

oit - e ^ ^ ^
. , , Ül ' ü ^ klllöl ' ll portoiroi r»«»»„ U,.

Kererts vers >n «Ikerrtjr d ' n<1 l . ÜLn ^ e.
kom » n von 0 »br eie kkei-ter.

NusII Lu » verstreuter 5» »t . kiomene x . brn »t V. uk «r (.
LeHvisseos ^ vLl un ^ entere Krr»,,lun8en v . ät ^ ^ ^dek7
k »ot »»ct»e Lerckiekte » xon Volon xon Pees»! !.
VÄmov Weib , Kom»n von iiermenn ^ « lder '̂ .
Dunkle klscbte , Ko >n » ' > >n X >ctor Llutdiren.

Der entliillencle kletr« sr »» t clurck 7o» l»nwe !ruoe eioru -ev
cien oöer xvir̂ <lurc !i >.Lc ^n»kme k".,t 30 l *f2 erboder

Die beste ^ /vibnsebtsgLbv!

Siz rn Nliiiillrlisiimülil Ilsilt
Kau » »><in rcui i. ot>cn bei alter , xut lunclterter

tteutsibor Oescll-ichakt
ru »ckr xünztixeu iteäin ^unxeu verLicherv,

unct n>var
ollne srrtlivlle llMersuvkung!

»cnkder grüretc dicberdett! >Vjc» tig ltir Xdgeleknle
k' IaniiLknte» mit Iivtteoi, > voutl. auch festem luii-

komive» überall xesiwbt . tlekl . Offerten u. ll . k. 7«ei
an lkuiloli ^ osre, Olckcnlnirg l . tir.

Lerunll « ill jeder rein
und dir ins Kode titer kleiden!

trinkt daüe „ irsupers - Usiao - 1 ' «« - . Terelbc regt dc»
2lvrcut a» , beferüeri die Lerdauuug , erhalt dai- Ätut ge und und
irisch , steigert dal ch'oblbc'iudkn, wirkt reinigend am die 2'cr
dauungSorgane und wohltuend am die ' lerveu. , ,b « up » i>» -
>isltls - 1 '« « " schmecti gut und kann mit oder odn « Zuchr und
Milch gewunken werde» . Alleiniger Aobrikant 'ieurcrL ^ adn-
ralorium He itetinge» Bremeii.

Aur in gc ezl. gcwhügte, , üakelen L . « 0.50 und «k i .yg in
allen ? t »olheken und Drogerie» »ade» .

uarrügilchcr rtbslainmung , >owie
gu:e vorgcuierkle

!!>i» >id >llle«.
Beckui» b . illodeiilirche » (Lidvg.s.

»tuet lanhen.
Vor Ssdark

kLt

Zu » erkause » an günsitger
r'age, lo m>inut . v.Bahnbof . ein

WIIM.-W0HIIHIIIIS
7 Näume , Ltallanliau , Schuvve»,
soivic ll Cchcfselsaal Gartenland,
ivegcn anderiveit. Ilntcriuhineiir.

Eh hor » . Add «» « ,
Reujude»- « . . ; >> » ertanieu ein

2jähr . tch je . Heinr . llngcr
Z » vcrkn » >en Zwrisamilirn-

hau , ur« >a . 2 Lchenelsaat r' and
am SchÜ ! enhoswcg. ' 'ttigcboie mit 'Angabe des'.'luskiinsiOstrr- burg .Clorpcn -Preiied, Alter, n Abstninmnn gburqer-tthauisee !>. >erbeten . Dievr . Areel«.

in »virlittcb gilt scbneiilenilcn
Kotlnzcr Statiluaren. brstella
^ nl » ,t »in eigenen Interesse
unseren llaupikatalog über
tausenlle Xrtittel aller Art,
rlen vir » ratis u » cl franko

rersenllen.
tiedr. lte » , (iratraid d . Solingenbadrik-Ver -antlkau« .

L lhöllk PttLköMMN
llescri in gnler ?lusfnhru » g n

billigen Preisen
U8et,föll6^ Phl>tligr.

Obrinstsiie.

U WU,ili »M
l-ango,trss,e 83.

6^08508 lLgei ' in Ia8v !ien - u . j^anciutlnsn, ^ivolcenn.
UkrtLvttoiA unct Oc »I «Ivsi »on,!

als kraurm ^ e , Lroaoiiell , OdrrioFe.
di' ur gute roollo iVsro ru diiligon proisoii.

k. Müll ll. MMMl». !

^ suls:

m«Ur kilislr.
Strückhaus«», . in kans . gesucht

Nsekkt. Rinüsiier.
UittSberd »u vertaiisc» .

Thtturroroll ^
Zunnr O«« i» che», billig.

Haarenrichitr. du.

^ krsar I,sme>er ^
cn xros — cn »letail VTü«

1 -r»-kr«. I»-r l^ . «IW,MH : gsNttkl . N
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4 . Beilage
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5ws Sem «eohdeerogtvm.
^ »üMdrBt' »« irns »U L.

KM »»» «,„ Lg»«Ond»» K«»» W-chMlöM 8»» v«»HchWd MM zMM »A m» »m« » >», »» , ,
^ löe»v» e>, den »' . »i . vemder.

, P,ßperf »»«t«r». S « » uiden »ecietzl dir H>m>aIsil'leMen
« U, » » er von Wan- eco », »ach » urtch , w . Meper » an
«M« »a« Ellenserdamm, tc Müller von Quatcndcuck nach
g, »«»kilcheii, Ne - nober von -coro»» nach Raftro« , Poppe
,M Lüdesdaulen nach Lsnabcuck, Fiernkranz von Llden-
»,r , »ach Wüicing . Lampe von Aschendorf nach Garm « ,
zttz » e von Neusladigoden« nach Zwilchenahn, Over bei,
,» Lloppendur, nach Quakendruck , walle» von Großesehn
ttch r^ rßel . Lee Postalsisten, S « over au« eäilorlmshaven
wride nach bestandenemDramen zum Postsckrctar ernannt.

Liberaler Protrflani »« muo in Oldenburg . Uiuer Lce-
inUeberichritt schrerbt man der . Weferzermng ' : Der Prore
-unlenbun» . Sen unter Führung de» deuncden Prorestanren.
«ne>n« und der freunde evangelischer Ererben in Rhein-
la»d und Westfalen die ftrchluthlideralen Bereinigungen der
TMjelnen deunchen Landeskirchen geschlossen baden , nach der
Ldseyung Trauds . wächst immer weiter . E - ist erfreulich,
vH sich auch der Oldenburger Vereins » ! evan.
, elischt Freiheit demselben angeschlossen har. Der-
leide ist >m vorigen Jahre gegründet worden uns zäblt de-
:eitii vernäh« 500 Mitglieder . di« Uder da » ganze Laich zer-
kreui sind Die Grüittning diese« Verein » ist besonders der
bnnanv « de « Kirchenrars cstramberg rn Oldenburg zu
verdanken, der in den oldenburgischen Leitungen , ungs» fast
Eglich ein« Lange brechen muhte gegen Angriffe auf den
Lerer» , den kirchlichen Liberalismus und die liberale Theo,
logie überhaupt , dt« von positiver Seile , auch von Katho-
, /en. gemacht worden waren . Der Verern hat sch ent¬
schlossen . jetzt auch in den gröberen Orten de« Herzogtum»
Ztseigvereinezu gründen , wozu er auch bl« Hilfe der Bre¬
mer Liberalen in Anspruch zu nehmen gedenkt, die eine solche
, ern« gewähren werden , Zwar ist der oldendurgische Ober-
krchenrat allzeit gerecht auch gegen die liberale Richtung
- rwesen . und Vrrsolgunqen liberaler Geistlichen haben nicht
iiairgefunben . Den kirrtilichen Frieden de« Lande « wollen
di« Liberalen nicht stören, aber sie füblen sich seht ver-
pklübtei, mir der» Liberalen ,m Reiche an einem Erränge zu
uchen und für di « Gleichberechtigung der der den Richtungen
m allen deursaren Landeskirchen eiirzutrclen . Eie fühlen
nd doppelt verpssichtei, mit unS in Reihe und Glied zu
rreren. weil m jüngster .-seit ein Pastor Stubrrncann
ru« Bannen im Land« herumziehr und für den Evange¬
lische» Volksdund wirkt , der dem Evangelischen Bund in
den Rücken gefallen ist und dafür sorgen will , daß die
Dchwarz Blauen auch kirchlich nicht zu weit auseinander
kommen. Und dieser Mann kämpft denn auch zugleich gegen
die kirchlich Liberalen im Oldenburger Lande und such« di«
lstemernden wider den Verein für evangelische Freiheit ein-
»mielnnen . was nur den Erfolg haben dürft «, daß der Ver¬
ein für evangelische Freiheit immer neue Mitglieder ge-
« mn Vorsitzender de« vereint ist seht Rechtsanwalt Di.
Re » er , Schriftführer Lehrer Schwariing, beide in
Oldenburg . — Auch dt« Eutin er haben einen Prote-

ftanler .vercm gegründet , fehl«« nur noch di« Birken-
selber

-ch Was ist unter . Feilbtelen" zu verstehen » Daß der
landlausig « Begriff des . Feildieiens ' Gegenstand grunoiatz-
lichrk Meinungsverschledeiikenen sein kann, lehne ein« Ver¬
handlung vor der Snaskammer de » Landgerichte» . Der >
^chlachienneister Hechler in Rüstringen dait« Fleisch, >
da , noch unuiilersuch! und eigentlich sur die Mann « besnmmi !
war , neoen oen> Ädlachietlade » in den Küdlr - um gehängt.
Da - würbe al -: ,Veilbi « en nntn unlersuchieii Fleisch aus-
gesaßr, und di« Folge war ein Sirasbcsehl . Der Fall de-
schäfligte erst da« Amirarrichi Rüstringen . da - zu einem
Freispruche gelangte . Die ossemliche Anklage legie vier
gegen Berufung ein und so kam Li . Sache vor da» Land
glicht . En .er älanisauwa . l :> iezkbieir . legte dar das
» och rin Feiltieien vorlieci« wenn >as Flein , i >n l'lrbe » -
rat „ sei . zumal e» noci , nicht .,ur sciJü - iieeil L . - un
an die Marine bestimmt gelvesen wäre . Zudem Iw de der
Fleischermeisier zugegeben. das, er da » Herr. Fleisch für
sein eigene» > ,' scharr ri >eurukll >um Lurstnuichen benüy« .
Ter 'Llerleidiger wics deuigectrnüber darauf hi » , darj ihnr
auf Rnsrasie bei einer , sachz « iruna ein ltammorge . ichts-
urteil zugänglich gemacht worden sei , demzufolge ein der¬
artige » Äushängen nicht als „Feilbieten '" zu gellen habe.
Es sei im ttiiklraum aufgehangl gewesen und dadurch dem
Publikum nicht zugänglich . Ein Berge !* » würde nur Hann
voogelegen haben , ivcnn der Ängekluzrc Fleisch !* rgus-
geholl hatte . Ta » Landgericht schloß sich dieser Auffas¬
sung an und verwarf dir Berufung der Staats¬
anwaltschaft.

H- Für dir Führer von Pferden von Bedeutung ist ein«
Verhandlung vor dem Landgericht Oldenburg . Im Juli
hat der Fuhrmann E . in der Werftsrras * zu Rüst rin¬
gen ztvei i .-ieri>« an einem Tau geführt und ist selbst
aut einem Fahrrad , wie man das nicht selten sieht , neben¬
her gefahren . Unglücklicherweise lös« sich in dcr genann¬
ten - trage das Tau und die Pferde fielen sofort in
leichien Trab . Ein Schutzmann das festen , den „ - ünder"
aufschreiden und zur An * ige bringen , war das A'erk
kürzester J* il . Folge : - trafl >efrl >l über lv Mk . Tas
Schöffengericht bestätigte die Strafe . Hiergegen fegte E.
Berufung eür . Er ureinte . daß er die Pferd « richtig ge¬
führt habe und daß lediglich ein unglücklicher Jufall zu
der Lösung de- Taues geführt habe . Temgegenüber führte
Erster Staatsanwalt Rieiestierer aus . daß eine Verletzung
der Strafginordnung vorlieg « , die eine Führung an der
Hand , zusammengekvpprlr und mit fester , kurz gehaltener
Leine vorschreibe . Einmal sei E . fahrlässig gewesen
und dann bedeute eine Führung mittels geknoteten Taues
von einem Fahrrad aus keine ordnungsmäßige Führung.
Tas (öerichr folgte diesen Tarlegungen , verurteilte
E . grundsätzlich und setzte lediglich die Strafe auf
5 Mk . herat,.

» Für den «« Sonnt «Gebend 7 Uhr stoüfindenden 8S
v «U«unlerhalHtNG»oden» im großen Saale der . Rubel »bürg"
liegt folgende« Programm vor : Männergesangverern , Lie-
derkranz" (Leitung : Seminarmustklehrer <8 . Götze ) :
. Mein Baierland "

, . Neuer Frühling ' . Fräulein Ella

Wiecdman« Lieder für Sopran tveglettung : Senrin « .
mustklehrer G . Götze «: . Der roie arasan '

, . r D ' ahn ' ,
. Sehnsucht nach dem Frühling "

. zostral 7 chmidl
Vonrag : » Wie find unsere deutsche » tuug . n ei ' sta .roenk'
Männergesangverern . Liederkranz ' : . Abschrrd'

, , R»-
sensrudlrng '

. . Heute scherd ich ' . Fräulein Ella Wiech-
mann: . velpergesanq '

, . Ich Hab ein steine» Lied er¬
dacht' . . Winterlieb " Herr Sil ln SWr - der. Beamter
der Oldenb . Verstcbening Gesellsti -afi . 7estamauon : . Uir-
erkanilie S<t« tze ." Männergriangverem . Liederkranz ' :
. Wie s daheim war '

, . Frühling am Rl-ein '
, » Jägn au«

Ikurpfalz ' .
* Panorama . Eine Fahrt auf der schöeren blauen

^ onau kann man diese Loch« im Panorama in drr kleinen
kiirchenstraf-e macbe» . Tie Donau rst, wi« der Räe »i , viel
,' a<b von Tagen umwovcn : b >v« Trroin « . >o : . in :,ren
7 »enerien . stnd deutschen Ursprungs und doch , n ihrer Narur
so sehr verschieden. Auch an Bergen unü Burgen ist da»
Donauuser reich , desgleichen an Rissen und Ruinen . Die
Fabrr gebt von Grein bis G r « l s« n st e i n , wohl da»
schönste Gebier der Donau Jeder sollte sich drrse großartige
Reise im Panorama ansehcn.

* vom Verein Barbara wurden folgende FeMichtciien sek-
gelegt : Sonnabend , den 16. Nov. , abends 9 Uhr, im Verein« -
lokale bel Herrn Siolle : Monateversammlung und im Anschluß
daran Koormer« zur F - ier de » Geburrtrage « de»
Großherzog» Sonnabend , den 7 Dez. , abend« 9 Uhr,
im Saale de » Hotel» staiserhof: Bardaraseter ( Herren-
kommer« >. Sonnrag , den 29 Dez , im Saale de « Horels lkat-
serhos : Weihnachtsfeier und zwar : nachm 3 Uhr : Fa-
rnUtenseier mir Dannenbaum , Aufführungen, Verlosung und
iklnderbescherung: abend» g Uhr : Tanzkränzchen.

X Eversten , 15 Rov . Am Sonnrag hielt der Krie
gerverein Eversten im . Zchützenbof zur Tabkenburg'
eine gm besuchte Versammlung ab . Die Feier von
Großherzog » Geburtstag wurde auf Sonnabend , den 16.
November , sestae ' etzi . Auch in diesem Jahre Veranstalter der
Verein wlcdrr eine Weihnacht- Verlosung, wozu 10M Lose
ausgegeben werden . Ter Verein dar in der letzten Zen einen
guten Aufschwung genommen : auch in dieser Versammlung
konnten wieder sechs Neuaufnahmen vollzogen werden.

* Hude, tö Nov. 2iation «arbeiter Job Senke kaufte
von Garrner A . Werke einen Bauplatz in Große von 2 ' -
Scheffelsaar. Käufer zahlt für da» am Wege nach Norderholzer-
moor belegene Grundstück N2S und will zum 1. Mai ein
Wohnhau» darauf errichten.

«. Lvelgllnne, 15. Nov. Der Reiterverein Ovel¬
gönne har seine regelmäßigen Uebungrabende wieder aus¬
genommen Es wird jeden Tiensragabend in dcr Neuhalle
geritten . Al» Reitlehrer har der Verein Eleuerariffrher Eiter«
au » Brake gewonnen. — Für die Schülerrrege lagen achr An¬
meldungen vor, etwa dieselbe Anzahl für dir Herrcnrrege. —
Im hiesigen Turnverein wurde ein« Jngenbrreae ernge-
rrchiet . — Die Zweigchaussee zu « Bahnhof soll bi » zur
Rampe neu gepslaften werden. Damit wird einem dringenden
Bedürfnis Rechnung getragen. Im Interesse de« Verkehr »,

Meines peullleton.
tv »1ler,l «na1l. ci1«r» iur un <1 Leb««.

Künstliche Fruchtbarkeit auf operativem Wege. Bon
emc« medizinischen Mitarbeiter wird der . Weserzeitwvg'
geschrieben: Man wird sich ncxg des Aufsehens erinnern,
da » vor kurzer Zeit die Mitteilungen de« Münchener Gy¬
näkologen Döderlern über die He.cherführung einer künst¬
lichen Befruchtung allenthalben erregten . Aehnliche Ge-
dtnkengänge , bei denen e» sich allerdings nicht um ein« Um¬
gehung umechanischer Hindernisse, sondern vielmehr um den
Ersatz eines unbrauchbaren sterilen Organs durch ein nor-
malsunknoirierrnoes harrdcU, leiteten die Erperiment « eines
russischen Arzte« Woronzofs , von denen «r auf dem zurzeit
Hannübenden Pariser Cbirurgenkongreß Mitteilung machte.
Zeit einiger Zeit beschäftig, sich di« erperimentelle Chirurgie
— an der Spitze Alex Larell , der soeben mit dem Nobel-
Reis gekrönte Abteilung -Vorsteher am Rockefeller-Jnftitut
zu Newnork — mir entgehenden versuchen über di« Ueber-
pslcmzung lebenden Gewebes »nd weiter ganzer Organe von
einem Individuum auf da » andere . Diese Transplantationen
sind nach längerem Bemühen erst möglich geworden , als
die operative Technik und Asepsis sich zu ihrem heutigen
bohrn Stand entwickelt hatte . Aber noch heute bedeuten
gelungene Transplanrationen ein Meisterstück. Nur wer all«
Regeln der Kunst beherrscht und über ein« geschickte und
schnelle Hand verfügt , kann auf Erfolge hoffen . Wenn man
von Hauttransplantationen absiebt , die noch am wenigsten
Zchwierigketten bieten und da » Gemeingut der Chirur¬
gen geworden stnd, so sind NebcrpslanzimgSversucb « , wie
verständlich sein dürfte , bisher mit wenigen Ausnahmen mir
an Tieren unternommen worden . Darüber hinan » ist wodl
mir einmal von einem Berliner Cdinirgen eine Transplan¬
tation einer Affemiierc auf euren schwer nierenkranken Men.
schen , dessen beide Nieren durch Dcgeneraiionsvrozeffe auS«
geschaltet waren , ausgesührt worden . Technisch gelang diese
Operation, und dir überpflanzte Niere schien schon im Be-
griff zu sein, ihre Funktion zu übernehmen , als der Patient
starb Die versuche Roronzoffs bezogen sich mm darauf,
ob er gelingen würde , die E 'ccrftöcke weiblicher Schafe zu
überpflanzen. Nachdem die Möglichkeit dieses P lanes fcft-
aestellt war , wurde einem Mutterschaf das eine Lvarium
Mrpiert und einem andern , bisher unfruchtbar gebliebenen
tochase einberleibt . Die Transplantation gelang , da » Ova-
nmn heilte ein und begann seine spezifische Funktion cms-
lustbee , wie sich daraus ergab , daß es alsbald trächtig
Kurde . An diesen interessanten versuch , der gewiß ein¬
mal für die Viehzucht recht wertvoll werden kann , knüpfen
iw mm aber von seilen seines Untcrneomers einige phan¬
tastische Vorstellungen und Hossnungen über die Bedeutung,
Re derartige Ovarrentransplantationen in der Zukunft für
»>e Menschheit ha- en werden . Er erwartet nichts gerin¬

gere», als daß dadurch ein gangbarer Weg gegeben ist , die
Sterilität der Frau zu bekämpfen. Er hofft, daß sich mitleidige
Schwestern in Genüge finden werden , die bereit wären,
von ihrem Ueberfluss« — der Mensch hat bekamnlich zwei
Ovarien , braucht aber scheinbar nur eine» — den Entbehren-
den abzugeben . Wer mit etwas wenig er Optimismus be-
gabt ist , dürfte zweifeln , ob ein große» Angebot zusiande
kommen, aber ebenso sehr, ob die Nachfrage sehr groß sein
wird . Liegen doch in den Zellen der Keimdrüsen all jene
Eigenschaften präformiert , die vererbbar stnd. Die » Wirts-
murier ' aber wäre ihrer zukünftigen Nachk ommenschaft
gegenüber gänzlich einflußlos . Sie wird ihr weder korper-
liche noch geistige Qualitäten , sondern allenfalls materiell«
Werte zu vererben imstande sein.

Um de« Kaiser» Frühstück . Sin geistreicher Schriftsteller
meinte einmal, der Wiener werde al » Publikum geboren.
Der da» sagte, mußte et wissen , denn er lebte in Budapest,
wo die Freude am Speklakulum auch nicht unbekannt ist Denn
wenn e » auch keine österreichischungarisch« Nation gibt, so gibt
«» doch ein gemeinsame» . Gemüt' an der blauen Wiener und
der blonden Budapest» Donau . Nur in kleinen Aeußeelichkeiten
weicht da» Menü an Amüsement« hüben und drüben ab. Wenn
z . B. der Wiener in seinem Leibblatt eine Spalte über »da»
gestohlene Frühstück de » Kaiser » ' lieft, so wird dem
Leser jenselt» der Leitha ein nicht kürzerer Bericht über . da»
geslohlene Frühstück de » König» ' präsentiert. Am letzten Frei-
tag bat sich in der Ofener Könlg- burg der historische Vorfall
abgespielt, der jenen sensationellen Berichten zugrunde liegt:
ein Kaminfeger bat einen Teller mit Schinken und Enten¬
braten , da » für da» Frühstück de » Monarchen bestimmt
war , gestohlen Ein ganze» Detekttvkoep » wurde auf die
von Berus- Wegen allzu verräterischen Panioffelspuren de»
Gourmand» lorgelaffen und die Erde hatte sich noch nicbt ein-
wal um ihre Achse gedreht, da konnten die Bürger der beiden
Reicbsbauvtftädie scbon olle Details des unerhörten Frevel»
und de » scharfsinnigenDersolgungsseldzuge» lesen und sichüber
dl « Berkaftung de » schwarzen Mannes freuen. Eine ungarische
Zeitung gibt sogar die beruhigende Erklärung ab, Franz Jo¬
seph l . fei trotz de » Di-bstabl» nicbt ohne Frühstückgeblieben.

Eine nruartige Eisbahn aus dem Gelände des Düs¬
seldorfer Schlittschuhläufervereins geschaffen simrden.
Zur .Herstellung des glatten Bodens wird eine bestimmte
chemische Masse verwendet , die erwärmt , in flüs¬
sigem Zustande auf glatten Steinboden in einer Ticke
von .exnem Zentimeter gegossen wird und nach dem Er¬
kalten eine vollkommen glatte , von Natureis kaum Hu
unterscheidende Fläche darstrllt . Tie Benutzung diewr
künstlichen Eisbahn ist bei jeder Temperatur ermöglicht,
da dcr Schmelzpunkt dcr Moste sehr hoch liegt . Tie Her-
stcllungs - und Umerhalturssko

' cn einer s scheu Eisbahn
sollen um ein ganz Bedeutendes billiger sein , als für
künstliche Bahnen , die nach dem alten Verfahren her-
gestellt sind.

Ei« . Kralltheil der Fürste»". Die jüngste amtliche Erklä¬
rung der russischen Hosirzte über die Erkrankung de» Zare¬
witsch — der jugendliche Kronprinz leibet an Hämophilie und
ist ein . Bluter' — ist der Ausgangspunkt eine« interessanten
Aussätze » über dies « merkwürdige Krankhrir, dcr in der eng¬
lischen medizinische» Zeitschrift . Hospital' veröffenrlichl wird.
Die Hämophilie besteht , wie schon ihr Name sagt, in einer über¬
triebenen Neigung zu Blutungen verschiedenster An , die aus
alle bisher bekannten Blutstillungsmittel nicht reagiert. Tas
Leiden ist fast immer erblich und ma nfinder es meitwürdiger-
weise sehr oft in fürstlichen Familien : die Geschichte der Heil-
künde verzeichnet schon aus dem Mittelalter her eine lange Reihe
von Fällen , in denen die Mftglieder fürstlicher Geschlechter von
dieser Blutsucht heimgesucht waren . In der Volkssprache er¬
klärte man diese krankhafte Neigung , zu Blutungen mit der
Annahme, daß die sogenannten Bluter .nur eine Haut statt
drei' hätten In Wirklichkeit haben die Bluter narüriich ebenso
viele Häute wie jeder andere Mensch , nämlich eine . Die Ur¬
sache und das Wesen des Leiden« ist der Wissenschaft noch heute
ein Gegenstand mannigfacher Streitfragen , und manche Gelern¬
ten wollen die Krankheit in einer ungewöhnlich leichten Zcr-
reißbarkeit der Blutgefäße und in einer angeborenen Enge der
Aorta suchen . Allgemeiner ist die Annahme, daß da» Blut der
Hämophllen von einer geringeren Gerinnbarkeit ist al» norma¬
le » Blm , so daß bei leichteren Verletzungen in Fällen von
Blursucht die Blutung nicht nachläßt. Ein spezifisches Heilmil.
tel gegen da» Leiden steht der Wissenschaft zurzeit nicht zu Ge-
dote, man ist ans eine prophvlakrische Methode der Behandlung
angewiesen, aus eine nahrhafte , leicht verdauliche Diät undaus
eine Vermeidung aller körperlichen Anstrengungen. Allem An¬
schein nach beschränk « sich in unseren Tagen die Krankheit vor¬
wiegend aus die Anxedörigen fürstlicher Geschlechter . So war
beispielsweise der Herzog von Albanv Hämopvile , und aucv
der zweite Sobn de » spanischen Königspaares soll an dieser
Krankheit leiden und infolge einer iimeren Lbrenbluiung un¬
heilbar schwerhörig geworden sein. In der Familie der Kö¬
nigin Main von England sind mehrfach Fälle von Blutzuchr
vorgekommen, und auch unter den Hohenzollern hat e » bin und
wieder an HämophilenErkrankungen nick» gefehlt. In der Re-
gel leiden nur männliche Personen , und zwar meisten » im
Knabenalter, an dieser Krankbelt. Bei der Vererbung bat sich
die merkwürdige Tatsache erwiesen, daß die Weitergabe der
krankhaften Anlage fast ausschließlich durch die weiblichen An-
gehörigen der sogenannten . Blnterfamilien ' erfolgt.

Da » „Kiinigslicbchen" . In München starb a », il.
November eine Frau unbeachici und ohne viel Aufsehen de¬
ren Leben doch voll Aufsehen und Glan , war . Die frühere
Hofopernsüngeriii Josephine Scheffkp. die am Münchener
.Hoftheater mit ibrem prachtvollen All im Jahre 1«69 als
Orpheus debütierte , war lange Jabre der Günstling Lud-
Wig II . . um nicht zu sagen, dar Kontgsliebchcn . Zönig
Ludwig schüyic die schöne Mngerin , die als junges Di>>«
alle Leute noch die Treppe aufscheuern sahen, cuißrrorden»



ha hi« »»» Fahr «» Jahr steigt, ist dies» Neuerung anzuer-
keuueu . — Unter den M » us « » scheint « in» Seuche,» herr¬
sch «». Uetzerall findet man , us Wegen und Straßen t« t« Tier ».
Hisfeuckich riumt » i « Seuch« - «HSrig unter d«u schädlichen Na¬
gern aus. — Der hiesig « « rtegerveret» stier« den G».
burtstag des Lanbessürftcn am Scumabendabend durch »inen
Kammer« im « eretnslokal, Meerpohls Gasthaus

« - euer, 14. N »u . In der heutigen Stabtruts-
sitz » » i stand dt» »wett » Lesung de« Beschlüsse« vom 10 Ok¬
tober, detreftmd Ausbau einer Wasserleitung von» Grundstück
au d«r Schützenhofstraße au« bi « zur Prtnzengrast , zur Ver-
haudlung. Bekanntlich machten am Donnerstag voriger Woche
sech « Btadtratsmitglieder ein « Wiederholung de« Beschlusses
dadurch unmsglich, bah st« da« Beratungszimmer vrrliehen
und s» Beschlußunsihtgkettherbetsührten. Die heutige Sitzung
war mit dem Hinweis einderusen, bah ohne Rücksicht auf die
Zahl der anwesenden Mitglieder ein gültiger Beschluß über die
zwett« Lesung herbeigesührt werd« . In der Zwischenzeitscheint
man gaarbettrt zu haben, um von ben acht Freunden de«
Schstzenhos »Projekt es einig» tu« andere Lager zu ziehe «, und
e« sei wi« »« sei — der StadtrM wiederholte heute den Be¬
schluß mit 8 gegen I Stimmen und einer Stimmenthaltung
nicht . Da« Schützenhossprojeft ist als» gefallen. Daß das
Elektrizitätswerk keine» genügenden Wasservorrat hat, wurde
anch heut« wieder «uerkaunt. Die Firma FetkSter bot der
Stadt zur Füllung de« Prinzengraden« lund dami ist die Ver¬
sorgung de« » lektr .-Werke « vorläufig erledigt) da« Kubikmeter
Wasser kurz vor der Sitzung am vorigen Donnerstag für Id H
an. St .-M. Vetter beantragte in heutiger Sitzung nun, der
Magistrat solle ersucht weiden, sich mit der Firma FetkSter We¬
ge» Fülnng de« Prtnzeugraben » tu Verbindung zu setzen und
der Firma pro Kubikmeter 12 H bieten und, wenn sie diese«
Augebot auf längere Jahre annehmr, ihr zu gestatten , ihr
Lettung « netz weiter aulzudrhnen. Der letzte
Punkt stieß aber aus Widerspruch , dennoch soll dem Magistrat
auhetmgegeben werden, eine dterdezügiich« Vorlage einzubrtn-
gen. — Der Stadtrai bewilligte dem Verein sür Geflügelzucht
zum Ankauf von Preisen für seine am Li, und 24. November
stattsindende Lokalautstellung 80 ^k.

l> PSSHelmshave» , 1 «. Rov . Der vorgestern vom Stapel
gelaufene Turbinenkreuzer . Rostock " ist der Marinestation
der Nordsee zugetrilt worden , ebenso da« neue Torpedoboot
. S . 16 "

. Das Boot gehört zur letzten Jahresklass « der Hoch¬
seeturbinenboote und wurde bei Schichau erbaut.

Die verhängnisvolle Granatenezptollo«. Am 1». Juli d.
I . rreiguete sich , wie erinnerlich sein dürste, auf dem Kum-
mersdorser Schießplätze eine folgenschwere Granaten-
«xploston . Der bei dem Unglück furchtbar zugerichteteGefreite
Uhl « ma » n wurde für die » atastrch >h« verantwortlich ge-
mach« und vor Gericht g»stestt. Diese » war jedoch zu einem
fretsprechenden UrteU gelangt. Der Gerichttherr, ein Division«,
kommandeur, hat hiergegen Berufung eingelegt, vorgestern hat
um» vor dem 0b » rkrieg » gertcht de« königlichen Gou-
veruemrnt« bi« Beratung der Angelegrnhett in zweiter Instanz
begonnen. Bei sei»« Vernehmung bestreitet der Angeklagte
Uhlemann, sich ein« strafbar« Handlung schuldig gemacht zu
haben. Der überwachend« Sergeant habe sich jedesmal von
der Ungesährlichleitder von ihm ausgeladenen Geschosse über¬
zeug «. Aus den Vorhalt de« verhandlungslrtter «, er sei ja
vorher durch Oberleutnant Biermann genau instruiert worden,
erklärt der Angeklagte, er wisse nichts von einer solchen ein¬
gehenden Instruktion . Der Sachverständige, Hauptmaim Ar-
«old, erklärt bezüglich der ersten Urteilsbegründung, es sei ganz
ausgeschlossen , daß Geschosse falsch bezeichnet würden. Die un-
gefährlichen Biindgtnger seien nicht mit einem, sondern mit
sechs Zeichen versehen . « » sei sehr wohl möglich , daß et» be¬
reits auf dem Wagen liegende» scharfes Geschoß durch bas
Aufwerfen einer blinden Granate oder eines Sprengstückeszur
Explosion gebracht sein könne. Es gelange» hieraus die ei»
schlägigen Dienftvorschrlstenzur Verlesung, durch die sowohl
dt« Seschoßsucher als auch dle kontrollierendenVorgesetzten zur
grüßten Vorsicht ermahnt werden. Oberleutnant Blermann
bekundet , daß er am 13. Juli die Aufsicht hatte. Beim ver-
lesen der Vorschriftenhabe er die wichtigsten Punkte eingehend

erörtert »nb zur Vorsicht ermahnt. Aus Grund dieser eingehen-
ben Beweisaufnahme kam da» Oberkriegrgericht zu einer Ver-
» rteilung de « angestagten Gefreiten Uhlemann. S « er¬
kannte gegen ihn wegen qualistzlerren Ungehorsam« unter Her-
brisührung eine« erheblichen Nachteil« und wegen unvorsich¬
tiger Behandlung von Munition mit Todessolgen sowie unter
Herbeiführung von Körperverletzungen auf drei Monate
Gesängni « . Mit Rücksicht daraus , daß der Angeklagte bei
der Katastropve selbst schwer verwundet worden und dadurch
schon hart deirofsen ist, ivurve nur ein s » » Übrige« Strafmaß
über ihn verhängt.

Si » Drama in der russischen Aristokratie . Mit der Zu¬
rückhaltung . welche die russische Presse in allen den Hof be-
rührenden Angelegenheiten beobachrei» muß , meldet sie jetzt
aus SI . Peter « bürg de» umer vorläufig noch rätsel-
hastn Umständen erfolgten Selbstmcrd eines Offiziers , der
einen der vornehmsten Namen des Zarenreiche » trug und
ein verwandter der kaiserlichen Familie
war . In seinem PalaiS auf Wassili-Osirow hat der Graf
Dmttri Hendrikow sich plötzlich erschossen , ohne daß
man irgendwelche stichhaltigen Vermutungen über dt« Ur¬
sachen dätte , die ihn zu diesem verzweifelten Schritte trie¬
ben. Seine Tat erweckt in den Hofkreisen St . Peursburgs
das größte Vkuksehen , denn Gras Hendrikow schien alles zu
besitzen , wa « das Leben lebenswert macht. Er war noch
stnyz . erst 28 Jahre alt , seit zwei Jahren mit einer jungen
Dame aus bestem Hause, einer Schwester des lästerlichen
Karnmerberrn Grigoriew , verheiratet , war reich und voll¬
kommen unabhängig , sttltzcm er seinen Abschied als Offizier
des Gardc -RegimentS SemeonowSkh genommen datt« . Er
hat kein Schreiben hinter« affen, das einen Aufschluß über
seinen freiwilligen Tod geben könnte, und den Abend vor¬
her mit seinen Verwandten in heiterster Stimmung ver¬
bracht.

Di« Grafen Hendrikow sind insofern ein« Art von Seiten-
zweig deS Zarenhcmse« , als si« ihre Herkunft auf einen Bru¬
der der Kaiserin Katharina, der Gemahlin PeterS
des Großen , zurücksübren. Diese Keiferin , die bekanntlich
aus den ärmlichsten Verhältnissen stammte und infolge der
merkwürdigsten Schicksale aus einem Bauernhause schließlich
auf einen Kaiserthron gelengtr , hatte eine jüngere Schwester,
dir mit einem Tagelöhner , Simon Heinrich, verheiratet war.
Deren Kinder wurden unter dem Namen » Hendrikow" zu¬
nächst geadelt und später, nämlich 1742, von ihrer Cousine,
der Kaiserin Elisabeth , mit der Grasenwürde beschenkt . Seit-
dem stehen die Grafen Hendrikow in der ersten Reihe jener
aristokratischen Geschlechter Rußland - , in denen die höchsten
Ebren und Würden am Hofe sich gleichsam von Geschlecht
auf Geschlecht forterben.

Briese , die die Unrechten erreichten. Gegen zwei Be-
amte des serbischen Pressebureaus , die im Hauptquartier alS
Kriegszensoren angestellt waren , ist wegen grober
Mißbräuche da« Disziplinarverfahren eingeleitrt worden,
von solchen Mißbräuchen weiß der Kriegsberichterstatter de«
„Messagers" zu erzählen , der die Ausübung der Briefzcnsur
in Vranja studieren konnte. Tie abgeheuden und ankornmen-
den Briese werden dori geösfnrt , und zwar mit solcher Ge¬
schicklichkeit, daß nur «in Kenner di« Spuren der vollzogenen
Operation entdecken könnt«. Etwas Schlimme« passierte da¬
bei einem Journalisten , der zu gleicher Zeit zwei einge¬
schrieben« Briese , «inen an die Eheiiebst« und einen an
die Herzenssreundin, abschickie . Der vielbeschäftigte
Zensor ösfneie, las und packte die Briefe mit der größten
Geschwindigkeit wieder ein , wobei er, wie es Im Lustspiele
zu geschehen pflegt, die Briefumschläge verwechselte. Daraus
ergab sich dann die in solchen Fällen übliche Katastrophe.
Der arm « Zeitungsmann erhielt eines Tages zwei entsetz¬
liche Telegramme , « inS von der schmählichbetrogenen Gattin,
die ihn einen Schurke» nannte und ihm mit Skandal und
Ehescheidungsklage drohte , das andere von der entrüsteten
Freundin , die wörtlich also drahtete : „Man muß schon ein
ganz gemeiner Schuft sein, wenn man eS fertig bringt , eine
Frau mit solch unerklärlicher Leichtfertigkeit bloßzustellen."
ES ist nicht leicht , Kriegsberichterstatter zu sein.

Eine Goldsucher Geschichte . Eine echte Goldsucher-Ro¬
manze spielte sich jüngst vor dem amerikanischen Gericht
in Colorado» ab . Bor zehn Jahren kam ein Mann

i» Eansac - EiN, zu seinem Jugendfreunde , dem < r Hol.lingworlh , und erzütttre idm , er wisse ,un gvldh .iluze»Lau » in Mexiko , er sei » ver miti - llvs und könne , sjjg
nicht absteckr,.. Ter Arzt gab hinein ttceun -ie ig -,-0
und beide machte» au ? , sie w >! Uea den G ' w inn t

'
e j.len Ter Goldsucher , oe : Fceund de » Tr . H ttlinaworrl,

ging na » Mexiko und halte da » Gluck, wirklich ei .rereiche At-er zu cuideckeo. Im Jahre l !M1 grünbete ermit 40 Millionen Mk . Kapital eiin- Mineaqesells >->feunk» behielt für sich selbst li > Millionen Mark Anui.
scheine . Tiefe 16 Millionen wollte er nun gacrz behal.ter . Irin Prozeß , den der Tr . Hulli .igwc »ckh aber
seinen früheren Fceund gnstte 'igtc . ergab , d .iß di> 10 Mlft nrn «wischen den beiden F - eunven geteilt werden mir«ten ünd Tr . Hollcngwortb rüttelt nun auf seine dOOO SU»
und 8 Millionen Mark ausgezahlt.

Humor de« « »» lande«. Pan Mrrconi erzählt man ch»eine tustige Geschichte . Sr saß einst bei einem Essen in New.pon neben einer Dame, die, ihn mit seine,., Landsmann « « ,.cagr. t verwechselnd, sagte : „O, ich würde Vt« gar ,« gern
entzückende » . Intermezzo ' spiele« hören. " — „ Sehr gern"widerte der grrße Ersinder , „wenn Sie «in drahtlose» Klavierda haben."

Ein« unerwartete Neberroschnn, ist einem Paletotdtebr
rettet worden . In einem au« einem Las« aus «st Pauli t,Hamburg gestohlenen dunkle » Wimerüberzteyer befanden sh»in der einen Tasche rin Sirokontobuch der Kommerz- und Uz.konto-Bank über 2000 -ä , ein Gtrokontobuchder Deutschen Banküber 10—12000 und ein Depositenschein der Kommerz. wLDiskonto-Bank über 10000 Oil.
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lich . Aber der schön« Roman mit dem kunstsinnigen könig-
liehen Herrn nahm ein übles und unerwartetes Ende . Um
den König mehr an sich zu fesseln , spielte sie nämlich eines
Tages im Jabre 1879 ihm « ine kleine Komödie vor.

Sie war in den berühmten Wintergarten, in dein
sich Ludwig 11 . von so vielen Künstlern vortragen ließ,
gebeten. Dort stieg sie singend aus einen Kahn des Wasser¬
beckens , kippte absichtlich um , fiel ins Wasser und wartete,
daß der jugendliche König erregt und mit romantischer Ge¬
bärd« ihr zu Hilfe eilte. Der aber durchschaut« die taftlose
Komödie und sagte kühl: „ Schicken Sie doch de» Diener , da¬
mit er die Person aus dem Wasser zieht. Ich habe nicht
gewußt , daß eine solch gute Schauspielerin aus der Bühne
eine solch schlechte Komödiantin im Leben ist .

" — Damit
war di« „höchste Ungnade " da . Sie durfte am Abend nicht
mehr auftreten und bekam dann ihre Entlassung . Zwar
sang sie noch in Wien und Berlin , aber ihr Glanz ver¬
blaßte schnell.

Sie lebte bis zu ihrem 66 . Jahre ein Leben voll weh¬
mütiger Erinnerungen , wie alle jene Frauen , die eine Welle
emporträgt , um sie jäh irgendwo izn Dunkel liegen zu lassen.
Sie sipelte aber noch auf dein Krankenbett mit den kostbaren
Geschenken des Königs . Und sie mag zu unzähligen Malen
sein« Briefe gelesen haben, die jetzt in den Besitz ihrer Familie
übergegangen sind und kaum zu erlangen sein dürsten . Es
sollen sehr interessante Dokumente sein, wie dieses Frauen¬
leben selbst ein recht interessantes Dokument aus dermaßen
Münchener Zeit des Königs Ludwig ist.

Hetmsparbüchsen und Sparautomate » . Die mächtig
emporgrblühte Nachbarstadt Berlins , Charlottenbucg . hat
nachgerade in sozialpolitischen und pädagogischen Neuerun¬
gen die Fühwrrvllr übernommen und Berlin schon längst
überflügelt . Eine der interessantesten und in ihren Er¬
folgen erfreulichsten Neuerungen ist die der Heimspar-
büchfen und Sparautomaten . Besonders die Soor-
büchsen, die sehr hübsch ausgestattet sind , erfreuen sich
in den Kreisen der Gemrindrschulkinder und ihrer Eltern
einer großen Beliebtheit . Tiefe Sparkassen werden gegen
Hinterlegung einer Sicherheit nach Hause gegeben. Sie
sind verschlossen und enthalten nur die kleine Oesfnung,
durch die man die Münz « zwar hineinwerfrn , nicht aber
Wiederberausnehmen kann . Bon Zeit »u Zeit werden

sie in dir Städtische Sparkasse ^ bracht und dort entleert.
Wiewohl dir Einrichtung noch juna ist, sind bereits llOOo
Sparbüchsen in Gebrauch , und alljährlich iverden etwa
l ' -00 neue Besitzer doi : Sparbüchsen eingetragen . Im
Jahre 1911 gingen durch sie 498 OlB Mk . ein , in diesem
Jahre schon 582000 Mk. Diese Zahlen müssen leion-
deren Kindruck machen , wenn man bedenkt, daß es doch
nur kleine Handwerkcr und sehr viele Arbeiter sind , in
deren Händen sich dieses Sparnnittel befindet . Tie Spar¬
automalen find ähnlich den in Deutschland einge¬
führten Freimarkenautomotrn mit 10-Pfenntg -Eiawurf
eingerichtet und fanden vorläufig nur in vier Schulen
und in einem großen industriellen Werke, den .Stcmens-
Schuckrrtwerken , Aufstellung.

Die Indianerin als Lellönigin . Das reichste Indianer-
Mädchen der Welt ist die Lelkönigin Juaniza Ta - Ta-
Ma, die Häuvtlingstochter der Uschecs . Vorläufig lebt sie
noch in spartantscher Etnsachbett bet ihrem Vater ; aber ihr ju-
gendliches, siebzehnjährige« Mädchcnherz lechzt nach einem —
Automobil« und anderem Luxus der modernen Welt. Ungefähr
ein Viertel de - gesamten Landes in Ameiila , wo heute das
Oel fließt, wie einst in Kanaan Milch und Honig flössen , ist
ihr eigen, und thr Einkommen beläuft sich aus durchschnittlich
80- 100 000 -sk monatlich. Dem Interviewer , der diese » seltene
Mld „ erlegte"

, vertraute sie an, daß sie nur ihr „ Ideal"
heiraten würde . Und wie dieses Ideal beschaffen sein muß,
schilderte sie folgendermaßen : „Er muß ein Mann von vollen¬
detster Erziehung und größter Mäßigkeit sein . Abstinenz in
Alkohol und Nikotin müssen sein « Lebensprinzipien sein . In
sportlichen Dingen muß er seinen Mann sichen können , einen
sicheren Schuß haben und — ein großes Automobil besitzen ."

Tie neueste Modezigarette für Damen . Tie vornehme
Dame aus London W1V . , die meist in dem sashionablen
Mavfair zu Hause ist , ist auf einen neuen Zigarettengeschmack
gekommen. Zum Deckblatt der Zigarette ist »rämlich jetzt
ein — Rosenblatt, ein wirkliches und wahrhaftiges
Rosenblütenblatt , erkoren worden , das noch dazu , um vie
Pikantcrie zu erhöhen , mit einem leichten Goldrand um¬
säumt ist . Zweifellos eignen sich Rosenblatlzigaretten für
die süßen weichen Lippen einer Schönen weit besser , als das
doch immerhin etwas rauhere Papiermaterial ; außerdem
lvrich» der razt « Karbent »" , der Roke den ästhetischen Geist

der Schönen weit mehr an , al » vielleicht da« Weiß , Gnw
oder Grangelb de- Papiers . Aber wer Spikur Nachfolger
will , muß ebenso wie zum Kriege Geld , Geld und aber
mals Geld haben . Hundert dieser reizenden , süßeî aller-
liebsten — und welche schönen Epitheta man sonst noch die¬
sen Kunstwerken beilegen will — Zigaretten muß di« Schön«
ungefähr mit 25 bezahlen . Selbstverständlich ist « S , daß
die wirklich smarte Dame nur Zigaretten raucht, di« th'
Wappen tragen.

r . Bremer Theater . Hermann BahrS neuestes Lustspiel
„DasPrtnzsp" hat auch tn dem glänzend ausgestätleten
Rahmendes Bremer Schauspielhauses mit bestem
Erfolge seine Feuertaufe bestanden . Die in ein stetes
freundliche » , selbst her ' Berärgerungsausbrüchen nie ganz
schwindendes Lächeln getauchte Satire , dem Publikum durch
ilhre durch iastixe Bcrssändttchkkit verstand . ich und schmeck
Haft gemacht , zwingt zum Mitlachen , das nachhaltig genug
ist, dir nickt zu leugnend« Passivität >md Trägheit mancher
Dtalogpanien zu überbrücken . Die Regie (Tir . Wiegand)
hatte den rechten Mann resp. die rechte Dame an den rccbiru
Platz gestellt ; Paula Wirth als volkstümliche Köchin
Lene rcß zu Beifallsstürmen hin , und auch brr den übrigen
Darstellern kam da» hoch befriedigte Publiftrm ohne Schwie¬
rigkeit auf seine Kosten.

Kleine Nachrichten. In der Paulsktrche tn Frank¬
furt a . M . imirb« vorgestern ein Uhland - Denkmal
enthüllt . — Tie Zulassung von Frauen zum Pfarr¬
amt ist 'in der Schwei z von der überwiegenden Piehrhett
der Geistlichen befürwortet worden . Eine ganz« Anzabl

'von
Studentinnen hat sich jetzt für da » theologisch« Studium rin¬
schreiben lassen, da sie nunmehr Aussicht haben , nach Bt-
endimmg in der praktischen Seelsorge tätig sein zu können.
— In der Wiener Hofoper errang rin Ballett „Dre
Prinzessin von Tragant " von Oskar Straus, dem
bekannten Lperettrnkomponisten , lrbljaften Erfolg.
Wien wird demnächst ein « wirklich sensationelle
Premiere haben . E » heißt nämlich , daß das Drama
„Die Kaiserin de « Balkan » "

, dessen Verfasser
König Nikolaus von Montenegro ist, in einer Ueber-
setzung und Bearbeitung de « Berliner Schriftsteller » Dr.
Heinrich Stiimke iu kurzer Zeit an einer Wiener Bühnr zur
Luskübruno oelaimen wirb-
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ru ilenildae dilllLetao
prelnen.

kieverte kloäeUe
in ktolae , dlukke» , llacheo,
distotelo u. klerreo - pelrea.

«nteetigung « cd bi»»».
Vmnrdeil «, u. Rotlerai^ eren.

? Slrmo «ivti » u»

einhom
vlelcdendestclkel»
üe. llurntak o

^ il »th »u„ «r . 7.
I8klVl , tiol, «en,tt »„ , 7.

Hankhausen b . Rastede. Zu
verlausen Srchstwochcnfcrkcl.

ch . » ahleuk« »

DLmpknrLSOlrlirSH
VampklL688s1

> vkirriptlldsrditrsr » "—

ItoiistplsttV Osrnpk - ^ stulsA « »

klneletttung trompIaNer Vampkrivstelel«».

LLoLsrvs LsriLlsiQsrunxsirlSiSvdiQSQ kQr » 11s LLsitBrLLlLsQ.

K . L Ist . stlöllsi '
, K . m . d . tt . , örsostNscis i . sts.

SoLas,
« ertito« . Rleiderschrinke, Sbt »>
gel. Lisch , Paneel »»rle», Fl « ,
garderoben, Bettstelen, Sptral-
u. Polstermatrahen ,n » erka»s,
mich in Ratenzahlung.

Fr . Rndolnh . Rurwtckstr . »st.

dlltit,, » ir» ä8Nk. u
Smis - ti „ IS

VMSei „ Ik .
g »n- r, « » 7 , gagenüd. d.

s» , »

klkreü
Sremen . Striutor 178/7S.

Speztalgeschast
für Echornsteinbau.

Rwaratur . »hbe B«trieb»-
« st^rung , Blitzableiteranlag.

Ziegeleianlagen.
L,»»er-,Vä »stf. »»h

IiLzstcköseu,

L»» ck »»r «ie« , « »stenanschlstgch
» »«ach«»» »e

Sch^THabe ca. 8<i Sch ^ i . Nestel
» raSland , am Schlackenweg,
Osternb. Moor , a. läng . Zeit zu
verp. L. Frrtztag, Bremerstr. 1.

klebt, leimt, kittet Alle» !
Zu habe»

N . Atleattar , st»r «»s * » l»

ReztckiSeiliitt
teile ich gern u . »»enloeltlich
mir, wie ich von gulllende»
Plagen - und VerdauungSbe»
schwerden befreit worden bin.
PH. Arnold. Lehrerin i . Sovlar.

1^ 8
Herren-Rormolhrmbr» in Mit»
«tlgrShe, ferner 1ZS, Lg»,
g^ S usw, gut» Qualttbt . Ber
fand gegen Nachnahm« an Pri-
vate nicht unter S Sick . Sanmt.
Zuriicknahmc. Versaud - H« «
Klohl» . Hembnrg A.

I » » »
_ »-> ru >» » « ru r»»a^Mträ. »ollr« Suev «ia,

LLLllS -OrKvI
(«m»rili.ii»emoa >ua>) »uk»<l .>«in

Ilorr.iLb» 0r « «»« o.
— ? rtct »« > >u »»l»» im «. —

MM " ?,«>»» von 45 klll.
IUa,tri« tt» llowlo», grett ».

tlois » »1er W !- fallt»
Nerwoniur » . Splol- »Ppere«
<? „ >» wit dlot» ak,st roa S2Ü
blücilcn nur sti hik.I mit ä« m
j»ä»em»o k nbn« >0keak «nk,nl«
»oloet «onmmi« n »rwoaiuui

» r-ielen k «nn.

romigen
b«wäbrt»n

Haut »«rt«b«n,,
«oteder daraus

»a , « las
sta» wirtlich r
ab«

hwcko» in bi»
muhimmei

werden, baß
t Neste.
Pi « man et

rrock«n>>st« naß . .
id gewistenhaŝ Dann

. auSdieiben.
8 » dabo « in «>»» Noothtten.

VsrkstLtts » ttlr krt»iwottkw >8f
oickaab »», Illl. ^llg. övUrvIlLlIl 0at»»»d«e,t

prstnrllort mit Lbraopreioon , golckaaa» unck »Ubarne» Reckallien
Sooichtigrrag oda « LaukrutaoU.

U »» , ««„ to» ^ doltt» ent »» b»t:

LükiMSL . IoSLLS» »eL» «e,»», Rvâ » IM4>», Mm»U«i <r «L. SL»r« »nä
«rkRitvvkS, »U» ÜRraZ M, >» »>« ftvLMr L« Nr»S
rSSÜitf » ll«s /«tza«««.

V»»s -»» kRL»t«r sskAsA dA äsL »r»t«o S^mvlo» «» L«r Lr»»KLMt
S»L«v »»ä«r . »o üvr t̂« USVüdvUSd öS« «iow»i!^ch^»fls^chv ö «« «Id««
U«it0«So . V»öorvd dgchLt » M» ö«» L»t«tek»o «ivor vi«u«s«kt «a*M«
» rSvLüchit vor._ . v «w S» «cht»«r 0 «EiLd «rr i«r, ö» «»28»
V^v«v»A ^L««t«», MchleL«« vo» vist »« t«P« ««ö »«r«W> «tk» »8«»»
« MDf*»i«« vvtrö «t«r« i» s »a«« kSdE . «SV vsrlSLE« »o«örtrê Uokr
»SR«««« ?1t»«»«f s «e ssttt»» O«»tz« r, ck i, vi»»«R » ö kül« v«r
X«cd «L« LLL«Q. LrüLItUoll t» k»»r «AvL LpotL«K«». ^Mi« >v » H.D-.

ttgmdliei 7—ri.
SL « 80k » S

O vvkt»rs8»Me ! O
s. Damen «. Herren, Firberler
»tmuet« m Prbfnnststsch.
Fertgatore », pratttsch. Matter-
spritze « v . d—iS ^ s. sow. sämtl.
santistre « ritkel billig Prosp«lt
grt. B. Stelzer , Hanno»« ,

Schligeestr. ll , st.

Lr,L Lißei Ftdeihßlr
ist abzugeden.

DlS WllhlhM
Brstdersti. SS soll erbteilungst-
halber prriSwett »erkrnst wer¬
den. Riherest

Ratharinenstraße Nr . 11.

Osternburg. Mehrere
Zwcifmntlienhtnser

mti Satten bist zu 2 Sch -S^
sind zum 1 . Mat ISIS sehr billig
zu verlauf««.

« ehr passend für Eisenbahner,
» eil In der Rühr de» Rangier,
bahndosr« . — Ferner

Benplsttze,
R> Met« Front , 70 Mette tief,
Quadratmeter 1,10 ^l . Rih . in
« Wögst VGttmdniL

WK
Ingenieur , prüft Erfindungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,erwirkt und verwettet Schutz-
recht « all« Art «m In - und
» ustland« . Broschüre . Patent.
Wissenschaft " kostenlo « . N, Re-
ferenzen. Oldenburg, Raths-
» tnenftr. 1 svertr . Ing . E. L
Schrstder) , Lelephon 212.

KLeumatjzmur
_ einrolden mit

Rlaocks 80 ^ u. l .—.

l -ongeott . SS, b . disrut
— ULtrevkeUe. —

pro Ztt . 1.70 u», ist abjugebcn
Snt So»

ZiimMrl "»""'
Har mstiwstg



<
7^

<Kr1,t«l1 rm,sy«tber tft dte «m schö«ster
Lage der Garte«strafe ltege«de

mit großem Garten
sofort zu verkaufe«. Besichtigung nach Ver¬
abredung . Angebote find a« das Hofbank¬
hans O. L Q. SnLItr » z« richten.

Der Testamentsvollstrecker:
^ VLItrsLrn LsLIr » .

tiLlsiL» rv » kiit 7 iiL 7 iitl . Lirrl.
fforlriits tu Sei verkeil n»eb pdolo-
srrpdiredell Lukurlmeil uml. veno
erlorkerllell, wll ilarreil 8Ilru «jieii
ram kreier von « Ii . 4<l .— »ege-
lerllgl. Lllsstellvoi elilser ?ortr»ts
beim lokllilstllLinHer l- kisebbeelk.

- - ^ lmrerei' v»ww. -—-
z. » VIL . tvlillLtstr. L4. — 7ei . iril.

-
!

kiie Uhr geben mir Wen
wenn St « für UN « lvo Ansldu «karlen verkaufen.
Tie Ul r ist prachtvoll graviert , da « ein richtig und
verläßlich gehende « Werl , kür welche« wir 1 Iatir
Garantie leisten . Die UX > Postkarlen senden wir
Ihne « zum Verkauf frei , und wenn Eie sie ver¬
kauft baden , senden Sie uns S Mk«, worauf

wir Ihnen die Uhr schicken.
I . Eier » L ll ». , verliu 8, Aleraaderftr . 2L

«chv^ d, ich ^ au«, Vefllr e»ch« r NN«
« M » b^ so bektebtea 0».

'

V»tlrtzr» s«tkrupul »»r»

„Goldperle"
ä » reizende « Geschenk.

Alleinigve Fabrikant auch da« ßüfftge»
Metallputzunttel « ,8e»I»N:

LsN Sa » tk. Fabrik cheuu^ ochn. PrvL.

k» « u! Llek 1f'08an- öüf'8tv
«las ideal.! bveisuisdie (lerät.

Von S^rokoesoren
amt eiiipioklen.

Oie LIelctroean- öürste vurde bis
dalun mit stsuoenclenl ilrkolxs xexen
klaiuröptlgkleit, SaaeaaetaU , Ilopk-
«edappan , krükreitixes krtzreaen ro-
vie aexen nerröse und rheumatische
itoplleiden »nxsveodet.

Lerr 0 . dl. in kh, » chreibt : kkaun
Ihnen ru ineioer grossen Freude mit-

_ teilen , da», ich mit der kllelctroiao-
bürste einen kabelkakten krkolg errielt k»b« ; ich Katt « früher
eine grosse Olatze , «ler ganre liopk«at jetzt regelrecht vieder init
klaaren devacksen , ich Icsnn kert ragen , das» ich che Laars
vacksen sede.

^eäen Dag «.erden inir »u , allen Oegeocieo veutachlanclr
Oaolc - unä ^ nerlcennungeechreiben rugeaanät uncl bitte ichclaber, meiner Lntäechuog Vertrauen entgegen ru bringen.
Verlangen Sie krospelct« unä Lrkolgeberichte dlrelct von demllründsr
fi -islifiek Obörmvisr, kirilvln s . 23 .
l .nt (lecher 6er Ursache kies Haarausfall«, u. der lrakllcöpklglceit

8 lSyx » ävvlLSIL «orteilh-fks
— — Angebot.

Glanz Satin in Trikot . b.Sb, « Ib , 7 .« . 8.7b.
. . gleich!« !,, . « so , 7chb, 8.«0, 10 .8b.

Taunen -Sieppdecken la Füllung SS.- , 4S. 7V, «1^ 0 und höher.
Man verlange Proben qrati « und frank ».

? krstibb >»s 00 . 8 lmon , Siiiikg HO, k»ßt>Urftr»ri NO.
Da « »»«Trllchft , au » derH ^t^e «̂ !

« D altbewährte , immer gefragt « Haarwass « bet

^ lklOWI, liUMl, !!. IlliiDlN.
7 t ist VVe« leisteiner Ntu ^ er ' , » renae eee k- SPtatt » »
> 7 Flasche t M . 1 .- , L - » nd ll.—

Marke . Wendelsteiner llircherl ' in di« Flasch « «iugeprS ^ .^ Wendelsteiner klräuter -kri « « d M . — S0 u. I .—, b«ste«
Hautvflegemittel bei Austvringen und Evröd «werd «n.
In « vethelie », r »«g«»i «u und Varfii » rri »».

L. Fasch , Floradrog ^ ö . Fifch « , « . s «u »e, victoriapreg ^ chM «« » «,

bMl , kW - iiel,
trän « , ortad !» ka uum - Lnlslaudungr »>aschin«

. Zürrolclil"

tge '. geschützt)
zum Slntchlusi a » di« «lek
lri ' che chll« ung . Vr U-
koininenste ^ a >. in« >uit

unecreichter Saugkraft.
Gerin steNnIlhasiung « und

." eiricbllostcn
Prost « kle und Ingenieur

deiuch koslenlo «.

M

'

ü kslsol

ibolren - brkrot-
Laetsck un<l
kkakl- kkükl»
vie leirtaogakäkiilrt» « er <, »««n»»rt.

Viel» KolSene tleöailleu»
Xuk ch öubiläuinsausstsllung üer cleulschen
I . anllvirtschakis - Oerellschnkt I8N mit

„ !«ea unö llearktensuer «" auagerotchnet.
klataloge un »i i roapvlcts gratis u . krautzo.

Vertreter gesucht.

Ml !lIlk l. s!I.
dloüell V . IslL

r . 8 M !o.

2M sedr leicdle Lnldinüunneg
wurden durch meine selbsterprodirn Mittel erzielt . Tagl . neue
Tanksag ra . «000 .' lachbest . Näbere Ürkläurngen mu L1SS de-
glaubigl «n Tanksag . geg . Rückporto « rteilt

Frau tk . 0ot » » nL « » , Li -sni sir , P ostf ach lLL.

SlllOglülWI^
Ul Lud » Llivvrev SOVIH

Itviromolivtzll etö .^ szliede LrLLtrtöjItz
okkeriereu stets billiget

DM - rur LILols uuä lLsuF "WM

öfemsp fell ! batingv 8bll8okafr
w . tr L.

Lromsa , Vläsvdvrz,
Obernau -. 39 ,

'Isl . 82k>2 aus, . Damm , 1'el. 189.

lürsport ^ lsidung

- WchNto,. tisnSG nno dtlUFch« « «.
«v«Lch« « o dLKchiütiNn««,

LtemvoU -Ltnrmpi - u . L<xlte «ZZss»«

!^ vo55kkMrer.W>i» ilmiM .
Wir «mpsehle » i» vortrrsslichro Lvaliläte» und tzeruar

rag »»» »rrtSuirr«

liomöl-lllltekreug
für Herren , Dem «» » nd Kinder

i» « riamall » » « » » ud wellgrmischtr » Eortr ».

LLIbi^s L Or>.,
La » s «f>r « tz» Li ._

Aslisekekereelilllmgefi
SLuIlonstfuIltionen: Lisendvton, kvton, Liosn.

Ssulecdnlsedes Lureail k. 8MepNng.
VLeksradrerg 1. Vit . , rlegelkokstr . «b _

Xn LIvLtvlldvtt unä LovorlLooiFlcolt einä meca,

kür Sovlllv, Svllllol , Llltlll, 8»ozK»o «to. lUlüdbk.
trolkoll.

Ollorrolebt an ^Virtsolt »ktliot>ll « it einä wein,
SsozzLs-vsookittoreo kür Sr »iuNiob1«ll-, vrib »t-
unä Lllltn-LLlt Setrlvd.

- - iVeitgebeaüeto 6arantte!
Oeringster ltrennaiokkverbrauck ! llllligrt « l' rsieel
Koiteoanachlag « unck lagonieurbeauch lioatenloa

Osoi * a Ll . ÖBsst » oi » n,
dlaeckuueukabriit und lciaengieiseret.

Las üreüit ! MKisik Sl>» il>elkgkollkit!
bietet sich für ,edermann b« > Vezug von

Möbel« , Betten, Uhren , Spiegeln, Teppiche«,Decken, Gardine«.
auch ganzen Haushaltungs - Einrichtungen.

Gl eich eilig bringe lg mem große « rager m

empfehlend in Erinnerung.
Achteruftratze 4.

kWkllMüelitzll « » I
«norm » Xnssrakl , koa ^ arrearlo » diilix

«eilt « Laarperrüc ^ en . von 88 ^ „

«vllt « klseltiperrüo ^ eo . . . . von 18 Z »a . I

LIOWSllSMkZkLllLkOW^
Hitlers tr . — Idüstlenitr.

Bei Erkrankungen und Schmerzen,
Gicht, Rheuma, Hexenschuß , Kreuz -,
Kopf- und Zahnschmerz versuche man
zuerst Va»mo 1. Jede- Risiko ist
ausgeschlossen , da Unzufriedene selbst
-für angebrochene Packung da- gezahlte
Geld zurückerhaltcn!

Masche 7S 4 und I . LS
Man verlange in Apotheken und

Drogerien stets Rhei « » berg »r
Carmot und nehme nichts anderes.

Lllintlieks modern« § ^
riegeleimluctllneii . R

L!v !(1f' iri 1äl 8g686 ll86 k3fr
ttaN8L I-- /'

mlt dcsckrlaliier ttatiung
^ »remen » 2 . Lcviocvtplorl« r.

keraeprecder dir. «» 7.
- — Tel «xr »m » -Xdre »»e : lUoierdaaee kreme » , - -

HusfiNii -ung vlvlitrisekvk' l.iok 1- u.
KfLftLnisgvn jsüsi' u. Ki-ürrs.

S»u von eikktrirltLlrvrskik « .
: : livvirloa « isttnseber /lnlsgvn . : :
lloete ^ aecdltge »ad lagenieurbeiuck «»»tenkret.

SV «/« « » da « .
1l Mark nur» M- SX blsi-lr . -W«

WIsr »»vH»vn»ooltl »,
lv Tost «" , 2chörige Musil.
Topprlbäss «, Balg lSfalng
mit Leder - Zuhalter u. Ecken-
!choner » ,Griiä « s« mahagoni-
farbrg poliert , alle « genau
wie Abbildung . Prei « mit
Lelbsterlern 'chule nur -X L.bd

Pr «i«liste - ran « .
krlis. ttllk. llmmtisl» !' .!
Grst « u» d älteste Neuenrad

Harnroatkesabr.

Primli Rafiermeffer,
Lischmeffer « . Gabel « ,

Lafche«« efser «. Schere « ,
Fleifchhattmaschrue » ,

üaarscbQeiäemsrckiaev
Ktfiermeßn sseivster ZilbeksttliD

IM" Stück rr ML. WW
Killsiis SichtkM - «tIill . «mrt!
GlUkUk , SeiiAjichei , keiiSchletfei.

Geflügel-Dranchler -Schere »,
AM" Obstmesser

»u grötzt« «»»»»hl o» btllitzftru Pretse».

KllstLv Llwmvr.
Ltizestr . 5V, «gje -e« Aithuse. A
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SeewiniU
« reMnd , » »raus, »ha' Raft arid » uh.

Stürm « um Klippe und Fel « und Strand,
ga,e und pseise nur immer ,u.
Ke«« dnrch « wette deutsch « Land —

Seewind ! — —

» ache die Luge» , die Sinne klar,
Sr »,t,er . kühner , starker Gesell,
zwinge htnau« , wa» dumpf ist und starr,
Kid un», wa » «roh ist und srisch und hell —

Seewind ! — —

kreide hinweg, war feig ist und klein,
Sa » un» die Freiheit nimmt und da » Licht,
Scheuche den » edel , daß Sonnenschein
Durch die entfliehenden Wolken brich« —

Seewind ! — —

Mehre ein ledendesahrnd « «schlecht.
Immerdar frei und die Herzen weit,
Tagen dann wird e», kommen da» Recht —
Gib un» die herrliche große Zeit —

Seewind ! — —
Ludwig Heilbronn

(in Reclams . Universum"
, Leipzig).

Nur Sem Srohvri'LHgtum.
»M , , »»„ « - a» -» »u a»», ^»«»»«»u->ch«» —rtcho -n k>«?n,lm^ a«>
M O »>O-»--»>§» »»« « «-»Oe-d »»» »» »-«« » »«--»«-

Oldrudur «, ! ' . November.
8 . kirchliche Nachrichten, Der prov . AMen,Prediger

Logemann ist als Hilssprediger nach Ohmstede versetzt,
der prov , Hilfsprediger Rühe in Ofternburg ist wieder als
Mftenzprediger eingetreren . An dessen Stelle ist der Kan¬
didat Jod , Thorade getreten.

» Lilbermünzen sollen in Zukunft weben Reichsbank-
noken und Kassenscheinennamentlich bei Gehalts - und Lohn,
-ahlungen seitens der staatlichen Kasten mehr als bisher
benutzt werden. So lautet ein Erlaß des Reichskanzlers,
>nn diesen Münzen eine umfangreichere Verwendung cm
Zahlungsverkehr zukommen zu lasten . Weiter will man
dadurch zu einer möglichst genauen Ermittelung des Ver-
ftbisbcdarss gelangen , um hiernach die ferneren Silber,
münzenprägungen gestalten zu kömren.

* Der katholische Elisabeth Gesangverein wird auch in
diesem Jahre , und Zwar am 20, d. M . . i » , Hotel ^ um
»ronprm^ n einen Wohltätigkeits - Abend zum
-Zeiten der Armen veranstalten . Der Beginn ist au? 7 .3» Uhr
pünktlich festgesetzt . Dir Karten für die numerierten Plätze
sind Sonntag und Mittwoch von ll .3ll — 1 Uhr im Hotel

vle arme Prinzessin.
Stoma» von Fevor von Zobeltitz.

M ) (Lachdruck v«rb»1e».i
(Fortl -tzung.)

r :dm weitere« und mit liebenswürdigem Lächeln war
Grete einverstanden — und Fürbringer durfte Eintreten.
An ihm schieurn die Jahre vorübergewandert zu sein,
ohne Spuren zurückzulassen. Nicht auf dem hageren per¬
gamentenen Gesicht mit dem schwarzen Cchnurrbartklecks
auf der Lbrrlippe , auch nicht auf dem alten Napoleons¬
rock mit der tiefen Taille und den gefälteten Schößen.
Es war der spartanische Fürbringer von ehemals , der in
das Zimmer trat und sein „Salve " rief , und Otto glück¬
strahlend dir Hände entgegen 'treckte und mit seiner Kom-
maiidosliinme sagte : , F ) tto der Große , mächtig gewachsen
an seelr und Leib — kraftvolle Jugend und Glorie der
Tugend , aller Wissenschaften Mri >« r , Dich grüßt das be¬
scheidene Alter ! — "

Er muß« Platz nehmen , roch an der Blume des
Äeinr, den man ihm eingost , und tat wie ein Gourmand:
ließ einen Schluck über die Zunge rollen imd äußer « :

Es ist etwas Köstliches um ein Glas Rheinwein " —
: s war aber Mosel ) . Run muß « er Otto erzählen . Zu¬

erst kam dir Erbitterung zu Worte . Er war nicht Mt
, u sprechen auf den neuen Pastor , den „überseeischen",
den er einen Sklavenhalter nannte ; es hing eine Nil-
tirrdpeitsche in seinem Arbeitszimmer und aus seinem
- chrriblische lag ein gebleichter Meirschcnknochen. Für-
«ringer wuß« noch mehr , aber er sagte , er wolle nicht
schwatzen: man möge den Grafen Aitern fragen , der wisse,
!vie es in den asatanischen Missionen zugehe . Er tat,
als sei die spanische Inquisition ein Kinderspiel dagegen,
ließ auch , halb verschluckt, das geheimnisvolle Harrt
.Pfandweib" fallen und sprach dann unvermittelt von

>xr Freiheit des Gewissens . Was ihn am meisten empör « ,
lvar die Bemängelung seiner Pädagogik von seiten des
neuen Schulvorstandes . Ihm wag « man dies zu bieten,
einem „Pestalozzi und Jahn zugleich" ! So hatte Fürst
Herrfurlh ihn einmal betitelt — Gott tjab' ihn selig,
«s war ein Mann , der mehr von der Erziehung der Iu-
Pud verstand , als dieser Doktor Justus Freitag , den der
verr in seinem Zorn direkt aus Afrika in das Nuthe-
wl geführt hatte . „Otto, " rief Fürbringer , „es handelt
>>ch nicht um mich, e» handelt sich um die ewige Wahr¬
heit : was waren die Kinder von Gottrrnegg ehemals für
nlkichsüchlige sistscböpst. und wie wuchsen sie heran unter
meiner Hand , so frisch, fröhlich und fromm! Fromm-- mit Verlaub ; ich lehtte sie nicht , den Kopf neigen
und heuchlerisch die Augen verdrehen — ich führ « sie
nmaus, wo Gott den Wald wachsen läßt und die Berge
lurmtr, ich habe ihnen die Schöpfung gezeigt und auf
"ächisichen Wanderungen den Sternenhimmel und den
großen Bären erklärt und das Haar der Berenice,—
xd stabe auch dem Vaterlande gedient ! Wir haben prak-
- lich (tzrschichtr gelernt ; wir haben bei Roßbach und
-fthrbellin gekämpft , ich war der al « Fritz,

war der Große Kurfürst » ich war Zielen
und Froben — da stand der getnd , wir griffen an , wir
uaben wie die Helden gefachten , wie hieben wir auf die
Schweden ein , wie freuten wir uns des Siege « ! Das ist
LlliÜlLItU meine Hxrrxn . zzzztz Itzlüü

MM Kronprinzen zu l-abe» , die Programme werben vor der
Ausführung an der Kasse angeboren werden Wenn die
Untrrl >alnmgsabende des <'st angvevrins in früheren Jahren
sich durch reichhaltiges Programm große Beliebtheit er¬
worben luttien , so dürfen wir verraten , daß in diesem
Iah « der Abend besonder» genußreich sein wird , Mehr-
stimmigr Lieder , Solovorträge , Deklamationen , « leid Bil¬
der , Theaterstücke tverden r-i ^ -e Mwr <H -ft>mg bring »»,

* Parteitag der Fortschrittlichen Boskopartei . Am Sonn¬
tag , 21 . November , bält der oldcnburgisch ostfriesische B e -
zirksverband der Fortschrittlichen Volks-
Partei seinen diesjäbriqen Parteitag in Oldenburg
ab . Vorauf geht am Abend zuvor eine öffentliche
Volksversammlung, auf der Rcichsiagsavgeordnetrr
Dr Wi einer über . Politische Zeitfragen" und
Stadtverordneter Malermeister Heimsoth Schwerin über
das Thema : . Das Handwerk , seine Lage und Wünsche" re¬
ferieren werden . Die Verhandlungen am Sonntage beginnen
mit einer Sitzung des ParieiiekreiariatSausschusses , die einen
vertraulichen Charakter bat , Tann folgt die allgemeine
Mitglieder - und Vertrauensmanncrversammlung , an der ein
jedes organisiencs Mitglied der Partei ieilncbmen kann. Ne¬
ben dem Geschäfts- und Kassenberichte durch den Vorsitzenden
d«S Bezirksverbandes , Oberlehrer P fa n n ku ch e - Olden¬
burg , und der Bebandlung von Organisanonsfragen durch
Parteisekretär Tr . K ö r n er . Oldenburg werden ReicbStags-
abgeordneter Ahlhorn den Reichsiagsbericht , Landtags-
abgeordneier Tan tzen - Heering den Landtagsbericht er¬
statten , Es folgen sodann Referat « von Oberlehrer Pfann -
kn che und Eisenbahnbureauassistent G , Baake zur Be¬
amtenbesoldung in Oldenburg, die bei dem
aktuellen Eharakier vieler Frage von besonderem Interesse sein
werden . Schließlich ist dann noch ein« Aussprache über Mil-
telstandsfragen im Anschlüsse an das Heimsorbsch« Referat aus
de» öffentlichen Volksversammlung in Aussicht genommen.
Ein gemeinsames Mittagessen und abends ein Festkommers
werden den Parteitag beschließen.

» Eine Geschichte des Butjadinger Deichbandes gibt der
rübmlicbst bekannte Sachkenner und Fachmann Geheimer
Oberbaurat O . Tenge im Verlage der hiesigen Schulze-
schen Hosbuchhandlung heraus . Zur Empfehlung
de » Bucbes bedarf es kaum mehr als des Hinweises auf
dir auf gleichem Gebiete liegenden früheren Wette des Ver¬
fassers : die 137? in demselben Verlage erschienenen
. Deiche und Userwerke im zweiten Bezirk des zwei¬
ten Oldenburgischen Deichbandes " und des in Kommission
bei Gerhard Sralling herauSgeqcbenen „Jeverscben
Deichband "

, Gescküchte und Beschreibung der Deiche, Ufer¬
wette und Siele im dritten Oldenburgischen Teichbande und
im Königlich Preußischen westlichen Jadegebiet . Beide

Wette haben die günstigste Aufnahme gesunden nicht nur t,
Fachkreisen, sondern auch bei allen Freunden oldenburgische
Landesgeschichie und der Geschichte der deutschen Nordsee
lüsten.

>j > Krnmermarftshytnrn . Mit einem Kollegen har der
11jährige Getegenheitsarbefter Baumsalk aus Leer beim
Abschlagen der Buden aus vcm hiesigen Kramermarkr Schmuck
im Wer« von einigen Groschen mttlausen lasten. Angeblich
will er geglaubt baden, es handle sich um « bfalls .:che:>, die
ohnehin liegen bleiben würden . Trotzdem der Angeklagte we¬
gen Unterschlagung, Betrugs usw. bereit» ein namhaftes Straf-
regisier besitzt und in den letzten 12 Jahren wegen Betteln«
an zwei Dutzend mal in Haft und ein Jahr lang auch im Ar¬
beitshaus saß, kam cr diesmal mit l Monat Gefängnis
noch billig weg.

* Vom Verein der Oldenburger und Lftfriesen zu Han-
nover wird uns geschrieben: In der letzten Gencralversamm-
lung wurden gewählt : Seetzen, Vorsitzender. Eckert,
Schriftführer , Bohnhorst, Kassierer, L a n z, Jnveniarver-
walter , Schul , Stellv . , Mein « , Stellv . , Freesemann,
Stellv . Versammlungen : jeden l . Dienstag im Mona : Herren-
abend , 3. Dienstag im Monat mit Damen , im Vereinslokal,
Hotel Viktoria , Luisens« . 3 . Tie Vereinsabende waren die¬
sen Herbst sehr gut besuch » und sind Landsleute und Gäste
immer freund ! , cingeladen.

* Konkursverfahren eröffnet : Kaufmann I . H Thole
in Hagstedt ; Konkursverwalter Rechtsanwalt Frve in
Vechta. «

r . Ofternburg, IS Rov . Das Projekt einer Wegever-
btndung vom Marschweg unter Ueberbrückung der Hunt«
nach der Eloppenburgerchaustce und weiter bis an den zum
R ' . gicrbahnhof fühlrndcn Schlackenweg wird wieder lebhaft
erörtert , nachdem die Verhandlungen über den Ems - Weserkanal
zum Stillstand gekommen sind . Seinerzeit wirkte die Aussicht
aus einen günstigen Verlauf der Verhandlungen sehr anfeuernd.
Jetzt hört man von Eversten her, daß die Verbindung auch er
wünscht bleibt, wenn der Kanal noch nicht kommen sollte . Hier
steht man der Angelegenheit nach wie vor sympathisch gegen-
über, und eS wird vielfach die Ansicht ocrlrcten, daß der Bau
der Straße nur eine Frage der Zeit ist . Sollte — so bemerkt
der Einsender Weiler — nach einem etwaigen Scheitern der
Eingemeindungsfrage die Vereinigung von L steril-
bürg und Eversten zu einem gemeinsamen Schulverband
Tatsache werden, so würde sich die Herstellung der Verbindung
von selbst verstehen Tann könnte allerdings in Frage kom
men, sie näher der Stadt anzulegcn Das größte Hindernis
für das ganze Projekt bildet die Störung der Schiffahrt auf
der Hunte.

i . Bümmerstede, 16. Rov . Der neue Rangierbahn.

rotbackige Kinder um mich und keine Treibhauspflanzen;
es wuchsen die Muskeln ^ind der Mut in der Brust , es
war ein neues Geschlecht, kernfeste Bengels und stramme
Mädel — und da kommt mir nun einer und erklärt:
mein System sei falsch ! Ja , Otto , ich schreibe an einem
Werke , ich werde es den Manen Jahns widmen und dem
Kultusminister überreichen lassen , das wird mir die Für¬
stin besorgen : in diesem Werke Werst ich alle Theorien
über den Haust » und stelle ganz neue pädagogische Grund¬
sätze auf , dir in der grünen Praxis (purzeln ! Praxis
— Praxis — keine fade Theorie ! Eine frische Jugend,
keine mit Brillen und Scheuklappen ! Darauf trink ' ich ."

Er war erregt , woll « kühn den Wein in die Kehle
gießen und verschluck« sich . Otto klopfte ihn auf den
Rücken, der Burgmüller sprach beruhigende Worte . Aber
Fürbringer war im Zuge . Er »'etter « noch lange , hatte
auch mancherlei an dem neuen Lehrer auSzusetzen : der
meine es zwar gut , aber er sei ein Stillsitzec und ein
Pedant — der stramme Zu « fehle . Und dann sag« er
Otto Schmeicheleien ; man habe vernommen , daß der Herr
Doktor auf dem Wege sei , ein berühmter Mann zu wer¬
den ; man habe in den Zeitungen darüber gelesen, wie
man in der hygienischen Versuchsstation dem Mikroben-
gesindcl zu Leib« gehe und immer wieder neue Bazillen
entdecke. — Die anderen kamen kaum zu Worte . Mr-
bringer sprach unaufhörlich ; er war noch der al « brave
Kerl , aber geschwätzig geworden Auch der ungewohnte
Wein , so leicht er war , stieg ihm zu Kopf . Nach dem
dritten Glase wurde er wehmütig und drück« dem Burg¬
müller über den Tisch hinüber tränenden Auges die Hand
und dank« ihm für alle erwiesene Gifte , und als man
aufstand , muß « er sich einen Moment an der Stuhllehne
ststhaltrn , um nicht zu schwanken.

Er empfahl sich bald . Grete hatte das Bedürfnis,
sich auf « in Stündchen zurückzuziehen , und Reschke hat
Otto , mit ihm in seinem Zimmer eine Zigarre zu rauchen.

Dreizehn « - Kapitel.
Bon großstädtischen Wandlungen in Gottrrnegg , von einem
Frühdruck Gu « nbergs und von einem Telegramm , das

wenig sagt und viel ahnen läßt.
In diesem Zimmer umweh « Otto wieder ein Odem

der alten Heimat . Hier hat « Gre « dem Burgmüller
nachgeben müssen , der es sich ausbedungen hatte , .einen
Teil tzes Mobiliars von früher für sich zu behalten . Ge¬
rührt schau« Otto sich um . Da tick« die Uhr mit dem
Mondgesicht , da stand noch der Schreibtisch mit dem merk¬
würdigen Pilasterbau in der Mitte und der henkellosen
Wedgwoodtasse , da hing auch noch das l' tapoleonsbild,
und die zwischen Glas und Lithogravbie eingeklemmte,
zur Mumie gewordene Fliege hat « sich nicht um ein
Atom verrückt . Es war alles wie einst ; man hätte glau¬
ben können , nun müsse es an die Türe klopfen und Mauskc,
der Vogt , eintrcten , um mit seiner dünnen Kinderstimme
zu melden , daß die Ställe geschlossen seien.

Tic beiden steckten sich Zigarren an und setzten sich
auf das mit geblümtem Eretonne bezogene stciflehnige
Sofa . .Keiner sprach anfangs . Sie saßen nebeneinander,
rauchten stark und starrten vor sich hin . Aber ihre Ge¬
danken begegneten sich , ob ffe auch schwiegen, »nd jeder
wuß « es von dem anderen.

„Ja , ja," sag« plötzlich der Al « uich srufztr leist
LUÜ „ja, ia- wem Inn« io ist LL

„So ist es, " wiederhol « Otto ; er verstand den Vater.
„Aber ich hätte es anders gewünscht — ich ivolltt , Tu
wärst härter gewesen. Manches begreift ich ja . Tie Grete
hing Dir immer besonders am Herzen . Und nun warft
Tu allein mit ihr , und da wurdest Du schwach . Llber
der Unterschied ist doch gar zu groß , der zwischen Heu«
und einst — und daß Du . Du Dich hier heimisch fühlst,
das versteh' ich doch nicht so recht. Du warst immer mehr
für die Einfachheit ."

„Bin ich auch Heu « noch, Otto, " sag« der Burg¬
müller ; „schau Dich ' mal um : das ist meine Stube - -
da hat sich wenig verändert — das Hab ' ich mir retten
können aus der Zeit vor der Mutter Tode . Aber siehst
Tu , wie die Mutter immer prophezeit hat : die Gre«
würde einmal ganz

'plötzlich aus unseren Verhältnissen
herauswachsen — sie hat « von jeder ihre eigenen Ideen
und ihren Kopf für sich — und im Grunde genommen
— Otto , ich bit « Dich : was schadet es denn - Das neue
Haus und die Parkanlagen und die Reitpferd « und Equi¬
pagen — wir können 's ja haben . Ich will Dir meine
Bücher vorlegrn und die Abrechnungen bon der Bank —
es ist genug da .

"
„Ich weiß es , Batrr, " entgegne « Otto ernst : „Tu

hast mich schon früher einmal über unsere Verhältnisse
orientiert . Aber Du vergißt , daß sich auch Reichtum er¬
schöpfen kann und daß durch dir Verpachtung ver Müh¬
len und dir Jnspektorwirtschaft sich die Erträgnisse be¬
deutend verringert haben . Oder irre ich mich darin ?"

Reschke wurde rin wenig verlegen . „Nein , Tu irrst
Dich nicht," gab cr zu . „Früher muß « das , »ms wir im
Hause brauchten , die Wirtschaft bringen , und was dar¬
über war , das wurde auf die hohe Kan « gelegt . Ta
waren wir eben anspruchsloser und lebten kaum besser
al » wie ein wohlhabender Batwr . Nun geht die .Mühlrn-
pachr ja pünktlich ein ; sie ist niedrig , der Pächter schindet
das Vierfache lzeraus . Aber die Landwirtschaft ist nicht
mehr dir gleiche wie damals , wo ich selber nach dem Rech¬
ten sah, über dir Felder racker« und die Lestellung lei¬
te« . Zwei Inspektoren habe ich schon hinausgefensterl;
sie mausten mir gar zu toll . Mit dem dritten geht es:
aber es ist das al « Lied und das al « Leid : wenn der
Herr nicht in eigener Person hinterher ist und die Augen
überall bat und das Ganze überwacht , dann sind die
Unregelmäßigkeiten und Dummheiten und Betrüge « « »
bald nicht mehr zu zahlen .

"

„Ja , Vater , verzeihe — aber warum hast Du Dich
so ganz auf Dein Alrenteil zurückgezogen ? Fühlst Tu
Dich nicht mehr jung und frisch dazu , der Wirtschaft vor-
zustchcn '?"

„Oho — das Wohl, Otto . Ich könnte schließlich immer
noch arbeiten wie der des« Knecht . Liber das ist eben
das Bcrdammtigr . Kümmere ich mich um den Rummel,
dann greis ich auch zu Verstehst Du mich ? Bloß da¬
neben liehen und Direktiven geben und großschnäuzig tun,
das kann ich nicht. Wenn ich Mitarbeiten soll , dann ward'
ich wieder der Bauer ; daun drückt mich der Rock , dann
nehm ' ich selber Hacke und Forke , schirre die Pferde auf
und geh' hinterm Pflug « her . Und das ist eben nicht
möglich . Ta » verträgt sich nicht mit der Bügelfalte in
meinen Hosen und dem galonierteu Bedienten und vor
allem nicht mit der Grete ."

(Focrretzung folgt.) .



tz » s « tl fttnrr großen Zahl an Bediensteten sängt allmählich
« l, aus die vertzälrntsi, tn unserem One und tu dem benach-
b«ttr » Krehendrück , sowie tn der Kolouir Streekermoor umge-
stallenb ttnzuwirke». und zwar »ach der erfteultchen Sore » in.
Dt« »öllig isoliette Lage de» neuen Bahnhof« bttng» e « ganz
« turgemaß mit sich , daß di « Bebiensielcn danach tiachrcn,
« - glichst nahe der Arbeitsstätte zu wohnen. Zunächst ging
tzt« Nachfrage nach Wohnungen mehr tu der Richtung nach der
vrrmerchausie« in Ofterndurg Einzelne u .iterneh.nend« Eisen-
dahner lausten dann nicht unbedeutend« Flächen kultivierter
und auch unkultivierter Ländereien in unserer Gemarkung und
« bauten daraus ein eigene» Heim. Die» Vorgehen har Nackt-
atzmung gesunden, Besonder« am Schaaslrifteweg gehr «me
»ölltge Parzellierung de- Lande« »or sich . U . a. har seht Fuhr-
« etttbesitzei Eit ese tn Oldenburg sein « Ländereien ausgeteUt
»ud bietet sie zun» Verkauf an. Am begehttcsien ist der schon
in Kultur besindliche Moorboden, aber auch guter Sandboden
wird g« n genommen. Tie Preise ziehen allerdings erheblich
an, ab« ei ist soviel Land vorhanden, daß schon dadurch über¬
triebene Forderungen nicht aufkommcn können Man erstreb«
hier jetzt « ine Verbesserung der bestehenden Degcverbindung
vom verwaltungjgebaude nach dem Ort Eumuicrsied« und
hasst , daß sich die Besiedelung diese « Wege « dann auch allmäh¬
lich lebhafter gestalten wird Ter Wunsch deckt sich z. T . mit
de» der Einwohner von Streekermoor, die eine gute verbiß
düng nach dem Rangierdahuhos und Wester nach Bümmerstede
haben möchten , um so eine direkte Strafe nach Oldenburg zu
erhalten. Di« Bummerst,der freuen sich jetzt , daß sie seinerzeit
so energisch die Chaussierung der alten Straße von Speckmann«
Safthau » btt zum . Courier ' betrieben haben. Jetzt ernten sie
vielleicht mit der Zeit noch Fruchte, die pflücken zu können sie
damals nicht ahnen konnten . Man hört, daß sich auch die Eisen-
dahrrverwaiiung und der Landetkultursonds sehr für die Ent¬
wickelung der Tinge tn Streekermoor und beim Rangierbahn¬
hose interessieren. Tie Hauptsache ist zunächst nuch hier, vorerst
die Legeverhältniss« möglichst gur zu gestalten; die Besiede¬
lung kommt dam» aus dem Fuße nach.

* Ofterubulg . 14. Pov . Eine gründliche Ausbesse¬
rung wird augenblicklich an dem unter der Brcmerstraße
liegenden fiskalischen Kanal borgen .mmen . um dre
durch ihm verursach« » Straße nunteovstlungm zu bescittgrrr.
Wie es heißt , solider Kana5an bei: gefährlichen Stell .:» voll¬
ständig neu verlegt werden . Man muß der Garnison -Brr-
waltung Dank pissen , daß sie dem llebelstand« wirklich
radikal )u Leibe gehl.

» Ofterndurg . 14. Adod. Am Mont ugmich ntittag fand
auf dem Amt eine Versammlung der Interes¬
senten der von Kreyenbrück nach dem iiierschirbebahn-
Hofe fiihrenda :i Schaftrifttorgr » statt . Man kam uberrin,
den Weg tn der Brette , wir er sie am Anfänge hat , durch¬
zulegen. Der zwischen den beiden jetzigen Fahrbahnen de»
stnütchr Zuggraden wird -»geschüttet. Der zu dem neu
herzustellenden Wegekö rper nicht erforderliche Teil 1>er setzr-
gcn nittdlickren Fatpftabn wird von den Anliegern ange-
kauft . Damit Ist endlich die Grundlage geschaffen für eine
großzügige west- östliche Wegen« rbtndrrng im südlichen Teile
der Gemeinde Ostrrnburg . Allgemein ist der Wunsch, daß
das Amt auch bezüglich anderer Jnvressenten - und Ge-
nofsonschastswege eine Neuregelung anbahnen möchte.

« rvnneffchw ««. 18. Nov. Hum so Eteburtttag de«
Großherzogt wird der Krtegerveretu . Osten der
Landgemeinde Oldenburg ' am SonMag , den 17. Noveuder,
einen gemeinschaftlichen Kirchgang abhalten Abend« stndtt t«
Krähnberg rin Kammer« statt Bei dieser Gelegenheit sollen
auch aus dem neuen Lichibilderapparat Bilder vorgcsuhrt wer-
den. E « ist « in « schöne Sette au« den Brsreiungskttegen ge¬
wönne».

H vlexnz 14 . Nov . Der Gemelnderat beschloß
gestern in 2 . Lesung da« Statut den . Kanalisation iit Ein « -
warden und Hebung von Kanalgebühren einstimmig . Ebenso
wurden einstimmig der Plan und der Kostenanschlag für
die Kanalisation in Eins warben beschlossen . In 2 . Lesung
wurde dem Verkauf von Gemeindeland an di« Werft zu-
gestimutt . Die Werft will diese« Grundstück zum Vau de«
Wodlfahn - gebäudet gebrauchen. Die Ausbaggerung de«
Hafen« würbe Carsten« hierselbst übertragen.

* 'Schwei , 15. Nov . Der hiesige Schulvorstand hielt
Donnerstag mit dem Gemelnderat der Gemeinde Schwei
tn Gerde » Ga ' chause hier '

e bst eine gemeinschaftliche Sitzung
ab . Außer dr» Gemelnderat »- und Schulvvrsta » d»milglie-
dern nahm Lbrrschulrat Goens an dieser Versammlung
trtl , in der über die Erbauung einer neuenSchule
in hiesiger Gemeinde (die sechste) beraten und beschlossen
Werken sollte. Nachdem Obrrschulrat Goen » aus Oldenburg
der Versammlung die Nottoendigkett der möglichst bal¬
digen Errichtung einer sechsten Schule im westlichen Teile
der Gemeinde Schwei ausführlich dargelegt hatte , wurde
nach längerer Beratung von der Vcr,ammlung in erster
Lesung eknstlmnttg der Beschluß gefaßt , im westlichen
Teile der hiesigen Gemeinde, und zwar nicht südlicher als
150 Dieter südlich der Norderschtorirr BezirkSzoerz « , im
Jahre 1914 eine neue "Schule zu errichten . — 'Hierauf
hielt d- r Gemelnderat der Gemeind« Schiwi unter
dem Vorsitz de» Gemeindevorstehers Ramien bierstlbst erne
Sitzung ab . Mit Stimmenmehrheit wurde beschlossen , am
Ostende de» schwarzen Weges eine Warnungstafel,
betr . da » Verbot de» Vtehtteiben » au » dem neben dem Wege
sich befindenden Fußpfade , aufzuslellen .

'Ferner soll für die
Gemeinde Schwei , und zwar rm Kirchdorf» Schwei , dir Llb»
Haltung von Eicbtagen beantragt werden . Nach verschiedenen
sonstigen vertraulichen Beratungen wurde sodann dir Ver¬
sammlung geschlossen.

* Echwei , 15. Nov . Die schon lau « geplante Inter-
essenten-vrrsammlung zur Gründung einer Mol kr rer-
Genossenschaft in Schweierzoll findet nunmehr rnd-
ailttg am Mittwrxi », den 29. November d . I . (Buß - und
Betrag ), in SrSvrr » Gasthaus in 'Schweierzoll statt . Die
zur Eiuzeichnung in da» GenoffenvrrzeicbniS derumgerrlchtt
Liste zeigte ein recht günstige ? Resultat . In der vorerwähn¬
ten Bersammiung wird die Errichtung der Genossenschaft
und dir Wahl de» Vorstandes und Auffichrsrat » erfolgen.
Ferner wird MölkereigoschäftSfühner Backhaus aus Söorden-
ham in dieser Bersennmlung eirren Vortrag über da» Mol-
kereiwestn halten . ES ist dringend notwendig , daß sämtliche
Interessenten in der Versammlung vertreten sind.

* Liniere » , 15 . Nov . Am 1 . Januar 1918 werden
Aal . Liningev Vvlklldknl «' mrd die » Ssfener
Z « t1 » « g' «nter dem Titel , « » lkSblaÄ für da«

süd! - ' »? cr - , uui Oldcnbnra ' heranc gegeben. und zwo,
wowentliw dreimal.

p tGtvcin h -tveu, ' « . Nov . Am 1 Dezeulder wer«
hie« « ln« » Zentrale jur <ltihnach » « « tnkäuse»
eröffnet und zwar in dem dt->be . lg » n Walldi - ' uettchen Lr>
den bei «« Vahichof . < » beteiligen sich daran c,.' au»wamg«
Firmen . In den Nebenrämnen wird eine Konditorei ein-
gerichtet ; auch soll »« h .n und wieder Konzerte stattftnden
Di, Ausstellung wird arrangiett von den Firmen Gehr.
Ladewig » und Johanne » Müller sKrijlallpalasti.

Geschäftlich « Mitteilung « ».
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Vvtl - il letck« rM »M »ee VaS» »
»z»»tt« i K« b«o « ck wiedee S-Kteo-
»tiebM . ck», « ei« bl . 41 »— U» 52 .—

«tt hvebwock»« «» , _
« -»-»ett . M 0M « . 4L .— »» SLe-

^ v»« f» »^ l„ I>l«ili«» eMn «, RevbM , m» gNiiIlitt,»
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»» Tttbot « It S«tck»orvl»»t», äepoo , tt« ,».
tttbot. lltted« Ümntt» « » ll Sptw »v-Lw- ^
»lltr« M . . K ^ «

kieve veiLe Vollstokke —
ttr de »

^
EM « Z « W»M » SporturL - ßM

1'ülUcIeiderivMMw. ».»». ^ ^
»Ute« a. Spilr«v^ u» t»e, M lvräck Wßz UIg—

L«uwM. Voüeldejr^e»' . . ^Mll «M hMI«. I^ M0M» V <- » 4CM
^Iou» vtioSldeider

vEi ee« . Midi« . O.Ulbw Aff . SS
Lruoddeider w «K»«> «s _

«M. Mrffck.1 , Il, ,«I»., TL—
^ e ^ 2 >pe » öSrck »»

k« ch. SeUem hI» «« ähg-^L- di» 2 ^ » stUst.
. . . . «llr ^ 7Ld » 10 .— » NAt

M « n ^ ^ » LLO »h,7MckWe
M M » «. M.

krobeo -Lertetluqr « » bitte ru »dressier « » : 6u »t» v Lorö », LerUo >37 » Ltr »ü « 33 -ZL.



i.odvn8vvr'8iekv »
'ung

,uk L» ff»«»vtvffL «tt.
U, «, m > »oeteu « , 75l nun »»», Aar » .

LU« vohoreebSoa » so » 7»«» ich«er »».
U»^ «,cd ' t» rü»tl . vererleffdeiheu , lff^ rp«» « ,.

OrtUtt »» ! 5 «chu»l8t 'a
v »»oti Nusctriao

< t« A»ML» ff — Mchvc » l»
. NUttzQ« de»Utt» F»i»eßerik

Mvl« »»cr»,
v . » « « » , » » »« , » «, ».

ffi M LS « » G r» »

QferweOoI«
^nWämv8-

3<Ier »Ie Zkt Üysreüe

MmobilvrrkWf
s «» r,d»r» Di» » eben de«

oeil Landmiann « Aeh P ' nr.
gk^ rr zu Jade ^ rruzmoor las.
sm erbleilungthalbrr

fkl «. Mbr. d. z.,
^ ch« . 4 Uhr.

t, Pettfr« « ,4haufe «u I »-
hnkre»«>n»»r

t»r» daselbst direkt an der
Lullet drlrgrne

SrmOrlitzMg.
»«««hrnd au « « otznhnu «.
SLrorinetefen «ud S «xkrar
77 , r «2 iAmdrarmerer —
rl ^ , Juck — « lei- und Moor,
ltrdereie».

,, ff 7- 1" »der getrttt « tt An¬
tritt zu « 1. Kai k I . SFentttch
, e» n> » .elsiqev« verkauf« ,

«auflirbdaber ladet frrnn » .
>W> kV,

. Unkt.

Für Bäcker
da

«ml
dstli«. « ndiuf einer

Wirtschaft
« it rißjsttl Ni bllktk«

ln »er » etz« dt« » r«i« e« etner
Newea baadhad«. ver «tt :» or- l
»ei krnrvereint, der Feuer-
webk . einet Ruderklub« und
«ehrerrr anderer Berrtne . Dt«
Ewrudwag eine« Las»« ist zu
«»»fetzle» . tlnrrtv belieutg.

r^ - nch« « D. « » « » « . ».

Iaimobillikrkinif.
Ein «un Hochheiderwrg« be¬

leg«»« «

Immobil,
schöbe « , gerünmtge«, «e»»e «,
zu pve , tvehnungrn ctnge-
rtcktetr» W» tz»tzau« nett r «.
S Lch . -S . großen, Lerteu.

so« erbtrilungdhalbrr btlig bei
kletur: Rnzadlung verkauft wei¬
sen Auskunft etteilt

« »dark, D . « D«« k« .

gausmannslirllk
zu verlaufen.

Dalsper . 7rr viNütti
Heinrich Gloystein is
Dalsper >iß »qri nbn
« itizk, llMft sriirzvrilkm
tNiiliUrft ltlczrir l

Nlrd -NtrkWf
Specken.

Z» ifch »»ah». Der Bi«1,1 Sudler
>. «erwel» au« Arir « »»<t»
läßt am

N»»>»r,
tk> 18. 8Mr . L. I .,

nachm. S Ubr,
» staveil Wirrthau« in 8p «ck«n

1« bis IS MS
itslr , hchtllMbe

mb

ir » i ce. L v , zlriSi II , Kiik,
mit ßlitritt ie > L . Mai
LVL3 verkaufe « .

? 1e sehr »nretlhist iktezere
ktele teSeht » « bei irrzei
» llsßrei « ebiiteii vebß sihbie«
Sertei nb ilkrbe - ci Reibe -,
teil » » b ASerlivterkte, ; ße
iß in j »a; eseimiilhev Zi-
ßnbe i » i ließt ii eilt»
SkiDter.

rte - »»rmnißele . Rbniß-
hif ' iß r^ie ber ißerbeßr,
Ltellci i> Kmrrim.

Siifliebheder » rin sich »» -

Itheib » eibei.

Chr . Schröder , S >N . ,
Elsfleth.

Ä-A, Ane»
ilsemlich meistbietend mit Zah>
lun,« !r>st verkaufen.

lkUrstftbhad « labet «tn

«untl. ^ lukftonator.

M/mM?
M »«'»Uhen « „ mM»

»««»»- , eder ftldkiqrou.
I», . ^ Kaar1. il und , «ru»-

b b«M z «,
RU,»»»M . »-»r I« ,

L V»»i»oea »«r»
(D«utzer . Iiegends »an ld bep»

Ps« dekraf !«n , t . Zt. nach tn
Verrieb, weqen Blenderung der
verrtedtkralr demnächst >u v«r»
kaufe» . veftchr-gung « b«»»n.

vlba »b»r , <» r,.
Konti «ikit 8t »W»».

Zu kaufen gebucht

AM kichimer,
nicht »nter l, «b Dltr.

^
rob.

karigäa » «. a«b.
Sosvri zu kaufen gesucht ein

krSsttge » , sehlersrete«

Arbeitspferd.
Osferkrn uuter S . S«b «u bt«

Expedition b. Bl.

-» » » E « «» »
Veä^stc, rtg « meinen ca. 00 ^ lg.

graben
Gratzhof

an «inen >ai lungt ' Sd, - « » kliu'er
zu nerkauken.

, vril eubaegi bolsteinf k> Tuvdt«

Schleimlösend
wirken Nvothekrr v «»barH «

gef . aesch. Rr . N 4« '

pee - kee- 8oiiboll § !
iiiltinj chlllachtrn v. kgl. es » ,
gern ! vxrziiglich bew^bN bet
Hutlim, Heifrrkrtt. Sararrben
ujw . I Rachatzmungrnweise man
»urück . Beutel « A u . «0 H t
d . Htrsch -Avotkeke , Ra<«-« p »-
«heke, DH. Slorandt , H . Wempe
Rchsla. , N Rebell, L . Fasch,
W Ved N Belke

fsbril <- 8cbornLleine

) oft . 8ü8 ; enrrkütt,8 ^eme »'.

Zu kausen xefucht
l«tn- oder Aweisamtlieutza»«,

ohne Souterrain , mit Stane«.
Offerten mir Prei « u. S 900
an di« Elkes , d . Bl . erbeten

Mtk° llaufe jeden Posten lrflch

yssfliüllenk Käsen
per ktück 3 .d0 bi» « .«c.

Karl Schmidt,
Slaustras, « 17. T» l« I»u kill.

Bllupläire

an der ibloherfclvercvauffee,
Eichenftratze u. In Bloherfelde
belegen, pr . S . -S . v 8S0 an.

Lehmkuhl Sr Tolirmann,
Evcrste». — Fernruf 1210.

NevdeM »ß
l). N. Q. U. » ZZ5L

IHarbvt»
flrikk. I».
r o,,Pk » d«»vLir

LLkrvsvbv» , i, *ch»»,
21 < 8i»«» » ^«t«»4U^v»a»B-0rikk
a«BUd. ) Nb. KP»« a«<srchGd»Btr,fkd» S. -̂ »1

Heidkuurp . Zu verk. «tu rein-
sarb. vuSrukal », 1« Tage alt.

D. SV» « .

Beabsichtig« mein » «chuhau«

Alkshcheie
WiMG

mit fast neuen Vrdäudtu und
L Schelfe!!. Larten wrgen ander¬
weitigen Unternehmen« »ist be¬
liebigem Antritt xu verkau' eii.
Leibi««» ist >ür 8 Familien ein¬
gerichtet , direkt a» der baudee
i »d« -Ha« druch und ü Lünuten
vam Bahniios Hude belegen
eignet sich ober au ->> si-r rede«
ander« Leichtst. Kau' vr. idvOi X

- alu«. Vchwurtiu«,
i. Qldd.

ßlckiei Lflerolß

-b«kt5lße vov ^ . — »» b« »effd»ld l
» ! I

üdrr soti« »«Et. detzl. laokichr̂ d.»
m «> - —« km, » «

Pianuftittur -. » olwchü- und
Kurzwawngeschäst

auf dem Land«,
ga »rz neue Gebäude, mit schö»
nem großen Garten . Großer
Umsatz (nur gegen bars nach »u-
weisen . Kausprei« 80 0V0 .« ,
bei Neincr Änuthl .. umstände¬
halber mSglichst bald zu vcr-
lausen. Reflektanten wollen sich
brieflich»nter S st«7 an die Sr-
Mtztsta » A. « . >—»»«*.

V
! l- f> k ' 4 m » >f ' n

Ves1s8 KLllßSllüN krsAMM
Lettk nur , «een » vre »»»
nn «1 2udet »ürkei1« «tan
Stawpal Qrnatrrn trnffon

81« LL» »ll t»
sollt « Vr « «1r1 » - l - lel »1

LMlc» Lc»«^Lir
> «rllo8036 . Ll »eLHr . 93c S4»

kürnur 12 llSark
l^ äMonslIagd . Karabiner

»MU3.
»«r»Ar7-. K»m VN , »». AL».—- - - . - - - - - - . - ,^ 7- « i » -^ krin Nistto . ?̂ '2Si ^ S i !7-.nLLi

«tttt»l4.»Mr«0chotz, e-lch-^ M, -^ chv^
-chv». r»A 1- ri,ftivPM » » »>»» ' 7MV.

» MUL. »chLevvtcht « »» »« »— A«MV»? ^
r « 1.» . !!^ er M«t» tz»P»k »»-" » «e»», »»«- . »« r-vFitHMn^n »

r^ llvv . ». I-ch». «,» Neuoer-K- . »chweerhlchd I
Me—wer. «»»«»». ^ »»,«M> »I» "M vtlltU ^ ^
N»»chL»E » grtM« ». ' MefldBrrsche -k^ frvfaprtk
« ^ Müchl -r. D«AD»ke» -. 111

kwvißdwiüiM
voa

Oirl Wöltje.
ll»»reortr»ri « 38.

dt«1»ru « kdotogrupdi »» »»
KUltL »» Pr »» »».

V «rx »S»»«r» »a, 'i ki» i.»d«»»-
grv ^ « o»ad fest«» killt «.

k1i» is «»r- pd»«»«r»pdt»»
I » » « »»» an n >g»eicht«-
t»» Lieiier » «e0. o > ot »»b-
o» o u » » bde » gig eo»
r »a »»»«il u»a Vitl «ruag von
racirg»« » S Odr bi » » krixl»
8 Ubr , Sonntag » »oa » hl»

« vhr » » «» tirtigi.

v «ih»»-bw Xoke »«»» r»«h«-
r «itt> «rb «to» .

Maßchiue » . , »d » rabek«^ .
U L »r»e,d«,l . Dcrfplatz

»ud a« Niärkt stll.
der Atrch » M
zwei neu«

eisme Lese»
, ha« « uu» auv -SZtt » er¬

den « Update uuter P eet Suu
gab« Pud bi « zu« 2«. » »NSr.
d. I . richten an

lbirchenrat M WiefrTKehe.

A» verkauf«« odsr
1« verpachte»

»mHäödebalder zum l. Janau,
oder auf sofort ein au sehr aut«.
Lag« im Zentrum de, Stadt
Emde« gelegene « flotte« , gut
gehende«

Obstdäumk,
sowie sämtlich« vamufchulaattkel
in großer Auswahl und in be¬

kannte-. guter Qualität.
Vr « t « verieichni» kostenftei.

kükljs . kldeidirs,
Alexander-Ehou ee b7.

Bauplätze
zu derkause », Stadt und Stadt-
gebiet belegen.
»half vttemkeu, Iiger - r . «S,
_ Deleptzou 1020.

IWMN!» i» HINS,
kolllvgpso , vplUl

werden gewissentzaft und sechg».
maß zu hilltgfte« Preisen au«,
geführt.
^ 1». Lcistochrl L e «».,

Uhrmacher und Juweliere,
Haareustraß« S.

Sülle IissiiilüSklsü
Pfnd L0 Pfttift.

Ktlljkl
'
ß Leileijeslhift,

Lan gestr afs, 82.

Heise - LteckrV»
angekomme » .

« einer « uud größere Posten
abzugebe » .

« chützmchai VS» « »« »

Zu
^

o
^ mfe» gr^ r saube»

Paffend
Metschpttelm ferner zum

Fauchefahrru, auch -l» >>egr»-
taunr» rr. zu gebrauchen.

8 « ebenHufen ch La,
Breme» ._

mit SagemeutbetrieS unter fetz,
günstigen vebin - unue « .

Offenen « nter 3 . SS» um bi»
« rvadttiou d . Bl.

Rollwckge«,
3000 Psd. Tragkra t, z.-at.-Lchse»,
wegen Plagmangel

Sig ßil »erkttfei.
Tonnerschweerstraße 11.

relltsljkrLDikkhiiil,
I, Stammbaum , kräftig ged .,

diilll, sll «ttkllllfei.
Lameerlchwuusst-oS « 4«.

— LtoU» —

ki«!»»«
k. örüoillg.

Oltẑ ndvr^.

ttammonrl-
8okneidm28okinv

dinguugen. « ngebate « . T ?2«
an dt« iLxpeb . diese « Man «».

Iweelbäw Zu verkaufen ein
er

Ouelltbedrlick kür Deinen
mit rlLrlren llükton uuä

etephsm Deid

SM SkMil
Rvhe v s c . 87 « r

Die »«» vorrügliff , err^ e
klltirte Ounkcoreet io keutigor
0 »«»«tchB0SI ' r ^OBBa
t»t im 1°r »g «o »usserRt »n-
genekm uoä bequem uoci
verte ihr ^ Idatäer stirlrerten
Dems eine virlclicti

Prot, »I. 5. ^ . ».5«. 7.S». It.50

Rsrie Md,
Lor »o1 lmporl »!.

OLLBi » v » » A,
tt»»gv»trg »»« 27.

Ll>rf«erk
Kick - Lchaml

ÜMmSr L Kypitr
Fernsor . 3?S Komor : Markt S
_ «mvsehlen
Maschinen uud

Grabetors
in bekannter, vorzgiich. Qualität

— Preise mkl . Äbiaten . —

Automobile
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i ru
- S » 4 - e^

biebhw«« ,Ickob«

N

Sk» ,

k io»
.- »Ai.

».—»
»OO»» e ».» >

... li. » »» »«»» 7M>
7em»t »»»«»I m.
N»IOe»i»«» >L»» I
s»,» ^ I

tt« rp^nkr
?«k» . «rvetl8>

k,beib . « »1>ttck . <8»ämi ).

- i^ o«. « »

L' LSIIgr . Mvtl8>»

Holz - Verkauf.
Parade «« : « Irenh »»r. i. Haut-

nann Diebe . Ostrnboef daselbst
aßi bet seinem Hause:

heilig,Zl - Iß. n . ,
»ach« . 1 )tz Utzr anfangs

Il>ljki- k> >i . i>.Lt>i» i«.
drücken -, Wagen -, Legde - u.
Hecktzal» ;

auch
Wen PMli » d

krlei
' fsenrl . meistbietend »« lauf «» .

Großenmeer . E . L >. Haockr.

Backerei,
Handlung und

Wirtschaft
.iuf dem Lande mir einem Um¬
sätze von

Ml.
gaben wir mit beliebige » ! Zu¬
tritt zu verkaufen.

Zehr paffend für eine » Bäcker
oder Kolonialwarenbinbler.

keöelcvn L bvlves,
Norvenbam.

Her SsliLleiv lle§ ! ! . MrlmllllerlL
Mt der

E 5si»ä - t1suerrie ^el ! ^
Iliev fLdellcrckion deingl koken KvNlnn.

«X> >»u1w»u« r» tast «l-I'»str1st «v wtt wsioaa 8f>o » i» lmLLoL1n«n »usstaslLttst
Tarzrösrai -l naä omtzsd»nt.

- k . toet « lokeronr »». -
» 1« »» skänrttrdor >» »cdr » ib » » tz I » »l »» 5e»t.

1 ^. LomnIvlL , vsscdivMdrür, Llding3I.
Ie »t » » » 4 grieet » 8g «ri » If»beUl <»» itzott
— kür boaümavoreiegel ffsdeibaalaga » . —

keMtlicher
kkliziöser Lockllg

find «» statt

kmtis llbeid8 '
Ir W

PoseMtraß « »4.
— Thema : —

StttckehriU ir»it 8e -ekl° tt
» s ßckei i . Freite i» xiixl!

Offenbarung stavt . I».
R «f. Predig » W. vaeleman » .

Jedermarr » ist sreundlichst
eingelade » !

- Eintritt frei-

Backerei
ruf dem Lande mit einem Um¬
satz von ca MONO Mark ftrht
durch uuS zum Verkauf . Sauf-
prei » mäßig.

ök-örlcon L bstsns,
Nordenham.

Ein « an der Garrenslirah « hi«
cibst herrlich b«legene

Besitzung
i-.ibe ich zu beliebigem « «tritt
preiswert zu verkaufen.

Th . « nhftrat , Rechrtantvalt.

Geschäfts-
Eröffnung.

Mit dem Henna « Tag « eröffn«
Uaatack » , stnoopstr . , ein

MM
Sonntag , 17. Rovbr«,
zur Arier de« Geburtstages
S . K. H de« Grokher»o»» :

Großer

koolbsll
»it RijsShriWi.

I « de» Lanhausen Austretr»
vo» Stuktstc».

Lebende Bilder ». s. w.

»»ft« , 4 Uhr . E- trre frei.

Hierzu Inder sreaudl. ei»
vietr. klexer.

Verein kisenbihner-
Einigkeit.

Sanmag , en 17. November:

IS . » Willi
ii» Lokale de» Herrn G . Barbe-
mryor sDrielakerho ' ».

N » fa » , 5 iltzr.
Hierzu laden reund twst ein
S . Baebeuieyee . Ter Borstaast

kritgkkimi«
7N Ösen.

Lm Sonntag , de« 17. Novbr»
pur Fei « des Eedurtsiaget Sr.
Kgl . Hoh . de« Eroßherzog « :

Ball
im . csrner strng - .

Hierzu laden ' reundl . rin
D»e Borfiond . H. WiUrrs.

VOtvlllLckv
IS Iliski

Am « »» »tag , den
17. » Mt «. :

» >
rum k -rdvekof u . Umgi,

e .
Außerordentliche

UitSlik-erverslkAmlürg
am Eon, » , , »eu 17. Nooembr»

aachmlnag » »X Utzr,
im . vtzeon - (Akt Mütter ) , u
Evevtze»

— Zweck : —
I . Erhebung eine« besonderen

Beitrag « .
» . Ersatzwahl znm Ausschuss^
>. Verschiedene «.

Lee Borst «» » .
Ktolting . Hügel . Würdeman «.

— Atklier —
und bme um gütigen Zuspruch.

Oeortz klüUer.
- II

Zu v« k. mehr « « 6 Wochen
alte Ker - rl.
<z>astw .8chrödee,Arlillerie ". eg LS.

lMMIM

Zu verkanken ein gebrauchter
irischer ? ßea , sowie div . L* und
3armtge GaskrOvleuchtrr

Nüterftraß « 10.

kv8tausLn1 „ kavaris ".
^ sinrvZlaufLnl,,2i «' Inaudv ".

m ül
8Lmilivtzv ksum « vvkögn n«u äsboriskt.

^ Hi
Uvdsrngiim« gm I. vsrsmb«k IS>2.

lü Hi
Vorrttglich « Stere uini ^Veiae , gute bemdurgiockie Lücke.

- — Zivile Preise . —-
Llud » uock Vereweu , sowie cien geetrrten llerr-

«ckakteu von Oldenburg u . b'
mgegenck besten » empkobleo.

llockscktuogsvoll
ft. kl-«tk «.

Großenmeerer
Kuhkaffe.

Die vierjährig«

Senerill - vttlannsllllls
findet am

Gannlag . de» 17. No », b.
nocknn 7^4 Uhr,

in Nipkenr Safthaufr hter-
selbfl statt.
_ Der » « Gau» .

« m Eomntag . den 17. » »».,
eröffnen wir einen Tanzkursul
im Saale de« Herr « G . MrH « ,
Bremer Shauffer.

« nfa » , 1l4 Utzr nachm.
HW -

, H»n « nr 4 Mart.
Hochachtungsvoll

I . N otrrmnnd . S . Meher.

Hellenbrolt.
Am 2 . Weihnachtstage:

Bll» fir jednWiiii
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ü . kle ^ er.

Bürgerfelde.
Sonntag , den 17. d. M . :

Ball,
wazu hofiichst ein !«del

>Vog « .

U O Z« OV U v X

« »» » tag , be» 17. d. « » .:

Ball,
» egu sreundlichst einla tzetf. Lliitu 'önb«'^

Tldfahrt de« Nachminagtzuge«
ab Oldenburg Lk>4 Uhr.

Um vor 4 und ^ vor b
Abfahrt . geschloffener Linien
wage » von Cas « Spalthoff,
Metzer « Restaurant , Langestr . 1,
und Adolf Wtewtfie » Restau¬
rant (Lass Bromrntz ). Fahr¬
karten L Person L ^ find an
den Haltestele » zu haben.

XOXSGWGW
Eversten.

seWmWrvkssIiilnlniri
So » » a » den 17. ». VU«. :

Ball.
A» s- »g , « tz».

Hierp » ladet sreundlichst et»
Tietze. Holz «.

i

MMM
SkfMiaclligfiiiim

S» »nt «g , den 18. Ro »«mber,
abend « v Uhr , im . Fürst
Bi » m » « ck-

, Luh . T «mm:

MmtSoerssiiinliiz
mit anjchlietzendemKommers

onlähl . de» Nebnrtstag « Er . st gl.
Hoheit de« Droßherzog «.

Landsleute willkommen.
Der Borst »»» .

E Donoerschwee-
Mote» Saus.
2 Sonntag . d«n 17. d. M . :

z - s »n . -
2 Es ladet sreundlichst rin
» «

^
« SrSrmans « m.

Kegv! l( !üd
„Doppvldakn -.

kük'gel'feläe.
Am Sonntag , den 17^ Mon¬

tag , den 18, und Dienstag , he»
19. Rotzemdrr:

Großes
ilMüKkgklll.

Rur Seldpreise l
Es ladm freundlichst ein

U Borcher «. Der Borland.

^

. . . , . . . . . .

am Lonntag de « 17 . November 1BI2 . astend « 7 Uhr
im grosse « Laaie der « Studelsburg - .

Programm » - W lind zu haben bei de » t. ,n,n F. Bratze
Haaren ' ieab «, Uhrmacher Lühe «. Heiligen,elsttiraiie , « ». Isens, . '
sturwn stra .e , » arl Würdeman » , Sroustr . u. stadorsirest . , uns
H, Bischost , Lsternburg . An der Adendkaff « »0 .

DonnerschweerKrug
Besitzer: viirlLv kee ^eme^er.

Sonatag , de» 17. tz. Mt ». r
ILlSluSi ' LaN.

Ankang 4 Uhr.

„ KrunevAlll ^ verzteli.
N « Soania ». de» 17. tz. Mt ».

M » sib : Arttleei «. — Abwechselnd Bla «- uud Streichmust !.
— Aniang 4 Uhr . —

Hierzu ladet höfltchst «in Herm . stutzlmm»

„Crillltl Hvf
" IlMkrschiiitt.

Lnilii, M 17 l. R:

liksSsr Hs».
E » ladet freundl . ein

aulgesükr » vo » der

ItBpvtlV.

pf » u « >cki>» Ue»
1^. SoIiSi >« d » i>o

dt « u » bckuWlte.

A lMM DME
Sonntag , den 17. Rooembee:

Großer öffentlicher Loli.
Ti « Mustk wird » usgeiührt von erste » st . Lite, der Arrillerie -üarel .«

Hierzu ladet sreundlichst ein A> » r»n 1V » odt « ockoek.

/1nlä88lieb 65088^6^ 088
66dunt8t2g:

Keule : LsllI
6 ll8t3V k6olr 6M 6^65,

T 0oNN658ellW6S5 Knug. ^ jl

? irrnbvrt. . ZrtLeiivese.

Lim Sonntag , d« »4 . Novbr - :

I . WmgSfesl
im neuerbauten kaale de« Hrn.

Emil « otzr
Anfang b Uhr . -WM

Es laden freundlichst ein
Emil « otzr . Der Borst »» ».

Allmitlln
^ SritMmiil.
» « Frrttag . dem S . d . « . :

Feier de« Kedurisiage « Sr . S.
H de« Großherzog » und de«
Sttftrmgssrstes , bestehend in:FeMMttß
tn der Sirchc zu Bardenfleth u.

:: Ball ::
in Grtpers « asthau «.

Abmarsch von Äug . Mein « «,Rordennoor , abend « S Utzr.
E « ladet sreundlichst ein

Der Borftm .d

SLad.
Loa » tag , Sea 17 . st. Mt «. >

Sali.
Abfahrt ad Oldenburg nach¬

mittag « 8. 10 Uhr.

Um 4 Uhr Abfahrt eines
Linien Wagens vom Julius Mo¬
senplatz . » arten t 2S H stick bn
Caftz Spalthofs zu Hoden.

riirlillüe.
EG . strückeberg . k7senerffh. lv'

» « »« Mag , 17. d.

Ltttiil
theiiilll.
Sler

Ansang i uhr.
Es ladet sreundlichst ei«

S . Krückdbrrg.

Zur l>eier von Sirontzeriozs
GebariSiag findet am Sonnt ««,
den 17 d . M »» ., abead « 8 Utzr,
in der,U » ioa « ein

LLLL
statt.

Um reg « Beteiligung w»»
gebeten.

Der Barstmist
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